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Nr. 37 


Schwedens mßliche Loge 


Von dem geheimen Kabelverkehr mit 
ſeinen Vertretern abgeſchnitten. 


Sat England Friedensjchnen? 


(Scliefert don den 


% NOLCAND 
mot 
GEH WERT"! | 


„United Preß Aſſociations“.) 


London, 15. Sept. Das Auswärtige Amt beſtritt heute Abend die 
Angabe der ſchwediſchen Regierung, daß das 1915 mit England getrof⸗ 
fene Abkommen ſich auf nach Deutſchland über die Ver. Staaten geſandte 
Botſchaften bezogen habe und auf den Fall des Grafen Lurburg Anwen 
dung finden könne. Das britiſche Auswärtige Amt verſicherte, daß die 
von dem ſchwediſchen Geſandten in London, der heute ſo plötzlich eine 
„Urlaubsreiſe“ nach dem europäiſchen Feſtland angetreten hat, der briti— 
ſchen Regierung ſeinerzeit gegebene Erklärung und die des britiſchen Ge 
fandten in Stodbolm — allgemein in ihrer Anwendung geweſen 
feien. Sier erflürt man, dal; britiiche Nabellinien unter feinen Umpian * 
den zu Chiffredepeſchen ſeitens feindlicher Regierun gen benützt werden In 
dürften, einerlei woher jie fommen, da fonit der Handel nicht aus zgeſchal⸗ 
tet werden könne, was die Abſicht der britiſchen Regierung ſei; der Ein— 
wand der —— hen ı Regierung, daß ‚uber die Ver. Staaten fommende | 

‚ lei hinfällig. | 

Waſhington, 55 Scpt. Die Alfürten, aber nicht die Ver. Staaten, | 
lIaiien feine Chiffredepefhen an die ſchwediſche Regierung oder diefer | 
mehr durch. Ob die Anfragen an die ihwediihe Negierung Vorläufer | 
eines Bruchs der diplomatischen Veztehungen find, halt man nur damı 
für wahricheinlid, wenn Schweden wit feine deutichtreumdlichen 
Glemente abjchüttelt. Bislang tft nıır der erite Sekretär des Auswärti— 
Ben Amtes in Stodholm den Enthüllungen zum Opfer gefallen. 
Ausfuhrverbot gegen Schweden iit nad in Kraft und infolge deiien er- 
bält Deutihland weniger Lebensmittel und Nobitoffe von Muslande. 
Im Staatsamt wird versichert, dat; das Verbot und jene Entbüllungen 
nicht in Zufammenhang zu bringen feien. 

Stodbolm, 15. Sept. In biefigen Negierungsireifen built man 
fih in Saden der Potichaften des Grafen Yurburg in Schweigen, dod) 
it ohne Zweifel ein Icbhafter Mustaufch von Anfichten und Erklärungen 
nit Berlin im Gange. 

Amiterdam, 15. Sept. Die 


% 


| Der Wiſſensdrang von Null und Wir 
Bringt fie in einen ihlimmen „ix“ 


Minneapolis, Minn., 15. 
Konjvlidated Willing Co. eingeitellt 
Betrieb in diejen Serlii überhaupt 
Das Mühlen der Firma bleiben 
Crosby Co. hat alle ihre Mühlen au 
in Teilbetrieb. Die Pillsbury Co. 


ſchen Tage des Vorjahres. 
Toledo, 15. Sopt. 
National Milling Co. 


an; 
Ohio, 


ebenfalls 
Beamte. 


dere Mehlmühlen 
verſichern deren 


zur 


„Frankfurter Zeitung“ vom 9. beklagt 
das Verſchweigen des Wortlauts der drei Telegramme des Grafen Lur-— 
burg die deutſche Regierung, welche zum Schaden Deutſchlands 
von der feindlichen Preſſe des Auslandes in böswilliger Weiſe ausge- Philadelphia, 15. Sept. 
ſchlachtet würden. Das deutſche Volk ſollte wiſſen, ob durch die Nach- des „Philadelphia Tageblatt“, und 
läſſigkeit oder Unkenntniß eines amtlichen Vertreters des Reiches ernſte Mitarbeiter, ſind von den Bundes 
Schwieriafeiten mit zwei Yändern berbeigeführt werden dürften, mitjı 
denen das deutsche Volk in Frieden und Freundichaft zu leben winfche. | Wlattes, 
Man dürfe ji} auf den aefunden Menichenverjtand Schwedens md die) Schäffer, 
kühle Urteilskraft Argentiniens verlaſſen, aber in Berlin ſchienen kräf- Ferner 
ige Maßnahmen am Plabe zu ſein. Inzwiſchen iſt Graf Lurburg ange— 
— worden, beimgufehren, jobald ihm freies Geleit zugelichert wor: | 
den iſt. 
Stadt Merifo, 15. Sept. Das Platt des friiheren Minifters Bala- | 
pieint, Cnarto Poder,- fordert, daß dem deutichen Gefandten von Ed- 
bardt und dem früberen jchwediichen Geihäftsträger Gronholm ihre | 
Räffe zugeitellt werden, da die Tätigkeit deutjcher Spione in Merifo,| nen das „Tageblatt“ 
genau wie in Argentinien, zu ernſtem Streit zwiſchen Meriko und den tungen entnommenen Berichten in 
Alliirten zu führen drohe. Schuld der Beiden ſei nachgewieſen ſowie die der Veröffentlichung einer 
worden, Meriko ſolle wie Argentinien handeln, um ſeine Neutralität zu fen nach Deutſchland durch V 
beweiſen. | Charles I. Schenf, 
Philadelphia, iſt unter 
will auf baldige Prozeſſirung aller 
da Ta des Werrats 


an 


mn 
% 


Vcemfe, der 


Schatzmeiſter, 


Hermann 
und der 


ner, 


worden waren. Gegen den reichen 


freiung vom Kriegsdienſt erhoben. 


Die 


Engliihe Friedensvorſchläge? 
Amſterdam, 15. Sept. Alldeutſche Zeitungen kündigen an, | r 
England vertraulich Deutſchland Friedensvorſchläge gemacht habe, die den Werner und 
an der Berliner Börſe einen tiefen Eindruck gemacht haben und im Warten. 
großen Publikum als nicht allen Grundes entbehrend aufgefaßt werden. — 
Die Alldentſchen warnen bei dieier Gelegenbeit den Kanzler und den | fane md Daniel Harnedy wurd 
aifer vor der „treuloſen Politik Albions“, denn wenn dieſes wirklich ſhhwörung zur 
die Sand zum Frieden biete, ſo ſei es, weil es infolge des Tauchboot. Schaack aus 
krieges ſich dem Zuſammenbruch nähere. In der Deutſchen Zeitung wird 0 
Deutſchland gewarnt, angeſichts ſolcher Anerbieten den Kopf zu verlieren, *1000. 
dieſe ſeien nur ein Beweis, daß England zur Einſicht gelange, daß es 
Nic) erihöpft babe. Es werde feine Ziele nicht preisgeben ımd verjuchen, 
Deutihland zu Beriprediumgen zu verleiten und ihm jo die Hände zu) 
binden: darin liege die Gefahr für Deutichland. Inter feinen Ymitän 
den dürfe diejes während der Dauer der Verhandlungen den Tauchboot- 
fricgq eimitellen. Man bürfe u Kater und dem Pronprinzen vertrauen: 
ibr letter Bejuch in Berlin fei ein qutes Omen geivefen, dem darauf fei 
Bethmann Hollwea verabichiedet worden, Deutichland folle Firbl und Flug | : 
bleiben, feinen Kopf Kar erbal den bei German Nichter, 
London, 15. Sept. Bier wird amtlich beitritten, und 2 — en = 02 
— rg .Abilene, Ieras, 15. Sept. 
Friedensvorſchläge gemacht worden ſeien a Zn a sn 
63 wird bier in Nbrede aeitellt, dafı Vertreter der Großfinan; der | — Yunbesridter 
perichiedenen Friegfübrenden Yander unlängst in der Scdnweiz cine Arie: 
densperjammlung abgehalten hatten, jei cs aber doch aeiheben, jo würde 
die Schuldigen Teilnehmer die pafiende Strafe treffen, Da England | 
foldhen keine PRäfje für den Zwef ausgeitellt babe. 
Majhinaton, 15. Sept. Sier ficht man in Streifen der Regierung | | 
wie des Nongrejies mit Spannung der bevoritchenden Sibumg des | Kuget in d der Söhläfe. 
Reihstages entaegen, von der man umfaliende Nefornten zur Ginfüb: | 
rumg eier wirklichen Beteiltaung des Wolfes an der Negierung amd 
damit eine Sandhabe zur Einleitung von Ariedensunterhandlungen, | 
gemäß der Pedingung des Präftdenten Wilfon, erwartet. | 


vi 
Das Geipeniterfchiff. 
Wajbington, 15. Sept. Keine Spur 
welche das Meer in der weiten Ilmgebung 


Darkow 


Franzisko, 15. Sept. 


Alle drei haber 
dakteur des „Leader 
Milwaukee, 


Berufung 
“ emes Wlattes 
15. 


= 


Oi u a 
Wis., Sch. 


jaumter Meldung zum Nriegsdienit. 
Detroit, 15. September. 


Imimaen von Peamten der 


* W. 
8. 


ten 
ion 


da Teutichland | 


Ver. 
rat, 


zu 


der Farmer 
den Präſidenten aus 


vereins 
ſollen, 


Der Poliziſt Net ert F. Schaefer von 
ſeiner Frau tot aufgefunden. 

Mit einer Kugel Schläfe 
wurde geſtern am ſpäten Abend der 
40 Jahre alte Poliziſt Robert F. 
Schaefer, Nr. 3440 Hirſch Str., von 
— nn - . |Teiner Frau tot aufgefunden. Xlle 
gaben Torpedobootzerſtörer, Anzeichen deuten — hin, daß er 


des Nantucket-Leuchtſchiffs, ee 
; a = > ieinem bisher no nıcht aufaeklärten 
two im leßten Oftober fünf Tampfer vom Tauchboot 5 ya 4 * en \ « 

ge ; vernichtet wur erten Unfall zum Opfer 


den, abſuchten, von dem deutſchen Tauchboot finden können, welches A ⸗ 
dem Bericht des Kapitäns eines britiſchen Handelsdampfers, der Heute | Tel ; — * 
Mittag in einem amerikaniſchen Hafen eingetroffen ift ein unbekantesSchaefer lebte mit ſeiner Frau in 
Schiff, von deſſen Namen er nur die Silben Abbey verſtanden haben will, der glücklichſten Ehe und hatte durch⸗ 
beſchoſſen haben ſoll. Kapitän Ruſh, Befehlshaber des New Yorker U* leine Urſache, ſich irgend welche 
Flottenbezirkes, hält die Nachricht überhaupt nicht für wahr. Sorgen zu machen. Da er als dienſt⸗ 
= = a Ss ix ä Br leifria und pflichtaetreu befannt mar, 
Ein atlanttiiher Saten, 15. Zept. Der Bericht, dab ein Tauchboot hielten feine Vorgefegten großeSt üde | 
: — gr * v * re; h 5 9 DU ! 
aeitern früh in der Nähe des Nantudet-Leuchtihifts ein unbekanntes auf ihn. Geit etwa zehn Kahren ge 
Schiff beichoflen babe, rührt von dem Kapitän eines Britiihen Dampfers | hörte er * Wache an 5 W. Chi— 
her, deſſen Funkentelegraphiſt einen Funkenruf um Hilfe ſeitens des an- | cago Ave. an, wohin er fich au heute 
gegriffenen Schiffes aufgefangen haben will. Die Funfentelegraphiiten Nacht um die zwölfte Stunde beae- 
von drei anderen in atlanttichen Säfen eingetroffenen Schiffen er one wollte. Wie üblich hatte er jich 
daß and) fie den Silferuf aufgefaı ıgen haben wollen, der des erſtgenann⸗ am frühen Abend zur Ruhe begeben 
ten Dampfers behauptet, daß der Hilferuf von der Funkenſtation Sias-⸗ und ſeine Frau erfucht, ihn um elf 
conſet beantwortet worden ſei, was jedoch von den Nachrichten des Flot⸗ uUhr zu wecken. Sie tat es auch und 
— nicht beſtätigt wird. Das angegriffene Schiff ſoll ſich, nach je⸗ derl ließ dann auf einen Augenbüg 
nen Quellen, 65 Meilen fidöltlih vom Nantudet-seuerihift befunden | |das Haus, um in einem benadhbar- | 
haben. Der Kapitän eines amerifan. TCeldampfers war 20 Meilen von! ten, die ganze Nacht offen DEINER 
dem um Hilfe rufenden Schiff, da aber allgemein jtrenger Befehl aege- | Laden Eintäufe zu machen. 
ben worden iit, im Fall eines Angriffs dur ein Tauchboot Feine Silfe| 
zu leiſten, jo hat feiner der Rapitäne dem SHilferuf Folge gegeben. Das | 
lottenamt hat fi nody nicht Bemühigt gefehen, die Schitfahrt vor der! 
angeblichen Tauchbootgefahr zu warnen. Von dem vermeintlich ange- 
griffenen Schiff hat man audy nicht mehr vernommen, 
Präiident Wilfon befand fi zur Yeit auf der Nacht 
auf einer Kreuzfahrt an der Küſte nach New Norf, 
mittag eintraf. 
Driton, Maff., 1! 
Tandfüfte hat Notfignale 
nicht die bon Tiasconfet. 


in der 


ınY 


» 27 


Als jie in ihre Wohnung zurüd- | 
kehrte, fand fie zu ihrem Entjegen | 
ihren Mann tot auf dem FZubboden | 
liegen; er hatte feinen Dtenjtrevol- N 
|ber in der Sand und aus einer Elei- 
Inen Munde an der rechten Schläfe! 
floß das Blut hervor. 

Den Angaben der der Verzweif⸗ 

Keine Funkenſtation an der Neueng- lung nahen Frau nach iſt ein Selbſt— 
Schiffes geſtern früh vernommen, auch mord vollſtändig ausgeſchloſſen, da 
keinerlei Grund dafür vorliegt. Sie 


„Mayflower“ 
wo er heute Nach— 


Sept. 
eines 


Null und Nix Weltreiſende) 


ey 


nn 


Ninmt mit fic. Gott jei ihnen gnädig! 


Mehlmühlen ſchließen. 
Soept. 
wird morgen früh der Betrieb in einer der? 


vorläufig 


Heute gingen 279 Bahnwagenladungen Weizen ein, gegen 416 anı glei=]% 


Negen Mangels 
heute eine ihrer beiden bieftaen Mehlmrüblen ae- 
schloffen, und wenn die Sinappheit der Weizenzufuhr anhält, werden at« 
Betriebseinſtellung 


Verſchwörungsanklagen und Verurteilungen. 


Louis 


zgroßge 
und acht anderer Verbrechen angeklagt worden, 
Präſident der Verlagsgefell lichaft, Peter liard en zu verwilligen. 

Paul ‚Vogel, 
erboben die Yımdesqroijaeihmworenen Anflagen der Menterei, 
der Illoyalität und der Verſchwörung gegen das Heer gegen vier 
welche bei einer Hausſuchung von Bundesbeamten im ſozialiſtiſchen 984,000, 000 zu fteigern. 
| Barteihauptquartier und Wuchverlag 


die Anklage des Meineids in Verbindung mit feinem Gefuch um Be- 


it Die der Karbıma von enaltih-amerifaniichen 


Nermittlung einer Ngentur in 


früherer Sekretär der ſozialiſtiſchen Partei 
den Angeklagten. 


Angeklagte keine Bürgſchaft ſtellen können, 
im Moyamenſing-Gefängniß ihren Proze 


Lawrence 
en heute im Bundesgericht wegen Ver— 
Befreiung von Konſul Franz Bopp und Eckhardt von— 
dent biejigen Sefangenenlager verurteilt, eriterer zu $5000 | 
und anderthalb Jahren Countygefängniß, 


ſchworenen heute erhobenen 31 Anklagen waren eine wegen Ausſtoßung 
von Mord-Drohungen gegen Präſident Wilſon und 


Bei neuen Hausſuchungen in den Woh— 
W u 
heute mehrere wichtige Schr ftſtucke Fefunden. 
Geſchäftsführer 
Redakteur dieſes Blattes, 
Die 


Jack heute, indem er den Antrag auf 
fung der fünfzig Verſchwörungsanklagen 
und Arbeiter ablehnte, 
dem Wege zu räumen. 


P der Anficht, das 


Icom 
9 


daß der Prozeß einen ſchlimmen Aus— 
gang für ihn nehmen könne, denn er 
fand ſich nicht zu dem Termin ein, | 


Stich und machte ſich auf und davon. 
Soviel die Behörden auch nad ihm! 
ſuchten, ſie vermochten ihn nicht zu 
finden. 

mit ſeiner 


| fort beim Kragen, riefen die 


Sonntagpoft, Shicage, Sonntag, ven 16. September 11. 


J 


Do 


I Salvador. 


Aus hoher Lüfte weiten Reh 
DVeginnt Die Talfahrt dann jogleid. 


8 


Kraters Gas, der Feileln ledig, 


Einitimmig angenommen. 
Scitat bewilligt $11,538,000,000 unter 
Infolne Mangels an Weizen | | 


der Bondsvorlage. Niedrigere 
Mehlmühlen der Northweitern | 


Kohlenpreiſe. 
in zwei anderen wurde der Waſhington, 15. Sept. Einſtim— 
nicht aufgenommen. Drei andere 


mig hat der Senat ſpät heute Nach— 

im Betrieb. Die Waſhburn- mittag der bereits vom Hauſe ange— 
ßer einer in Vollbetrieb, letztere nur ſnommenen Vorlage zugeſtimmt, wo— 
hat noch für einige Zeit Weizen. —* die Regierung $11,538,000,00) 
Bonds ausgeben foll, 


werden; 


an ben SKonferenzausfhuß beider 
Häufer zurüd. Der Kongreß bat in! 
diefer Woche fomit vierzehn Milliar: 
den vermwilligt. Der Senat begann 
mit der Vermwilligung von 2416 Mil: 
lionen Dollars unter der Striegs- 
teuervorlage, das Haus folate mit 
der bon 176 Millionen Dollars für 
Striegsverjicherung, und nun fam 
die VBondsporlage, Während das 
Haus fich bereit macht, unter ber 
Nachverwilligungsvorl age ſiebenMil— 
Ein Konſe— 
ſchwerer Taten. renzausſchuß verhandelt über neue 
Einnahmepoſten der Binnenſteuer— 
vorlage, um die Einnahmen um 
Senator 

verhaftet La Follette verlangte während der 
Jakob Baltz wurde Erörterung im Senat heute eine Be— 
grenzung der Machtbefugniſſe des 
ſchwerſten Anklagen ge- Schatzamtsſekrektärs MeAdoo und die 
Zei— Feſtfehung der Einlöſungszeit 
vierprozentigen Freiheitsbonds; un— 
ter der Vorlage kann der Schahamte⸗ 
ſetretär ſelbſt dieſe Beſtimmungen 
treffen. „Infolge der Irrtümer des 
Kongreſſes,“ 
Ab 


ih 


an Weisen bat Die 


gezwungen jet, 


Werner, der greiſe Redakteur 
Martin Darkow, ſein erſter 
ſchworenen heute des Verrats 

der Geſchäftsführer des 


Mr. 


minder 
Man: 


vor einigen Wocen 
Braueroeibeſitzer 


Eine der 


einer Deutſchland günſtigen Weiſe, 
Methode zur Verſe endung von Brie— 
Schweden. 

in 
Bundesdiſtriktsanw K 

Anger! Segen auwalt gane faſſung der Vorſchriſten hinſicht— 
wer 
eß ab: 


I 


John Rodefe (fer, melcher $15,- 
000,000 in folchen Bonds anlegte, 
fünfzehn Jahre lang neun und ein 
halbes Prozent Zinjen zichen, 
| die Regierung ihn es fann, 
‚da die Steuerbefreiung folder Bonds 
jeinem Zufchlagszins von fehs Pro- 
Izent für Großfapitaliiten gleichtom- 
men.“ 

Eima am 1. Dftober wird Brafi- 
dent Wilfon durch Proflamation die 
Preife für Stein und Weichfohlen 
im Kleinhandel verringern. Der 
Selzmaterial - Verwalter Garfield 
nabnte heute die Verbraucher, ihre 
n bon Bundesbeamten Einkäufe bis zur Bekanntmachung 
Die Hausſuchungen fan- der neuen Preiſe zu verſchieben. 
der Induſtrial Union News, follen Milllonen von Thnnen Koh⸗ 
ſtatt. ien von der Regierung defchlagnahmt |, 
Drohung, den Präftdenten der |umd zu NRegierungspreifen an die 
wollen, tt die bödhite Art von Ver: | —— abgegeben werden. Nach 
Abwei .| jenem Tage darf Kohle nicht über 
Schutz- dem vom Präſidenten fe ſtgeſetzten 
die Ti verichtvoren haben | Preife — der auf den Aoiten der! 
Förderung, der Fracht nach dem Be- 


— 
D. 


Sn O 
Di 


Lacey, William E, Mur: 


[etstere zu je einem Nabr ıum® 


angemeldet. De Lacey war Ne: 
der iriſchen Nationaliſten 
Unter den von den —8B sgroßge— 


zwölf wegen ver— 


wurden 


op 


‚ur 


gegen Mitalieder des 





— |bes Grubenbefibers und Kleinha id 
der Mann den lers beruht — ve tfauft werden. Die | 
Revolver, wie cr diefes vor dem| Regierung wird ein Banfgefchäft in 
D Dienitantritt immer zu tun pflegte, Kohlen betreiben. Drei Viertel aller 
unterſuchte, und daß die Waffe ſich in dieſemJahre geförderten Kohle iſt 


dabei zufällig entlud. Der Koroner unter Vertrag verkauft worden, die 
wird eine Unterſuchung vornehmen. 


Außer der Gattin 
Schaefer drei Kinder. 
PN 
Unerwartetes Wiederſehen. 


hinterläßt aber dieſe Verträge aufheben und ſo 
die Grubenbeſitzer vor Schaden 
erſatzzahlungen ſchützen. Durch 
dieſes Vorgehen werden die Haus 
halter und die kleinen Fabri— 
kanten geſchützt. Garfield ar— 


* De beitet mit den Orts: und Staats 
9 8 F x 5 N I »Y} * * —* 
Als E. ns» Ellan türzlich in Ran=! ai 15 Sich üſſen Hand in Hand. ie 


las Ci 2 * 
Da Ch, ei Kleinhändler werden lizenſirt wer— 
haftet wurde, ſtellte ſein Freund H. In allen Schiffabauhöfen werden 
D. Sheppard Bürgſchaft für ihn. |die Löhne um —— ont wer⸗ 
Ellan muß wohl befürchtet haben, den, auf Empfehlung der zuſtändi—- 
gen Behörde, im Puget Sundbezirke 
um etwas mehr, ſo daß dort die höch— 
ſten Löhne im Lande bezahlt werden. 
San Franzisko, 15. Sept. Nur 


J. Ellan, der aus Kanſas City ent 
flchen war, hier verhaftet. 


iontern 


ließ feine Bürgichaft im | 


|desregierung fann noch die Lähmung | 
| bes Sciffsbaued an der ganzen Pa= 
|zifikfüfte verhindert werden. Montag 
(früh wollen ‚hier 24,000 Eifenarbei- 
\ter ftreifen, in Geaitle ftreifen fchon | 
3000 Sdiffäzimmerleute, 1500 in 
| Portland und Aftoria, Oregon, und | 
iin Seattle droht au ein Ausftand ' 
fie |ver Stahlarbeiter. Hier haben fich die 
EN | Merhandlungen zur Vermeidung des 
0° | Yusftandes heute zerfchlagen, und! 
Polizei | yon einer Vermittlung der Regierung 
herbei und ließen ihn hinter Schloß ift nicht® befannt. . Kommt e& zum 
und Riegel bringen. — ſo bleibt die Arbeit an 
ee BR allen Hanbels- und Kriegsihiffbau- 

— Öropes Prairiefeuer bei Pierre, | ten für die Regierung liegen. Von 
Süddakota, geftern infolge Blitz- den Streikbrechern an der hiefigen ! 
ſchlages. Straßenbahn ftreiten jet auch 200 


Geftern fam nun Shepparbd ! 

Yrau nad Chicago und 
nahm im Hotel Atlantic, dem ehe: | 
maligen Hotel Kaiferhof, Quartier. 
|Am Abend machten beide zufammen 
einen fleinen Spaziergang. Wer be-! 
Ichreibt aber ihr Erjtaunen, ala 
plötzlich Ellan des Weges komm 
fahen. Natürlich nahmen ſie ihn ſ 


* wegen fleiner | 
Veränderungen geht die Vorlage aber | 


der | 


fagie der Senator, „bei! 


li) der eriten Freiheitsanleihe wird! 


che | 


Es 


Regierung wird als Kriegsmaßregel 


durch ſchnelles — der Bun- 


Von Roſenberg. 


Mann, ſie wurden aber durch friſche liche Aufklärung 


Zufuhr erſetzt. 

Ein Freund der Frau —* 

New Nork, 15. Sept. Der Opern— 
ſänger Giordano lernte die in der 
| Nähe ihres Landfibes in Ne Hamp— 
ıThire anscheinend ermorbete Ehica= 
goer Millionärswitive Maude U. 
King auf einem Mufifabend einer 
Künftlerin in New Vorf tennen; 


machte mit ihm häufig lange Kraft 
 Imagenausflüge, veranlaßte ihn aber, | 


| alg ihr noch lebender Gatte dahinter | jelben Tagebuch waren die 


kam, das 
eine Zeitlang in Montreal, 
Y. 
ıer fich feines Unzechts bewuht wa 
Iwie er heute dem Diltriktsanmalt 
Smann mitteilte. Means, der Ge 
Ihaftsführer der Frau, war häufig 
mitgefahren. Diefer 
ıBundesgeheimagent im Privatdienft 
des Präfidenten Wilfon vorgeitellt | 
worden. 


Einigung in Springfield. 





Nur die Straßenbahner in der Stants- 
hauptſtadt noch am Streik. 
Springfield, Ill. 15. Sept. Der 

Generalſtreik iſt vorüber, alle Ge— 

wertjchaften - mit wohl der einzigen 

Ausnahme der Straßenbahner, wer: 

den am Montag die Arbeit 

aufnebrıen, auf Grund eines heute 

"Abend getroffenen Abkommens, nad: | 

dem VBürcermeifter Baumann ven 

Ansftendigen erklärt hatte, fie fönn= 

!ten jederzeit einen Umzug durch die 

Straßen veranftalten. Ein 

|wird für morgen aeplant. 

Die Sodhflut in Nordfarolina, 
Goldsboro, N. Karolina, 15.Sept. 

Die Hochflut hat fich jett über den | 

ganzen Gtaat verbreitet, auf einem | 


len ijt die Ernte zerftört, 
Häufer und Bäume find 


Ihmwemmt worden, und hier, in flin- 


ven Straßen. 


‚unterbrochen, und die Zahl der Int: 
gelommenen ift auf neunzehn geftie- 


igen. Der Regen halt an. 
—— — 





Seine letzte Fahrt. 


Kraftradfahrer flog gegen Telegraphen- 
| pfoſten und brach das Genick. 


Wie er auf 
die Wentworth Ave. entlang 
hat geſtern Abend der 40 Jahre alte 
| Victor Gaſter, Nr. 47 W. 26. Str. 
——— einen jähen Tod gefunden. | 
In der Rähe der 29. Str. rannte er 
nämlich 
Kohler, Nr. 235 W. Str. zu 
Boten, verlor dabei feinen Halt und 
| flog gegen einen Telegraphenpoften. 
(rt muß fich dabei das Genid gebro— 
chen haben, denn al3 man ihn auf: 
|hob war das Leben bereits entflohen. 
Kohler Hat einen Beinbruch erlitten, 


— In Evansville, 


25. 


| 


fchen Kohlenhof jett die Kohle 
14.5 Cents das Bujhel; Händler for: 
dern ſechzehn Cents. Er hat großen 
Zulauf. 


| — Gouverneur Goodrih von 


In— 
ben; er iſt ſeit mehreren Tagen be— 
wußtlos. 





Für Chicago und J ſrut 
der „Wetteronkel“ für den heutigen 
Sonntag und morgen klares, 
kühleres Wetter und Nordoſtwind in 
Ausſicht. 
Staate. 

Ferner meldet er für: 

Indianag — klar 
und wahrſcheinlich am Montag. 
| Niedermihigan — klar am Sonn- 
tag und wahrſcheinlich am Montag, | 
:gelinde bi3 mäßige Norboft-, 
| umfehlagenbe Winde. 

Temperaturftand. 

Nachitehend der Temperaturitand nach 

den amtlichen Angaben —— en: 


3 Uhr Nahın......76| 8 Uber Abends 

4 Uhr Nahın......76| 9 Ubr Abends 

5 Uhr Nahm 75/12 Uhr Mittnt.. = 
6 Uhr Abends 2 Uhr Morgens....64 
7 Uhr Abends......73 


| 


I 


! 








(Geliefert von den 


leitung. 
Somme-Souain machten die Franzoſen zweie Angriffe ohne Geſchützvor 
| bereitung, 


| machten die Durbams 
Man ficht fie hier Die wehben Glieder renfen | s n 


Und kaarı Die lucht den Beiden nicht verdenten | 


N Nennundzwangigfte Iahrgang, # 


n 


= — 
-Deutiche iegen im Slurmangeil 


\ 


Dreihnudert Franzoſen im Verduner Al 
ſchnitt in bitterem Kampf gefangen. 


Tagebuchgeſchichte. 


„United Preß Aſſociations“.) 


Berlin, 15. Sept. In ſchwerem Handgemenge ſtürmten deutjche 
Truppen eine Höenftelfung öſtlich vom Chanmewalde, Abſchnitt Verd 9 
und nahmen 300 Frauzoſen gefangen“, meldet heute die deutſche Heere 
„Die Franzoſen leiſteten erbittert Widerſtand. An der Straß 


Wieder eine 


vo ſie in unſere Gräben eindrangen wurden ſie ſofort herau⸗ 


noch lebhaft te 


September. Marſchall Haig meldet heute Abend vo 
auch in der Luft, wie folgt: Weitlid von Chet 
am Nachinittag einen erfolgreichen Weberfall 1 
nabmen 22 Mann gefangen. In der Nachbarihaift von WR 


getrieben. 


Heute Abend meldete die dentihe Sceresleitung 


Kämpfe in Teilen von Flandern und ſüdöſtlich von Arras. 


15. 
Tätigfeit, 


Yondon, 
großer 





yrau King verliebte ſich in ihn und | 


Land zu verlaffen. Er blieb | Schlecht gejchildert, ferner wurde von Nadyforichungen nach 


war ihm als) 


wieder 


ſolcher 


Gebiet von zweihundert Geviertmei— 
zahlreiche 

fortge- 
ſton und anderen Städten ſteht das 
Waſſer zwei bis ſechs Fuß hoch in 
Die Verbindung mit) 
bielen Teilen des Staates tft völlig | 


feinem Kraftfahrrad | 
jagte | 


einen Mann Namens Yon. | 


s le, Ohio, verkauft | 
Bürgermeijter Boffe in einem ftäbti- | 
zu 


diana liegt in Indianapolis im Ster: | 


etwas |* 


Dasfelbe gilt vom ganzen |" 


am Sonntag | 


fpäter | 


| 6happelle verfuchte der Feind einen Weberfall, wurde aber bon dei 
Portugieſen zurückgewieſen. Südlich von Armentieres wurden fein— 
I1sabteilungen zum Rückzug genötigt. Geſtern wurd 
drei feindliche Flugzeuge niedergeſch oſſen und ſechs ſteuerlos vertriebe 
vier der unſrigen werden vermißt. Nördlich vom Bahnhof Charler 
warfen wir elf ſchwere und 75 andere Bomben auf Bahnhöfe, 
la. j. w. in der Näbe der Bahn ab. J 
| Rom britiichen Scere im elde, 15. Sept. Deutjche glauben, da 
die amerifanischen Soldaten jett in der Schladhtfront find, und e8 heiße 
daß das deutſche Oberkommando einen Preis auf den erſten tot oder 
lebend eingelieferten Amerikaner ausgeſetzt habe, nämlich das Eiſern 
Kreuz erſter Klaſſe und vierzehn Tage Urlaub, wie man nämlich aus dem 
| Tagebuch eines gefallenen deutichen Mafchinenichügen im Abfchnitt NPpezk 
lerfchen haben will. Bisher haben deutiche Gefangene nur gelacht, 
fie don einem amerikanischen Erbeditionsheer aehört haben. In 
Sultände hinter der deutichen Front aud) aB 
verhorgendi 


den 


tehrt e Schüsen in den Triimmern franzöfifcher und belatiher Städte und 2 
dann aber nach New Horf zurüd, weil | reichen Rente vieler Nameraden des 


Toten erzählt. Defien Name wig 


t, | aber ebenſo wenig enthüllt, wie die in vielen ähnlichen Gejchichten, we 


| im Yauf der Sahre von der britiichen Zenſur verbreitet wurden, 


| Dorftöße der Aufl: 1. 


St. Retersburg, 15. September. tufftiche Truppen gingen hei 
Abend im Abichnitt Riga Fraftig zum 5 iiber. Die am Tage be 2 
richtete Offenfive hat fich ftärfer entwicelt, doch wurde nad) Befegim 
einer wichtigen feindlichen Stellung in der Nähe de3 Gutes Kromkk r 
weiterer sortjchritt durch deutiche Gegenangriffe verzögert. Nordimei 
li von Sufiatfen, nahe Parrzisf, eroberten wir ein Gehölz. — 
gene wurden gemacht. + 

„sm Saufafus haben die Türfen ums am Mittwoch bon der Lin 
Shiva-Nichtu im PBobareftgebirge zuritdgetrieben“. So meldeie 
Seeresleitung heute Mbend. ‘2 


Italiener erholen jich. 


Rom, 15. September. Tie Italiener haben ihre Angriffe in 2m 
Nichtuna auf Laibady „mit beträdhtlichenm Erfolg” wieder aufgenomme 


Kornilows Schidial. 


St. Retersbura, 15. Sept. General Rornilow ımd feine Sauit 
anhänger in dem verfuchten Sturz der provifortichen Regierung, melde 
obne das ein Schu; gefeuert worden fein joll, infolge Abfall eine 
arogen Teils ihrer Truppen umzingelt ımd gefangen genommen werde 
fonnten, werden vor ein Kriegsgericht geitellt md, geht e$ nad) dem, 
Kornilow felbit auf dem Mosfaner Kongref durchgeſetzten Geſetz, h 
gerichtet werden, doch ſind die Meinungen über eine ſo ſtrenge tn 
des Verbrechens des noch unlängst vergötterten höchiten Befehlhabers de 
rufitichen Seeres geteilt, und jelbit in den Preifen der proviforifchen NE 
gierung tt aus politiichen Grimden ein Fräftiger Widerftand gegen r 
folhes Verfahren laut acworden. = 

Kornilow wurde Mbends um 1013 Uhr in ſeinem Hauptquartt— 
gefangen genommen. Näbere Einzelheiten werden nicht berichtet. 3 

Tie Habinettsfrife ift jett bejeitigt worden und Premier Keren&f 
bemüht ſich nun mit aller Macıt, die Seere an der sront wieder in X 
tiafeit zu feßen, wie der Vorjtol; an der Front von Niga beweiit. Gfeid 
zeitig unterhandelte er heute mit den Führern der veridhiedenen Pak 
teien. Gr bat alle politiichen Streitigkeiten int Heer und in der Flotie — 
ſowie Verhaſtungen und Abſetzungen von Führern verboten. 

Der Prozeß von General Sukhomlinoff — Hochverrats wur 
heute wieder aufgenommen. Ein Angeſtellter des ruſſiſchen Spionage 
amtes, Nltichiller, faate aus, dal; der Angeflagte und deffen Gatkk 
fenes Amt gelegentlich bejuchten., a 

New Horf, 15. September. Eine dinme Linie ruffiihe Soldaie 
steht allein zwischen dem deutichen Scer und der Rataitrophe der All 
ten, erflärte bente Abend bier Ediward Nuffell, Mitglied der amerifan 
lichen Nommiffion nach Ruhland, in einer patriotifhen Verfamml 
der Amerifanifchen Vereinigung für Arbeit und Temofratie, deren PH 
ſident Samuel Gompers iſt. Als er dann die riedensfreunde angreig 
begann eine Anzahl Zuhörer, augeniheinlih infolge einheitlichen PR 
| nes, mit viel Geräwich die Verfanmluna in Madtion Sanare Garden 
Iverlajien. Wem jene diinne rnifische Yinie durchhrochen wird, ſagt 
Ruſſell, würde Rußland zuſammenbrechen und 123 Diviſionen 
tonen gegen die Front im Weſten geſchleudert werden können, genüg u 
um die brittichen, framzöftichen, belatichen, portugiefiichen und amerik 
Inifchen Truppen zu überwältigen ımd den Krieg um fünf Kahre für i 
Rereinigten Staaten zu verlängern. Tas bedeute die Opferung vof 
zwei Millionen amerifaniichen Toben md dreißig bi$ vierzig Millic 
den Dollars. Der Nall von Niaa fer direft auf Senator Qayollette 
die anderen „Copperbeads“ im Kongrei zurüczuführen, denn deren WE 
den Seien in Nuhland verbreitet worden als Beweis dafür, daB & 
|Rereinigten Staaten nicht wirflid für den Nrieg jeten; jo ja mR 
land der Nampfesmt aelbwäht worden. IS Glarence Darroiw, 
nächte Nedner, fragte: Sit dies ein Krieg des reihen Mannes? Tan 
ihm vielfach ein „Sa“ entaegen, che er die \rage felbit beantiwe B 
Ifonnte, dab es ein Arieq für die Temofratie jet. Er warnte die? 
densfreunde vor den Folgen ihrer Mgitatton, . 


05 





- 


* 





ten en a Se Sofpital 


sort Douglas aebradt. 

| Hoher Gewinn. | Gabe der „Ei“, „1° 

| Mafhinaten, 15. Septbr. m) New Norf, 15. Sept. Die u 

Haufe wurde über die Kriegführung | wollen ein seldlazarett zum P 

re Nachmittag bittere Kritik laut, von $60,000 ausrüjten. Sie ba 
nachdem der Aba. Siffon, Milf., ers | für Strieashilfszwede $1,000,0 

\flärt hatte, daß die Behörde für aufgebracht. 2 

|Rriegsinbuftrien Gemehrfabriten 6, Amerifan. Tauchboot untergeg; 

Prozent auf ihr Unlagetapital, 35) Waibingten, 15. Sept. Einad 

Prozent als Entmwertung und gehn | Hifanijches Tauchboot ift geitern ı 

| Prozent Reingewinn an allen Lies ‚einen Anferplag gefunten, 1b 

| ferungen geivähre. 'aber gehoben werden. E&&tam 9 

Nennzehn Soldaten verlett. mand dabei um. 5 
Salt Lake City, Utah, 15. Sept. | 

Neunzehn Soldaten erlitten Ver-| — Bei Goldsboro, Norblarn 
legungen, als beute Abend ein |verfant infolge der Hodjflut e 
Truppenzug bon Fort Yogan, Kol.,|zer Frachtzug im Waffer, 

«0 | mit einem Perjonenzug fünfzehn | Bremfer Warmann 

Meilen öjtlih von Price, Utah, zu- hat die Hochflut vierzehn 
jammenftieh. Mehrere der Berleg: "leben gefoftet. 


eine — — 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 


—E 


von allen Sorten von 


pröbelh und Oefen 


zu 1916 


Benu Sie in Ihrem 9 
Haufen Sie e: von nns, wenn 
air baken aroke Vorräte von 
Fin 1916, ehe die Preiie im die 


Waaren auf 
SDöhe aingen, nefanft haben, und 


Das OYuialey Dorbereitunas-Seminar, zu dem 
beute der Grunditein aclecat werden wird. 
Preiſen!! 


ſe irgend etwas brauchen, dann 
Sie Geld erſparen wollen, denn 
Lager, die wir ſchon 


ir find deshalb in der Yage, pofitiv billiger als andere Geſchäte 


"zu verkaufen! 


Dieſer prachtvolle Selbſtfüllofe 


haft gebaut, ſchön mit Nickel verziert und hat alle mo— 


dernen Verbeſſerungen, geht bei die 


912 Bruſſels Rugs für 
Eichenholz Dreſſers für 


Feine Eichenholz-Ausziehtiſche für 


Baar oder leichte Abzahlungen 


1 Ave düniture Co 


A. Botschen Prop.\T 
723-727 NORTH AVE., nahe Balited 


b Laden offen Montana, Donnerstan 


4 


Bpeifehaus- BEmBenN! 


ungsmittel » Verwaltung jndjt |! 


ihre Bertenerung zu verhüten. 


er drohende Kohlenmangel. 


N ſtaatliche Berteidigungsrat müchte 

e Frage der Zufuhr löſen. —Land 

— irtſchaftl. Schriftleiter vom Mili 
ärbienft befreit. — Aerztelongren. 


r 


2 Hotel- und Speijehaus- Aus 
du der Nahrungsmittelverwaltung | 
dir wahricheinlih in den nächſten 
gen  endbgiltige Anmeilungen ver: 
fentlichen, die dazu dienen jollen, 
63 weitere Aufichlagen der Preiie 
Hotels und Speilehäufern und die 
ergeubung Inapp gemorbener Nah: | 
Mmasftoffe zu verhüten. John MeE. 
man, Der Vorjiter des Aus— 
Büjfes, war kürzlich bier und fonfe- 
e mit Harry U. Wheeler, dem 
hrungsmittelverina ter für den 
Bat, Tracey Drake, dem Borjiger 
a Ausschufies biefiger SHotelleiter, 
nd Be R. Thompſon, dem hieſi- X 
Vorſitzer des Speiſehausaus— 
Bellen. Herr Bowman teilte mit, 
zur Zeit ein allgemeiner Plan | 
€ Verbinderung dei Preishochge: 


fi 
ei 


8 und der Nahrungsmittelvdergeus | 


ung im Werke jei, und Herr Whee⸗ 
will ſich mit den einſchlägigen 


liniſſen durch —E—— ün⸗ 
suchung befannt m 


Die Koblenfraae. 


Die Zeit des Einheizens itedt vor | 

Pe Für, und der Staatliche Vertetdi: 

hasrat trifft Anstalten, die durch 
ie Snappheit der Kohlenvorräte ent- 
nbdenen ragen zu erörtern umd 
bomdalich in befricbigenber Weile zu 
Ben. Borfiger Sujull bat eine 

a ng bes Berat ungsa rusſchuſſes 
Nahrungsmittel, Heizung und 
fonferbirung, bejien J 
daben Armour ilt, einberufen. 

{ fsihur gehören Grubenbejiter und 
Bag präfibenten an. Die Lage erfor 

et gebieterifch, dat, jotort Kohle 

» Chicago geichafft werden, aber 
"Rohlengräberjtreits in Xllinois 
eben jie noch erniter aeitaltet. Es 
ndelt ji augenblidlich MR um 
ee Sufubr, als um denPreis; Bahn- 

Bagen jtehen ziwar zur — ung, 

” das Stillitehben des Grubenbe 

triebs hilft den Kohlenmangel ver 
hehren. 

Eder Schulrat aedentt 
Hlenanfäufen $10,000 au ſparen. 
der Oeffnung der Angebote von 
indlern ergab ſich als et 

Be Ducähjänittöpeeis 55 für bie 

Pöhine, während vor vierzehn Tagen. 
neforbert wurden. Jene Angebote 
Durben zurüdgetiejen. Den niebrig- 
‚Preis, $4.50, hat die Bifhop- 

dar hlın Eoal Eo. gejtellt. Die Ange 

De werben am Dienstag dem Schu! 

orgelegt werden. 


8* Som Dienſt befreit. 


Blenn. Garlongh Hahes, 108 
iland Str., Park Ridge, SI, 
bon «der Difiritis-Appel * 
“3 oom Militärdienit befreit wo 
Die Behörde kam zu der An 
‚bab Hayes’ Auffähe über Rab 
emittel, Konjerbirung demXande 
e nüßen, 
genagraben e5 tun würden. Gie 
b fi bamil der Anficht des 


ıcher 


awer 


bei 


B 


— 


Vorſitzer 


Dem | 


feinen | 


ID die Straßer 


als jeine Dienite im | 


Gneray Nodjofen, garantirt 
haben jchs Nr. 
Dedel, doppelten Roit und 


| geräumige eue- 16 75 
nie ® 


rumg, fur 


| aute Badöfen, 
is 


Hauptgebäude. 


| perintendent Derr werden die S 
‚denten dabei vierftiimmig das Mi 
ſerere von Balejtrina und das „Beni 
‚Greator” von Michael Haller zu) 
N : |&ehör bringen. 
Feierliche Grundſteinlegung. | St. Alpbonius Kirde. 
Heute begimmt, eingeleitet 
den Sodemt um 10 lihr, 
40ſtündige Gebet. In feierlicher 
Prozeſſion wird das allerheiligſte 
Altarsſakrament durch die Kirche 
getragen. 
beteiligen ſich die Beamten der der 
St. Alphonſuskirche angegliedert 
Vereine. Auch der 


n, wie Abbildung, iſt ſtark und dauer— 


Da 


Da mit 


8 Quigley Vorbereitungsſeminar. 
| Bald nad) jeiner Nıntseinjegung | 
zum GErzbiihof von Chicago faßte 
ter bodmwürdige Georg Wilhelm ! 
Mundelein den Entfehluß, dem Ge— 
dächtniß ſeines eben verſtorbenen 
| Borgängers, des jel. Grzbilofs! 
Quigley, durch die Errichtung eines | 
| Diözefanfeminars ein Ddauerndes 
I Denfmal zu jegen. Der Gedante | 
wurde bald zur Tat ınmgejegt und | auf den heutigen Tag. 
heute Nachmittag kann bereits dieſes Vereins halten 
9 Ahr Abends. ‚der Srundftein zum Vorbereitungs⸗ | mittag um 3 
ſeminar auf dem vom Erzsbiſchof er- Konferenz ab. Heute Abend —* 
ie | worben en Grunditüd, das ungefähr | « Übr und morgen Mbend um 158 
ein ganzes Hauſeraeviert an der; Uhr 
Rufh Sir, zwiichen Bearfon und md Segen itott, 
|Cheitnut Str. aelegen, einnimmt, | Dienstag Morgen wird das Niler- 
gaveibt werden. iheiligite um 146 Nhr Morgens 
| Die jegigen Räumlichkeiten des | ansgejegt. Die 
“|NRatbedral Stollegtums haben sich | Folgen in der bekannter 
ſchon lange als für ihre Ziele um- |‘ Am Dienstag Abend wird das 40— 
ureichend etwieſen. 
| de: S neuen Schuljahres meldeten jidy | dann Schlußandacht, Prozeifion, 
Behörde | in dieſem Jahre 106 neue Schuler | Erteil ung des Segens mit dem hoch⸗ 
zum Beſuche des Kallegiums, he Gut ſtatt und das Te Deum 
Pattons Kä— daß deſſen F — — 312 Schü beſch ließt die Feier. An dieſer 
arbeitet und ler beträgt. neue Gebäude | Stelte ſei nochmals darauf hinge— 
der Fabrik wird, wenn vollendet, wohl das wieſen, daß die Damen des St. Eli— 
architektoniſch ſchönſte ſeiner Art in ſabeth Vereins zum Beſten der Ar— 
Amerika ſein. men der Gemeinde heute Abend um 
Die vom Architekten Zacharias T. 8:30 Uhr einen Kartenabend geben. 
Davis entworfenen Pläne für die, 6 > find wiinjchenswerte PBreife für 
neue Zehranitalt, die Mir obenfte-.; dieje Gelegenheit geitiftet, jo daf; 
hend im Bilde bringen, verraten be. !Td} ein VBelucdh wohl lohnen wird, 
der Zeichnung, dal; das | zumal e3 ji Dabei um einen treff- 
eo. nach jeiner Vollendung | lichen Sive handelt, Wegen des 
eine Perle unter den Tirchlichen | AOftündigen Gebots Findet hente 
Ra — der Stadt fein wird. ı Feine Bildervorſtellung im Athe— 
Das Gebäude zerfällt, obgleich es näum ſtatt. 
ſich dem Beſchauer von außen geſehen St. Alphonſus Hof Nr. 
als ein einheitlich großartiges Bau Die Beamtenwahl des St. 
werk darſtellt, in ſeinem Innern den- phonſus Hofes Nr. 40 des Katholi— 
noch in drei von einander getrennte ſchen Förſterordens, die jüngſt abge 
Baulichkeiten, die Bücherei. das halten wurde, ergab das folgende 
Haupt- und Schulgebäude, ſowie die Reſultat: Zum Oberförſter wurde 
Seminarskirche. Dieſe wird die Be- der bew ährte Leiter des Hofes Adam 
zeichnung „St. James Chapel“ füh- H. Peth wiedererwählt, der mit die— 
ren. Der linke Flügel des Gebäudes, ſer Wiederwahl wohl ein einzig da— 
an der Pearſon Str. gelegen, wird 
die Kirche, das Refektorium und die er wurde zum 
Verſammlungshalle enthalten. Die Male zu dieſem Amte 
Mitte des Gebäudes wird von den wählt. Die anderen Beamten d 
Wohnungen der Profeſſoren, ſowie Hofes ſind: Unterförſter, Jul. Bries— 
den Unterrichtsſälen eingenommen ke; geweſener Oberförſter. Michael | 
werden, und der rechte lügel wird | Walsdorf; Brot.-Sefr., | Jac. Bollin= | 
einer umfoſſenden Bücherei Raum ger; Fin.-Setr., Alphons : Bries 
bieten. Die Fakultät des Seminars ke; Schatmeiſter, Peter Ser: Spre⸗ 
beſteht aus folgenden Herren: 
Rev. F. A. Purcell, D. D 
ind ——— der 
Rev. Mielcaret, Ph. D., Bräfett | 
und Profeſſor des Loteiniſchen, Stellvertreter, Peter Heer. 
Griechiſchen und Polniſchen; Rev. 
A. J. Woligarten, D. D., Geſchichte 
und Glaubenslehre; Rev. H. F. 
f. Griechiſch; Rev. J. L. Kelly. 


zu den liberalſten Bedingungen. 


Konmmmions- 


Die Frauen 
heute 
und Samstag bis 


usgebers der „Farm Preß“, 141 | 
hio Str., Fred L. Chapman an, 
ſich für Hayes verwendet hatte 
nd der ihn für jo unerjeglich halt, 
daß e erflärie, die „zarm Prep‘ 
würde vielleicht nicht meiter erfchei 
nen fönnen, menn fie Hayes’ Feder | 
verlöre. 
Keinen 
hat 


71 
ta 
8. O 


He 
T 
der 


Grfola Bei 
te Elmer 75. Nerao 
sIt., der in Char! es H. 
ſefabrik in Scha umburg 
ſi unerſetzlich in 


der 
aus Rochelle, 


Das 


ſich für 
halt 

Der Molkereibeſitzer Alfred 
Dohe in Benfenpille 
Dienft befreit, weil 
mann finden 
weſenheit 
könnte. 

Angeblich falſche 
gen bat Errit W. 
dale, SU., vorgelegt, Des Inhalts, 
'dat fein Vater nur cin Heines Stüd | 
Land beſitze. Angeblich iſt es eine 
ganze Sektion. Der Fall wurde dem 
Bu indesanw yalt überaeben 

Den im Bezirt 46 aus 
158 Mann wird am Don 
fie nah Rodford 
Presbyterianer 
eſſen gegeben 


Gus. 
bom 
er feinen Grfak: 
ann, der in feiner Ab 

Molterei betreiben | 
reits in 


wurde 


die 


Eideserklärun 
Meller in Fair 


40, C. O. F. 


saehobenen 


nersiag, ebe 
abgeben, in der 4. 
firhe ein Abſchied 
werben. Beliber bon 
Kraftwagen find erfucht, Diele am 

Donner: pätejiens zu Mittag, 
nach der Kirche zu Jchiden, damit die 
künftigen rieger Bahn aefah: 
\ren werben fönnen. 


tag 


20 Ur ar! 


ear! 


au 
4 
) 


Aerztekongreß. 

bis zum 27. Ottober 
findet hier die 8. Jahresſihung des 
Kliniſchen Kongreſſes der hirurgen 
‚bon Nordamerita fatt. Der Kon- 
areß wird auch von ärzt (ichen Autoz 
ritäten der alliirten Nationen, beion- 
ders Enalands, befucht werben, und 
fin in vier Verfammlunaen mit den 
vom Mriege aebradten Yortichritten 
in der Behandlung Kranker und Ver 
wundeter befajfen. Bei der Gelegen 
heit werden auch Wandelbilder von 
ı Oper ationen gezeigt wer a und der | BR 
Kriegs anttätzdienfi mird eine Matbematif:; Rev. Berger, ©. 
aroße Rol le ipielen. D., Natein, Sriehiich und Deutich; | 
Rev. 3. Mebaribo, Rh. D., Latein; 
[0 90. ED, OR Sprecher; of. Amann, Louis 
Jumd SL. Schrift; Rev. 6. stealy, | 2, 02 8 ——— 
Aus dem Abwafſerkanal wurde D. D-, Enalifh, Gefdichte;, Nev,|umd „sno. Sieg, Borfiand; no. 
* —— ——— Samp und P.J * — Marſch.; 
geſtern Abend an der Weſtern Ave. B. Beemſterboer, Lateiniſch, Eng ofeph Eilot: Areuft Pafc- 
Brüde die Leiche eines etiva 21-jäp- ih, Geigichte; Rev. W. . —T eg — — 
—— nt ML — n or fe, Wachen. Die Beamteneinfehung 
rigen gekleidveten Mannes gezo⸗ haupt, Ph. u rg Ren. det ftat d Verf 
gen. In den Zafchen des Toten fan- | Staniufynas, Litauiſch Herr Sans! m —— er erſten Verſamm— 
den fich te Papiere, die über feine Merr, Mufit und gregorianiicher | NS er Be 0, 5. 
'Verfünlichkeit Aufihluk aeben fünn- Geſang: Herr L. M. A St. —* Hof No. 87. C. O. F. 
ten. Die Leiche harrt in dem Beſtat- Engliſch und Literatur. Der Dincent Hof Nr. 87, C. 
‚tunasaefhäft 3734 Archer Avenue Die eier der Örundjieinlegung | I 0% erwählte am 
ihrer Identifizirung. eginnt heute Nadmittag um 3:30 folgende Herren als 
| * Die Mells Str.-Brüde bleibt 
heute von 4 Uhr aens bis 4 Uhr 
Nachmittags geſchloſſen. Die Hoc: 
babnzüge fahren während biefer Zeit 
nur biz zu der Halteftelle an der W. 
Mater und Clarf Straße, „während | 
nbahnmwagen die Dearborn | 
Str.-Brüde kreuzen erben. | 


Nom 22 


Rektor 


rat für 3 Jahre, Nik. Mathony; Hof- 
Bere dan nfeit, 


Dr. Kohn M. Jacobs; Delegat | 
zur Stonvention, Adam 9 Peth; 


larıt, 


x 
RN 


St. Thereſia Hof C. O. F. No. 160. 
Jahr * -1918 erwählt: Otto 
Krems zreiter, O.⸗ F.; Franch J. Fle— 
ming, U. E* : Joſeph Hirſch, E. O. 


Nid. Steeit, F.: Louis %. Nie: 


M ol 
* 

xD» 
O., 
— — — 


Kurz und Neu. Nigg 


gut 


Ina 
kin 


Et. 


O 


A 


J 
Mor 


undelein von der Kathedrale aus König; | Prot.-Selr., M. N. Keefer; 
feierlihem Zuge nad) der nabe- | Bil. Selr., Bin. R. Woodburn; | 
Bauftelle geleitet werden. | <habn., Denen 9. Role; 
Ktathedral Kolle- ©. Puhl; Verwaltungsrat, 


#1 
N 
in 
gelegenen 
Die Schüler des 


der Kathedrale aus dem neuen, ſo 
eben von Superintendent Merx ver 
|öffentlichten Didzefangefanabud die 
stirchenlieder „Begrüßeit fett Du 
Königin“, „Maria zu lieben“ und | 
„Komm heiliger Geiſt“ ſir igen, alles | Michaels-Vereinshalle ſtatt. 
vertraute deutſche Kirchenlieder, die St. Michaels Kirche. 
bon Herrn Merr in fangbare engli- | 
iheWßeifen umgedichtet worden jind, 
Der ee des Kollegiums 
wird auch bei der Grundſt einlegung 
für den muſikaliſchen Teil Sorge 
der deutſch-lutheriſchen tragen. Während der Erzbiſchof, 
Synode, wurde Freitag Abend in aquf dem Bauplatz angekommen, der Kommunions— 
Haftinas, Nebr., von Otto Struſes mit ſeinem Ornat bekleidet wird, tag der Frauen 
Kraftwagen überfahren und ſo werden von der Prieſterſchaft und Am erſten 
J verletzt, daß er geſtern geſtor⸗ den Studenten 5 Pſalmen geſungen 

ben iſt. werden. Unter Leitung von Su— 


Blindauer; Marſchälle, 

Wm. Schmitz; Wachen, J. A. 
nes smäber und Stephan Willtame 
Ion, 


—>- ⸗ — t 
Lobbyiſten in der letzten Sitzung 
der Legislatur von Wiskonſin er— 
hielten von ihten Auftraggebern, 
laut eigener beſchworener Mitteilung, 
* a Dienfte insgefammt 90,545 


f 
D D 0 


Der 
verein begeht beute fein Stiftungs 
' feft und feiert dies durdy Teilnahme 
Labelok, 
Staatsſuperintendent der 


— Baftor 5. Wieamann, 
Rebrasta, 


Mitglieder 
Millionen 


Kommunion gehen. 
und Konferenz— 
der hl. 
Sonntag 


goldenes Jubiläum begehen Fünnen, 


Mnbetimasitunden | 
Ordnung.! 


I ' —9 
is ‚delein twird heute die bon den Dodiv. | 


a GEeo. W. Kiesler; Verwaltungs- 


Bunt, % — gi: a1 
yolgende Beamte wurden für das lar Novizenmeiſter am St. 


a 1 
Ino. St. 


u lim Diele Zeit mird Erzbiſchof Oberf., Joſeph Hein; Unterf., Mic. | 


St. Mathias Unterftükumgs: | 


an eiment feierlichen Amıt, wobei die) 
gemeinſchaftlich zur hl.“ 
Heute iſt auch 


Kapelle. 


Stu- Mit dem Feſte wird ein Triduum 


au Ehren der Königin des Noien- 


! 
\ 


|franzes verbunden fein. 
Bonifatius Kirdhe. 
Heute Nachmittag um 4 Uhr ver 


St. 


anſtalt ten die Frauen der St. Boni- 


das 


An dieſem Ehrengeleit | Der Männerdbor 


| Nach- Gemeinde 
Uhr ihre monatliche herzlich eingelaben. 


| 


| 
| 


aus dieſer 
Bei Eröffnung ſtündige Gebet beſchloſſen; es findet gen, geht nach der St. Vinzent Ib , 


1 


| 
\\ 
1} 
I 
R 
| 


|ftehendes Greignii feiern kann, denn | 
fünfundzwanzigſten 
wiederer⸗ 


28 
=” 


\ 
= 
| 
| 


Joſephs-Gemeinde 


Leute 


fatius Gemeinde 
Kaffeekränzchen. 


ein gemütliches 


dabei 
Stunden 


auch wiederum 
hat 


ſeine Mitwirkung zugeſagt 


Dirigenten Wilhelm Heier 


gen. Mitglieder und Freunde der 
ſind zur Beteiligung 
Der Eintritts— 
ents und der Er— 
der Kirche be— 


preis beträgt 25 
lös iſt zum geilen 


finden Andachten mit Predigt ſtimmt. 
Am Montag und | 


St. Baulus Kirche. 
Hochw. P. Alexius Graß 
B. von St. 
Semeinde veriekt. 
Hochw. P. Victor Lillig O. B 
Gemeinde bervorgeaan- 


8 — 
\ x 


— 


Fe 
zcr 


— 
en 


ter in Benntolvanta. 
Herz Jeſu Kirche. 
Der 
hochw. 
Tagen vom 19. bis 
den 23. September in der Herz 
Jeſu Kirche geiſtliche Uelungen für 
Jünglinge von 16 Jahren und dar 
über ab. Dieſe beginnen Abends 
um 8 Uhr. An dieſen heilſamen 


Uebungen ſollten ſich beſonders zum J 
junge J 


Waffendienſt ausgehobene 
beteiligen. 
tag Abend um 8 
iahme im 
deſu ſtatt. 

St. Janatius 


Erzbiſchof Georg 


Nächſten Sonn— 


Verein zum hl. Namen 
Kirche. 
Wilhelm Mun 


Vätern der Geſellſchaft Jeſu paſto— 
riſirte neue Janatius 
oyola und L 
feierlichſt einweihen. 


ECyuldenes 


+ 
Xi, 


\? 


x 


Trieiterjubiläem. 

Der hochw. Jeſuitenpater Fried 
rich H. Paul Hagemann beging am 
I. September in aller Stille in der 
St. Louis 
Prieſter iubilãum. Er iſt 
zu Oelde, Diözeſe Münſler, 
Mai 1844. Am 21. 


am 25 


kam er nach Amerika und vollendete 
St. | 
tbeologischen | 


im St. Seminar 


Francis 


Francis 8 
Wis., feine 
Studien, wo er ant 4. 
zugleich mit Migr. Nor. 
Prieiter geweiht wurde. Er trat! 
Idanı in dei — und war 
von 1876 bis 1881 Rektor der St.! 
in St. Louis. 
1908 war der Jubi 
Stanis 
zu Florriſſant; ſeit 


zu 


September 


1882 bis 


Von 


12* 


laus Noviziat 


1908 iſt er Beichtvater an der St. 


hoff, Schatzmeiſte tr; Carl A. Niehaus, | 


Universität. 

Goldenes Nubilauut. 
Groſſe Boint, N. Rev, 

Netitraeter, Pfarrer hieſigen 

Joſephs-Gemeinde, ſeit 46 


Louis 


W. 
der 
de F 


Jahren Seelſorger dieſer Gemeinde 


iſt, 


feiert am 90. September 
goldenes Briefterjubilaumt. 

Des Bilhofs Tejiament. 

Der verstorbene Biſchof Matz von 

Denver, Colo., hatte in Bezug auf 


ſein 


ſeine Leichenfeier im Teſtament fol— 


Diens tag, J 


* Leichenfeier 

— kleinen Grabſte 

Sprecher, 
Joſeph 

giums werden auf dem Wege bon Wall ner, Frank Kiefer und Adam 


Ad. Dohm; ' 
Mar: 


Die Ynitalliruna dieſer Beums | 
‚ten findet am 9. Oktober in der ©t. | 


| 
| 
| 
| 


Familie. 
g im Oftober | 
wird die Rojenfranzbrüderihaft ihr ! 


gende Beſtimmungen getroffen: 
„Ich verlange einen ungezierten 
hölzernen Sarg, eine ganz einfache 
ohne Predigt, 
ein oder eine Mar— 


L. Kaufmann & Co., 


— Wiener Banklvertretunga — 
und Wertpapierkommiſſions-Geſchäft, 
Süd 53. Avenne, Ehicago, Illinvis. 


3722 


Telephon Franklin 


Bant 
38 


Offen täglim von 9 ) bie 6 Uhr. — Eonıtans 
von 9 bis 12:30 Mittags. 
Banknoten und Bargeldſendungen „bente: 

Nir—- 
Bei Orders über $100 faufer. berfauf. 
100 holl. Gufden, Rotterdam. .$42.00 $43,00 
100 franz. Franco, Baris 17.00 18,00 
100 ital, Lire, Aın-Mailand.. 13.00 14,00 
100 ftandinnwiihe Kroner .... 22.50 233.50 
100 jeweiz. France, Zürich... 22.50 23.50 
100 rnii. Mubel, Petronrad,..,.0.50 22.50 
Baninsten— Aniltiime ........ 23.00 25.00 
» — ronen 2222.02... 1400 16.50 
„ — Marfnsien ...... 18.00 20.00 
Guropülihe Stantsorininalpapiere, worin 
der Handel noch aritattet, ftets per Kafia 
aelauft und verlauft, Offerten immer er⸗ 
wünſcht. Wir haben N Aurfe der au 
den wg in Wien, Bari, London, Petro: 
grad und Zürich notirten Altien, Obliga⸗ 
tionen umd Anleihen. Anfragen fofort er- 
ledigt. 


—ç)) 


Wie man das von! 
'diefem reife gewohnt it, wird es'Ä 
fröhliche | # 
der Unterhaltung geben. | 

freundlidhtt | FJ 
und J 
en wird unter Leitung ſeines tüchtigen J 


ſeine 
taq der rauen der hl. FSamilie fällt | ichöniten Weifen zum Vortrag brin- 


| 
| P 
| 3 $t> 


Pins ‚ent, wurde au dieſe 
Neuprieſter 


bekannte Franzisfanerpater  B 
Peter Grumbley halt in den !f 
einſchließlich 8 


Ubr findet Mur: | 


Kirche, | * 
akewood Ave. gelegen, B 


Univerſität ſein goldenes FJ 
geboren J 


Dftober 18566 | 


Rainer zum | 


einen | 


kowest <a! ArTrSsctIONnE 


Prices Our Toilets 
östonStöre 


Lazelle's Ho— 
STATE MADISON == DEARBORN STS 


Drogen! 


— Vierter loor- 


20 Mule Team | 


Borax, 35€ 
| 


5 Pfd.. 
Hepatica, 


69€ 
Ieder Tag bringt uene Herbit 


Flaſche 

Gerade Linien in den neuen Herb ft: Zuits find jeit — 
in der Mode, mie in dent reizenden, bier abgebildeien 
Zuit gezeigt; aus Boplins, Burellas und Sabardine⸗ 
gemacht; einige der Mäntel haben Sammetkragen. Die 
Braidverzierungen, die eigenartige Verwendung pul 
Knöpfen und Beſatz, und die hübſche Eigenarti eit des 
Suils überhaupt werden Cuch ſehr gefallen. Zuſam 
mengezogene und gegürtelte Nöce, einige mit Tajdıen, 
in fchiwvarz, marineblau, braun, ariin und QIaupe = 


Gröken. Steiit modern in jeder Beziehung, 
macht die Verjchiedenbeit der Moden Dieie ‚u 254 
einer prächtigen Gruppe um davon zu wäh * 
Die Dame, die ein Crepe de Chine Kleid ie 
follte am Montag ficherlicy bier fein, win dieſes feſche 
Kleid zu fehen, das ganz in der sieneiten Mode ge 
macht iſt. Voll gefältelte Bluſen, große Kragen und 
Manichetten, lange nefültelte Tinte, Die den belich 
ten ichlanfen (ffeft verleiht; mit inipfen beickt, mit 
langer feidenbeitietter Siärpe, die hinten zu Imüpfen 
it: in Schwarz, marinchlau, pfloumenfarbig, braun 


und grün; Größen 34 bis 44; gerade 13 75 
0 


ſolche Kleider, wie Ihr 520 dafür zu 

bezahlen erwartet,.zu 
Eine Gruppe Snits fiir Monian,die der ipariamen Dame 
gefallen wird, die einen modernen Zuit wimfcht. Aus 
fehr dauerhaften Gabardines, Boplins und Burellas, ae= | 
gürtelt, halb-gegürtelt nd braidbeiekt, Mäntel mit Sa 
tin und Beau de Enane gefüttert, in den äußerſt moder 
nen geraden Linien, Nöde binten zufanmtenrgesogen, 
ſchen verſchied. Faſſon, alle beltehren Herbitfarben, bi 


Modelle, nur eines davon abgebildet, bedeu 19. 95 


tend inebr wert, fir Montag, Nusiwahl zu 
JTetley's 75e Tee Die Kurzwaaren 
Nain Floor—Dearl — 


4 
J Pfd.⸗VBi ichſe, AYe Snap Faſteners, das Duvend. . 
zu 


I 
'B 5. Sloor-— Steine Koit- vd. Phone-Order: Needle point. 400 3 
‚He 


nehjudle 49e 


Parfüm 


Suits und Kleider 


— 
- 


(A 
(CZ > 


* 
er 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1.50 jeidene 
Damenſtrümpfe 
HI 


son Str. 
Stecknadeln, 
Buſter Brown Garters, Paar.. 
Skirt Belting, Yard zı 


Blankets u. '. iv, 


Scibiter Sloor Tritte loorKeine Poſt- od. 
Wollen Plaid Blankets, Bulle 66 sei Denn — ——— 
80 Zoll, aſſort. Farben und Muſter, 8, 8 STRIPE 
bübjche Fancy VBorten und Thread tragt, jo iit hier /% ER a 
eine ſehr bemer 
* 
INGRAIN 
SILK 


Tetley'8 berühmter Green Nabel ge 


miſchter 
Tee 
gewahrt: 
lich Töc, 

M die Kid- 
4 8 J Büchſe 


Main F 
oder 9 


whipped Ränder, warmes, dicht ge— 
kenswerte Of 


J —— Aug] 490 webtes Nap. aut 58. 50 6. 25 

4 tert, das Baar... - e Kiel 
ferte. Full faſh— 
ioned, feine, 


'B Schwere — — Belt: Stepp- 
S [ t 2 decken, mit feinem Superfine Sa-J ſchwarze re 
Ib ae ei 
Pereo a Dr S teen bezogen, mittlere und Dunklch ne xXnarain 
Farben, arofe Soppelbeiinräpe, gut Geiden Strüm: 
mit 


mit weißer Watte gefüllt, A, 48 pfe, 
den oder Sei 


gewöhnlich 86.50, ; 
den wistie 


Komb Bacunm] sa: 
Cleaner, Sweeper 


ſpe 
Achter Floor — 


Roit 


ine od. Phone Orders 


82 zwei Quart Zeiz Is 
Al um inium 
Kaffee -Per— 
colator, mit 
Glas Dome, 
Ebenholz 

Griff, 


1.29 
Artikel für das Heim 


Achter 


' A/REINFORCED 
} :| HIGH SPLICED 
REINFORCED 


HEELS 
SOLES ANDTOES 


ziell zu nur 


65€ 


31 Stüd Früß- 
jtücs-Set, 1.89 


e Boit- oa Plone: Reftellungen. 


sr 
* 


PhoneBeſtellungen— 


SIo DT - 
Tot Wear-Ever Aumi 


im Gin si .09 


macfeffel 


Forzeilan wein emaillirte 
wirhentiichplatten, ein 
wenig fehlerhaft, 26x40 


und 27x41 1.59 


Sall, für, 

Anvil Wiarte Lead, das Viund, IV 
3 Stüd Küden Set, | % Stül Küchen et, 
ejuſchl. einſchl. Fleiſchhack 
Diehibebüite — — — 
telgroßer Kroibe meiter, Srols, sic 
bälter, 10 2fd, In fiber u Varing— 
meifer oder Vrot 


derbebälter, mei | ' 
brett, vollitändtars 


BE: voliſtandi 
1.29 J— 1.19 
Q a 
Perfeetion Delheiz 
dien 


geruchlos, leaded J 


Bet >> 


’ 8. Sleor-Reir 

Feine — 
niſche Vorzel— 
lan Frühſtück— 
Sets mit | 
Soldband und | 
feiner Haarli= 
nie geſchmückt, 


Combination Bacnum Cleaner und 
Sweeper, MahagoniFiniſh, Metall einſchließlich 
geſtell, Borſtenbürſte, Gummireifen, Ju6 Taſſen und 


mit drei Bälgen, immer —— | 
8 00, yerfauft er | 
st. — . Dinner 


* 


teller, 
Pie 
Fru cht 
cers, 
F l € i ch 
—* — 
Nur2 
für Montag 
su Diejem 
ı b er ratchend 
niedrig. Preis 
das 31 


ziud el, 


1.89 


Teller, 
Die Sau 

Reunter 
aſchhare Küchen- und Badezimmer— 
Tapeten, 256 Sorten (nur 12 Rol— 


len an einen Stunden), 15e 


die Rolle zu.... 
Gras und 
feiht 506 


fiir Hallen ut. 


7e wert, morgen, 44 
20 


Rolle 3 


rauch 


Floor arboın Zir.- 


Kr 
W 


für.. 
30 Set3 
Base — Rynit 

ing Pannen mitt 30-3811. 


idedeln, 


"I5e 


u Sladitone ferti e: 
SOON. Kaf end nn 
mi imiichte Darts 


Ic D — e 


Blends, 
sweifarbige Tapeten, 
wert — am Wlontan, 
die Molle zu.... 


Mittelferbine Tapeten, 
Yınımer, 
die 


Sons I 


2Dt. 
ſeetar 
nium In et, 
u, Bedel 


farb 


Böe 


11 


|ten etiva vierzig Yu bon ihm erplo 
Idirten. Sprenagftüde trafen feine Be 
|gleiter. doch erlitten dieje feine Ver 
leungen. 

Die Gefahren des Tanchbuotfriege?. 

Amfterdam, 15. September. Die 
‚Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt in einem Artikel über die Ge 
fahren des Tauchbootkrieges, daß e 
Methoden zur Ermittelung und 2 Be 
nichtung von Tauchbooten ſich * 
mehrt haben, und berührt dann die 
Woſſerbomben, die über Bord auf 
das „geſtellte“ Wild geworfen wer 
den, aber dieſes ſelten treffen, da das 
Bundestat Ziel ſchwer gefunden werden kann. 
tt „Inder | Während die Bombe explodire treibe 
Ei 'da3 Tauchboot davon, eine Funten 
dDepeiche benachrichtige aber die britt 
„Wieder ein Tauch 


„Dier "Kleine Kriegsdepeſchen. 
9 G.) 
Rote | 


mt der Anschrift: 
die lleberreite von 

Biſchof von Denver. 
bi,“ 

St. Eliſabeth-Hilfsverein. 

Der Frauen— Hilfsverein bes hielt 
gen St. Eliſabeth Hoſpitals veran— 
ſtaltet am 27., 28. und 29. Septem 
ber einen Bazar zum Beten des Ho= 
ipital?,. Die Buden werden in den 
prächtigen Anlagen des Hofpital 
— *— errichet, und viele ſchöne und 
wertvolle Gegenſtände werden ver— 
loſt und zum Kaufe feilgeboten. Das 
Komite iſt eifrig an der Arbeit, um 
einen guten Erfolg zu erzielen. Am 
Donnerstag Abend, dem 27., werden 
die Hoſpitalärzte und ihre Freunde 
den Bazar eröffnen. Am Freitag 
Abend iſt Kolumbus-Ritter- und 
Ladies of Iſabelle-Abend. Am 
CSamstag kommen die verſchiedenen 
Förſterhöfe ſowie die Kath. Damen— 
Unterſtützungsgeſellſchafk an die: 
Reihe. Ein zahlreiches Erſcheinen des 
Publikun n3 wird ermartet. 


Brad sufammen. 


mortafel 
‚ruhen 

Mat, 
‚fir! 


polniſche Regentſchaftsrat. 
Amſierdam, 15. Sept. In Lublin 
und Warſchau wurde am Donnerstag 
die Uebertragung der höchſten Macht 
im bejebten Gebiet von Bolen an den. 
von den Monarchen weh Deutichland | 
und Defterreih-UInaarn eingeiebten | 
Regentſchaftsrat bekannt gemacht. 
Deſſen Verfügungen bedürfen der 
Gegenzeichnung eines verantwort 
lichen Premiers. Der Regentſchafts 
rat erläßt alle Geſetze. 
Unterdrückt. 
Bern, 15. Sept. Der 
bet heute das Genfer Bla 
:pendence Helvetique“ wegen beleibt= | 
gender Auslaffungen iiber Präſident Apeſche SEHE 
Wilſon ur —— ſche Admiralität: 
Aus den Feldlagern. boot verſenkt. 
Camp Douglas, Wis., 15. Sept. Bom Baievallielde. 
Weitere 750 Mann der Staatsmiliz | Geftrige Spiele. 
find von hier heute Nacdmnittag nah | „National Zoague."— New Hort, 
Waco, Teras, ind Uebungslager ab= | Bolton. Pettäburg, 6: Gin 
gefahren, das erjte Bataillon der SN= | Aymati,7. St. Louis, 1; Chicago.d. 
genieure und die Kompagnien A., B. Broekiyn in Philadelphia, beide 
und C. und das Signalkorps unter Spiele verregnet. 
Major Leinis bon Racine. „American League.“ Jicago, 
Waco, Zerad, 15. Sept, Wegen 3; Detroit,i. Zweites Spiel: Chi 
KR beraufchenber Getränte an ago, 2; Detroit,i. Philadelphia, 
Soldaten find vom Milttärtomman- | 9. Wasbinaton, 5. Zweites Spiel: 
do ſämmiliche hieſige Wirtſchaften Jhiladephig 6 Waſhington. 1. 
geſchloſſen worden. Gieyeland, 5: St. gonis,d. Boiton, 
Berleley, Kal., 15. Sept. Wenige |o. New Yort, 3 9, 
Stunden vor dem Begräbnig ihres! " "Bißheriger Stund dieler 
‚Gatten in San Diego, der zufam- | National Leanne. 
men mit einem anderen Flugfchüler, 
Edward Walfh, am Mittwoch ae= | 
tötet worden ivar, als ihre Flugzeuge 
zufammenftießen, aenas Frau Xheo 
dore B. Lıyman in 
Heim eines Mädchens. 
Wilſons Schwiegeriohn in Gefahr. 
Paris, 15. Sept. Bei einem Be— 
fuch der italienifchen Front geriet | 
| dranciß 8. Sapre, Schwiegerſohn 
von Präſident Wilſon, in ernſte Ge— 
|fabr, ala fünf öſterreichiſche Grana—⸗ 


no 


v 
64 


O, 
| 


'Frau Gifenbrand beim Begräbnih des | —“ 
ermordeten Gatten. 
Beim Anblick der Leiche ihres von 
ihr am Dienstag im Republic Ge 
bäude erſchoſſenen Gatten, Dr. Geo. 
Eiſenbrand, brach geſſern Frau Do 
ris Eiſenbrand ohnmächtig zuſam 
men. Dan hatte ihr arftattet, einen 
‚legten Blid auf den Toten zu werfen 
und führte fie aus dem Gountnae- 
fängniß nach dem Beltattunazaeichäft 
Ian Federal Str., wo ein Geiftlicher | 
jaus Winnetla die Leichenrede hielt. 
„George, ſprich zu mir, ich liebe 
Dich noch und will Dich wieder ha— 
ben,“ rief die Frau und konnte nur 
mit Mühe davon abgehalten werben, 
ſich auf den Toten zu werfen. Am 
Schluß der feier murbe fie ohnmäch- 
tig. Der 15-jährige Sohn bes Toten | 
twar anmefend und meinte bitterlich. 
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Ser Krien bet diefojten aller Rohmaterialien verbappelt und verdrei- 
int. Ztabl, Giien und alles was bei der Herftellung von Defen und 
Nodiherten schrandjt wird, find um 3314 Prozent bi3 50 Prozent über 
die Preiſe des letsten Jahres geitiegen. 


Wir haben jest in unferen Läden ein aroiss Lancer von hodhfeinen 
Teien und Herden aus sgeischtt, das wir in 1916 fauf cn, Wnfere iesinen 
zerfauispreiie für diefe Teien beruhen auf den lewtjährignen Ksiten. 
er Na; an Euch ift: Kauft jet! Ihr Tönnt bon $10.00 bis $15.00 an einem 
erd oder Heizofen und tagyın Ihr eine tleine Anzablung maht, balten wir 
aend einen Dfen, den Ihr auswäßlt, und I iefern ihn ab, wenn aewůnſcht. Lartet 
Wir wmüſſen unſere Preiſe erhöhen, — ald das jegige Yager ausverlaı nit ist, 


Liberale Zahlungsbedingungen nach Eurem Belieben. 


Berühmter „Garland“ 
- n 
Baie Brenner 
Ein meffiver, wilfenfhaftlih nebauter Vaſe— 
Frenner zu einem fehr niedrigen Preis, Cr il 
ein Träfti ger Seiser und großer tohlentparer. 
Hat großen R Feuer 
ylag, Vatent 
pier Roft Gasder: 
schrerde luca 
Infidichte Türen u 
I Schön verni— 
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Viele 
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Kohlen * Gas Kochherd 
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Bir schen Eud einen auten 
Guren aiten Gußberd, 


Speziell fir Montag u, 
Set = 4 foliden Eichenholz 
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Ein großer Kert! @ 
Ztübie haben bobe, # 
araziös geformte 
Rũcklehne und bol 
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Ablieferung in 
Anto - Trus 
ohne Firma— 
Namen. 


Waagren mit 
deutlichen 
Sahten 


want sem ‚Scher 
marfirt. ( 


ze If 


echtem 


1906-1908 
Wabaih Ave. 
u Difen Montag und 
A Samstag Abends. 
1901-1911 
State Str. 
Offen Montag und 
Samstan Abends. 
822⸗ 824 
W 63. Str. 


Tfien Dienstan, 
Donnerstag umd 
Samstag Abos. 
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654656 W. North Ave. 

Offen Montag, Donnerstag und 
Samstag Abends. 


35-3058 Yincoln Ave, 
Offen Tonnerstag 
ti Abends, 


Be 
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Bir Ausſichlen im 
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In dieſer Ze 
sartikel eine 


Dienstag, 
d Samstag 
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Apfelmarkte. 


fc 'nügend ftarle Nachfrage 
alle Bedarfsott dige liches Anziehen des Apfelpreiſes 
Umgeſtaltung erfahren, fragt man dingen werden. 
ſich auch: was werden Aepfel in die- hältniſſe überſehen 
ſem Winter koſten? wird der können, ſollte die Nachfrage 
Krieg, und wie werden die durch den Aepfeln im kommenden 
Krieg geſchaffenen neuen wirt- zu- als abnehmen. 
ſchaftlichen Verhältniſſe die Nach ganze Land und beſon 
frage nach Obſt beeinfluſſen? Wird Kreiſe der indu 
die Nahrungsmittel-Verwaltungs- rung geht eine Woge 
behörde der Bundesregierung ſich proſperität, d. 
veranlaßt ſehen, auch für Aepfel den verhältnißmäßig viel 
Preis feſtzuſehen? Und in welcher Einfluß des Kr 
Weiſe? Aepfel zu einem Be- zur Folge haben, 
darfsartikel geworden ſind, an gerad 
das große Publikum ſich längſt ge- halt 
wöhnt hat, ſo haben die * 
Kreiſe der Bevölke erung aud) « 
borfiehend aufgemorfenen Fr 
und ihrer Beantwortung a, bezw. 
jung, ein aroßes, af tuelles 
Betrachten wir die 
Aepfelmarkte ganz Allagemeinen, 
ſo muß zunächſt — nach dem über— 
einſtimme .nben Urteil hervorr tagender 
und anerfannter Sachperftändiger — 
betont werden, daß die Verhältnifie 
jeit einem halben —— nie 
mals jo ungün ig q elegen haben, 
gerade in diefen Tagen. z 
im Wllgemei für 
und für die fogenannien Winterä 
die eine lange Laaeruna uernenkg he Nachfrage * Obſt 
ganz beſonders. Denn nach allen Allem nach guten W 
cinlaufenden Berichten wird die Win— 
teräpfelernte im Lande ſchlechter 
ausfallen, als ſeit Langem. Der in 
ſicherer Ausſicht ſtehende ganz bedeu 
tende Ernteausfall allein aber würde 
unter normalen Berbältnifien jcon 
hinreichen, eine ganz bebeutende Stei- 
gerung des Wpfelpreifes herbeizu- 
führen. Und zwar um fo eher, al3 
in den nördlichen Apfeltuiturgegen- 
den, wo die befannten Ü \interforten 
Korttern und Baldwin gedeihen, Ges | 
genden, zu denen au noh Michigan 
und New Mori cehören, eine ausge- 
—X ene Apfelfehlernte zu erwarten 
"shi, nadem die Blüte größtenteils 
— Froſt vernichtet worden war. 
Auch die Tatſache, daß der Süden 
eine volle Apfelernte zu verzeichnen 
haben mag, wird dieſen Ausfall nicht 
aufwiegen können, da die mit Recht 
ſo beliebten Sorten Northern und 
Baldwin durch einen ſüdlichen Apfel 
einfach nicht erſetzt werden können. 
Es fragt ſich nun aber weiter, ob Preis 
unter den heutigen, fo weſentlich ver- Aepfel ebenfalls 
änderten Verhältniſſen die Nachftage dem ſind viele ſpezie lle S 
nach Aepfeln auch noch fo jtarf ge- 
blieben ijt, daß verringertes Angebot | 
und fich gleichgebliebene oder noch ge= 


2. 
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durch 
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Geld unter 


Da 
den 
notwendige Artikel, 
Genuß man ſi ich aber doch einmal 
öhnt hat, eine i: 
Nachfrage zuitande fommt. 
tritt ferner noch, 
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Fleiſch— 
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lichkeit zu erjeßen. 
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neuen Nationalarmee 
orden find, 


dung der 
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> Upfelernie allein ſchon hinrei 
die Preiſe ganz be 

Ja, unſeres 
befürchten, 


Er 


ach 
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zu 


daß die lahrungs 


wird borbeilommen können 
dings ilt bisher 


zu ſehr beſchäftigt. al 
auch dieſer Seite 
rungsmittelprorblemes 
hätte widmen können. 
auch das Soft, 


to 
ic 


ſchon 


und vor Allem 


den, 


für ſorgen wird, 
hoch werdenden P 


einen 


Inte nd 


ein erheb= | 


Spmweit wir die Ver= | 
und beurteilen | 
nad | 
Winter eher 
Denn dur das 


ſtriell tätigen Bevölke— 
Kriegs— 
h. die Leute verdienen 
dem 
ieges, und das ſollte 
daß auch für nicht | 
e unbedingt zum 2ebenzunter 
an deren 


ngemohnlich ftarke | 
Hinzu | 
daß eine fehr um: 
.|fangreihe Propaganda gemacht wor 
werden 
und Getreidevorräte 
dur Gemüje und Obit nach Mög: 
| Und endlich tit | 
ud) anzunehmen, daß in den großen | 

Soldatenlagern, die füc die Ausbil- 


Bi enorme Mengen 
‚Objt und vor Allem wieder Wepfel 
werben. 
Wir müflen hiernach annehmen, daß 
und bor 
| teräpfeln eber | 
zu= al3 abnehmen wird, was in Ber: 
bindung mit dem großen Ausfall in 


; bedeutend zu fleigern. 
tens fteht jogar | 
daß auch die Apfel: | 
und Opftpreife noch ſo hoch Steigen, 
mettelverwaltungs— 
behörde an einer Zwangsregulirung 
des Obſtpreiſes ebenfalls nicht mehr 
— 
die Behörde mit an— 

deren dringliceren DL noch | 
3 daß fie fich | 
des "großen Nab-: 

mehr 
Indeſſen gilt 


Apfel, heute als ein Volksnahrungs— 
mittel im vollen Sinne des Wortes, 
und es darf daher angenommen wer— 
daß die neugeſchaffene Kontroll— 
behörde zum allgemeinen Beſten da— 
prohibitio 
für Obſt und 
zu verhindern. Trotz⸗ 
Sachverſtän⸗ 
|dige auf dem Gebiet. der Obitkultur 
und Obfivermarktung der Anficht, 
bag e3 in diefem Jahre noch nicht 


zur Feltfeung eines fogenannten | 


Mindeftpreifes au für Aepfel tom= 
men werde, 

Der Aepfelpreis mürbe fich alfo 
nad ber Theorie der Iehteren Leute 
im fommenden Winter nach dem na= 
türlichen preisbildenden Gefeß von 
| Angebot und Nachfrage nody regu> 
'liren, mobei die geſtiegenen Pro— 
duktionskoſten freilich noch einen be— 
ee Begleitfaktor bilden mögen. 
Denn wir dürfen Ht vergeſſen, daß 
= |jeber Traktor, ber bis zum Verkauf 
| de3 „Barrel“ Aepfel im ‚offenen | 
um | Martte in Betracht fommt, im ver: | 

'floffenen Sahre nicht unerheblich ver⸗ 

teuert worden iſt. Das gilt insbe— 

ſondere für alles, was zum ſachge— 
mäßen und ſyſtematiſchen Beſpritzen 
der Obſtbäume gehört, und desglei— 
chen für die Arbeitsuntoften und bie 
zum Werpaden des Objtes nötigen | 
| Materialien. In diefem Ginne | 
ug müffen wir damit rechnen, daß bie | 
= = Erzeugung eines „Barrel“ Wepfel, 
;bie fich vielleicht im Durchfchnitt der | 
legten zehn Jahre no auf nicht 
mehr ala 1,25 Dollars durhfchnitt: | 
\Tich geftellt hat, in ‚biefem Sabre zum 
Mindeiten auf 1,75 Dollars zu ftehen | 
Ifommt. Die % Yepfel müßten alfo 
= | minbdeiten3 2 Dollars pro „Barrel“ 
= | fofien, wenn man für .den Obftzüch- 
‚ter auch noch einen angemefjenen | 
Profit in Anjab bringt. 
| Der Apfel gehört befanntlih zu 
jenen Erzeugnifien, bie verhältniß- 
mäßig I leicht verderben. Wie bei! 
| allen anderen derartigen Artikeln, hat | 
fi aud) bier aber bie fachgemäße, 


DER 


Lagerung in Kühlipeichern, fofern | 
lehrlich dabei zu Werke gegangen | 
ns wurde, als ein großer und ganz be= | 
= | ignmter Vorteil und Gewinn Jowohl 
für Brodugenten wie Konfumenten | 
Ierwiefen. Ansbefondere hat die La- 


VPaldwin ur 
% eibern Eh... 

Rhode Sland Sreening. .. But 
Tompfins — 2.78 


— 


| 
| 
I 
| 


eventuellen Regulitung bes Apfels | 
| preifes nicht ignoriren können. Sollte | 
'in Anlehnung an diefelbe eine Regus | 
E lirung des Apfelpreijes erfolgen, To 
it anzunehmen, dab ber feſtgeſetzte 
Höchſtpreis, zu dem Aepfel im offe- 
nen Markte vertauft werden dürfen, 
ſich um etwa 35 bis 40 Prozent, 
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Aus evangeliſchen Gemein— 
den von Chicago und Um— 
gegend. 


ar 
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Ka 


| Paulsgemeinde. 
| 


Die Beiden Seelſorger der Ge— 
meinde, ſowie Herr Chordirektor 
Prof. Schwickerath erfreuten ſich 
ihrer Ferien und ſind neugeſtärkt 
bei ihrer Arbeit. Der Gewinn von 
dem Piknik unſeres Waiſenhauſes 
beträgt $128.01. Als neues Mit— 
glied an Nähvereins wurde Frau 
H. Droeger vorgeſchlagen. 
— Wohltätigkeits — 
ſchenlte unſerer Anſtalt 850 
durch das Teſtament des 
Henry Schoellkopf erhielte 
Summe von 31000. 
geſchiedene hatte 
Hand für Werke 
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at, 
— 


ur 
hin 
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Verein 


und 


n ivir Die) 
Der Dahin: | 
jtet3 eine offene 
der Liebe. 
Paulskirche hat jetzt ein 
inſtallirt, deſſen Nummer Diwerſy 
3829“ iſt. Das Piknik der Pauls— 
Sonntagſchule verlief in Harms 
Park in ſchönſter Weiſe bei zahl- 
reicher Beteiligung. Als 
der der Paulsliga wurden vorge— 
ſchlagen die Damen: Mae Schren— 
bohm, Lillian Hahl, Edna Hahl, 
Concordia Wehrmann. 
flug der Simior | 
chiganſee, 


be— 


die 


Liga auf dem Mi— 
ſowie die Rundfahrt des 
Männervereins waren zwei Gele. | 
genbeiten, mober Mlt und Nung 
berrlide Stunden verlebten. 
ge: | Sobannesgemeinde. Garfield Nvc. und 
Mohawk Vaſtor Alf. E. Meyer. 
Zu unſerer Freude hat Herr 
Allen Klemme das wichtige, Seit | 
dem Tode de3 Herrn Thinger ums 
beſetzte Amt eines Superintenden— 
ten unſerer Sonntagichule iiber: 
nommen. Die Eonntaaschullchre 
rinnen Marie Soltfamp, Klara 
und Wilbelmma Schreiber | 


Str. 


sterne 
graduirten nach dreij — Kur: | 
ſus auf der Elmburiter Sommer 
ſchule. Fräulein Martha Sud rd 
‚ma Krieger erledigten den ame 
‚ten Termin. Serr und Frau Ch 
ftian Wieben baben 
imeinde al3 Mitgltei 
fen. Die Genteinde 


er⸗ 


ri— 
ſich der Ge— 
der 


vi 


in ihren ver— 


darauf vor, zum Andenften an die 
ht, 
‚im Dftober und November jtattfin- 
den werden, 
winnen. Am 23. 
die Gemeinde in Verbindit 
‚dem bundertjähriaen Geburtstag 
der Union das Erntedanficit. 
Chicagoer Paitoralfonferenz. 
Tie Konferenz erwählte 
|Raitor B. 
dreasgemeinde zum Sefretär. Ra: 
| ftor Werning hielt einen ausgezeidy: 
—— religiöſen Vortrag. 


September feier 


der '4 
für Eure alten falihen Zähne, 
Golidronen, Brüdenarbeit 


Baar 


! Ihen in irgend einem 
Zuftand auf, dollftändige oder gehrogene 
Sabngebifie und beschlen Euch den wirfis 
limen Wert. Pringt diefelben oder ſchict 
fie mit der oft. 

She Bictorin Kalie Tecth Speeialth, 
143 N. Wabafhb Ape., Ede Randolph Etr., 
weiter Yloor, Zimmer 200, Edicago. 


— jo hoch ausgebaute 


— 
Dieſe Skala wird man bei einer 


ee ETTETTORT | 
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IL nn A 


Orchard und Kemper | 
Fl. Baftoren WR. A. John und F. Biiter. 


Herrn | 


Die | 
Telephon | 


Mitglie: | 


In m 
Ser Mus: |; 


angeſchloſ-⸗ 
ſchiedenen Abteilungen bereitet ſich 
großen Reformationsfeſttage, welche 
neue Mitglieder zu ge= | 


ig mit 


Herrn 
H. Moeller von der An— 


Sonnkag soft " 


gerung in Kühlfpeichern dazu beige- 
tragen, den Apfelmarkt ftabiler zu 
machen; fie hat verhindert, daß im 
Herbit, zur Zeit der Apfelernte und 
des Apfelüberfluſſes, der Markt der— 
artig überſchwemmt wurde, daß von 
einem lohnenden Preiſe für den 
Züchter gar nicht mehr geredet wer— 
den konnte; und ſie hat gleicherr 
Weiſe auch verhindert, daß im Ver— 
laufe des Winters infolge immer 
größer werdender Knappheit der 
Preis derartig ſtieg, daß er uner— 
ſchwinglich für das große Publikum 
ward. Es iſt deshalb anzunehmen, 
daß bei einer eventuellen Requlirung 
des Apfelmarktes durch die Nah— 
rungs Smittelvermaltungsbehörbe, bie 
wir jelbft für nötig halten, die Kühl: 
|fpeicherlagerung des Obftes im n- 
tereffe von Produzenten und Konfu: 
menten erjt recht zur Geltung Tom= 
men wird; fie mag dann unter Re- 
gierungsfontrolle erfolgen, auf biefe 
| Weife jede Möglichkeit einer fpetus | 
lativen Ausnugung ausfhließen und 
|bie mwirfliche Grundlage für die Felt: 
'feung und Stabilifirung des 
| Apfelpreifes bilden. Sollte es zu 
einer Regulirung des Apfelpreijes 
|fommen, fo wird man die Probuf- 
tions⸗ Vermarktungs- und Lage— 
rungstoſten, ſowie die Berechnung 
eines angemeſſenen Gewinnes für 
den Produzenten feftftellen und fer- 
ner eine bemweglihe Preisffala feit- 


ſehen müffen, die aus der Preis— 


ſtatiſtik nach dem Gange der bisheri— 
gen Bewegung der Apfelpreiſe von 
Monat zu Monat zu ermitteln iſt. 

Es wird in dieſem Sinne das 
große Publikum intereſſiren, zu 
ſehen, wie bisher durchſchnittlich im 
Verlaufe der letzten zehn Jahre ſich 
der Apfelpreis für die wichtigſten 
Standardſorten von Monat zu Mo— 
nat geſtellt hat: 


Mai 
84.07 
4.33 45 
4.08 


Dez. uni 
$4.05 


1 


Febr. März Abril 
$3.19 83.40 83.64 
3.44 93.00 9.85 
3.90 


3.24 


Ian. 


3.04 


'unter Berüdfichtigung der veränder— 
ten und bejonderen Xerhältniffe, 
\über dem für die einzelnen Monate 
‚mitgeteilten Preife bewegen wird. 

| Das ift unfere Unficht und Mut: 
maßung nad jorgfältiger Beredh- 
nung. „ebenfalls aber verdient bie 
weitere Entwidlung der Dinge im 
| Apfel- und Obitmarkte ebenfalls all: 
gemeines Intereſſe. 


Generalkonferenz. 


Die einundzwanzigſte General— 
konferenz der BEN evangeli- 
hen Synode von MNordamerila 
wird am Dienstag, den 25. Septem- 
ber, Nachmittags 3 Uhr, in der 
evang. Peterskirche des Paſtors R. 
Schmale in Pittsburg, Pa. eröff-1 
net. Eine anfebnlidhe Anzahl Pa- 
toren und Delegaten der Gemein- 
‚den don Chicago und Umgegend 
werden daran teilnehmen. 

ı Soldatenfürforge der evangelifchen Ge: 

meinden. 
| Ermodalpräfes I. Balter hat em 
|Kontite ernannt, das ımfere Sol: 
datenfürjforge vertreten wird. Die! 


die Nanten und Mdreffen der Zol« 
daten mit Angabe der SHeeresver: 
‚bindung einzufenden, emerlei ob 
| die jungen Männer zum Jugend— 
verein gehörten, oder in der Sonn— 
tagſchule tätig waren, oder Mit⸗ 
glieder der Gemeinden oder des 
evangeliſchen Brüderbundes 
Zeitſchriften, Geburtstagsgaben, 
Weihnachtsgeſchenke uſw. werden 
durch das Komite vermittelt wer— 
den. Dieſe Soldatenfürſorge be— 
deutet für unſere Kirche eine Art 
— Kreuzes. Ferner wird ſich 
das Komite darüber Gewißheit ver— 
ſchaffen, welche Dienſte wir den 
internirten deutſchen Glaubensge— 
noſſen erweiſen können. Die Zei— 
tralſtelle iſt das Verlagshaus. 
Aus der Umgegend. 

Paſtor J. Krauſe, bisher Seel— 
ſorger der Johannisgemeinde 
Lyons bei Chicago, wurde von 
der evangeliſchen Salemsgemeinde 
zu Wanatah, Ind., zum Scelſorger 
gewählt und wird ſein Amt am 
1. Oktober antreten. 
| sn Sranffort feierte die 
| Betersgemeinde das bierziajährige 
| Umtsjubiläum ihre Paftors Bu: 
ſtav Lambrecht, Br uder 
ſtten Herrn Paſtor G. J. 
von der 


Petersgemeinde in Chicago. 
Seit 28 Jahren amtirt Paſtor Lam— 
brecht an der Gemeinde in Frank— 

"| fort. Die Baltoren 9. Siegfried, 

IN. x. Silbermann, W. Sache, X. 

Bueſcher, A. Hoſto und F. Groſſe 

redeten bei der Feier, wel 

Gemeinde-, Chor- und Sologeſänge 

verſchönert wurde. 

der Gemeinde, Herr H. 

überreichte dem Jubilar im Namen 

der Petersgemeinde und 

Frauenvereins ein ſchönes Jubel— 

geſchenk. C. A.König. 


— — — — — 





Demokraten nehmen ihn 
ten für Honores Richteramt in Ausſicht. 


Wie aus guter Quelle verlautet, 
werden die Führer der beiden poli- 


Itifhen Parteien die durch das Ab: | 
entz | 


leben Superierrichter Honores 
ſtandene Vakanz im Superiorgericht 
in der kommenden Novemberwahl be— 
ſehen. Auf der demokratiſchen Seite 
iſt als Kandidat für das Amt de ei 
erſte Hilfsſtaatsanwalt Frank "rn 
ftone jr. in Aussicht oenommen. 

und men die Republifaner für > 
Amt aufjtellen werben, darüber ber- 
lautet no nicht. WUlles hängt davon 
ab, ob zwifchen beiden Parteien eine 
‚Verftändigung betreffs der Richter: 
‚wahl erzielt werben wird. 


| Leſet die „Abendpoſt“. 


ind. | 


in | cr 


des befanme | 
Lambrecht 


he durch 


Der allerbeſte köſmme 


Der Vräſident — 
Marti, 


des 


Johnſtone füurs Superiorgeriqcht. 


al3 Kandidn: | 


15244 Lincoln Uve. 


Eymptome der Kinderlähmung. 


Gejundheitsfommiffäar Dr. NRobert- 
fon madıt auf fie aufmerkſam. 


Mehr Todesfälle diefes Zahr. 


Seuche hat einen gefährlicheren Gharaf- 
ter als im Borjahr.— Verteilung der 
Todesfälle auf die einzelnen Wards. 
— Neues Strandbad an Waveland Ave. 


In Anbetracht des Umfichgreifens 
der Kinderlähmungsfeuche erließ ge: 
ftern Gefundheitstommiffär Dr. 
Sohn Dil Robertfon eine Warnung 
an Eltern, in der er fie auf Die 
Symptome der Krankheit aufmerk⸗ 
ſam macht und ihnen rät, ſofort ei— 
nen Arzt zu Rate zu ziehen. Er er— 
|Härte, Eltern Sollten argmöhnen, 
daß ihr Kind Kinderlähmung habe, 
wenn fi die folgenden Symptome 
zeigten: 

Wenn der Säugling ſchreit, wenn 
Sie ihn in den Armen halten. Kleine 
Kinder wollen in den Armen geira= 
gen werden. Wenn ein fleines Kind 
Ichreit, wenn e3 auf den Arm ge= 
nommen oird, tft e8 ein Anzeichen, 
dah ed Schmerzen hat. Jm Fall von 
Kinderlähmung empfindet das Kind 
Schmerzen, wenn e3 gebogen wird. 

Menn der Eäugling ein menig 
Sieber hat und fchläfrig ift. Kinder 
mit ftarfem Fieber find Ichläfria. 
Ein Kind, das nur ein wenig Tyieber 
bat, aber ſchläfrig iſt, kann Kinder— 
lähmung haben. 

Wenn ein Kind Fieber hat und 
ſtark reizbar iſt. Die meiſten Kinder, 
die Fieber haben, ſind reizbar, aber 
Kinder mit Kinderlähmung im An— 
fangsſtadium ſind ſehr reizbar. 

Wenn ein Kind einen zweiten An— 
fall von leichtem Fieber drei oder 
vier Tage nach dem erſten Anfall 
hat, ohne daß eine Urſache für beide 
Anfälle vorhanden iſt. 

Wenn ein Kind einige Tage nach 
einem leichten Fieberanfall in einem 
oder beiden Beinen ſchwach iſt oder 
in einem oder beiden Armen oder in 
einem Fuß, in einer Hand oder im 
Genick. 

Menn ein Kind nahe einer Per— 
fon gemwefen ift, die Kinderlähmung 
gehabt hat, oder die einer ‘PBerfon, 
melche die Krankheit gehabt hat, zu 
nahe aefommen it. 

GSelbit Verftopfung mit leichtem 
pieber oder Diarrhoe mit leichtem 
Fieber fann Kinderlähmung bedeu= 
ten. 

Wenn ein Kind diefe Symptome 
zeigt, follten Eltern Kinderlähmung 
r .uten und fofort den Arzt holen 

luıfen. Sie follten nicht warten, bis 
ich Lähmungserfcheinungen „zeigen. 
Berzug mag dem finde oder ande: 
ten Kindern der Familie das Leben 
toften. 

Sn dem agejtern veröffentlichten 
Mocenberiht des Gefundheit3amtes 

Bu Dr. Robertfon, daß die Seuche 
* dieſes Jahr anſcheinend in ſchärferer 
Form auftrete als im Vorjahr. Das 


Der Raftoren Chicagos werden gebeten, Tale ſich daraus Ihlieen, daß bon 


den 87 Fällen, die in den erften vier- 
zehn Tagen des Mlonat September |: 
gemeldet worden feien, 23 einen tüt- 
lihen Ausgang genommen haben, 
mährend im Vorjahr von 155 Fallen 
nur 25 totlich verlaufen find. D. h. 
der Prozentſatz der Todesfälle be— 
trägt in dieſem Jahr ſoweit 26.4 
Prozent, während er im Vorjahr 
nur 16.1 Prozent betrug. 
Verteilung der Sterbefälle. 

Eine intereffante Ueberficht über 
die vorjährige Verteilung der Tode3- 
fälle auf die einzelnen Ward3 der 
Stadt veröffentlichte das jtäbdtifche 
Gefundheilsamt geitern in Ber: 


ſundheitsbericht. 
dicht beſiedelten Wards der Weſt- und 
Nordweſtſeite an erſter Stelle, was 
die Zahl der Todesfälle anlangt. 
Das Gleiche gilt für die Sterberate 
für Kinder unter einem Jahr, die in 
dieſen Wards, der 17., 19. und 20. 
Ward, und in South Chicago und 
dem Schlachthofbezirk am höchſ ten 
iſt. Alle dieſe Gegenden weiſen einen 
ſtarken Prozentſaß von Ausländern 
auf. Eine Ueberſicht über die Sterbe— 
rate im Allgemeinen und die für Kin— 





friſch geröſtele Kaſſee 
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das Pfund. 


— — 
— alterbene 
reamer) 
Butier— 45c! 
ver Pb... 
Tal Ta Ie el 
Butter — 


ſpez. das 
Bund. 


Santos 


19€ 


Vorzugl. 
Jafiee — 
28c Wert, 
per WPfd... 





Vortrefflich. Tee, 


uüuberau zu 400 


60e vert., 
ver Pid.. 


Cold Storage Butter wird niemals 


in irgend einem von Bankes' Läden 
verkanft. 


Banbkes Safer» Kiden: 


| Nordwerzfeite: Weftfeite: 

1644 as, Chicago 1510 %. Madiſon ©r 
| 1375 Diüiiwanice 2850 W. Miadilon Sir, 
| 1045 Irilivuufee 1856 Ylue Island %bde, 
| 2654 Mitlmaufe 2 1217 ©. Satlied Sr. 

WIEN. Rorib 1832 ©. Hallter Sie, 

Nordjeite: 1813 WB. 12, Etr, 

406%. Tivifion Ete, [3102 B. 12. Str. 

126. North Abe. Süpdieue: 

£640 Lincoln pe, 8032 Bumacı Ave. 
8427 S. Halſted ge 
4729 ©. Ulbland a 

— 


Abe. 
Abe. 
Ave. 
Ave. 

Ude. 


3313 8. Glart Ste 


bindung mit dem möchentlichen Ge: | 
Danad) ftanden Die 


} | Nach dem 


. eines neiten 
MWapelend Ave. in Betracht zu zichen 


‚Daß fie auch Anderen aefallt. 


Steige, Sonnlag Sen 16. Sehtember 1917. 





Konventionelle und Tait beinahe alle 


geblümte Entwirfe 28Se —* 34 Zoll breit 


Vorzügliche Auswahl der beſſeren Muſter und Farben in Cretonnes 
meine Zwecke eignen. Viele der Entwürfe ſind in faſt unbegrenzter 
Frauen werden zu dieſem Preiſe von 28e liberale Einkäufe machen. 


150 Cretonne Sofa: Kiffen zu S1 
— in der praftiichiten Weile gemacht — mit gefnöpften Gden; 
Vppliqucs von Eretonne, Mande 


die Ftch für Draperien md allge 
Er der Nards zu haben, Kluge 


D 
C 
88 
Ä 


auf jchwarz und weilem Grunde mit 4 


der Kiſſen ſind leicht beſchmutzt. Achter Floor. 


, s 
eptembetoffette 
Amerikaun. Rugs, bemerkenswerte Septembetoffette 
Beſonders gekennzeichnet durch außerordentliche Werte 
Dieſer Verkauf iſt außerordentlich zeitgemäß zum Vorteil Aller, die die Fußböden für den Winter neu 
bedecken wollen. Die folgenden Artikel ſind von außerordentlichem Intereſſe: 
Yx12 Royal Wilton Rugs, 6x9 nahtloſe Wilton Velvet 
jpeziell zu 41.75 Pugs, jpezi:l, 18.25 
9x12 hochfeine nahtloſe Axminſter Rugs, Ix12 nahtloje Brufjels Rugs, marfirt zu 18.50. 
9x12 jchwere Arlington Arminſter Rugs, 8.3x10.6 nabtloje Brujiels Rugs find nur 16.25. 
8.3x10.6 nabtlofe Wilton Velvet Nugs zu 6x9 nabtlofe Brufjels Rugs, 10.75. Zünfter Floor 


Jedes Dlanket zu einem Spezial-September-Preis 


Ertra große weiße wollene Blanfet3, mit ein wenig baummvollener Miichung: 
farbenen oder blauen Stanten, und mit Taffeta-Scide eingefaßst; 76 bei 84 
Blaid Blanfets, 6.95 Woll. Blanfets, 12.95 
Winterjchiwere; langhaarige Wol— DBlanfet3, von  feinfter 
le mit etwas baummollener Mi:  ausgejucdhter Wolle gemadt; 
hung; farbige Einfafl., TOxSO. extra jchwer, 72x84 Zoll. 
Silfoline Comforters, S4 


Mit weißer Yaumiv. gef., Seidenmurllfante; 
Seidenmull überzogene Gomforters, 72x84, 


ertra ichwere; mit rofa- 4 
Zoll; das Paar zu 8.75. 

Weiße Blankets, 87 
Wollegemiſchte Blankets, in Far⸗ 
ben eingefaßt, die zur ante paf- ” 
jen; roja oder blau; Gr. 70x80, ° 
Daun:gejüllte Comforters. 6. 75, 


Bezogen mit feiner Tualität Sateen; 6x7 Fuß groß. 
Nanımmwolle-Gomforters, 72x84; 6.75. yoter Zlor. 


Plaid 


12x84, 
1.95. 


Kräften Stehende auf, um den guie 
Ruf aufrecht zu erhalten und den BE 
uchern ein recht bergnügungsreicie 
Teit zu bieten. Diefes fängt um 8 WE 
Abend: an. Cintrittsfarten Zoften 
Vorverfauf 25, an der Stafle 35 Ce 
Der Pleaſure Club der Hof 
nungsloge Ar. 353, J. 
veranſtaltet am Sonntag, dem 21. Ofios 
ber, in der Nordfeite Turnhalle dad 
Stiftungsfeit der Loge mit Konzert 
Ileater ınd Ball. Tas Programm 
umfangre ich und ſtellt den — er 
viel Tergnüven in Musficht. U..a. Mm r 


der unter einem Jahr liefert die fol⸗ 
gende Tabelle: 


Bi Beotdehende Vergnügungen. 


Todes 

Gterbe fülle 
tale unter 

des⸗ per 1000 einem einem 
4 Jahr Jahr 

105 2,52 

vo 1.06 

67 0.85 

*3. 16 
”4.12 
0.09 


Hente und demnädjit ftattfindende 
Beböl⸗ 
Ward Terung Vereinsfeſtlichkeiten. 
his 45,006 
Es 58,159 
3 67,004 
64,823 
58,101 
80,133 
78,070 
67,082 
72,823 
55,911 
65,0: 20 

64,2 2: 
70706 
06,485 
82,225 
653,059 
67 2 


Serdb ipauie, 
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„sı 

110 Heute Altes ftill, am fommenden Sams- | 
tag aber wird Der Teutihöfterrei | de sn die Kobhanna Rebecca und die Ca 
chiſche Frauen Unterſtützungsverein einen jchönen „Drill“. vorfüßi 
ein Hallenfeit veranitalten. 2 Glee Club wird auftreten, und bi 


mortitiiche Vorträge und Bühneniti ud 
wird der werden zur Imterhaltung beitrageig 
Frauen=|uch der Zenctelder Liederfranz mi 
am | anwejend jein umd fingen, furz e3 fü 
fommenden Camstag _ in_ ZFlei- eine echt deutſche genußreiche Feſtlig 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str. fei- keit werden. Ballmanns Orcheiter of! 
ern. Ein Ball wird den Hauptteil des | unter perfönlicher Leitung Martin Ball 
Feites bilden, und der Vorfchrungss | manns mitwirfen. Das Teit begin 
ausichuß des beliebten Vereins tit eifrig | um 3 Uhr Natmittags. Eintrittöte te 
an der Arbeit, um den Gäſten den koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
Abend ſo vergnügungs- und enußreich Kaſſe 50 Cents. Bi 
| wie möglich zu machen. Der Bejum des] Der jo deltebte Unterjtüungsberei 
Feſtes wird zweifellos groß werden. E wig Treu bält am Samsöta 
Der Anfang tıt auf 7 Ihe Abends feitz | 27. ftober, in Had3 Halle, 176 
s I nefeßt, der Eintritt fojtet 25 Cents die | rabee Str., fein erſtes Stifhungsfeit @ 
| Berforn. verbunden mit Stonzert, fomtiichen Vor 
| im Samstag Abend, dem 29. Ecpz | trägen, Verlofung wertvoller Gegen 
| —*— veranſtaltet der Ch icaig oer ſtände und, was der Glanzpuntt iſt 
Unterſtützungsverein E,in-Einführung von Männern und Fraue 
bee ht einen „Hard Time“ Ball in von 18 bis 60 Xahren, ohne ärzilice 
Cievens Halle, 1457 Clybourn Ave. Gebühren, und unentgeltlich. i 
Der belieote Verein Iadet alle feine | Nerein bezahlt Kranten= wie Sterk gel 
Nreunde ein. Das Nomite bat nichts | für nur 50 Cents im Monai, feine 
verjäunt, um den Vejuchern einen vers | jeren Steuern bei Todesfällen. 
| anüigungspollen Abend zu fichern. San: | Der fo fchnell beliebt getvordene 
Bericht des Gefundheitsamteg ijt die Didaten von 18 bis 55 Kahren werden | teritiigımasverein United Am 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von | Irti aufgenommen. Urideis Inn Donjzican Social and Aid Su 
670 in ver Vorwoche auf 666 ae tigliedern oder en I En tur =»E | ciein veranitaltet am Sormabend, de 
— zu haben. Anfang 8,Uhr. 127. Oitober, in der unteren Lince 
fallen, die der dem Gefundheitsamt Am Sonntag, dem 30. Sept., veranz | Tırrnballe, an Diverfey Parkway) 
gemeldeten Fälle von übertragbaren | ftaltet der Deutfh-Amerifaz)| Sheffield Ave. feinen zweiten Herbß 
Krankheiten von 748 in der Vorwoche ſhe Unte übh I apexrein ball. Vach den Erfoigen, die dee 
‚auf 936 angewachfen. An Schwind- | 2... er ni weites | ein bei jeinen früheren ejten gebe 
N — Stiftungsfeſt, berbunt den mit Konzert, | nat, zu fliehen, wird es Jebiß 
ſuchtsfällen wurden 270, an Lungen- Taͤnz in der W der deifel unterliegen, daß aus de 
entzündung 35 gemeldet, Maſern- Vark Halte, Mr. 2040 m. North Aven Feſt. deſſen Vorbereitung in den Ha 
fälle wurden 10, Scharlachfieberfälle habe, Milwaukee Are, Das Komite iſt den eines ti htigen Momites Tiegt, 
85 gemelbet. Eine Weberjicht über fleitzig F et —— = —* 0weiterer Lorbeer in dem Krange feine 
|die fälle der Woche liefert d gläng end * ie möglich zu veranſta ten Erfolge ſein wird. ‚Der Anfang ijl a 
Iodesfä r e liefert die | ind alle vorbe erigen xelte in den Schatz | S ihr Moendg feitgejebt. De (En 
folgende vergleichende abelle: | ten zu jtellen. Da der „Hindenburg“ 
id: 8 %6 
| Sept. Sept. Zn, | 
1017 1917 1916 
666 ) 


al SL 


Cein, 18. Stiftungefeſt 
Deutſchöſterre ich. 
Unterſtützungsverein 


—. 


sitz) 
u 


mu 00% 


80,921 
108,626 
68,005 
09,159 
62,279 
60,815 
02,065 
88, 958 

708 
84, ‚598 

nſtwo 


J 
d 
a 





zZolal 
2,497,722 





» Durchſchnitt. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
Nach dem geſtern veröffentlichten 
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> |trittsfarten, die von allen Mitgliebeug 

feine Seite immer zu echt Deuifchen und |. zu erhalten jind, foiten. im Worberium 
‚gen ütlichen m a deſſen wird ſich Je- 95 Cents die Rerion, an der satte 8 
|dermann erinnern, der jich daran betei— — Für aute Mufif,- ausermähl 
Iligt bat. Tamen und Herren im Alter | Stüche md edles Nah hat der Werd 
von 18 bis 55 Jahren, tvelche fich dem| qufz Weite — getragen. Kederm eh 
Lerein anfdlichen wollen, werden an! sit aufs Serslichite eingeladen, am DW 
| Diefen Abend frei aı ifgenommen. DIE) fe Abend ein haar vergnügte Stum 
|Mufit liefert die allgemein beliebte ze im Nreife der Mitglieder au DEM 
‚Flotte Hindenburgtapelle, Kür vorzüg- Tepem, Tas Komite bejtebt aus e 
liche Speiſen und Getränke wird auf folgenden Damen und Herren: Arkhi 
das PBeite nejorgt. Inteng 3 Uhr Nacdye | Siemertb, Worfißender: Nibert Chem 
mittags. Eintritt 25 Gent!,. | vaı Guftab Salben, Minnie Weil 

Zeine fiinfte große Kirmes wird der Pauline Fifcher 
wohlbekannte deut ſche Unterſtützungs— | siehe 
verein Böhmerwald am Sam tag Riverview Park. 

Fleiners 


Abend, dein 6. Oklober, in a 
— — 1638 N. Halited Str., abhalten. | _ Tie Ankündigung, daß der Be { 
|®er Verein bat einen aus erfahrenen | Zonnte ag der leste Tag der gegeninäe 
Iımd eifrigen Mitaltedern beit enden | fine n Zaifon von Niverbieie ein nn 
Feitansichu mit den Vorbereitungen zu | Dat allge meines Bedauern erwedt, 
den Feſt betraut, und man darf ſicher der Part ſteht der m Herzen de3 Bol e 
ſein, daß Alles aufgeboten wird, den nahe. Auch der Mardi Gras. —3 
Abend für alle Deutſchröhmen und de- let, die —— die Tänge und e 
| ven Treimde des Vejuches wert zu ma; | Srobfinn fehwinden dahin an 9 & 
Ichen. Eine jtarte Vereiligung it chen No noch gehen, ſolange man 
im Voraus geſichert, da die bis ‘be vr der; | AN, denn bis, zur Saiſonerö 
anitalteten Seitlichteiien den Verein bei, 1918 iſt es No lange Din DE 
allen Werehrern — — iroher heutigen Abend finden im all 
| Etunden ins bejte Anjchen gebrasyt has | PFET aropen QValljälen des Parts Wi 
ben. Eintrittsiarten foiten im Worbers | Abichird5bälle der Saifon ftatt, in gx0 
fauf 25, am der Naffe 35 Eente, artiger Wette von der Verwaltung bi 
Der Schubpluttlerverein bereitet. Im Laufe der Woche it ® 
delwe ih“ halt am Samstag, dent | Mus ſchmüdung des Parks erneuert 0 
ober, Turnbalfe, | den, u. a. bat man hunderte bon f 
nd japaniichen Papierlaternen im‘ 
Saubgängen und Wegen au ge 


Sefanın Hzabl der Iodesfälie.. 
Sühriic de 5 terbiichfeils rate auf 
Der 
Ku: 


640 


le 100 
| Zodesu 
Typhus 
Maſern 
Sche rladıfieber rn 
ER 

Dipbtberitis 
| Zctanus 
Gehirnſieber 


Beböillerung. 


Tubertuloſie —— | tu 
I: ungenentzü udung — St 30 20 F 
Diarrhoeu. Eiuge veide eiden 

(beistiidern unter 2 Jabrei) if 6 111 
| a ass ae 1 
I 


Wunder 
und Unfälle. . 3 


Geburtsfehler 40 
KB 
Aller: 

4146 
Jahre 
urn 
2 
ae 
Sabre 


ch 


Bm: 1 
I Dis 
bis 5 
5 bis 10 
vis 20 
bis 50 » 
DE AO ERBE anna A 
bis a... 
bis 60 J 
8 bis 70 J 
70 bis 80 
Ueber 80 


| Strandbad an Baveland Ave. 
Pläne für ein neues Strandbad 
an der Wavbeland Ave. wurden ge— 
ſtern in einer Konferenz zwiſchen den 
beiden Aldermen der 25. Ward, Ca— 
pitain und Link, Präſident R. T. 
Logeman von der Wobeland Ave. 
Bathing Beach Aſſociation und B 


Ver— 


2 


— geh 


65 


Ense 7 14 


in der Wordieite 
m Clark Etrr., fein 4. Münchener | 
** ab. Daß es bei den Edels | IV 
luſtig Fugehen wird, dafür denn an den letzten Tagen und e 
birgt aligemein beliebte Verein. | en en gebt e3 en ur 
| Sy sau ipir } röhlichſten 3 je 
‚tretern des Womang City Club und | Ze Seftaustchuh ‚wird feine Mühe IE 4— 
| Aafiitent (E Y; — ſcheuen, für gemütliche Stimmung, für ‚ erfolgreich verlaufen, denn das Reh 
ber Political Equality League bes | afterlei Unterhaltung for obl wie für, Mar ungemeigünitig und. geitaiie 
‚Iprochen. E& wurde befchloffen, das | Erfriihunaen, autes Vier, et bahri= Tarjenden von Masten, fih an D 
Projelt der Lincolnparkbehörde in |ite Sinödel mit Gefelchtes ınd Zauer: | Berge ätvet Meilen en 
ihrer nächſten Sitzung vorzulegen kraut, zu ſorger. Aufführung der beſten rade zu „Pest Nach Saiſe ih: 
und fie aufzufordern, bei d 9 >. |Ctubplatilertänge, Müllertanz uf, | werden jofort die Arbeiten an mehrer 
aufzufo er Durch: ı An der großen da Me ein erit!lafjigez | neuen und wichtigen ee 
| führung ihrer Pläne für Ausdeh- | Crceiter, ımd in der oberen Schübenz | die näbite Satjon beginnen, u. a. 1m 
‚nung des Lincolnparf3 Die Anlage | belle „D’ Tfeiferbuan“ für Tangmufif. | den zwei neue Fahrbahnen bom’en 
Strandbades an der  Fintritt im Norverfauf 25c, an der | bier bisher ganz wnbefannten’ Ye 
| Kefle 506. Eine Dame in Herrens | baut, eine große Bühne für nroße Wi 
* | bepfeitung frei. let: md Gejangsaufführungen 
=—— os. __ Der Leſſing⸗Frauenver— | | Öunderten on. — I 
‚Wenn Deine Gattin häflich if cin wind am Samstag Abend, dem 6. | nroße _ Sreiluft-Schauftellungen Zu 
{Dun d. ne En ich * I: Dfrober, feinen ficbenten großen Preis- | neues Theater mit 2 500 Eigen . 
Co meißt Du, daß fie feiner füßt. Ir masienball abbaljen. Ter Verein bat | untertedifches Iheater mit: vielen € 
Dog ift fie jchön, jo merkt du bald, | jich mit feinen neitfichfeiten in vorgüg« | heimnifjen. Wenn Die geeige 
|Tihen Ruf aebracht ımd bei den Ma?» | fommt, werden auch neue Van 
fendällen ftet3 wirflih wertvolle Breife | pflangt werden zur Vermeht 
dargeboten. Ein tüttioes Komite unter | prächtigen Baumbeftandes der 9 


der Leitung der Präfidentin Karoline | die vor allen anderen 
Tank bietet auch diesmal alles in feinen ! parl3 auszeichnet. 


In beiden fzällen ift der Mann, 
Wenn's noch fo qui geht, ſchlimm 
daran! 





Sonnlaghoft, Chicago, Sonnkäg, den 16. Schtember 1917. 


bon dicht aufeinander folgenden Ereigntffen. Schon i 

|ein nur flüchtiges Duräblättern diefer Chronik ge- Freigelaffen. 

Erideint jeden Sonntag. | währt den Einblid in viele Tragödien,. Swan der 
der einzelnen Nummer zesnosennennnn. Bd Ge, Schrekliche, der zahllofe Todesurteile verhängte und 

Bolt, das Jabt (auberhald Chicageß) zununeennennnn BLBO | oft Selbit auf graufamite Weije zur Ausführung brach— 

Meraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. te, ſtarb durch Gift. Gleichwohl rief ſein Tod lautes 
— Published every Sunday, WERE, | — a aufricdhtig gemeinte Trauer beim Volfe | 

Mbönossononnnn-en sun. .runnennnenenneennnnn nn nen. en erbor er aliche Demetrius, in mehrfacher Auflage, 

= Ay wall, in the U. S., per year m BER __ Bauern oder Mündie, die behaupteten der in einem | | 


Gattin abwendig gemacht hatte, Mit 
ernften Worrten unterfagte der Rich- 
ter den Beiden, wieder zufammen zu 
fommen, fonjt gibt es fehmere Strafe. 
Die Heine ältlihe Frau des jungen 
ftattlichen Mannes, die jelbft um bie 
| Befreiung der beiben angefucht hatte, 
ges triumphirend mit dem Gatten 
dabon. Auf feinen Zügen mar nicht3 
Gutes für den Fortbeftand ihres 
—— * | Glüdes zu lefen. 
Geriet —— aneebo ſchlechtenLands⸗ | Nechtzeitiges Interefie. 

mann in die Hände, — Amerikani— Dah die Eltern fih um ihre 

firuug der Familie Neienzweig. — a : 

Allerlei Scheidungsgeridhtliches Söhne, af) wern fie [yon 21 Jahre | 

\ 8 * re ‚Find, fümmern und nicht eh Ban. 
Ian ihrem Schidfal ein Jnterefje ne : 2 
men follten, wenn fie duch eigenes | Bor nicht langer Zeit brachten ver: — — 
Ve rſchulden in gerichtlicher Bedräng- ſchiedene deuiſchameritanifche Zeitun⸗ 6 te Leb nn 
mb find, Ihe Richter nn -; —— ee daß . nunmehr | — Yebe ! 

utter, die fiir den quten ara er | wie er möglich ſei, Poſtſachen na — 
‚ihres Sohnes eintrat, obwohl er für  Deutfchland zu —* = ſich | Noten Weinejjig, 40c per Gall, 
‚ein außereheiiches Sind und beffen | Stodholm ein Deutfcher —— Neuen ausgelaſſenen 


Mutter nicht geſorgt hatte und daher gebildet habe, ber bereit fei, ihm aus Weiden Aleeblüten - Honig 


Sonntaapost, Aus der Eufi gegriffen! Henry Schoellfopf Sons 


— Importeure — 


—309 und311 V. Randolph Ate. 


nahe Franklin Str. 


vheute mir, morgen dit. 
— 


— — über Poſtverkehr 
mit Deutſchland frei erfunden. 


Habeas Corpus Geſuch erwies ſich 


Nichtbürger find Säfte des Landes, Und ala 5 r . 
im Falle Niron als wirkſam. 


folde müffen fie vor allem darauf achten, das 
Gaitrecht nicht zu berlegen! 


Nene Holländiiche 


BF Nildner Heringe TR 
Nene Dill-Gnrken 
Mohn-Del, 82.25 ver Gall, 
Sarbdellen-Butter 
Anchovy Paſte 
Limburger Käſe 


Der wahre Sachverhalt. 
F 
babu⸗ber: ·· THE ABENDPOST COMPANY”, pi | N Gleftras Erfohrnng. | | 
3—225 W. Warhington St. ee erzogene Thronnachfolger zu ſein, während | 
_— — ieſer in Wirklichkeit in jugendlichem Alter ermordet 
Gebãude: 223 und 225 W. Waſhington Str. ward, — ertangen zeitweilig die-Serrichaft über| 


zwiſchen Fifth Avenue und Franklin Str. ug , * En m 
Telephon: Franklin 5900 —— Illinois große Teile des ——* Einer dieſer Betrüger wurde 
ſogar in Moskau s Nachfolger Iwans gekrönt, | 


Berfuche, über neutrale Länder Poſtſa— 
hen ins deutiche Neich gelangen zu 

| lajien, werden nicht geduldet werden. 
“ Entered as Second Class Matter May 3rd, 1899 at the Pest J * 


BR | 
Dllinois, under Act of March 9 "778 


ſtürzte ſich nach ſ J — — aus einem Fenſter 
des Kremels nd wurde dont Pöbel tatjächlid) in) 
Stüde geriffen. Peter der Große lieh feinen einzigen 
Sohn Alerei ermorden, weil er ihn für einen Schwäd) 
ling und des Thrones unwürdig hielt. Satharina 1., 
cine proteitantiih erzogene Bauerntochter Finlands, 
an einen ichwediihen Dragoner verheiratet und von 
diejem in Stich gelaffen, dann die Geliebte des Für- 


Teinem Met wird's nicht jhaden, 
Bleidit fern Du den Schlimmer; 
Man brascht nicht zu baden, 

Wo Haifiſche ſchwimmen. 


Vom 


Selbſtvertrauen Vor Richter David kämpfte geſtern 
Ss . 


ein Vertreter de3 Staates Miffilfip: | 
Bäder ftellen wieder "mal eine Gr- Ipi um die Auslieferung des Farbi— 
höhung in Ausſicht — diesmal aber | gen Emil Niron, ber hier verhaftet 
eine folde tes Brotgapichts. Als worden und um einen Habeas Gort= 
| 3 12 Di 
ſten Menſchikow, von dieſem Peter dem Großen uͤber- Wir's laſen, fühlten wir wie ea —— — ern 
lafien, der sie nah neunjährigem Zujammenleben ‚mit te Utfichten. Iner in Milfiffippi ge u 2 leingefperrt worden war. E&3 wird die den Ver. Staaten zugegangene Briefe) 
heiratete, und nad deifem Tode Mlleinherricherin des .|benen Be bie n €:60° | Gifern jegt $100 fojten, um ihn aus nad) Deutfchland weiter befördern zu 10 Pfd. Kannen für 82.40 
gewaltigen Reiches —, weldher Dichter würde wagen, | par neulich in einer Unterreb leer |t Affidapit —— = er habe im [0er Getangenfchaft zu befreien und |Taffen. Somohl in Kalifornien ioie | o9av,fondido® 
jeinen Lefern eine fo fchiefalsreihe Romanfigur zu ſie ſei zuguniten itaatlicher Beitungen | | Ntobember 1914 im Kite County, | | Veen REED ee rg 
|seihnen? And Menichitow, der lange Nahre All | deren Redakteure dom Volke genäht | ir M als $25 durch Faliche, Güte oder zumindeft feine Pfl {icht | lichen Staaten wurde diefe Yeuiateit BE 
gewaltige in Moskau, einſt ein Bäckerjunge, dann der würden wie Kongreßmänner. Wenn |, — — en td * * auch gegen das arme Mädel und ihr verbreitet, und natürlich fand ſie bei! } 
bevorzugte Ratgeber des Zaren und iclieilich ein | Pie Bürger Yeitungen haben wollten, | IOT piegelungen erlangt, ba er ein Kind zu betätigen. | Allen, welche Angehörige in der alten | 
m * z — >: J “ 5 2 die jte über alles im Dırnfel ließe en, Ivas | Darlehen auf ein Grunditüd bekom⸗ et Heimat haben eine be etiterte Auf: | Im} 
Verbanuter in Sibirien — wer würde nicht glauben, ſie wiſſen ſoilten, fſo wäre das wohl der men habe, e— fich aber nachträglich Die Nache der Eiferſüchtigen. ER I BR 
in jeinem Lebenslauf ein Märden aus „1001 Nacht“ | beite eg dazu. Was tl. Jeanette | heraus eitellt habe, das Srunditüd Ein ju nger Mann, der fi für den | nahme, Die Säriftleitung ‚der 
zu erkennen? Cinen nicht minder intereffanten Ro- | Über Zeitungen und ihre Aufgaben nicht | Jeran gel 2 ie a 1:18 tigen und jähzor- |" onntagpoft“ aber traute ihr nicht, 
| manftoff Liefert der Sebenslauf Katharina II, einer | !eib, Mill ein diges Buch. j1ei Thon u an = ei nz 2 — benn ſie ſagte ſich daß ein im Kriege 
Br er, * ae Pr — — — gemeine Faſſung der eidesſtät igen nigen Gattin wenigſtens du bef DI Rand d ti | 
Prinzeffin aus dem Heinen deutichen ürftenhaufe ’ - Neth; x friend findliches Land einen derartigen 
ven I Angefichtz der in St. Petersburg VBeichuldigung veranfaßte den Rich: | Beiteiung vom Kriegsdienſte ent— Verleht, der fich vielleicht fehr ſcher 
ıfehädigt wiffen wollte, war tief ent: 


Anbalt-Zerbit. An den geiitig unbedeutenden Ihron- - | ‘0 Frei i 
I rn RER 3 * 8 2 
folger Peter verheiratet, vermochte jie die Hohen des berrjähenben lUnfitiereit wirb ber |fer, bie Breilaffung bes Miron zu rüftet, als |übermadien en 


2 Die Vorbedingung zu allem Erfolg im Leben ilt 
s Eelbjtvertrauen. Lebende Beiipiele dafür, da; Men- 
ſchen, die nur über ein beſcheidenes Maß geiſtiger Be— 
= gabung, dafür aber über eine um fo größere Dofis 
= Selbitvertrauen verfünen, ihre talentvolleren, aber 
FE saghafteren Alter: zgenoſſen, ehe dieſe ſich deſſen ver— 
ſchen, überflügeln und zu Macht Anſehen und Reich— 
tum gelangen, während jene froh ſind, wenn fie ſich 
End ihrer Samilie mmihfanı den Wolf von der Tür) 
© halten fönnen, laufen jedermann zu Hunderten über 
den Weg. Selbſtwertrauen iſt demnach eine Lebens- 
br motwendigfeit für alle und follte den Kindern in der |; 
Schule gelehrt werden. - Denn es läßt fich Iehren, wenit | 
der Boden dafür in geeigneter Weife vorbereitet wor- 
den ijt. 
Be. Die —— alles 
geſunder Körper. Einem 





Kongre ßfräulein Jeanette 


—— ñ —⸗e —¶ — — 


& 

Tode 

Fremden ı 
Nachricht, 


anzeige 

md Velannten die traurige 
daß umfere liebe Gattiır, 
Schwiegermutter und Groß⸗ 


Apolonia Zabel 
am 13. Sept. 1917 im Alter 
Zahren. 7 Monaten und 4 
im Herrn entſchlafen iir. 
gung findet ſtatt am Montag, den 17. 
Zept., 9:30 Borm,, bom Trauerbaufe, 
717 238, Norib Ade., nah der Ct. Mi: 
Saelsfirhe, von da mit WUutomobilen 


ton 653 
Zagen felig 
Die Beerdi— 


Selbſtvertrauens iſt ein 
Schwächling, der ſich auf 


ſeinen Körper nicht verlaſſen kann, wird man noch ſo 
t vorſprechen können, er ſolle auf ſeine Fähigkeiten 
= Bertrauen: er wird fi) nur in Ausnahmefällen dazu |» 
: überreden Tafien, weil er fich feines Sandicaps cben| 
tarf fühlt, befigt meift | 
auch das nötige Zutrauen zu feiner Leiftungas ‚fäbig- | 
"feit und ift, weil eben fein förperlicher i 

mal ijt, den Mufrcaungen des Kampfes ums Dafein 
Schwächling, 
ſcheuen muß. Wer infolge von Ueberarbeitung, Aus— 
einer Urſache einen 
verliert in eriter 
Wer Selbitvertrauen er- 
ſtrebt, muß alſo darauf Bedacht nehmen, ſeinen Kör— 
er in einen normalen Zuſtand zu verſetzen. 
eiſten Fällen, in denen nicht irgend eine akute oder | eines Sardou oder 
E Geonifche Erfranfung vorliegt, wird diejes Die! Purdh| Der Ichoindfüchtige junge Ad 
entſprechende körperliche Uebungen zu 


eine ſportliche Betätigung, 


"allzu bewußt it. Wer ſich ſt 


beſſer gewachſen al3 dc 
Sweifungen oder ſonſt irgend 
erven⸗, Kollaps“ erleidet, 


gZutrauen zu ſich ſelbſt. 


Turnen oder irgend 
leichzeitig unmerklich zu größerer S 


zieht, bringen häufig eine — BER € 


2 Fans in diefer BR hervor. 


d ie Ä a 


| Zandes hinreichend für jich zu geawinn um die Ber 
|bannung thres als Zar regierenden Gatien berbei- 
zuführen, ımd jich als 
laſſen. Aehnlich wie Königin Elizabeth von England, 
zeichnete jie zahlreiche Liebhaber durch ihre Sunft aus, 
zufammen mit | 
weıl er, an 


er 
ei, 


unter denen Orlow und Rotemkin ftet3 

ihr genannt werden dürften; der eritere, 
geblih ohne ihr Wiſſen, 
ihrem ®atten 
k „Potemkinſchen 


Zuſtand nor— 


ſie durch 
der letztere der 

wegen, in 
Theaterdirektionen, hinter welchen ſich armſelige Be 
hauſungen befanden, deren Anblick er der auf einem 
Schiffe vorüberfahrenden Zarin zu verhüllen wünſchte. 
Aber jelbit | die Begenivart bietet noch zahlreiche itber 
raichende Dranıen und Nomanitoffe, die der Feder 
Dumas fils würdig ericheinen. 
vokat Kerensky, der ſich 
zum Diktator Rußlands aufſchwingt, Kornilow, 
die |der aus der öiterreichiichen Sefangenichaft entiprinat, 
Selbitändigfeit CT | Oberbefehlshaber der rufitichen Scere wird und als 
Pir- ‚folder mn ——— um bie Diktatur kämpft, ‚ der 


der jie befreite, 


Dörfer“ 


fogenannten 


Linie 


In den! | 


erreichen fein. | 


| Offizier 


13 — 5 von der 25jährigen Gattin schei 


> Feit jelbit waren, werden du 25 foitematifies Turnen | den zu laffen, dieje dann heiratet, ihr fein ganzes Ein- 


E oder fonftine förperlihe Musbildung zu ganz gr | ommen überläßt ı 
n Die erfolate Umwandlung prägt ih nid 


Weſen. 
bloß durch die größere Forſchheit 


hren Altersgenoſſen und im ganzen Auftreten aus, 

herr äußeren Erichei- | 
Der Rörper 
ritarft, 
die Saltıima it gerader, der 
zausdruck entichlofiener 


Fe fondern fpiegelt fi) aud) 
Fenumg unverfennbar wider. 
F Streit, die Muskeln find 
> fchmeidiger ze. 
Gang elaitischer, 
© geiworden. 
Der Geſichtsausdruck 
rantiem Maße, der 
Selbſtvertrauen beſitzt 
dem Geſicht abzulefen. 
ede geöffnet hat. Denn das 
Sim Grunde darauf, 
- ihrer Grenzen bemußt fit. 


in 


der Geſichts 


iſt, 


Wer 


Selbſtoertrauen beſitzen. 


ch zu erkennen geben. 


F liche Lebensführung feine 
2 EBuftande enifremdet hat md das 
angjamı an eine Tätiafeit gewöhnt, 


entweder gar nicht oder nur in beicheidenem Ilmfange | 


ausgeübt bat. 
— Begründetes, 
es Selbſtertrauen iſt 
Maske zu unterſcheiden, 
nge bedienen, um 
aͤngel an Kraft und 


leicht von 
deren 


E feigen Köter, der uns mit dem ganzen Aufwand ſeiner 
e Stimmittel aus fiherer Entfermuna anblafit und uns | 
FE nlauben machen möchte, cr mürde uns an die Kehle Bir. 
beran fönnte, 
hi eulend 
Stein bückt oder einen 
© Schritt in feiner Richtung tt, und dem feiner Kraft | 
großen 
etwa einem PBernbardiner oder Neufimdländer, 
Siwürdeboll, ruhig und aemefien feines Weges daher 


FE Äpringen, wenn er nur au uns 
mit eingefniffenem Schmanze 
O iwenn man jidh blok nadı ein 


nrır 
ent << 


Fund Stärke ſich wohl bewußten 


geht, und dem doh niemand die 
FE Ndtung verjagt. Ohne 
Schau getragenes 
= Bwed nur jelten. 


Sein diinner 


e jo Löderlichere Tan. 
eMoaöfe, die ohnehin meift 


Ei Selbitändig zu mad. 


Zragddien aus der 
Geſchichte. 


Die Weltgeſchichte ſpottet jener Sagen 
Der blaſſen Friedensdichter, daß ein Hirt 
Zukunftstagen, 
Ein Schwert, verſteckt in Roſen, finden wird. 
Zeitenwebſtuh 
Solang' die Menſchheit lebt von Pol zu Pol, 
Bleibt Trauerſpiel das große 
Und hat ein Schwert zum ewigen Symbol! 


In ferner Zeit, in blauen 


.. . Solang’ des 


Nirgends ınchr als auf das große mus zkowitiſche bition übergingen, 
ich finden die Worte Alfred Meißners berechtigte Brennereien aeichloffen erden. 


He 


menn 


Spiegel des 
dem iit dies meist Schon aus 
nob bevor er den Vhind zur 
Selbitvertrauen fußt 
dab man fi feiner Kraft und 
ungebildet iit, Feine 
E Selbitzuct über jih ausübt, in jeder Vezichung un— 
fähig ift und fich diefer Mängel bewußt iit 
Und das Vewußiſe in ſeiner 

Silfloſigkeit hat ihm ſeinen Stempel auf die Stirn 

gedrückt. Der feſte Wille, dieſe Fehler abzulegen und 
e die ſyſtematiſche Durchführung dieſes Entſchluſſes be- 
virken einen Wandel nicht nur im Geſichtsausdruck, 
endern in der ganzen Erſcheinung 

In je jüngerem Alter die Reform ſich vollzieht, um 

sv raiher, vollitändiger und augenfälliger wird fie 
In vorgerückten 
der Wandel immer ſchwieriger, weil der Körper nicht 
mehr geſchmeidig genug iſt, ſich der 
E amtretenden Forderungen leiht anzunaifen, unzuträg- 
Draane ihrem normalen | 


aut Stärfe und Fähigkeiten fußen— 


ſich manche Schwäch— 
ihre Mitmenſchen 
Selbitändigfeit binmwegzutäu- 
ben. Der linterfchied iit ähnlich dem ziwiichen einen | 


innere Verehtiqung zur | 
Selbſtbewußtſein 
Firnis 
einſten ihm in den Weg tretenden Hinderniß un 
verſetzt den Träger nach der Entlarvung 
Man hüte ſich darum vor diefer 
recht durchſichtig iſt, 
rachte darnach, ſeinen Körper und ſeinen Geiſt wirk— 
Dann wird es auch nicht 
an dem nötigen Selbftvertrauen fehlen. 


md notgedrungen in der Nialerne ist, 
| während jene angeblich jeine Antsgebeimniiie dem | 
Feinde verfauft — wieviele interefiante 
th hieraus nicht zuiammenitellen. 
Imd nun erit das Gefchie des Ickten Zarenpaars, 
Nifolaus Romanows und feiner Gattin! Ihre fpiri- 
tualiitijchen Neigungen, ihre mviteriöfen 


im Verkehr = 


bat jich ae- 


die Glieder ae- 


mordung durch einen Sroßfüriten, die nie aufgeflärte 
V Verſtümmlung des jungen Thronfolgers, die Ver— 
bannung des Selbſtherrſchers aller Reußen nach Sibi 
rien, wo Tauſende von ihn dorthin Verbannter entſitz 


= 
dien Leiden preisgegeven waren und einem elenden 
I 
I 
\ 
| 
I 
I 


Ker | 


auch in 


Karakters. 


Tode erlagen, — ſelbſt ein mittelmäßiger Schriftſteller 
würd aus dieſen Ereigniſſen eine Erzählung zu ſchaf 
fen wiſſen, die das —— des Leſers bis zur letzten 
Zeile wach hält. Allerdings iſt dieſe noch nicht ge— 
ſchrieben, denn das endgiltige Schickſal des einſt mäch 
kann kein 
die erſt die nächſten Jahre, vielleicht auch ſchön 
nächſten Monate oder Tage, beantworten werden. 
Hoffentlich iſt ſein Geſchick ein glücklicheres als das vie 
ler Nachfolger des erſten ruſſiſchen Herrſchers aus 
dem Hauſe Romanow, des 17 jährigen Michael, der 
an 21. Februar, 1613, zum Zaren erwählt wurde. 
Außer den Vorgenannten ſtarben u. a. eines gewalt 
ſamen Todes Iwan II. der Sohn Katharina Ll., den 
ſie, ebenſo wie ihren Gatten, durch zwei 
ſcheußliche Art um das Leben bringen 
dem von ſeinem Oberſtallmeiſter, 
Kehle mit der eigenen Schärpe zugeſchnürt 
ferner Alexander J., von dem behauptet wird, daß er 
einer Vergiftung erlag. So ſehr zur Regel würde 
das gewaltſame Ableben muskowitiſcher Herrſcher, 
ſich Talleyrand zu dem Ausſpruch bewogen 
„Es iſt hohe Zei 
Todesart — Das 
jener triigerifchen | vaters Nifolaus Roma Mlerander IL, 
Sabre 1881 einem nibiliitiichen Atten tat zum 
fiel, wird noch in Vieler Gedöchtnis 
der Zar 
der autokratiſchen Regierung der Ro 
iſt der Zwar „weit“ in einem neuen, 
des Worts, u. Rußland iſt eine Repu 
Gleichwohl ſcheinen ſeine inneren Umwälzungen 
nicht zum Stillſtand kommen zu wollen. 3 tan 
| endjäsrige Reich, das das ruitiche Ne 
|volution erhoffte, tit nicht angebroden, alle Ar — 
deuten vielmehr deranf bin, dah für eine Iamı 
Edelhunde, | Ifunft noch die Gejchichte Ruflands um ee 
der CT | triefende Kapitel bereichert werden wird. 


des Menschen. 


Sabren wird | 


lich, Baul Th, 


Ver = 
ber Zubow, 


neu an ihn Graf 


Gehirn ſich 
die es bis 


nur 
dahin 
fühltoe: 


Zeit 


tragiſche Ende des Groß 
tows, Vf 


der i 


m 


über ihren | ſein. 


„Der Himmel iſt hoch und 
es früher unter 
—— Heute 
vahreren Sinne 


iſt weit“, hieß 


der aber | 


Da: 2 
dat vonläuft, 


Y V olf —* der 


rnit 


ihm —— —— — 


zukommende 


—J— „Ein Bürger dieſes Landes muß gegen Deut m 
serreifst am fand fampfen, F der Tatſache, daß er dort gebore 
2 u . 
J wurde und ſeine Brüder und Vottern 
Armee angehören ſo = 
| Detroiter Mr pellations h ehörd 
und | Standpunkte aus bat die \ 
unmenſchlich, einen Mann zu zwingen, 
gen die eigenen Brüder zu kämpfen. 
Mittel und Wege gefunden werden, 


erreicht 


dor 
eine Entibeidung der 
Nom etzlichen 


in eine um— 


geſet 


eventuell ge— 
ſolche Leute 
vaterlande auch von größtem Nutzen ſein können 
Wenn dies nicht erzielt werden kann, wo bleibt da die 
vielgeprieſene Humanität? Nicht einmal 
wird ein dort geborener Mann deutſcher 
‚die Front geichidt, for 
|dieniten beichäftigt. 


| 


ruſfiſchen 


Abkunft an 
idern im Lande in Regierungs 

* * 
| Der Heransgeber des N 
Report“, Patrick Ouinn Foy, 
ſam, daß die Steigerung der Fleiſchpreiſe 
Umſichgreifen der Prohibitionsbewegung Hand 
| Sond gegangen jet. 


13 Arme weben, 


ar 
Völke 


rleben 


mußten 
Die Folge iſt gewe— 


—— daß die Weltgeſchichte ein nimmer enden— en, dat große Mengen Mbfälle, die ein billiges und 


8 Zrauerjpiel it. 


ei 


Haft ununterbrodene Chronif 


omanen geweien, deren Nielartigfeit, 
it, ja Schreflichfeit weit alles übertrifft, was | 
ſchliche Phantaſie jih auszumalen vermag. 

b Brudermord unter den Regierenden, Flucht, PVer- 


a und Einferferung des 


Ira 


d viele andere den Thronmedjjel herbeiführende @e- 
bilden in der ruffiihen Gefhichte eine Kette 


sc 


Seitdem Rurif im 
Bar en Die zeritreuten jüdflamvifhen Stämme unter | verloren gingen, 
Bepter vereinigte, ift die Geihichte Rulands |der Vichmait umndermeidlih machte. 


10. 


On 
ii 


der 
ntiprechende Wertenerung 
Dieje 
und werden noch viel gröfer werden, wenn die Prenne: | 
Unmahricein- |reien die Seritellung von Mhisfen einstellen müſſen. 
Dann merden die arnıer entweder Getreide perfüt- | 
Vater. \tern oder die Nichzudt einichränfen nrüffen. In dem 
einen wie in dem anderen ?salle wird eine abermalige 
Zandesoberhaupteg | Terteuerung des Fleifches unvermeidlich fein, und 8 | 

ift jebt jchen fo teuer, da wir von Notjtandspreifen 
nit fehr weit entfernt Hd, 


Sahr- nahrhaftes Viehfutter ergaben, 


was eine 


von Dramen 


A nt 


feine Nachfolgerin füren zu! 
Meucelmord von 


Wirklichkeit 


der | 


Kapitel lichen | 


Beziehungen | 
zu dem ungebildeten Mönch Raiputin und deiien Gr-! 


‚ar gar nod feinen Gegnern dafür 
‚dankbar fein, daß fie ihn nad; Sibi- 
‚rien in Sicherheit gebracht haben! 


ſchre bt der. „Buffalo Vollsfreund”, 
„Daß die Hausfrauen de3 Xandes in 
| diefem Sommer nicht weniger al3 460,: 
000,000 Quartfannen Gartenfrichte 
und Obit fir den Winter eingemadht | 
haben. 
wohner der Ver, Staaten und zeigt, | 
| weldde gewaltigen Mailen Leben? mittel, 
konſerbirt werden können, wenn die | 
Hausfrauen eimmürig eingreifen.“ 
2 die Waſhingtoner Herren Di 
% 'rob 
hätte 4 würden fie gefunden haben, das; | 
ein großer Unterſchied zwiſchen 46 und 
43/5 beitehtl 


I 

| * — 
„In Waſhinglon hat man berechnet, 
| 


Sn Rußland fcheint von ‘ 
zu “treason” 
fein. 


reason” 
nur ein Schritt zu| 


- „Nemand, der in 
| fen und reden fann, bejitt einen Weit: 
ı blick, wie man thıı nur jelten bei Leuten | 

findet, die nur eine 
| Ichreibt Die in Der tanadifchen Stadt! 
Winnipeg ericheinende „tee Brei“ 
Und da es P quie Czarnecki 
dürfte, ſei hinzugefügt, 
| zweiten S 


zwei Sprachen den— 


intere ſſiren 


Konzert, 

| Klavier mit Geſang im Vereine — 
Hier hat ſich das alte Sprichwort be 
währt: 

„Ein Unglück tommt felten alleine!“ 





Das jind aljo 46 für jeden Ein- te r David ſein Bedauern aus, daß es 


verfügen. Er ſtellte dabei denGrund-— 
ſatz auf, daß ein derartiges Affida⸗ 
vit genau ſo ſtrikt die Gründe der 


Anklage darlegen müßte wie eine An— 
klage, ſonſt könne er es nicht verant— 


jmorten, einen Mann darauf hin feis | 
ner Freiheit zu berauben 
‚1000 Meilen meit megichleppen 


und ihn! 
zu 
Iaffen. Bei diefem Unla ſprach Rich— 


‘gegen jeine Entjcheibung feine Beru- 


auf ihre NRechenerempel gemadit | hördl 


| 


| 
| 


Soprache ſprechen, J— Haare umrahmen. 


fung gebe, da er überzeugt ſei, daß 
das Obergericht in Wahrung 
e ſönlichen Freiheit gegen mögliche be— 
iche U eberariffe ihm unbedingt | 
Recht aeben würde. 
Weine Sflaverei. 

Das heiht, weiß märe fie eigentlich) 

‚faum zu nennen, denn die junge 


ſchöne Griechin die geftern por Rich: |! 


ter Foell ihre Scheidung begehrte, 
Eleklra Cazigari, hat einen oliven— 
braunen Teint, aus dem die ſchwar— 
zen Augen hervorleuchten und den 


Sie 


iſt erſt 16 Jahre alt und erſt einige 


— 


daß mit der Buntes Candyfabrik 
Sprache, von der hier die Rede | fand, 
tt, Die de ut | de Sprache gemeint iſt. metrios Anaſta ſtopul os 


| 


Gin Unglüdf re; flugs gibt's ein 


Monate im Land. Aber als 


warf ihr 
bald 
Auge auf ſie * führte die Nichts 
ahnende eines Tages nach dem Rat 


|baus, mo er eine Heitatslizens er 


wirkte. 
aterbillet, das er gekauft habe. Dann 


Ihr ſagte er, es ſei ein The— 


men von den Befreiungsliften ſtrei⸗ 
chen 


gaben zu, 


3 Sie in | 
Belchäftigung | 
Landimann Des- |” 
fein | 


tigiten Monarden Europas ijt nody eine offene Frage, | 
die) 


Offiziere auf! 
die | 
wurde: | 
dat; 


‚dab die Ktailer von Rußland ihre! 


Ipfer | 


— | 


N Nehörde Recht, doch es ſcheint 


Es könnten doc | 
* ee in 
— Weiſe zu beſchäftigen, wo ſie ihrem Adoptiv— 


in England | 


ew Horfer „Daily Market‘ 
madıt darauf aufnierf- | 
mit dem | 
in | 
sn den Staaten, die zur VBroht- | 
zahlreihe Prauereien und | 


ndwwirtichaft | 


Verluſte 


ging er mit ihr zur Fabrik zurück, 
Das amerikaniſche Rote Kreuz hat in | abet nicht ins Theater. 
1 ( ſch 3 ara e “ 
Frankreich 310,692,601, in Armenie n Einige Tage ſpäter, ſo ſagte 
3600000. in Rußiand' 3322,760, in Elektra auf dem Zeugenſtand mit 
Rumänien 8247,000, in Serbien Hilfe einer Dolmetſcherin aus, zwang 
$222,500, in Jtalien $210,000, in e ſie mit vorgehalienem Revolver 
England gssdo dnd ander ewo 836,000 | ihm ſeine Wohnung zu folgen, to | 
ausgegeben. 
‚he SHeiratszeremonie bon einem Po: 
| pen abgehalten wurde. Wllein, er, 
| Ynaftaftopuloß, begehrte der jungen 


Schönheit nicht, die nun fein Weio 


Der Name des neuen franzöfiichen | 
Mintiterpräfidenten Bainleve it | 
ıaleihbedeutend mit WBroterhöhuna, 
‚ein Mort, Das gegenwärtig nicht 
e> angenehm berührt. Und in 

t. Petersburg hat fich der Mintiter 
für Boft und Telegrapdie, Nikitine, | 
jo zablreiche Feinde zugezocen, daß ı 
|die Snzialiiten auf ein nifitinfreies 
Mintiterium beftehen. 
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ihm nad einer anderen Stadt zı 
aehen, to cr fie einem Leben ber 
Schande zuführen ı wollte, Elektra 
enttam und ging zu ihren Eltern zu 
rürck, die beide heftig gejtifulirend 
durch die Dolmeticherin dem Richter 
erklärten, feine Ahnung von der Hei- 
ratslizens gehabt zu haben. Anajta 
ſtopulos hatte es vorgezogen, 
urſprünglichen Widerſtand gegen die 
Scheidung aufzugeben, 
Foell auch ſofort bewilligte. 
| Gründlich amerifantiirt. 
Die Familie Roſenzweig 
thren poetifchen Namen, der aus der 
Zeit Joſephs II. in Oeſterreich 
ſtammt, mit dem weniger anmutigen, 
ober amerikaniſch 
„Rob“ vertaufhen. Shre 
‚Amerifanifirung, mweniaftens jo weit 
die Namen in Frage fommen, erreicht 
damit den Höhepunft. 
Abraham Roſenzweig aus Warſchau 
und ſeine Sadie 


die Konſtitution unter 
Freunden?“ — ſo fragte einmal ein 
angeſehener Staatsmann den eben 
zum Gouverneur von New Hort ge: 
'mählten Cleveland. Dieje Trage | 
wird auch zur Zeit häufig von hoben | 
Beamten und Politikern geftellt, wenn | 


die Nerfaffunn jih unberedtiaten | * 
ir er N en biblifhen Namen Benjamin ae: 
Ginoriffen in die Medefreiheit und liſch 


en eaber die mibe nae 
ee ber Bürger | dr merifa gelommen war und ihr hier 
——— a leine Tochter geboren wurde, erhiel 
dle Geiſt t, ennäbit ſich einen ‚fie den Namen Blanche und der ihr 
oben Hauien genägt ein folgende jünajte Sprojfe ward Lam 
| — rence genannt. Nun wird durch die 
| beiloh die Stadı Portland in Indiana, Aenderung des Familiennamens auch 
eine gründliche Reinigung der Strafen | die letzte Tradition ausgetilgt. 


uſw. vorzunehmen, und zog zu dieſem Ehebruch und kein Ende. 
Zweck die Jugend heran, der für beſon-⸗ 
ders Arbeit eine Anzahl Tickets 
fitr Nandelbilder Theater veriprochen | 
wurde. Nie murde eine Stadt jo 
gründlich und jo jepnelf gereinigt. Zur | 
Nachahmung beitens empfohlen! 


„Was it 


Leititern, 
ıtbammel, 


* 

⸗ 
zer € 
x 


In einent Anfall von Reformfieber 


* ſcheidungsklagen der Woche über— 
wiegt der Scheidungsgrund des Ehe— 
bruches. Ihn wirft Thomas W. ſei— 
ner Gattin Mable A. Davidſon vor, 


Die Menſchen tun gut, ſich nach den Geſetzen | 
e ef er e aber nod beffer, fi | 
niche n zu richkeit, 


tet hat. Das gleiche Jahr des Ver— 
hängniſſes ſah den Ehebund zwiſchen 


Entſchuidigung sZzettel. 


Sie haben mei 
Fritze weil er Ihnen nie 

it; mein Frige Tanıı Ihnen nicht 
anfie ent, weil er jayt ielt, wenn alſo der 
Junge Ihnen nicht antiekt, dann kiekt 
der Ihnen doch an, bitte darauf zu 
achten.” 


Utrecht bearündet, aber auch Sie folt, 
trotz einer 16jährigen Tochter, 
einem anderen Manne 
Umgan g gepflogen haben. 
Behandlung und Prügel 
—— Eheglück von Ella 
Greenfield, das am 1. 
Eine Grabſchrift ist c3, die, wenn fic begründet mordben war. Ella erbietet 
Baal ehe at \fich, bie Striemen zu zeigen, bie bon 
' encht: der Rohheit ihres Mannes Zeugnik 
Zu hoch, zu niedrig führt Dich keine ablegen ſollen. Nicht minder das von 
Sahn Marie und Guitad Pliml, dem auch 
Gr hat feine Pflicht |die Unfreundlichfeit zur Laft gelegt 
getan! Iwird, feiner Gattin tagtäglih zum 
EN OREIEEER —— mit Gas zugeredet zu 
haben. Dagegen begnügte ſich 


Lehrer! 
beſtraft, 


Jeehrter 


„x 
nen 
ankie 


zerfiörten 
und Louis 
DEtober 1914 


Den niedrigiten 


| Seißt's am Ende: 


Der Undefinirbare. — ‚„Waaa3| 


 Dadel 5 — — ——— 
— ein Dadel joll das jein? Sch balte' Shumacher damit, . feine am 24. 
ihn aber für eine Kreuzung zwiſchen 


Rumplertaube und Oelſardine!“ September 1904 geheiratete Marga- 
I -— Starte des Heinen Kurt aus der reie einfach zu verlaffen. 

| Eommerfrifche. — „Lieber Papa! Die) Das Band iſt zerſchnitten. 

| Tante iſt dieſen Morgen aus der dan Vom Richter Stelk wurde eine 
gematte gefallen. Sie hat. ſich ſehr weh Afinity“, bie er- Ber eini- 
|netan. Conft tit c3 bier fchr langtvei= |” 

|lig. Das mar die erjte Abwechjlung feit| GEN Moden ber Beſſerungsanſtalt 
| vierzehn Augen: Es grüßt > Dein überimiefen, frei gelaffen und ebenfo 


Kurt.“ der Mann, defjen Herz fie feiner 


hieß, fondern Jchlug ihr nur vor, mit 


feinen | 


bie Richter | 


wird | 


kraftvolleren 
ſchnelle 


Auch hatten 25 


aus Kolbuſchow 
ihrem erſten drüben geborenen Sohn 


Unter den letzten eingereichten Ehe— | 


‚die er am 4. Dezember 1901 geheiras | 


mit | 
verbotenen | 
Grauſame 


er erfuhr, * ſie ſich an 
ihm für ſeine angebliche Untreue da— 


durch gerächt hat, daß fie feinen Na: | 


Beide Zeile diejer Ehe | 
daß fie fich oft mit uns| 
freundlichen Worten traftirten, und 
der Dann fand es befonders häßlich, | 
dah feine Frau ihm die Hoffnung | 


ließ. 


\ausfpracdh, der Teufel werde tön bald | 


in den Schütengräben holen. Bor- | 
läufig ift er nun unter Aufficht ge— 


der per- ſtellt, aber es ſieht nicht aus, als ob 
be Baar hie Gerichtshof für häus⸗ ıbon dem Sachverhalt in Kenntnik 


liche Beziehungen zum legten Mal in 
|Anfprug genommen habe. 
Ter freundliche alte Herr. 

Sin alter Junggeſell e iſt ſchlimmer 
Abſichten auf ein ſehr hübſches tlei⸗ 
ies Mädchen von 12 Jahren anges | 
IHagt. Das Sind trägt ein helles |, 
Kleid, eine fotette Schleife mit ſechs 
Enden im offenen Haar, die Mutter 
ſieht auch für die angegebenen Ver⸗ 
hältniſſe etwas zu aufgedonnert aus. 
Beweiſe: der — * alte Herr 


kung der Kleinen gehört, daß ſie 
Candy“ wolle und hat aihr 10 Cents 
geſchenkt. Dann hat er ſie wieder zu⸗— 
Fällig getroffen und ſie klagte ihm 
ihr Leid, daß ſie nicht zum Karneval 
nach Riverview gehen könne, weil ſie 
nicht, wie eine fleine Freundin, $2 
für das Koftiim habe. Der freund: 
liche alte Herr verfpricht ihr die $2 
und will fie ihr Abends um San ei- 
Iner Fontaine im nahen Bark bringen. 
Die Kleine erzählt das zu Haufe. Die | 
Mutter folgt ihr entrüftet zum Stell: 
|dichein und der freundliche alte Herr 
wird verhaftet. Er bat dem Kinde 
nie ein unrechtes Wort geſagt, es nie 
auch nur berührt. So wird er freige— 
ſprochen, aber mit einer Warnung 
wegen des unvaſſenden Ortes an den 
und der unpaſſenden Zeit, für die er 
Kleine, wahrſcheinlich ohne die 
geringſte böſe Abſicht, beſtellt hat. 


ın 
ish 





Deutihes Altenheim, 


Monaͤtliche Verſammlung der Exekutiv 
behörde. —Bericht des Verwaltungsrats. 
Die letzte, unter dem Vorſit ſei⸗ 
nes Präſidenten Herrn Louis Sala 
Hotel Atlantie abgehaltene re— 
gelmäßige Verſammlung des Voll— 
ziehungsausſchuſſes des deutſchen 
Altenheims erfreute ſich einer ſehr 
regen Teilnahme ſeitens Mit 
Aus dem von der Präſi 

dentin des Frauenvereins und 
kretärin des Verwaltungsausſchuſ— 
ſes unterbreiteten Bericht war zu 
erſehen, daß ſich 
gaben in der Anſtalt im letzten 
nat auf $3280.69 beliefen. 


im 


der 
glieder. 


m 
0: 


Mo [8 


aus Als 


dem Leben geſchieden. 
Pfleglinge aufgenommen wurden 
die folgenden Anwärter: Frau 
Charlotte Hernig, Frau Johanna 
Gergaun, Frau Johanna Drewes, 
Frau Sophie Kurz, Herr Heinrich 
Drewes und Herr Fritz Würtle. 
Die Aufnahme ſo vieler war er— 
möglicht, weil die Zimmer des 
Neubaues möblirt 
vollſtändig fertiggeſtellt 
waren. 

Die Nähklaſſe der Nordſeite, de 
ren Vorſißende Frau Chriſtian 
Meier iſt, wird am morgigen Mon— 
ſtag, Nachmittags 2 Uhr, im Hauſe 
bon Frau v Ibewihz, 4722 Beacon 
Str., zufammentr eten, 
Süpfeite am Mittwoch im Haufe ih: 
Irer Vorfigenden, rau Dr. €. Mar: 
tin, 5130 Indiana Xpe. 


worden 


|Milhelm und Wilhelmine Regten in 


Angeblicher Simulant. 


Axel Peterſon aus dem 
Gefangenenlager 

Der 35 Jahre alte Reichsdeutſche 
Axel Peterſon wurde geſtern 
feindlicher Ausländer in Haft genom— 
men und wird auf die Dauer des 
Krieges in ein Gefangenenlager ge— 
br ‚acht werden. Peterſon war vor 
‚einem Jahre in Kanada internirt 
worden, entfloh aber aus dem Lager 


Irrenhauſe ins 
gebracht. 


und kam im vorigen Herbſt nach den 
Vor etwa drei 


Vereinigten Staaten. 
Monaten wurde er hier verhaftet und 


Ernſt ins pſychopathiſche Hoſpital gebracht, 


da er angeblich Spuren von Geiſtes— 
ſtörung zeigle. Man übergab ihn 
der Irrenanſialt in Watertown. Jetzt 
| alaubt man aber Grund zu der Yn- 
Inahme zu haben, daß er die Geiites: | 
ftörung nur jimulirt und mit beut- 
jeher Propaganda zu tun gehabt hat. | 
Ein Marfchallsgehilfe brachte ihn 
aus der Irrenanftalt nach Chicago. 


| wort, 
ſtehend zum Abdruck gebracht: 


hat vor einer Konditorei eine Bemer- 


die Selammtmis: | 


or | 
‚nt! 
Auguſt iſt Bilealing Karl Franf 


und überhaupt | 


und Die ber 


als) 


nah dem St. Bonifſazius Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Steven Zabel, Gatte. Roſe und Ni— 
cholas Zabel, Agnes Klinger, Theo: 
dore Zabel, Aloyſius Zabel, Thereſa 
Jahnke, Kinder. Joſeph Klinger, 
Vaul Jahnte, Schwiegerſöhne, Ber— 
nice, Jceanett und Anna Blank, 
Schwiegertöchter; nebſt Enleln und 
Berwandten. 
Mitglied der P. C. 


den fünne. Sie wandte fc) dater || 
direft an den Generalpoftmeifter und | 
bat ihn um Auskunft darüber. 4 


Geſtern iſt ihr die Antwort darauf 
zugegangen. Sie lautet Har und! 
deutlich dahin, dab ein ber rartiger F 
ı Briefverfeht den getroffenen Ber) | 
fimmungen bdireft widerspricht und | 

|: 
ırin angefragt wird, ob cs titel 
und Iege gibt, un durd) Vermitt- | 


beshald unter feinen Umjtänden ge- 
‚lung von Perſonen oder Hilfsge- 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


4a 


Zopesans eige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nadı: 
richt, daß unfere geliehfte Gattin, Mutter und 
Großmutter 

Maria Schuettauff, 
am 14, Sept. 2 Uhr Morgens, im Alter von 

58 Jahren 5 Monaten und 9 Tagen felia im 
Herin enifchlafen it, Die & eerdiaung finde 
ftatt am Conntag, den 16 <ent., 2 Uhr Nadıs 
mittags, dom Tranerbaufe, 4353 5tb Mve., 
nah dem Dit, Greenwood-sricdboi, m ftilles 
Peileid bitten die trauernden SHinterbliebeneit: 

Oswald Schuettauff, Gatte. Theodore u. Alice 

Schuettauff und Frau Bertha Lehman, Kin— 

der. Oswald Schnettauff jr. Stiefſohn Frau 

Meta und Kate Schuettauff, Schivienertöchter, 

Henry Lchnan, Schwicnerfohn. Nlice, Eve 

Inn und Senry Schnettauff. George und 

Thevdore Lchman, Grobfinder, nebit Vers 

wan dter n. ſtſaſou 


Todesanzeige. 


geb. Gueldig, 
ſetzen können, wird die befagte Ant- 
in der lleberjfegunag, nad= 


Tas Antwortidreiben. 


„sn Beantwortung Ihres mir 
tom Seneralpoitmeijter überivieje- 
nen Schreibens vom 7. d. M., wo 


|duldet werden wird, 
Damit die Lefer fi) ganz genau 

ſellſchaften in neutralen Ländern — 

richt, Bn iebter Gatte und unfer lies 
Briefe nad Deutihland zu ſenden ie nd untiez Lie 

— nn * p — | * ren zug ta 

‚made ich Sie darauf aufmerkfiam, Bernhard Wolf 
daß durd) einen am 7. April 1917 | "erdianng am 9Nontan. Den 12. Set an 3 
vom Seneralpoitmeiiter erlaficnen | Uor Nadım. vom Trancrbaufe 3617 Seminar 
Befehl der Roitverfehr mit Deutjch- | Srrshoer um site 


dein Memorial Bart; 
i s , | Friedhof Um stille e 
land aufgehoben wurde. Die 


Zelnabsıe bitten di 
gt: traucrn 


den ——— 
* -.: 3 Lenag Wolfi, geb. Jenbſch, Gattir 
‚troffenendeitimmungen find inziwi- | "an wolf, ach. Senbih Gattin 
Iichen to ausgelegt worden, daß ſie 


George und 
Alfred, Söhne. 
auf Kriegsgefangene keinen Ein— 


ad a und Margaret Wolf, 
nebſt Ent eltindern. ſaſo 


<chwiegertüchter; 


Tode 


anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter, Schweſter und 
Schwägerin 

Edna Katherine Neumer 
Sept. im Alter von 23 Jahren entſchla⸗ 
ſen iſt. Beerdigung am Montag, 9 Uhr Mors 
gens, vom Trauerhaufe, 1939 Melrofe Ctr., 
10 Ubr Borm., nah der St, Matbiad-Mirce, 
Ede Glaremont und Ninzlie Str., von da nach 
dem St. Bonifazius » Gottesader. Um ftilles 
Meileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hugufta ımd Frank Neumer, Eltern. T%ar, 

Erwin und Paul, Brüder. HYlorence, Chmäs 

gerin, frfafon 


fluß haben. 

| „Weitere Yusnahmen aber gibt e3 
Inicht, und Verfuche, den bejtehenden 
IPojtdienit nad) neutralen Ländern | 
zu bewügen, um das gegen eimen | 
|Berfehr mit dem feindlichen Rande | 
gerichtete Verbot zu umgehen, wer— 
den nicht geduldet werden. Beſon— 
ders ſei hier auf die vielfach ver— 
breitete irrige Anſicht — 
daß internationale Rückantworts— 

Ronpons Dazu benüßt werden fün- | ‚hFeHAER ı Setonnten Die iasrige ad 
nen, um Brief marlen eines meutzulen | Auguft For u 
Landes zu erlangen und ſie alt de: | | entfchlafen ist, at a do 2 Ste 
förderung von Poſtſachen na) einem 18. Zept., um 1:30 Nacın. vom Zrauerbauft, 
‚anderen Lande zu benühen. Detar: | in hie Zeiinafine bitten bie haueruden Gin 
tige Rüdantmworts-ftoupons find nur! terhlieb Rn 

fiir eine Antwort nach dem Xande zu v- 

verwenden, das fie ausgeftellt bat, 

und dürfen nicht dazu benußt mer= | 

den, Nachrichten nad) einem anderen | 

Lande zu ſender 

„DJeder Poſtverkehr mit 
land oder mit den Ländern, 
‚Boit durd 2 Deutichland gebt, 
mag er mn direft oder indireft | 
fein, oder durch dritte Perſonen ver 
mittelt \ eine direfte Ber 
letzung der angeführten Be 
ſtimmungen. 


am 13. 


Todesanzeioe 


am 15, Zept, 


Gattin. John, Cobn. 


fafonıno 


For, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Joſeph Richert Franktienscie 
Sept. im Alter von 24 Jahren ge— 
iſt. Beerdigung am Dienstag, den 
bom Trauerbaufe, 2914 N, Ridges 
rad der St, Hpacintb&-tirhe, don 
nach dem St, Mdelbert:fFriedbof, 
Bäcker-Unberſtützungsvereins. 
ſaſon 





am 14. 
ſtorben 


Deutſch⸗ 
n IR. Sept., 
de ren way Avoe. 


iſt, da mit Autos 


Mitglied des 


Zur Erinnerung 


| 
| 
d 
19 1 
verden, | an unfere geliebte Tochter und Schweſter 
I 


oben Annie Grabbe, 


die am 16, Eeptember 1913 geitorben ift. 


Otto Praeger. J 
Zweiter Hilfspoſtmeiſter.“ 


du vergeſſen, 
biſt du in unſerem Sinn. 
1t eiidar iſt dieſe Wunde 
ein früher Id uns fchlug. 
U — lich ijene ide 
Als man dich zu Grade 


mmermebr bit 


—+- — 


Reformationsfeier. 


trug, 


Gewidmet don deinen Eltern 
i * und Geſchwiſtern. 
Gedenkverſammlungen lutheriſcher 


meinden des Nordufers. 

Am 21. Oktober werden es vier— 
hundert Jahr, daß Martin Cuther | 
durch Antchlag feiner Ihejen an bie 
Schloßtire zu Wittenberg die Re: | 
formation einleitete. Die {utherifchen | 
Gemeinden des Landes haben Jih 
feit längerer Zeit gerüftet, die Ge- | 
denkfeier des mweltagefhidtliden Erz | werden jeden Sonntag Abend 
\eigniffes gebührend zu begehen, und der Roos Halle, Yoreit Part, 
beginnen zum Teil fehon jebt damit. evrade abgebalten, 
Ep werden ute Nachmittag die Thema für Sonntag, den 16. September: 
deutſch ſprechenden -lIuth. Gemein- Der Lohn der Kriegshelden in 
den der Ortſchaften am Nordufer. Europa. 
eine Feier im Patten-Gymnaſium 
zu Evanſton abhalten, unter Mitwir— 
kung von Hands Poſaunenchor und —— 
dem Nordweſt-Männerchor unter Tyema für Sonntag, den 30 Sevtemver: 

Leitung von Herrn Paul Bußin, Die Auferſtehung der Toten. Wo? 
| welche durch ihre Vorträge die Tyeter| Vie? Wann? 
verfchönern werben. F Feſtrede 
wird Synodalpräſes C. Gauſewitz 
aus Milwaukee hal * Die — 
beginnt um drei Ubr. 

Am Abend, 7:15 Uhr, findet ei 
'felben Ort eme * engliſch ſpre— 
chender Gemeinden ſtatt, bei welcher 
Paſtor C, Boeler, Profeſſor am Con— 
cordiaſeminar in Springfield, Ill., 
eine Rede halten wird. Hands Bor 
faunendor und ber gemifchte Chor) 
Symphoria unier der Leitung von, 
Heren John Zikmann werden mit: 
wirken. 


Are religiöſe Vorträge 


— der — 


Internationalen Vereinigung 
Gruiter Bibelforider 


7:45 Mur in 
in beutfcher 


Thema für Sonntag, "den 23. September: 
Das fünfte Weltreid. 


Sedermann wird freunpli ch eingeladen. Ein⸗ 


tritt frei. Keine Nollelte wird erhoben. 
iafon 





WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 Norih Hoyne Ave. 


aturen werden fihnell, zuverlällin nnd 
Kia ensgeläntt -— <eleyben Gracelaud zu 


|attfinden, welhem Delegaten aus 
dem ganzen Lande beimohnen ver 
Sine } ve Feier wi Nach- den und von dem man erwartet, daß 
mittag ran "L. ‚er einen Bund aller hutherifchen . 
feitens der beutichen Tutherifehen Ge- "| Benuenorgantfalionen des Landes 
meinden der dortigen Gegend ver- | 1N® Leben rufen wird. 
anſtaltet. | nn 
Auf die Tage vom 8. bi3 zum 10.) — Unalogifhes. — „MWa8 dentit 
'NMovember ift eine feier Tutherif her Du. was fehlimmer tit: Cholera cder 
Frauen in der Jmmanueltirche an Cholerine?” — Jedenfalls Choles 
Sehgwid und Hobbie Straße ange: |rine: Yutterine iſt doch auch ſchlim⸗ 
fett. Bee foll ein Konvent | mer ald Butter,“ 


— nA mn 





ee ee ee ee 


* 


Schulfreuden 


ee ehe leere 


Wie oft wird das Glüd der Kind: | 
beit, die Soraglofigteit der Kinber- 
jahre geprieien, und doc ijt diefe 
glüdliche, jorglofe Zeit nur völlig 
oder fait völlig ungetrübt in der 
vorihulpflidtigen Zeit. Vom jed- 
iten Zebensjahre des indes, vom 
Beginn des Sculbeiuhes an sit 
fein Zeben reih an Pilichten, reid) 
an Sorgen, die oft ſchwerer auf ihm 
laiten, als auf den Erwadjienen die 
jeinigen. Wie fchwer, wie unerträg- 
lid) fie werden fünnen, jo jehr, daß 
fie das ganze Leben eines jungen 
Weſens umdüſtern, bis es nichts 
mehr vom Glück der Kindheit, der 
Sugend empfindet, ja jelbit von der 
Zutunft fein foldhes mehr erhofit, | 
zeigen uns in trauriger Weile die 
leider nicht jeltenen Schitlerfelbit- | 
morde, | 

Und doch bietet die Schule aud) io | 
mandye Freude, und ein einiger 
maben gegabtes, fleisiges Sind 
empfindet, genicht fie auch, es cer- 
innert ji) nod), wenn längjt eriad)- | 
jen, gern der Schulzeit und hat in] 
der Tat eine glüdliche, wenn aud) | 
nicht ganz jorgloie iıtdheit. Denn 
mande Sorge bereiten die Nuforde 
rungen der Schule aud) dem beiten 
Schüler. ö 

Dieie, die fleigigen, artigen Skin 
der ind c3 nun naturgemäß, die 
Eltern und Xehrern die geringite 
Mühe bereiten. Daher werden jie 
ji) audy der liebevolliten Behand: | 
lung erfreuen, der Lehrer wird ſich 
in den meiſten Fällen mit ſeinen 
Fragen vorzugsweiſe an ſie wenden, 
während andererſeits auch der ge— 
duldigſte gelegentlich die Geduld bei 
der Beſchäftigung mit den trägen, 
den ſchwachbegabten Schülern ver 
lieren wird, die den Fortgang des 
Unterrichts über Gebühr aufhalten 
und mit aller Mühe nicht vorwärts 
zu bringen ſind. 

Und doch bedürfen dieſe Schwa 
chen der Klaſſe in ganz beſonderem 
Maße der Liebe, der Geduld des 
Lehrers wie der Eltern, wenn ihnen 
die Schulzeit nicht eine unterbroche 
ne Kette von Sorgen und Plagen 
werden ſoll. Auch ſolchen Kindern 
eine ſonnige Kindheit zu ſchaffen, 
ihnen die unvermeidlichen Schul— 
ſorgen zu erleichtern, ſie auch die 
Freuden kennen zu lernen, die die 
Schule bietet, ſollte die vornehmſte 
Aufgabe für Lehrer und Eltern ſein. 
Wohl ijt ſie nicht leicht zu erfüllen; 
aber mit viel gutem Willen, viel 
Liebe zu Kindern jeder Lehrer 
und Erzicher ſollte dieſe für alle, 
jede Mutter, jeder Vater wenigſtens 
in gleicher Weiſe für die Eigenen 
haben geht es ſchon. 

Freilich muß der Lehrer zu 
dieſem Zwecke verſtehen, zu indivi 
dualiſiren, er muß jedes einzelne 
Kind ſeiner Klaſſe in ſeiner Eigen— 
art kennen, es darf im Urerricht 
niemals nah Schema 35 gehen. 

Den ſchwachbegabten Kindern ge 
genüber iſt ein wenig Nachſicht, ein 


\ 


ne 


> 


ua 
wenn aud fa verdientes Yob zu 
redter Zeit oft von wunderbarer 
Wirkung. Sie füblen cs »plöglidy, | 
lie jind auch jemand, die Schule hat 
ihnen eine Asreude gebradit. Außer— 
dent beichäftige jich der Ychrer vor 
äzugsiveile und in licbevolliter Art 
mit ihnen, obne aber das Gefühl 
einer MNusnahmenitellung in 
auffommmen zu laden, und wappne 
jih mit unerihöpflidher Geduld. 
Nicht viel anders lauten die Xeh- 
ren für die Eltern. Nachiicht, Gute, 
$eduld, nit zu farges Yob. Nie 
mals jege man ein wenig begabtes 
Kind gegen mehr von der Natur be- 
vorzugte Geichwiiter zuritd, jtelle 
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und Sorgen. 


— 


| Sonntagpoſt, Chieag 


gnerHe 


Wenn Du nach Wei 


Und froh genießen 


Vergleiche ſolchen Dich, die beſſer ſind, 


“ıar aber Jolyen, 


U. 


Sottage mit bolländifch 


ihm diefe nie als Vorbild bin, nie! 


made man ihn feinen Mangel au 
Begabung, an leichter Auffaflung 


zum Vorwurf, jondern äußere im 


‚Gegenteil Freude über jeine Yort- 


ihritte. Dies jind die Wege, auf 
denen aud) dem minderbegabten 
Kinde neben nicht zu anjtrengenden 
Ginzelunterriht der Dornenpfad 


der Schule erleichtert, die Freude | 


zugänglid aemadıt werden Fönnen. 

Schwerer tit ihon das von Natur 
träge Kind zu behandeln. Shni ge 
genitber btlft nur eins: 


l 
} 
' 
| 
I 


| 


Den Iiter: | 


richt jo anregend und fejielnd als | 
möglich, jo dal; es Freude amı Xer: | 


nen finder. 
und bier 


fan der Ycehrer ruhig verallgemei- | 


nern; denn wenn der Unterricht 


Sit cs gut begabt, jo! 
wird dies ſicher glücken, 


nicht trocken und langweilig iſt, ſo 


kommt dies allen zugute. 
Nun iſt es eine häufige Erſchei 


iung, daß eine ſolche Anteilnahme 


bei dem faulen Schüler wohl für 


einzelne, aber nicht für alle Unter- 


richtsgegenſtände zu wecken und zu 
gewinnen iſt. In einzelnem leiſtet 
er gutes, in anderm durchaus nichts. 


Hier iſt nun wiederum Nachſicht am 


Platze: Durch viel Tadel in einem 
Fache oder gar in mehreren wird 
das Kind wieder ſcheu gemacht, die 
Freude, die ihm die Schule, das Ler 


nen ſchon zu bereiten angefangen, 


wird beeinträchtigt, ja gänzlich ge 
ſtört, und es fällt in eine allgemei— 
ne, oft unheilbare Trägheit zurück, 
die Schule iſt ihm ein Ort der Qual, 
das Glück der Kindheit ihm geraubt. 
Die Menſchen ſind eben nicht alle 
mit dem gleichen Maße zu meſſen, 
eine ſolche ſcheinbare Trägheit in 
einzelnen Fächern, die viele Lehrer 
als Eigenſinn und Böswilligkeit 
auffaſſen, hat oft ihren Grund in 
mangelhafter Begabung für den be— 
treffenden Gegenſtand oder in dem 
Fehlen jeder Neigung für ihn; auch 
damit muß gerechnet werden, auch 
zur Neigung kann man niemand 
zwingen, und wir ſind eben nicht 
alle Muſterkinder, die aus Pflicht 
gefühl auch in den ihnen weniger 


zuſagendenFächern fleißig und brav 


ihre Schuldigkeit tun. 

Auch die Eltern ſollten dies alles 
mehr beachten und bedenken, dann 
werden ſie darauf verzichten, durd) | 


— 
Kind iſt ein 


in Samen, müſſen alſo bis zu dieſer phorſalze zur Geltung. Die lebende 


reichen zu wollen. Das 
fertigerer Menſch, als mancher Er 
wachſene glaubt. Beſonders fehlt 
ihm dieſe Erkenntniß, da leider die 
meiſten Leute ein merkwürdig 
ſchlechtes Gedächtniß für die Seelen 
und Geiſteserregungen ihrer eignen 
Kindheit haben. Kind kann 
wohl beeinflußt, aber niemals gänz 
lich umgeformt werden. 

Den größten Erfolg verſpricht es 
wohl, wenn ſich Vater oder Mutter 
an dem Erlernen eines Faches, zu 
dem das Kind keine Luſt bezeugt, 
beteiligen und ihm wenigſtens einen 


\ = 
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Anteill Da 


Das 
— 


von einzuflößen ſuchen. 
Liegt der Grund der Trägheit in 


mangelhafter Begabung, ſo würde 


Nachhilfeunterricht bei einem 
eigneten Lehrer wohl 
ſein. Doch beachte man dies ſorg— 
fältig, denn ein langweiliger Einzel 
unterricht in einem Gegenſtand, der 
dem Kinde ohnchin nicht 
macht ihm dieſen vollends verhaßt, 
da der Unterricht ihm ja ſeine kar— 


ge⸗ 


L 
gen Sretitunden nod mehr verfürzt. 

sedenfalls it es Lehrern und 
Eltern, denen es mit ibrer Mufgabe 
Ernit 1jt, wie man jicht, jeher wohl 
möglich, auch dem ſchwachbegabten 
und dem trägen Kinde die Schul— 
ſorgen zu erleichtern, ihm die Schul— 
freuden zu eröffnen. 


Schlaraffenleben. 


Lotti bat ein Bad genommen 

und ein Täßchen Milch bekommen, 
ſpringt mit Fips dann, ihrem Hündchen, 
in den Garten für ein Stündchen. 


Nachmittags geht ſie ſpazieren, 

darf den Fips am Seile fübren, 
läßt ſich drauf das Veſper ſchmecken, 
auch der Fips kriegt 'was zu lecken. 


Abends kocht ſie für ihr Püppchen 
ein gefüßtes Semmelſüppchen, 

rührt das Püppchen es nicht an, 
ſchleicht ſich Fipschen heimlich d'ran. 


2 


Beide ſpielen um die Wette 

biz um neun — da geht's zu Bette! 
Kann es etwas Schön'res geben 

als der kleinen Lotti Leben?... 


Lotti! Magit die Zeit nur nützen — 
über's Jahr gilt's ſtill zu ſitzen! 
Musst dann in die Schule wandern, 
fleiktg lernen wie die andern! 

— — ——— — 


Gine Erziehungsfrage. 


Sn der Erziehung gleidhaltriger 
oder ziemlidy gleichaltriger Geichivi- 
jter wird oft gefehlt, und meijt wird 
die Gedanfenlofigfeit (leider tit jie 
unier den Müttern fehr verbreitet, 
viel verbreiteter al3 unter den Bä- 
tern) fajt immer gleichalterige ©e- 
ſchwiſter auch gleichartig ſehen mö— 
gen und hat, im allgemeinen, we— 
nig Verſtändniß dafür, daß auch 
zum Beiſpiel Zwillingsgeſchwiſter 
in Anlagen, Talenten, Charafter- 
eigenihaften ganz verfihieden fein 
fönnen. Die mütterlie Gedanfen- 


jgefet die „Abendpon 


lojigfeit fit cs, die ftets und unter 
allen Amitänden gleichaltrige Ge- 
ihmwiiter ganz aleich Fleidet, „weil 
das jo allerliebit ausiicht,” ebeniol- 
che Gedankenloſigkeit iſt es, von 
gleichaltrigen Geſchwiſtern auch 
gleiche Leiſtungen beim Lernen zu 
‚verlangen. Vor allen Dingen jo! 
‚len Eltern niemals ein Sind dem 
‚andern jiet® als Beiſpiel vorhalten 
|— das gibt unjagbar bittere Stium- 
den, die der Kinder ganze Sugend, 
(die heil und Licht fein foll, in Dun- 
fel hüllen fönnen. — Man anne 
‚jedem Kinde die Ausbildung ſeiner 
Anlagen und vergleiche dieſe Anla 
gen nicht miteinander als beſſer“ 
loder „ichlecdhter“, indem man ein! 
beſonders wiſſenſchaftlich reich be⸗ 
‚nabtes Kind für „klüger“ hinſtellt 
ſals das, welches mehr Talent für 
Technik, für die Kunſt oder auch für 
die — Hauswirtſchaft, als Knabe 
etwa für die Landwirtſchaft oder 
die Gärtnerei hat. 

WMan fordere Fleiß und Treue 
für die Schule und die geſtellten 
Aufgaben, aber man verlange nie: | 
mals von Geſchwiſtern gleiche Lei— 
ſtungen. Kinder, deren beſondere 
Talente oder Anlagen im Eltern— 
hauſe erkannt, mit Intereſſe gehütet 
und mit Liebe ausgebildet werden, 
werden glücklich ſein und jedem Be— 
ruf zur Zierde gereichen. 


angebracht 


zuſagt, 


Obwohl die Behandlung des Da— 
ſches in holländiſchem Stil dem vor— 
ſtehend abgebildeten Gebäude ein 
niedriges Ausſehen verleiht, ſind 
die beiden Stockwerke doch von vol— 
ler Höhe. Der Dachraum aller— 
dings iſt nicht ſehr hoch, aber hin 
reichend für Lagerungszwecke. Der, 
Entwurf iſt in ſeiner Ausführung 
nicht koſtſpielig, und ähnelt ſehr ei 
nem alten kolonialen Heim. Er 
eignet ſich beſonders für eine Süd— 
Ioder Titfront, kann aber auch für 
‚eine Weitfront verivendet werden. 
|Die Konitruftion: beiteht aus Yadı- 
Iwerf, außen mit Stud bededt; das 
Dach iſt aus gebeizten Schindeli den yon Birfenholz. Es iit ein gqro- 
ibergeitellt. Mlle äußeren Berzie: 5er BZentralicornitein vorhanden 
rungen Sind weih angeltriden, wah- mit Abzugsröhren für die Zentral 
rend die Dachichindeln jih am be: heizung und die Küche, und ſepara 
ten in Grün ausnehmen. Der Stel: ter Mbzugsröhre für den Kamin. 
ler zicht jih unter dem ganzen Die Saupttreppe eritredt fich rechts 
Saufe hin, und enthalt Wafchfiiche, vom Wohnzimmer aufwärts, mit 
Raum für Seizanlage, Gemüſekel— Kellertreppe darunter, die ebener 
ler ufw. digen Eingang hat. Der Eintritt 

Das Wohngimmer, Speiſezim- ins Haus erfolgt durch eine offene 
mer und der Sonnenraum ſind in Veranda und Vorhalle. Zur Rech— 
miſſionbraunem Eichenholz fertig- ten liegt ein ſehr anſprechender 
geſtellt, die Fußböden ſind von na- Sonnenraum, der mit den Wohn— 
turfarbenem Eichenholz. Die Küche räumen durch breite, mit Fenſtern 
und die Zimmer im 2. Stockwerk verſehene Türen verbunden iſt. 
find weiß emaillirt und die FZußbö-| Die Kücheneinrichtung iſt höchſt 
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Worgarten und Hinterhof 
ſolen ſchön und nühllich ſein. 


Zeit verbraucht ſein. 
Paſſionsblumen. 

Die Ueberwinterung erfolgt im 
lühlen Zimmer. Man pflanzt ſie in 
nicht zu engen Töpfen in einer nahr— 
haften Erde. Reichlich Waſſer im 
Sommer, auch Dunggüſſe, im Win— 
ter wird den Pflanzen ſtarke Näſſe 
verderblich. Dauernder Stand dicht 
am ſonnigen, zugfreien Fenſter, wel— 
ches im Sommer oft gelüftet wird. 
Im Sommer gedeihen Paſſionsblu— 
men im Garten. — Im Zimmer ſind 
die Pflanzen mit dem Zerſtäuber zu 
ſpritzen. Das Abfallen der Knoſpen 
laßt ſich verhüten, wenn die abge— 
blühten Triebe abgeſchnitten werden 
da die übermäßige Vegetation der 
Stenaeljriten bei zu warmem&tand 
orte den unteren Blättern und 
Knoſpen die Nahrung entzieht. — 


Winterfrrte Frühlingszwiebeln., 

Im AJulisYuguft werden im Ge: 
mifegarten meift fchen viele Beete 
\cer, und der Garienfreund weiß oft 
nicht, mas er da noch jchnell ſäen 
oder pflanzen joll, denn Grün: und! 
Roientohl, Salat und Kohlrabi find | 
gepflanzt, fowie Spinat gejät, andere 
Gemüfepflanzen werben aber nicht | 
Imehr bis zum Eintritt des Froites | 
veif oder gebraudsfähie, und leer, 
möchte man die Beete auch nicht laf= | 
‘on, mweil es, erfteng, liederlich aus | 
fieht und fich zum andern nur ba 
|linfrout darauf breit madt. Da ilt| 
\es denn Zeit, an eine Ziwiebelforte zu 
erinnern, die bei und noch nicht lange 


o, Sonntag, den 16. September 1917. 
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rdiſt Goldes wert: 


nn nn 


TEE 
HH — Aftt 
ij 


ll \ \ ) \j N 117 
I DAS er HL 
2 E 


sheit jtrebit, o Men: 
ſchenkind, 

willſt des Schickſals 
Gaben, 


IH 
0 
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Wiffenswertes 
für Hausbefiker und Mieter, 


Are: 


Ir 
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die es beſſer haben. 
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em Darh. 


einem Briefe, in welchem 


wohl ihon in nädjiter Zeit Verwen- 
dung haben. 

Gin recht unangenehmes Ge— 
Mauerwände zu ſchützen. ſchenk bekam auch eine Dame in 

Man überſtreiche die Mauerſtein- Brighton von einem jungenManne, 
wand in trockener Jahreszeit mit dem ſie zu gunſten eines reicheren 
dünnem Seifenwaſſer von harter Bewerbers einen Korb gegeben 
Seife; es füllen ſich die feinen Poren hatte. An ihrem Hochzeitstage, als 
der Steine damit an, und die rück— alle Gäſte beim Feſtmahl verſam— 


ſtändige harte Seife verſtopft die- melt waren, wurde ein Packet abge— 


ſelben nach Verdunſtung des Waſ—- liefert, das, als man es auswickelte, 


ſers. Die mit dieſem Mittel zu er⸗ ein kalligraphirtes Dokument 
reichende Erſparniß gegen andere elegantem Rahmen enthielt. E 
Schutzmittel iſt außerordentlich groß. war eine Kopie ihres Taufſcheines, 

Solzfitte. Idejien Enthüllung etwas ernüd) 
Man löjt Käfeftoff in faltges |ternd auf die Arwelenden 
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| 
| 
| L) 
| inetet man 1 Pfund Kalt, weicher in| lich jünger h 
etwas Waſſer gelöſcht worden iſt auf dem Dokument angeführt war. 
und 2 Pfund Roggenmehl mit Lein-Es kam zu einem heftigen Zwiſt, 
ſölfirniß zu einem feſten Teige und und der abgewieſene Freier hatte in 
verſtreicht damit die von Staub ge- dieſem Falle ſeinen Zweck erreicht. 
reinigten Fugen. 


— 
> 


De 
— — 


| Tafiet oder Leinwand Gine Todesanzeige. 
'auf eine leichte Art wafferdidt| ; Zee ai. 
zu machen "Man nimmt 2 Bund! Ein Korporal eines fchmweizeriichen 
x — —— w Regimentes, d Fahnenflucht 
Leinöl, 35 Gramm Terpentin und Regimentes, der wegen CD 
einen Löffel Honia, mijcht dies in |dum Tode verurteilt worden = 
einem gut alafirten Topfe über einem |Mollte — Frau dieſe —— 
| gelinden Feuer gut durcheinander und richt mitteilen;er ließ einen 9* N 
beftreicht warm damit den ausge: chenSchreiber fommen und biltirte 
u 2 a Sr Peer ı ; ft, Er ließ das Datum 
pannten Taffet oder die Leinwand, den Brief jelbit, Cı lieh * —* 
laͤßt ſoiche au der Luft kroanen und vom Tage nach ſeinem Tode ſchreiben, 
| verhindert, da Staub derauf fommt. Pamit feine Frau bei der Hinrichtung 


Soll das Zeug zualeich eine Farbe | nicht daran benfen müjje. Der Brief 


erhalten, fo darf man die farbe nur | Beitand * folgenden Säten: 
unter die Flüffigfeit fchütten. j„Deine Tiebe Grant 2 
i | Nachdem ich Dir eine ebenfo gute 
‚ Um Porzellan zu baßren Geſundheit gewünſcht habe, mie die 
ı mim man einen „gut gehärteten | meinige gegenwärtig ift, fage ich dir, 
Blattbohrer, wie ſolche bon den daß ich geſtern, zwiſchen elf und zwölf 
Drechslern zu Steinarbeiten verwen⸗Uhr vormittags, erfchoffen worden 
| a —* * eu — it | bin. Dem Himmel jet Dant—ich habe 
— ne bohrt damit einen ziemlich ſchönen Tod gehabt, und 
große Glasſchränke, Ausguß, breite vorſichtig. Der Bohrer darf außer— 


. ſ ich ſah mit Vergnügen, daß das ganze 
— — em nicht zu ſpitzig, ſondern nur we- Regime ich beflaate. Gedent :_ 
Norte, Schubläden niw., und ein|.. vi Br 19 ü Regiment mich beflagte. Gedente mei: 
orte, Schubladen um RR ER Inig Ichräge ausgeſchliffen fein. 


bequemer Plag für den Kochofen, | ner und mad), daß auch bie Kinber, 
der leicht mit dem Saupifchornitein | Verwendung alter Filshüte, die jegt feinen Vater mehr haben, 
verbunden werden Fanıt. Die drei| Alte Filzbüte, befonders Herren- | mic) nicht vergeffen. 
Schlafzimmer find don binlängli- | büte, liegen meift, wenn fie nicht mehr | Dein dich liebender Mann.‘ 
cher Größe und alle mit Wand- | getragen werden, zwedlos umber, um —_ 
ichranfen verjeben. Der : Voran- ſchließlich in den Ofen zu wandern. Ein Advokat und ſeine Klienten. 
ſchlag beläuft ſich auf 833000 bis Und doch können ſie beſonders in 
33500, ausſchließlich Heizanlage einem kinderreichen Haushalt noch 
und Plumberarbeiten. Dies iſt ein ganz gut Verwendung finden. Sie 
ſehr zweckmäßiges, bequemes und liefern nämlich recht dauerhafte Soh- 
preiswurdiges Heim, das ſich jeher len für Filzſchuhe. Man trennt zu 
'hübih ausnimmt, wenn wie vorge- dieſem Zwecke die Hüte auseinander. Rechtsgelehrten nicht 
Feichnet zur Ausführung gebracht. Gerade und glatte Stücke kann man Schwäche, den Wein allzuſehr zu lie— 


CHAMBER 


I. 


CHAMBER, 
12” 3 


befriedigend; e3 befinden fi) dort | 


| 
| 
| 


Der durch feine glänzenden Ber- 
teidigungsreden berühmte Advokat 
beim Parlamente zu Paris, Poujfet 





zur Sohle zurechtichneiden. Gebonene |luftigen Gefellihaft und wurde in 
| Silgftüde aber, wie fie die Herrenhüte einer dunklen Straße des Quartier 
Energie der von feindlichen Elemen=|ja meift liefern, feuchtet man ftarf Latin von einigen Sterlen angefallen, 
ten anaegriffenen Organe mird er: ih 
höht. Auch bei einigen Erkrankungen 
des Nervenſyſtems iſt die Behandlung 
mit der Petroleum-Glyzerin-Phos 
phoremulſion am Platze. Sie wirkt 
bei nervöſen Magenſchmerzen, nervö— 
ſer Schlafloſigkeit und Unruhe ſehr 
günſtig. 

J Wundbehandlung mit Sonnenlicht. 

| Aupßerordentlih aute Erfolge ber 
Wundbehrntiung und Heilung mit: 


Pouſſet's 


ſind, bilden ſie eine glatte Fläche. die Börſe abforderten. 
llzu ſehr 


Man fanr diefe Sohlen entweder) Weinlaune ließ ihn nicht a 
zum Ausb, en alter Filzfchuhe ver- | den Schreden empfinden, den eine 
— —— ſie —— der an _— Ku | 

rijjenen alten Sohlen aufnäkt, oder | - . — 
man benußt fie bei der Anfertigung | faßte ſich ſchnell und ſagte lachend, 
neuer Schuͤhe, die man für Linder er keinen Heller — —* Taſche, 
cuß, — 
zitat, | s — — —8 
Blutflecke aus Taſchentüchern urd Wäſche —— * shnen, — * 
Sonnenlicht hat Marineſtabsarzt Dr. entfernt man, wenn m ınıT x 6 —— Hoffnungen bieten, 
| Aabed in Ronftantinopel an ahlrei⸗ falium in 4 Zeilen Ralf —— | Penn — — 2. - 2 
hen riegsverlehte Dia a en me und |ing Wirtshaus zurüd, io ich Kredit 
| Kriegöverlegten erzielt. Da bie | darin bie fledigen Stellen einiveicht |habe, und trinfen Sie eine Flaſche 
große Zahl der Verwundeten ein worauf ſich bie Flecken rein auswa- mit mir.“ Das Originelle des Aner 
ſparſames Umgehen mit den teuren ſchen laſſen. bietens packte auch die Gauner, zu⸗ 
mal Pouſſet auf ſein Wort verſicher 





Verbandſtoffen verlangte, ſo wurden 
im Laufe des vori So Sim:| 6; c: e ——— 
Laufe vr en Ein Rafirmeffer muß flah au 
‚mer nur Kleine Gazeſtreifen auf Die | pen Schleifſtein gelegt werden 
Wunden gelegt und mit Heftpflaſter en 


Naſirmeſſer zu ſchärfen. 


befürchten hätten, ſie ſchlugen ein, 


⸗ Be * u > ein it ps Mi täf = dt * 
hohl geſchliffen iſt und eine ſcharfe Sen mit ImS <Brrizhaus und Fran 


der! 
Schreiber die Ueberzeugung aus— | 
jprad), fie werde für jeine Gejchenfe | 


in, 


wirkte, | 
'fättigter Borarlöfung. 2) Zum Aus: |da fi) die Dodhzeiterin ihrem Fünf: | 
füllen von Riffen in Schränten ujm. tigen Gatten gegeniiber ur erheb- | 
ausgeneben hatte, als 


de Montauban, hatte die für einen 
unbebentliche 


jofort der Schuhform entfprechend | ben. Eines Nachts fam er aus einer || 


Ion und preft fie. Eobald fie troden | die tüm mit der Pijtole in der Hand | 


-|te, dat fie feinen Werrat von ihm zu | 


— — ⸗ — | — Rp " 
Die Vermehrung erfolgt am beften | pefeftigt, und ter Ginwirfung des 


Schneide erfordert. Ein Tafchenme]- 


in Aultur ift, die fich aber vorzüglie) | 
bewährt hat. Es ift Die mwinterharte | 
ı Srühlingszmwiebel, von ber es eine 
weiße und eine gelbe Corte gibt, die, | 
jekt ausgefät, und im Oktober noch: | 
mal3 verpflanzt, nädjites Jahr im 
Mai-Juni vollſtändig ausgewachſen 


durch Stecklinge. 
Fin Blumenitrauß 

hält fich längere Zeit frifh, menn 
man jeden Morgen die mwelfen Blät: 
ter mit den ganzen Blattitielen ab— 
|fchneidet und reichlich Friiches Walter 
* — in die Vaſe gießt, indem man eine 
ſind und große, feſte Zwiebeln her- fleine Meſferfpihe ſalpeterfaures 
vorbringen. BE ..,. Natron oder etwas itfermanganfau- 

Man grädt das Land, das ja in yeg Mali zufeht. 
alter Dungfraft jtebt, tief um, teilt | 222 


— — 
die Beete auf dreieinhalb Fuß Breite 
ab und ſät die Zwiebelſamen entwe-— Gefundheils 
der dit breitwürfia oder in Reihen 
aus, tlopft fie, ohne daß nıan fie mit 
Erde bededt, aut an und durchfeud: 
tet Samen und Erde tüchtia, ebenfo 
gießt man alle Tage nach Bedarf mit 
feiner Brause, denn die Samenbeete' 
dürfen bi8 zum Auffeimen der Sa=| 
imen nicht troden werden. Sind bie 
Zmiebellamen aufgefeimt, jo fräftt- 
gen fi die Pflanzen bald und fön= 
‚nen dann im Dftober fchon in bier 
bis fünf Zoll allfeitiger Entfernung | 
auf ein anderes Beet verpflanzt 
merpen. 

Als Land eignet jich hierzu am be- 
iten marmer, lehmig=Jandiger Boden, 
auf dem Kartoffeln, Gurfen, Spinat 
und dergieichen abageerntet find, ein 
Sand alfo, in das im Herdit fein übt nämlicd) auf die Schleimhaut der 
friiher Dünger gebracht zu werden | Verbauungs- und Wmungsorgane 
braucht, da e2 ja noch in alter Düng- |eine Heilwirkung aus, welche der 
fraft vom Frühjahr Steht. Hier wach | Wirkung der Salte bei Erfrantun- 
fen die Zwiebeln bald an und 
noch vor Eintritt des Froftes 3 
ſeſte Zwiebelchen, die gegen Froſt Drüſen des Magendarmkanals, wo— 
vollſtändig hart ſind und im freien durch Appetit und Verdauung gleich— 
Boden ohne jede Winterdeckung blei- falls ſich günſtig geſtalten. Bei den 
ben können. Sobald nun im Februar Erkrankungen des Atmungsappara⸗— 
die Winterſonne die Erdſchollen ein tes erfolgt Herabſetzung des Huſten— 
wenig erwärmt, regt ſich auch das reizes und damit eine Heilwirkung 
Leben in den kleinen Zwiebeln, und auf die Katarrhe. Schließlich bewirkt 
bald ſehen wir, wie ſich die erſten auch die innere Salbenwirkung noch 
ſchmalen Blattſpitzen zeigen. Bis zum eine Verringerung der Schmerzem— 
April-Mai, oft aber ſchon früher, je pfindlichkeit an den Schleimhautner— 
nach Witterung, ſind die Zwiebeln ven des Rachens. Bei den tuberkulö— 
fertig zum Küchengebrauch und zum ſen Erlrankungen kommt vorwiegend 
Marktvertauf. Jm Juli hießen fie die kräftigende Wirkung der Phos- 


pilege. 

0 
als innerlihes Heilmittel. 
bie 
rankheiten in England 


Betroleum 
Nachdem 
lung innerer 


fih einzubürgern. Mit autem Er- 
folge wendet Dr. Julius Bädeler in 
Berlin das Petroleum in einer 


S 


pborfauren Salzen bei 
frantheiten, bei Erfranfungen der 
Atmungsorgane, bei tuberfulöien 
Erfrantungen, 
Krankheit und Sfrofulofe an. Daz 
tberapeutiiche Prinzip diefer Emul: 
fion ift in einer inneren Salbenbeil: 
wirkung zu erbliden; die Emulfion 


| 
Betroleumbehand: | 


jeit vielen Jahren ausgeübt murde, | 
beginnt Diejelbe auch in Deutfchland 


Emulfion mit Glözerin und pho3= | 
tagqendarms | 


fomwie bei Enalifcher | 


bilden |gen ber äußeren Haut zu vergleichen | 
fleine, tft. Snfolgedejjen erholen fich bie 


| Lichtes murde es dann überlalfen, 
die Wundabjonderung zum Mufhören 
13 ingen. Sache V ar ad 
j du bringen Sade ber Teriegten | Stein gelegt wird, fo daß diefer die 
war, den Verband an einer Ceite zu | narirts Kf%; cr , g 
nr = d* ji polirte Fläche berührt, wird die 
| löfen und nad) der Beitrahlung wie: | Sans: un: * — 
| a * Schneide beſchädigt. Es muß beim 
der zu befeſtigen. Im allgemeinen | gypsiehen ; Er 
Br je gen abzieden ın einem Minfel von 20 
reinigten ji) unter der Einwirkung | pig 95 Grad aebalten werden 
'be3 Gonnenlichtes die Wunden fehr Fr nn 
|fchnell; es fchoffen bald frifche Grea- Ten ruffigen Gerucd eines Namins 
entfernt man dur Verbrennen von 


ınulationen auf, Die Weberhäutung | N! \ 
ging überaus fchnell vom Wund- | Jelungspapier, das mit gemahlenem 
vande aus vor fich, und oft brauchte Kaffee beſtreut iſt. 
man bie fich auf Biefe Meife fchnelf — —— 
berfleinernbe Wunde nur mit einem | Nahe für Storb. 
dünnen Jodanſtrich zu verſehen, nach (Ging Dame, die einem ihrer Ver— 
deren Entfernung ſpäter eine glatte, | oprer einen Bilbbaner, eins a 
tadellofe Narbe zutage trat. Befon-| - _.. _ OYauer, einen Storb 
verö auffällig war es, baß bie nad; | Pegebent, erhielt an Ihrem Doczeits- 
Kanonenſchußverletzun auftreten. | age —— * Abſchiedsgeſchent 
den Knochenfiſteln ſich ſchnell und Starmortatue, in der fie jelbit 
er ua (m Fals Wetterfahne dargeitellt ar. 
ſicher ſchloſſen. Häufig itiehen fihı-:, 66 
infolge der Sonnenbeſrrahlung klei— Ära ‚npfängerin, toeldhe u 
nere und gröhere Anocheniplitter genſcheinlich Humor beſaß, nahm 
und Sequeſter die einfach mit der 
Kornzange aus der Fiſtel entfernt 
werden konnten, worauf dann ſchnell 
eine dauernde Heilung unter ſtarker ae * Re: 
|Pigmentirung im Gebiete des be | aneiter, der von der Dame jet: 
|ftrablten SRörperteiles eintrat. nes Serzens einen Korb erhalten, 
ya 2 e ‚beihloß aus Hummer darüber, feine 
J Sölehtiämedende Medizin ‚schönen Xoden und jeinsir prächtigen 
‚1t leichter zu nehmen, wenn man Schnurrbart zu obferir nd ließ da- 
‚turz border ein Stüd Ei3 ein paat mit ein Nadelkifien ausitopfen, das 
| Sehunden im Munde halt. 'er dem Wegenitande feiner unerwi- 
Federkiſſen und Betten derten Leidenſchaft mit dem Erſu— 
nehmen leicht Krankheitsſtoffe auf. chen zuſchickte, es als Andenken an 
Man muß daher die, welche kranke ihn zu bewahren. Er fügte hinzu, 
Perſonen benützt haben, gut lüften, ihr Verluſt hätte ihn ſo tief ge— 
oder noch beſſer die Federn mit kränkt, daß er ihretwegen ſogar auf 
Kalk- oder Chlorwaſſer waſchen und ſeinen ſchönſten Schmuck, ſeinen 
|ter Luft ausjegen. Unftedendestranf- Schnurrdart, verzichtete. Das Na- 
| heiten haben fi 30 Jahre in Betten |delfifien joll nody heute der Eigen- 
erhalten. tümerin gute Dienſte leiſten. 
| — — Eine Name in New York, die 
— Mitleid. — „Bei dieſer furcht- zahlreiche Körbe ausgeteilt, an der 
baren Kälte muß man wieder Mit- die Jahre aber auch nicht ſpurlos 
leid haben mit Ihnen, Herr Pfarrer!“ vorübergegangen waren, erhielt an 
— „Wie ſo?“ — „Na, da können Sie |ihrem Hochzeitstage von einem ber- 
lange prebdigen, 5i8 Sie Einem diejabichiedeten Liebhaber eine Brille, 


Hölle heiß genug machen fönnen!“ cin Gebiß und eine Perüde mit 


fer dagegen erfordert eine Starke 
Schneide, und wenn es flach auf den 





x 


non 
aen 


ab, 


ſchleunigſt an einen Kunſthändler 
für eine bedeutende Summe. 
Ein junger Barbiergehilfe in 


das Geſchenk an und verfaufte es 4* 
bon England aus. Dieſe Macht 


ken bis zum Morgen. Jetzt ließen es 
ſich die Spitzbuben nicht nehmen, 
Pouſſet nach Hauſe zu begleiten, um 
ihn davor zu ſichern, wie ſie ſagten, 


* 
Ö 


„daß er ihren Kollegen in die Hänke | . Here men to 
iele“. Un der Tür verabfchiedete fich | den die Tedel feit geicehraubt, die Gläfer 


T 


\der berühmte Jurilt aufs Freund» | 


'fchaftlihite von fein’n neuen Be 


inur an ihn wenden jollten, wenn jie 


in eine gewilje fatale Lage kämen, | 
die von ihrem Stande ja metit uns! 


Izertrennlich Set, denn er fei Boufiet 

de Montauban, der berühmte Vertet 

‚diger, und er habe fchon manchen 

| Spigbuben por dem Galgen bewahrt. 
ET 


Auf Umwegen. 


| Der Herzoe von Marlborcugh, ver 


‚ Sieger in fo vielen blutigen Schlach 
ten, wurde von ſeinerFrau beherrſcht. 
Die Herzogin, ein ungemein ehrgeizi— 
ges Weib, übte zugleich eine wahre 
Tyrrannei gegen die Königin Anna 


benutzte ſie, um ſich unermeßliche 
Reichtümer zu verſchaffen, 
ſie kein Mittel verſchmähte. Einſt 
tkam zu Marlborough ein alter 
Jugendfreund, erzählte ihm von 
ſeiner drückenden Lage und bat 
ihm, ihm zu einer Offiziers 
ſtelle zu verhelfen. Marlborough 
nahm den Mann ſehr herzlich auf 
und verſprach ihm, für ihn zu tun, 


was er könne. Voll froher Hoffnung 
ſich der Freund, aber als 


entfernte 
nach langer Zeit immer noch kein An— 
ſtellungspatent für ihn einlief und 
die ganze Sache vergeſſen zu ſein 


wobei 


ſchien, ſuchte er den Herzog wieder 


lin 


Ni 
| 


$ür die Küche 


Nürbi3 (Bumpfin) einzus 
maden. Im den Kürbis ala Bie- 
Filllung aufzubewahren, toird er ges 
ichält, in Meine Stüde geichnitten und 
unter Rühren 30 Minuten gefocht, bis 
jer wie Brei it. Dann fügt man auf 

jede3 Quartglas 1 Tafie Zuder und 1 
| Teelöffel Salz zu, füllt im die gut ges 
| brübten, hei achaltenen Gläfer, Tegt 
 Summiringe auf, jchraubt Dedel nicht 
|ganz feit, itellt die Släjer auf Brett 
| oder Einjaß in den Waſchkeſſel, mit ſo— 
viel Waifer, das e3 2 Doll über den 
Gläſern ſteht. Vom Augenblick des Ko— 
ſchens an gerechnet, müſſen die Gläſer 
90 Minuten (14 Stunde) kochen. 
Herausgenommen, ſchraubt man die 

Deckel feſt, ſtellt die Gläſer auf den 
Kopf um den Verſchluß zu prüfen und 
läßt abkühlen. Zeigt ſich ein Verſchluß 
undicht, jo legt man einen anderen 
Summiring auf und läht das betreffende 
Glas nobmals 5 Minuten fodhen. 

Vprifojen oder Pfirfide 
|(Beades) cinzumaden. 
Släfer ind Gummiringe werden geiva= 
| Ichen, gebrübt, heisgebalten. Die Früdhte 
| werden 13 Yiinuten im Drabtforb oder 
Cheeſecloth-Beutel in kochendem Waſſer 
gebrüht, dann ſchnell in kaltes Waſſer 
getaucht, geſchält, auch zerteilt, wenn ge— 
wünſcht. Sodann ſchichtet man ſie dicht 
in die heißen Gläſer und füllt dieſelben 
mit heißem Syrup auf, den man aus 2 
Quart Zucker auf 3 Quart Waſſer berei⸗ 
tet hat. Sodann legt man die Gummi⸗ 


* 
r 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


eo 
C 


| 


ringe an, Ichraubt die Dedel nicht ganz 
feit, und iäßt die Gläfer im Wafjerbade 
16 Minuten foben. SHerausnehmen, 
Dedel fejtichrauben, Gläfer auf den 
Nopf jtellen, abfühlen Yafien, nicht luft— 
| dichte Gummiringe Durch andere erfeßen 
|umd die betreffenden Gläjer nochmals - 
‚> Minuten foben. 
Zudergqurfen — (Ganz bor- 
zilglich). Man nehme große grüne 
| Gurten, jchäle fie, fehneide fie in bier 
| Teile einmal der Yänge und einmal der 
| Treite nach durch, Tene fie ungefähr 5 
| Minuten in tochend heißes Wafjer, dann 
| zum Vbtrodnen auf einen reinen Durch 
ſchlag. Indeſſen koche man 1 Quart 
Weineſſig, 24 Unzen Zucker, 2 Stücke 
| Binmer, ſchäume jelbiaes. Nehme dann 
| die Srüde Gurken, jtede an jedes Ende 
eine Nelfe (mormı3 die Köpfe entfernt 
ſind) und laſſe ſie in dem Eſſig glaſig 
lochen; dann gieße man das Ganze in 
ein irdenes Gefäß zum Kaltwerden. Den 
nächſten Tag laſſe man alles grade ko— 
chend heiß werden, ſchüttle es wieder in 
das Gefäß, den dritten Tag laſſe man 

nur den Eſſig aufkochen, fülle die Gur— 

fen in die Slüfer, verteile den Saft kalt 
darüber, verichlieie fie fett und jtelle fie 

zum Mufbewahren an einen falten Ort. 

Birnen oder Quitten 
(Quinces) einzumaden — 
Birnen, Cıritten und auch Yepfel gehören 

| zu den jogenannten „harten“ Früchten 
| ind das aleihe Verfahren findet deshalb 
fiir alle drei Fruchtarten Anwendung. 
|; , 5 : 
Sie werden 13 Minute in. fochendent 
Wafjer gebrübt, dann in faltes Wafjer 
oetaucht, aefchält, Kernhaus ausge— 
Ihnitten oder ausgebobrt, die Frucht be= 
icbig balbirt oder gevierteilt und in die 
qut gebrühten, heiß aehaltenen Gläfer 
Inepadt. Dieje iverden mit heißem 
| Quderiprup (3 Cuart Buder auf 2 
ı Crart Wajler) aufgefüllt, Gummiringe 
aufgelegt, Dedel nicht gang feit ges, 
| jehrandt und dann 20 Minuten im— 
| Waiferbade geloht. Herauögenommen, 
| Feit geichloifen und auf den Kopf geitellt 
um Abfüblen. 

Mepfel einzumaden. 
Safer, Gummiringe werden geiwafchen, 
gebrübt und, in Wafjer geitellt, heiß ge= 
halten. Die Aepfel wäſcht und ſchält 


— 


18 
| 
| man, jticht das Sternhaus aus, entfernt 
etivaige fcblechte Stellen, zerteilt fie 
oder verivendet fie ganz, wie gemünjäht. 
Sm Cheefeclotb-Beutel oder Drabtlorb 
werden jte dann 1 Minuten in fochen- 
dem Wafjer gebrübt, jchnell einmal in 
| Talte3 Wafjer getaucht und in die Gläfer 
| gepadt. Man fülle danıı die Gläfer zum 
| Ieberlaufen mit keiiiem Maffer (die 
Aepfel müßten in dielem Falle beim Ge- 
branch gefüßt werden) oder mit YJuder- 
| ineup, der aus 3 Quart Yuder und 2 
| Cuart Wafler beiteht ımd Solange gefocht 
|iwurde, bi3 der Yuder aufgelöit und un 
reiner Schaum abgehoben werden fonnte. 
Zodann legt man die Gummiringe 
auf, fchraubt Dedel nicht ganz feit, ftellt 
Sfäter auf Brett oder Kinjaß in den 
Waſchkeſſel mit ſoviel Waſſer, daß es 2 
Zoll über den Gläſern ſteht und läßt vom 
Moment des Kochens an gerechnet, 20 
Minuten kochen. Herausgenommen wer— 





auf den Kopf geſtellt zum Abkühlen, 
Zeigt ſich hierbei ein undichter Verſchluß, 


I.) 


| : J N O0 fo muß der betreffende Gummiring er= 
Ifannten, indem er fagte, daß fie fich | 


neuert und das Glas noch wieder 5 
Minuten lang ge'ocht werden. 

Pfirſiche Peaches) zu 
trodnen. Die Frucht wird ge— 
ſchält, in Hälften geſchnitten, entkernt 
und dann auf Schüſſeln oder Trocken— 
| geitellen ausgebreitet und oftmals ges 
wendet. 

Aepfelſaft von Falls 
äpfeln. Gläſer und Gummiringe 
waſchen, brühen und heiß halten. Die 
Falläpfel werden, nachdem ſie gereinigt, 

durch die Fruchtpreſſe getrieben. ZuF 
Gallonen Saft rechnet man 5 Unzen 
Carbonate of Lime und kocht dieſe Mi— 
| fchiumg in einem Topf oder Keffel 5 Mi- 
mitten. Nachden wird die Flüffigfeit in 
strüge oder Glasflafchen gefüllt umd 
| bleibt S Stinden fteben, oder bi8 fie Har 
iit. Dann gieht man jie vorjichtig wieder 
in den Eimmachtopf, achte aber darauf, 
| duriz aller Bodenjaß zurüdbleibt. E3 wird 
nohmal3 1 Teelöffel Carbonate of Lime 
zugefügt, gründlich durrchgerührt mub jo 
lange gefocht, bi3 die Maffe Har ift und 
nur noch ein Siebtel der urjprünglichen 
| Denae. Man macıt die Probe mit einem 
| Tropfen, dDenman in faltesWajfer laufen 
läht. Er muß did werden mie Maple 
| Eyrup, ohne zu erhärten. Dann füllt 
man den Saft in die borbereiteten Olä- 
fer, fihraubt den Dedel ıticht ganz feit, 
itellt Gläfer in befannter Manier auf 
| Brett oder Cinjab im Wafchlefjel mit jo 
vielWBaffer, daß c3 2 Zoll über den Glä- 
ern jtebt, Tähtt 15 Minuten fochen (vom 
Augenblick des Kochens an gerechnet 
Nach dem Herausnehmen ſtellt man die 
Gläſer auf den Kopf und läßt fie abfüb- 


erhält das Glas einen anderen Gummi- 


‚auf. Diefer rief ihm fogleiä zu: „ES | ring und mu no ümals 5 Minuten fos 
tut mir leid, e8 haben fich der Anftel= | chen. Ne weiter der Sommer vorcüdt, 


lung große Schwierigkeiten entgegen 


geſtellt. Doch hier leihe ich Dir 200 


Pfund, ſende ſie der Herzogin, mei— 
ner Frau; ſobald ſie das Geld erhal— 


| 


I 
I 
I 
I 


ten bat, wird fie die Schtwierigfeiten | 


bejeitigen fünnen.” 
mar der Tyreund in der Tat Dffi- 
jier, 


deito eifriger find geichäftige Hände ta» 


tig, den Zegen der Ernte zu bergen und Es 


für den Winter zu fonferbirem. 


— Im Ulelier. Die Gattin 


Binnen Kurzem | (mährend der Baufe): Weshalb malft 


Du die Engel immer blond? — Ei 
Weil Du brünett biſt. 





len. Zeigt fih ein Verfehlug undicht, jo 2 


Allerlei Wandelbilder. | „Eifanay“ Hat neue Abzüge von 
E: * einer Anzahl der älteren Bilder ma— 

„Ihe Dutcaft“, die neue Schöp- chen laſſen, in denen Charlie Chap- 
fung der Epire All Star Corpora-lin ſeine Berühmtheit als Filmſpieler 
lion mit Ann Murdock und David erworben hat, wie „A night in the 


Powell in den Hauptrollen, iſt frei ſſow“. „Shanghaied“ und andere. 
Das Bild iſt nach einem Sie werden jetzt neu ausgegeben, da 


gegeben. 
ber größten Bühnenerfolge der Frob: | überall eine lebhafte Nachfrage nad) 
mann’fhen Iheater-Unternehmung ihnen bericht. 
gemacht. E3 hat den englifchen Büh: | x * * 
nenſchriftſteller Hubert Henry Davies Im Playhouſe iſt in der abgelau— 
zum Verfaſſer und dürfte mit feinem | fenenWoche ein Film von ungemwöhn- 
jpannenden, reichbemegten Inhalt licher Schönheit gezeigt worden. Er 
auf dem Film nicht weniger wirkjam | tft offenbar im füdlichen Kaliforni- 
fein, als e3 auf der Sprechbühne en aufgenommen und bringt in Ge- 
var. 
* * * den griechiſchen Sirenen. Moderne 
Die erſte der Mack-Senneit-Para- Badeſzenen wechſeln dabei mit dem 
mount Komödien, die die neue Ver- griechiſchen Meerestraum ab und zei— 
einigung heraus gibt, führt den viel- gen eine Fülle der anmutigſten Mäd— 
verfprechenden Titel „A Bedroom chengeſtalten und dazu einige kühne 
BSlunder“. Cie wird Ende dieſes Sprünge von der Höhe von gewalti— 
Monats ihre Erſtaufführung haben. gen Klippen in das Meer. 


Das 
Das 


'ftalt eine® Iraumes die Sage von! 


$ — 


* 


— — 


Außer dem großen Bilde iſt auch 
‚sine Anzahl gehählter Vaudeville-⸗ 
atte auf dem Programm, darunter —* nn a en Sara 
| 2 | — Dillar unn für ie lommende 
—* Hauptakt „Dot Baler and his Snifon. — Die Kinfeysftünftlerlonzerie, — 
Magazine Girls“, Sommerlonzerte in Cincinnati, — Urauffürh: 

. * zungen in New York, — Bolacco fheidet aus 
dem Metropolitan, 


Die Direktion Neumann wird in 
der fommenden Saifon ihre Künftler, 
mit zweilluänahmen, im GrandOpe- 


Für Mufiffreunde, 


* * 

Auf dem Programm der „Rialto“ 
find diefe Woche eine größere Dpes | 
tettentfizze „Hello Japan“ und neben 
andern Nummern der Chinefe Ti 
Zing Sing und die Truppe der Roy- 
aiMelfhSingers in „Days of 1860". nahmen find Kreisler u. dasBoftoner 
| * * * Symphonieorcheſter unter Dr. Muck, 
ihre Konzerte finden im Auditorium 
ſtatt. Im Grand Opera Houſe wer— 
den auftreten Godowski, Frau Ma— 
henauer, Frau Alda, Frl. Edna di 
ze „Ihe Evil Hour“, welche von Lima, Harold Bauer, Frl. Georgia 
Marr, Engliſh & Co. Ddargeftellt Kober, Theodor Spiering, Albert 
wird, iſt die weitere Hauptnummer Spalding, Arthur Granquiſt, Ethel 
des Pogramms. Mary Normans |Leginsfa, Gabrilowitih, Frau 
‚Akt nennt fic) „Storyettes“ und be> | Clauffen, Julia Culp, Heniot Levy, 
ſteht aus einer Reihe von Karatteri- | Cafals, Silvio Scionti, Louis Gra- 





| „DieBiders" bringt Diele Woche | 
Mary Norman, die damit ihren 
'Uebergang von der legitimen Bühne 
'zum Vaubdeville vollzieht. Eine Stiz- 


ra Houfe ouftreten laffen. Die Aus: ! 


Sonulagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 16. Sehlember 1917." 


Bekanntlich wurde für das Metro⸗ Anderen bleibt auf dem Spielplan. 
politan der Dirigent der Boſtoner Eort. — Hier beginnt die fünfte 
Opern-Geſellſchaft. Herr Roberto Woche der erfolgreichen Aufführun- 
 Moranzoni, gewonnen. Herr PBapi, gen von „Upftairs and Domn.“ 
‚ber fih im verfloffenen Jahr fehrı Olympic. — „Parlor, Beb- 
bewährt bat, bleibt engagirt. Die room and Bath“ wird nur noch kurze 
|deutfche Oper befitt in Herrn Bo- Yeit gegeben. 
|banzty befanntlich den herborrayend-| _ 
‚sten Dirigenten. die 
„Good-Bye, Boys.“ 
JNational. — „The Girl with— 
out a Chance“ von Whitney Collins 
ſteht hier auf dem Spielplan. 
Columbia. — Roſe Syodells 
„London Belles“ treten hier eine 
Woche lang auf. 


Buſh Temple Theater. 
(Direltion Konrad Seidemann.) 


Tas Enfemble. — „Jungfrau von Or: 
leans“ erite Borftellung. 

Dem Enfemble des deutfchen Thea- 
* im Buſh Temple unter der 
Direktion von Konrad Seidemann 
werden folgende Mitglieder an— 
gehören: Frl. Elſe Janſen vom 
Pabſt-Theater, Milwaukee, welche 
ſich in der Frühjahrsſaiſon die 
Herzen aller Theaterbeſucher im 


ee 


| Stüd „Which One Shall J Marry?“ 
ift hier zur Aufführung angefett. 
Kirchweihfeſt. 


Frohe Stunden beim Bayriſch-Amerika— 
niſchen Frauenverein der Südſeite. 


Princeß. — Dieſe Woche iſt 
leßte. der Aufführungen ven) 


Ymperial.— Ralph Ketterings | 


Charles Murray und Mary IThur: 


man. fpielen die Hauptrollen in dem |landicaftligen Szenen, die Erinne: | 


Iuftigen Bild. 
a * 

Morgen wird das Bild „The Rain— 
bow Girl“ von der American Film 
Co. durch die „Mutual“ ausgegeben, 
Julietta Day iſt in der Aufnahme 
zum erſten mal für einen Film auf— 
getreten. Das Stück hat einen ſen— 
timentalen Einſchlag, wie er beim 
amerikaniſchen Film-Publikum ſtets 
beliebt iſt. 

* 


* 


Beſſie Barriscale, die auf der 
Filmbühne wohlbekannte Schauſpie— 
lerin, erſcheint als „Madam Who“, 
in einem großen Bilde der neuen 
Paralta“ Geſellſchaft, welches bald 
zur Ausgabe fertig iſt. Das erſte 
der -„Baralta“ Wandelbilder iſt „A 
Man: Man“. 
angle Diftributing Korporation“ 
ausgegeben worden. In „Millie 
Jarvies“, das dieſelbe Geſellſchaft 
fertig ſtellt, ſpielt die 14jährige dun— 
feläugige Eleanor&rome eine Haupt— 
rolle. 


Am 24. September wird William 
Selig die erſte Serie ſeiner jetzt auf— 
genommenen Wandelbilder 


* 


„Trai— 
ning Khaki Clad Heroes“ heraus ge- 


ſchönſte an dem Bilde aber ſind die 


tungen an Capri und feine blaue 
| Grotte berborzaubern. 

— —ñ —e —— 
Vaudevilles und Burlesken. 
Im „Colonial“ kommt dieſe Woche 
als Hauptwandelbild „The Moth“ 
mit Norma Talmadge, eine Adolph 
Zuckor und J. Selznik Schöpfung. 
Es ſpielt in den hochmodiſchen Krei— 
ſen, die nur der Vergnügungsſucht 
ihr Leben widmen und zeigt die be— 
denklichen Folgen, die ſich daraus er 
geben müſſen. Natürlich findet ber 
Konflikt aber eine alüdliche Löfuna. 
| 


E3 ift von der „Tri- | 


| 
1 


| 
| 
| 
| 
| 


u N 
LEE. 


‚firungen verjchiedener Frauentppen, 
deren Beobahtung und Wiedergabe 
ih die Schaufpielerin zur bejonde- 
gemacht hat. 


| 
ten Aufgabe 


| * 


| Das „Star und Garter”-Theater 
|bringt in diefer Woche eine Burleste 
Iunter dem 
| Girls”. 
| Darbietung 83 Columbia Circuits 
'in der abgelaufenen Sommerjaifon 
in New York und bringt neben dem 
üblichen Chorus hHübicher und ge: 
wandter Sängerinnen und Tänze— 
rinnen den Komiker Ben Pierce und 
andere quite Vertreter des luſtigen 


Faches. 


Titel „Hip-⸗Hip-⸗Hooray 
Sie war die erfolgreichſte 


veure und Perch Grainger. 
Arthur Dunham wird an fünfzehn 
Sonntagnachmittagen Orcheſterkon⸗ 
zerte im Illinoistheater veranſtalten, 
und Glenn Dillard Gunn plant die 
Veranſtaltung ſolcher Konzerte im 
Studebaker. 
* * * 

Chriſtine Miller, die beliebte ame— 
‚rifanifche Altiftin, wird bie Gatfon 
der von Carl D. Kinfey veranftalte: 
ten Künjtlerfonzerte im Zieafeldthea- 
ter am 3. DOftober um elf Uhr Bor: 
| mittags einleiten. Kerr Kinfen bat 
außer ihr Paul Althoufe, Tilly Kö— 
Inen, Frances Ingram, Arthur Mid: 
|bleton, Rudolf Reuter und viele an- 
dere Künftler auf feiner Lifte. Der 
| Preis einzelner Eintrittsfarten be= 
trägt wie im borigen ‘Jahre $1.50 
und $1.00, für Mufttfchüler bie 
Hälfte. 

* * 

Wie aus Cincinnati gemeldet wird, 
erfreuten ſich daſelbſt die Konzerte 
des Sommer-Orcheſters der Cincin— 
natier Symphonie-Geſellſchaft der 
größten Beliebtheit und eines immer 
ſteigenden Beſuches. Dies iſt in erſter 
Linie das Verdienſt von Kapellmei— 
ſter Oscar Spirescu, der dieſe Kon— 
zerte, wie im Vorjahr, leitet und deſ— 


* 





ben. Sie enthält, wie der Titel be⸗— 
ſagt, eine Darſtellung der Ausbil- 
dung der amerikaniſchen Armee und 
wird in ihrer Vollſtändigkeit über 
das Tagesintereſſe hinaus einen hi⸗ 
ſtoriſchen Wert behalten, da ſie eine 
der gewaltigſten Aufgaben illuſtriert, 
denen ſich je eine Nation in der kür— 
zeſt denkbaren Friſt zu unterziehen 
hatte. 

Die „Selig World Library“ bringt 
dieſe Woche Bilder von der Limaboh⸗ 
nenernte in Kalifornien, den berühm: | 
ten zoologilhen Garten von Sidney, 
Auftralien, die Aufternzucht in der‘ 
Chefapeafe Bay, die Maufoleen der 
großen Kaijer von China und Bilder 
ber Kohlenförderung in den Berei- | 
nigten. Staaten, die vom aftuellften | 


— En —* 


ſen Programme ſich beim Publikum 
der größten Beliebtheit erfreuen. Spi— 
rescu, der ſich ſeine Lorbeeren be— 
kanntlich auch in New York geholt 
hat, verſteht es, dem Publikum die 
richtige Miſchung von Ernſtem und 
Amüſantem vorzuſetzen. Er hat ſein 
Orcheſter ungemein ſicher in der 
Hand und wirkt durch den Ernſt ſei— 
ner Auffaſſung ebenſo wie durch ſei— 
nen geläuterten Geſchmack und ſein 
warmes Temperament. 
* >» x 
| Einen Erfofz, der lange andauern 
‚dürfte, hat die Bearbeitung und Ame: 
'tifanifirung des befannten Ging: 
'jpiels „Wie einft im Mai“ unter dem 
| Titel „Maytime“ im Schuberttkeater 
in New Vorf errungen. Die amerika 
niſche Verſion von Rida Johnſon 
Young, namentlich aber die Sigmund 


Sntereffe jind. | | 


* * 


Charlie Chaplins neueſtes Bild Was die Filmſpieler treiben. gekränkt, daß 


The Adventurer“ 
aufgenommen. 
aber nicht vor der Erſtaufführung 
bekannt gegeben werden. Es ſoll, 
wie die „Mutual“ anfündigt, voll 
neuartiger und überrafchender Wen- 
dungen jein. 
E 


tt volltommen 


>= 


Sn einer der von der „Mutual” 
al® neue Ausgabe angefündiaten 
Wanbelbilderdaritellung „Ihe Brides 
Silence“, tritt die vieljeitige Gnil 
Kane als „Girl of Mpitern“ auf. 
Sie hat fi für diejes neue Bild 
eine ganze Anzahl prädtiger Toilet- 
ten anfertigen laljen. Gin reiches, 
ameritanifches Heim bildet den Rab- 
men ber meilten Szenen. Deteftives 
in der Anmwendung ihres berüchtigten 
„Dritten Grades“ verleihen dem Bild 
befonderes Intereſſe. 

* * * 

Taylor Holmes hat die Hauptrolle 
in „Efficiency Edaar’3 Courtihip“ 
freiert. Die Kritit aller Städte, in 
ber das Bild von der „Eijanay“ bis- 
ber gezeigt worden ift, ftimmt in dem 
großen Lobe für den neuejten Zu- 
wachs zu dem Heere der Filmſpieler 
überein. 

* 

In dem von der „Univerſal“ jetzt 
auszugebenden Serienwandelbild 
„Ihe Red Ace“ tritt Marie Wal 


* * 


„Yu 
“wi 


Sein Inhalt wird! 


I 
Edna Goodrich dürfte an dieSpihe 
der „American Theatrical Auriltary 
Affeciation“ treten, die es jich zur 
Aufgabe gemadt hat, den amerita= 
niichen Truppen auf franzöjiiehem 
Boden fo viel Unterhaltung als mög- 
lich zu verichaffen. 
3 * 

Olive Tell wird eine angenehme 
Ueberraſchung auf 
ſein, wenn das erſte Bild „The Un— 
foreſeen“ herauskommt, in dem ſie 
aufgetreten it. James Montgomery 
Flagg der fie gemalt hat, nennt jie 
das ſchönſte amerikaniſche Mädchen, 
das er jemals geſehen hat. 

* * 

Helen Holmes, die Hauptdarſtelle— 
rin in dem Bilde „Railroad Raiders“ 
hat auf ihrer Farm in Kalifornien 
ein großes Feſteſſen gegeben, bei dem 
ausſchließlich Farmerzeugniſſe 
darunter als ſehr nahr— 
ſchmackhaft erkannte 
verzehrt wurden. 


x 


D.2 
zus 


* * 


A 


Unter den neuen Schaufpielern, ! 


welche die „Empire All Star Corpo= 
ration“ der Filmbühne zuführt, iſt 
Ferdinand Gottſchalk, der an der 
Umwandlung Frohmann'ſcher Stücke 
für den Film mitarbeitet. Eine der 
Bearbeitungen, in denen er die 
Hauptrolle ſpielen wird, iſt „My 
Wife“. 


D 


* * * 


Bellie Barriscale und Hemward 
Hidmann Find beide Filmfpieler und 
mit einander alüdlih verheiratet. 


Das hindert fie nicht, in einem und 'f 


der Filmbühne | 


und 
und! 
Alfalfa Brot 


die Sommermonate 
und mit ihr die Maffermelonen, die 
ſie leidenſchaftlich gern ißt, zu Ende 
gehen. 


* * * 


Francelia Billington iſt eine Texa⸗ 


Sie hat leicht braunes, in 
der Sonne wie Bronze glitzerndes 
Haar und graue Augen. Sie erzählt 
eine hübſche Geſchichte von einem der 
vielen kleinen M 


nerin. 


Vt 


A und Jane Murfin zurüd. Hier fon-! 


übel, mit denen fie! 


Romberg’fhe Neubearbeitung der 
ıMufit, haben das Stüd völlig ver: 
ändert. Uber die glänzende Ausitat- 
tung in Koitiimen und der Gzenerie 
und die famofe Darftellung ver 
‚Hauptrollen trugen das ihrige zu 
dem fenfationellen Erfolg bei. „Ihe 
| $nner Mon“ von Abraham 





Schomer 
gab dem Schauſpieler Wilton Yadaye 
Gelegenheit, ſeine Vielſeitigkeit mar— 
kanter Karakterdarſtellung zu be— 
kunden. 

Das Stück tritt hinter einer inter— 
eſſanten ſchauſpieleriſchen Darbie— 
tung in „Daybreak“ von Jane Cowl 


zentrirt ſich das Intereſſe auf die 
hochemotionelle Geſtaltung der Hel— 


I din, einer Frau, die ihrem Trunken— 
bold von Gaiten ſeine Vaterſchaft 


verheimlicht, durch Blanche Yurka. 


Im ,„The Laſſoo“ von Victor Mapes 
hat der Verfaſſer eine gewiſſe boden— 


— Metropolitan 


| Sabre 


Händige amerifanifche Echtheit ver 


A Karatteriftit zumeae aebracht, welche 
die Teilnahme am Bühnenvorgang 
wachhält. 


— * * 


Herr Giorgio Polacco, der vier 
hindurch mit Auszeichnung 
den Poſten eines Kapellmeiſters im 
eingenommen hatte, 


j, und ziwer in den lekten ziwei Jahren 
‚lal& leitender Dirigent der italieni- 
“: Schen Oper, hat dem Direktorium des 


‘| fignation eingereict, 


‚erwähnten Kunftinftitut3 feine Re- 
melche ange: 


; nommen wurde. Der Mujiler qibt in 


‚| vatverhältniffe“ 


jeinem Schreiben „ungeordnete Pri— 
al Grund feiner 


Demiſſion an, und die Leitung es 
‚| Opernhaufes nimmt die Refignation 


mit dem Ausdruck des Bedauernd an. 


Sturm eroberte; Frl. Angele Erone, 
gleichfalls ein Liebling der hiefigen 
Theaterfreunde; Frl. Martha Gant- 
berg, Frl. Zilla VBollmer:Tietgen, 
Frau Louife Brückner, Frl. Anna 
Mueller; alles Namen, die ficher mit 
Freuden begrüßt werden. An neuen, 
Ihier noch unbelannten Damen find 
engagirtt Frl. Alma Lofink vom 
deutfhen Theater in St. Louis, 
Fr. Mizzi Groß vom Krving Place 
Theater in New Port und Fri. 
Amanda Blum. An Herren find bis 
jeßt feit verpflichtet: die 
Adolf Stoye und Hanz Zoder vom 
Babit-Treater, Milmauftee; Guftav 
Kleemann, Xames Brüdner, Kurt 
Beni, Willy Schubert, Woolf 
Heine, Fri Sternau, dann Fredi 
Umbrofio, und Rud. Schueler vom 
deutfchen Theater in Gt. Louis. 
Unterhandlungen mit zahlreichen 
anderen Sträften find dem Ubichluß 
nabe, und die meiteren Namen iwer= 
den jchon in den nächften Tagen ver= 
öffentlicht werden. 

Als erjte Vorftelung am 29. Sept. 
aeht mit vollftändig neuen, pradt- 
vollen Dekorationen, fowie Bühnen- 
möbeln und alanzvoller Ausftattung 
„Die Jungfrau ton Orleans” in 
Szene, mit Frl. Elfe Nanfen in ter 
Titelrolle. Eine Lifte der weiter auf— 
zuführenden Werfe mirb Direftor 
Geidemann demnächit veröffentlichen. 

&5 ift. dringend zu wünfchen, daß 
fich alle Theaterfreunde nunmehr in 
die Lilten für den Unterftühungs- 
fonds und das Saifon-Abonnements 
eintragen. 

Beitellungen für die erjten Vor- 
ftellungen, jomwie für Abonnement3- 
Dutendflarten uf. nimmt Herr Rud. 
Bogel, Bufh Temple Theaterfanglei, 
entgegen. TIel.: Wellington 8283. 


Chicago Singverein. 


Anfang der Gefangsitunden. — Zwei 
aroie Konzerte im Eommenden Winter, 


Der Chicago Singberein begann 
am Donnerstag, dem 13. September, 
unter guter Beteiligung die neue 
Saifon, welche viel Sntereffantes 
bieten wird, durch die Auswahl vor: 
züglicher Sachen, welche für die bei= 
den, wie alljährlih jtattfindenden 
Konzerte auf dem Programm ftehen. 
— Laut mehrheitlihen Befhluß der 
Mitglieder finden die Proben anitatt 
wie früher Mittwochs jebt jeden 
Donnerstag Abend, von 8-—-10 Uhr 
in der Auditorium NRecital Halle, 7. 
Floor, Wabafh pe. = Eingang — 
ſatt, und ſtehen unter der bewährten 
Leitung des bisherigenDirektors Hrn. 
Wilh. Böppler, der als echter Meiſler 
nur Perlen der Muſik auswählt, ſo— 
daß jedem Sangesluſtigen das Her; 
aufgeht in den intereſſanten Proben. 

Der Donnerstag Abend gibt allen 
denen Gelegenheit, ſich dem Verein 
anzuſchließen, welche ſonſt in der Ad— 
ventszeit und Paſſionszeit verhindert 
waren; ſtimmbegabte Herren und 
Damen werden freundlichſt erſucht, 
ihnen beizuwohnen und dem BVerein 


beizutreten. Stimmprüfung vom Di: | 


rigenten, Herrn W. Boeppler vor und 
& jeder Probe. Jahresbeitrag $2. 
Underen, tmelche verhindert jind, 
dem Chor aftiv beizutreten, ift Gele 
genheit geboten, ihre Liebe und ihr 
Ssntereffe für die deutfche Mufit zu 
| bemeifen, indem fie den Berein tat- 
kräftig unterſtützen durch Anſchluß 
als paſſives Mitglied. Jahresbeitrag 
810.00. 
einer Sache angehören, 
jfür die Zufunft 
Hoffnungen bereiitiat. Der Chicago 
Gingverein hat feit feinem Bejtehen 
auf dem Gebiete des deutfchen Ge- 
fanges ganz Vortreffliches azleiftet 
und in feiner Weife jelditfüchtige 


I 
| na 


| 


welche auch 


|3mwede verfolgt; er hat im Laufe ber | 


Jahre faſt die gefammten Einnahmen 
aus feinen zahlreihen Konzerten 
Wohltätigkeitszwecken überwieſen. 


Herren 


Kurz vor dem Scheiden des Som 


mers und des warmen Wetters, das 


längeren Aufenthalt im Freien ge: 
jtattet, feierte geitern im Gehris 
arten an 71. Str. und S. Wejtern 
Üpenue der Bayrifch = AUmerifanifche 
Hrauenverein der Südjeite ein fröb- 
!ihes PBilnif, genannt Stirchweih 
oder »Berbjtfeit. Die VBayerinnen 
und Bayern und viele andere füd- 
und auch norddeutiche Landsleute 
hatten jih gern dazu eingefunden 
nt dem Vorfak, nod einen Iujtigen 
Tag im Freien zu verbringen. Das 
ſchöne milde Wetter ermöglichte 
das, und nicht minder aud) die treif- 
lien Borfehrungen, welde die Ta 
men Marie Gutzeit, Präfidentin; 
Kate Macter, Sofefine Maier, 


Margarete Lupen, Viltoria Slaiier, ı 


Bertha Spanfuh und Margarete 
Hellgotb getroffen hatten. „ Bei 
Preisfegeln und vielen anderen Be- 
Iuitigungen verging der Feitgeiell- 
Ichaft die Zeit auf das Angenehmite, 
zumal auch für leibliche Stärfung 
beitens gejorgt war. 
— 
Spielten Baſeball. 


Milwaukeer Stadtväter beſiegten die 


Chicagoer. 


ner Gelegenheit erlittenen Verletzun- fuhr jetzt der alte Teufel aus der 
gn iſt er geſtern im St. Lukashoſpi- Hinterſtube und mit weit geöffnetem 
tal erlegen. Die Leiche befindet fih Rachen auf den Knecht Iod. Der 
im Beftattungsgejchäft Nr. 4517 W. aber fprang behende zum Dfen, er: 
Chicago Ave. Dort wird aud der!griff das Schüreifen und ſtach es 
ıKoroner feines Amtes walten. (dem Unbolde tief, tief in den 
| —— fen Schlund hinein. Dann erfchlug er 
Die Sagermeiſter. den rüdlings Hingefallenen a — 
Der Nationalverband der Bäcker- und mahlte das Getreide ſelber. Der 
meiſter wird morgen in Chicago zu Pfaff aber konnte, ſo gern er's auch 
einem Konvent zuſammentreten, auf ‚getan hätte, feinem Arbeiter feinen 
| welchem wichtige Fragen erörtert wer- | Vorwurf mahen. . 
|den follen. Nach Angabe von 3. M.| Nah einiger Zeit fchidte der Pfaff 
Bell, dem Sekretär der Vereinigung, Den Bärenmenſchen nach Kurland; 
'ift an eine Herabfegung des Brotprei- | Da follte in einem Sumpfe, nicht weit 
fes nicht zu denen. Wie er jagt, ha- | don dem Flüßchen Roja, ein großer 
ben während der lebten fechs Monate, Kaften mit Gold liegen, den ein breiz 
Zaufende von Bädern 





mit Verluſt köpfiger Drache bewachte. Diefen 
geardeitet, weil der Preis ſtatt auf Schatz wollte der Pfaff gern haben. 
15 nur auf 10 Cents erhöht twourde, Der Knecht tat, wie ihm geheiken. 
ufd fie fommen, nachdem nunmehr! Außer dem Kaften aber nahın er 
|der Weizenpreis herabgefeht worden !aud) den Draden in einem Sade le: . 
it, auch nur eben auf ihre Koften. |bendig mit jich. Der Pfaff Hatte fich 
| — — eben beim Mittageſſen gütlich getan, 
Bei der Arbeit getötet. als der Bärenmenſch zurückkehrie und 
— den Kaſten mitten ins Speiſezimmer 
Im Michael Reeſe Hoſpital, wo er hineinwarf, daß es nur ſo irachte. 
als Heizer bedienſtet war, öffnete det Dann ließ er den Drachen los, der 
50jährige Wm. Ackermann, Nr. 639 ſich wütend auf den Pfaffen ftürzte , 
N. Dearborn Str, als er damit bes — und lief jelbft davon, 
‚Tchäftigt war, einen Keffel zu reinis| An einer Einöbde begegneten dem 
|gen, eine Dampfröhre. Die einjtrd- | Reden zwei andere Helden, mit Na- 
menden Dämpfe verbzübten den men Vergfteiger und Straucfrefler. 
|Yermften jo jchlimm, daß er wenige Sie befchloffen beifammen zu bleiben 
| Stunden fpäter jtarb. |und von der Jagd zu leben. Gefagt, 
en getan. Am erjten Morgen gingen 
Die Bürde zu ſchwer. |der Bärenmenfch und er Straud- 
| Durdh Sichtum zur Verziveif ‚freffer auf Beute aus; der Bergjteiger 
|Tung getrichen, madıte geitern Nadj. | aber jollte zu Haufe für fie bas 
mittag der 37 Jahre alte Stanley  Trabl bereiten. ALS fie, mit reicher 
ı ( 348 > < ei 
|Brucensfi, Nr. 2216 Rhine Straße, Beute beladen, zurückkehrten, war 
mittels Leuchtgafes bon einem Mable nichts au. ſehen 
trübſelig. 


ſeinem Daſein 
ein Ende. Gattin — 
ein furchtbarer Rieſe ge— 





fand die und ihr Kamerad klagte 
Leiche und benachrichtigte die Poli- , ware 
zei, von der der Koroner in Kennt— —— welcher * rerſchlungen 
niß geſetzt wurde. Der wird den üb⸗ een — J— 
N ch 5J Stre r au 9) fe De 5 
a ———— . nicht beifer ergina. Am pritten Tage 
Funfhoufers Obliegenheiten. jenblich war des Bärenmenjcheneihe. 
‚Er jchärfte feine Art, fchlug und zer- 

Polizeichef Hermann %. Schuettler | lleinerte Holz und zündete ein Feuer 
erließ geitern Abend einen General: ar. WU die Subpe bereitet mar, 
befehl, in dem er dem zweiten Hilfs= |goB er Jie in eine Schüffel, ftellte die 
polizeihef Funthoufer wmiederum | lehtere in einen Wintel und bededte 


Die 





Bald fam der Riele 


a — ſämmtliche Arbeiten der Sittenpoli- ſie mit Holz. 
Im White Cor Bafebail Bart an —* ſowie dieleberwachung der Spiel- und verlangte zu eſſen. „Das ſollſt 
35. Str. und Wentworth Ave. ma- höllen und derTanzhällen, Obliegen- du haben“ — ſagte der Bären— 
Ben fich geftern Nachmittag Stadtbäs | Heiten, welche der Beamte bereits frü- |menfh — „hilf mir nur erſt noch 
ter von Chicago mit Amtsgenoſſen her verſah, übertrug. Die Aenderung einiges Holz zerkleinern.“ „Gern,“ 
— Milwaukee im dem boltstümlt= |murbe getroffen, um dem erſtenHilfs— erwiderte der Rieſe. Nun hieb der 
* Baſeballſpiet zum * des polizeichef Weſtbroot die Arbeit zu Recke mit ſeinem Beil in einen mäd;- 
Ö —* * Unterftügungsfonbs. = erleichtern. |tigen Balten und trieb einen Keil in 
caaos 6 biefen ſig 7 gegen Chi |die Deffnung. Der Riefe wollte ifm 
"Aus der Bierftabt Hatten ſich im "JS man TRonBen. SEEe One ee 
Ganzen etwa 160 Stabtratsmitglie- | in der 94. Str. wurde geſtern a en — a heib 
der, fläbtifche Beamte und Andere |Lbend die Leiche des 45jährigen Pe- ſagte ber Threnmeni: „nd bene 
eingefunden, Bürgermeifter Hoar be- ft Thompfon, Mr. 9376 Eming | Teile bes — * 2 
Fand fich aber nicht unter ihnen. Da- | XDe., welcher in den in der Nähe der einander, ich werde ben Kei ne 
gegen war Vürgermeifter Ihompfon |Fundftelle belegenen Anlagen der ſchlagen und in einen * * 
unter bem Publifum, das ihn freund- | Durham Goal Co. als Nachtwächter bauen. Wirſt —— —3*. = 
lich bearüßte, aber nicht fo zahlreich | bebienftet war, aus dem Galumet | genug haben? Fürch e nichts — 
Fluß gezogen. Thompſon gehen“ — meinte der 


ird ſchon 
mar, wie man erwartet hatte. Ein— wurde *2 9 Bärenmeni 
trittögeld wurde nicht a, doch Teit dem 11. September vermißt.|Riefe. Da fchlug ber Börenmenid 


twurde eine Sammlung für den er- | Man nimmt an, daß ein Unfall vor- den Neil heraus — und bes —* 
wähnten Fonds veranftaltet. liegt. ‚Hände wurben fo ftarf eingeflemmt, 
Gefiern Abend wurde den Gäften |baß er fich nicht zu rühren vermochte. 


MS Leihe aufgefunden. 


tn 
einen 


Gewiß wird mander gern | 


zu den fchönften | 


aus Milmaufee zu Ehren ein Feil: 
mahl im Hotel LaSalle gegeben, 
motauf das Konzert auf der ftäbti- 
Then Mole befucht wurde. 


—+- 
Jüdiſches Neujahr. 


Die Feier nimmt heute bei Sonnenun— 
tergang ihren Anfang. 

Mit Sonnenuntergang beginnt 

| heute das jüdische Neujahrsfeft (Rofch 
ıHafchonah), welches von den orthodo- 
ren Söraeliten zwei Tage lang ge- 
feiert wird, während die reformirten 
Söraeliten fie} mit einem Tag begnü— 
gen. Da der Raum in den Synago: 
|gen für die Gläubigen nicht hinreicht, 
To wurden in allen Teilen der Stadt 
| Halten für den Gottesdienft, der fehr 
ı feierlich vor fich geht, gemietet. 

Das Neujahrzfeit tft nächft dem in 
diefem Sahre auf den 26. September 
fallenden Verföhnungstag (Momfip 
|pur) da3 größte Felt der Ssraeliten, 
Iund wird allgemein aefeiertt. Am 
!Nofh Hafkhonah wird das Widder 
Ihorn als Zeichen, dat der Tag des 
Gerichtes angebrochen ijt, geblafen, 
Iund an diefen Tagen wird, mie es in 
| den Gebeten heikt, das Schidfal des 
Menschen niedergefchrieben und am 
|Yom Fippur befiegelt. Die Gläubi- 
gen find während des Gotteödienjtes 
in ihren weißen Sterbefleidern und 
mit dem Gebetmantel umhbüllt in ihre 
Andacht vertieft, und fie bleiben vom 
frühen Morgen bis zum Spätnad): 
mittag in den Gebethäufern. In ven 
orthodoren Shnagogen oder Gebet: 
häufern jind an diefen Tagen die 
| Männer von den Frauen getrennt, 

— —— 


Sualvoller Tod. 


I 


I 





|Sein Meberlifter aber ergriff 
Feuerbrand und ſengte dem Gefan— 
ae \genen alle Haare vom Haupte ab. 
Fin Mädchen ging einft in den! Das hielt der Riefe nicht aus, |prang 
Wald, um Pilze zu faımmeln. Da; Seulerd auf und lief mitfammt dem 
| begegnete ihr ein Bär, der fie ergriff Balken davon. 
und in feine Höhle fchleppte. Dort! Darauf lebten die drei lange Zeit 
mußte ſie drei Jahre bleiben und friedlich und ungeſtört beiſammen in 
dem Bären dienen. Als ſie aber der Einöde. Eines Tages aber kam 
Mutter eines Kindes wurde, welches ein gewaltiger Rieſe aus Eſthland 
zur Hälfte Menſch, zur Hälfte Bär herüber, mit Namen der „Rol—-— 
war, jagte das Untier ſie fort. Ihr macher“, der ließ ſich in einem Fich— 
Sohn, den man „Bärenmenſch“ tenwalde, ganz in ihrer Nähe nieder 
nannte, gedieh und ward außeror- und mordete alle Reiſenden und Jä— 
dentlich ſtark und gewandt. Als er ger. Gewöhnlich bog er zwei mäch⸗ 
das gehörige Alter erreicht hatte, tige Fichten gegeneinander und band 
verdingte er ſich bei einem Pfaffen ſein Opfer mit Händen und Füßen 
als Knecht. Das geſchah im Winter. an ihrem Wipfel feſt; ließ er die 
Eines Tages ſchickte ihn ſein Hertr Bäume dann los, ſo ward der Un— 
nach Holz in den Wald. Dort ſuchte glückliche in zwei Hälften geriſſen. 
ſich der Recke eine mächtige Fichte Auch der Bärenmenſch und der 
und holte, um ſie zu fällen, mit der Bergſteiger trafen mit dieſem Rieſen 
Arxt kräftig aus; weil dieſelbe aber zuſammen. Wie der Teufel ſelbſt 
nicht ganz feſt auf dem hölzernen ftürzte der Unhold auf den Berg— 
Stiele ſaß, flog ſie wer weiß wohin? ſteiger los und wollte ihn ergreifen, 
— fort. Da ergrimmte der Bären- der aber erkletterte im Nu eine hohe 
menſch, zerbrach den Baum in kleine Tanne und ſetzte ſich in deren Wipfel 
Stücke und belud mit ihnen den feſt. Der Bärenmenſch ſeinerſeits 
Schlitten, fo daß es ein gewaltiges faßte die beiden als Mordwerkzeuge 
Fuder wurde. Nun wollte er nach dienenden Rieſenfichten. und brach ſie 
Hauſe fahren, aber das Pferd konnte mitten entzwei. Als das der „Rot— 
ie ſchwere Laſt nicht fortſchleppen, macher“ ſah, ergriff er die Flucht. 
es ſcharrte und ſchnarchte, ohne von Sein Gegner aber eilte ihm nad, 
der Stelle zu kommen. Der Knecht machte ihn kampfunfähig und hing 
verſetzte ihm einen leichten Schlag ihn mit den Füßen nach oben an 
auf die Rippen, da ſtürzte es hin und eine hohe Tanne — damit ihn die 
verröchelte. Was tun? Der Bären-Wölfe auffräßen. Von jetzt an 
menſch mußte das Fuder wohl oder wanderte der Bärenmenſch allein und 
übel ſelbſt nach Hauſe ziehen. Als verrichtete unzählige Heldentaten. 
das der Pfaffe ſah, ſprach er: „Ent- Einſt traf er auf einen Rieſenelch, 
weder du kaufſt mir ein neues Pferd, |yen sr big ing Land der Deutfchen 
‚oder ziehjt von num an alle Lajtfuh- | (Preußen) hinein verfolgte, wo er ihn 
‚ren felbft. Jebt mußt du aber jchnell | auch ftellte und erichlug. Dort in 
zur Mühle, denn es it fein Mehl der Fremde verliebte er ſich in ein 


Der Bärenmenſch. 


Von Victor von Andrejanoff. 





Es wird in dem betreffenden Schrei— 

ben den Gefühlen des Dankes für 
die geleiſteten vortrefflichen Dienſte 
‚und dem Wunfche Ausdrud gegeben | 
\baß der Kapellmeifter in abfehbarer ! 


“2 


Als 


ni 
Se z 
A 


Nr 


Demfelben Stüd aufzutreten. 

Erflärung dient, daß fie beide 

one, aber verſchiedener Mächte dar- 

ſiellen, die gegen einander operieren. 
* * 


Brandwunden erlitten. mehr im Haufe!“ Geſagt, getan. ſchönes Mägdelein und wollte es 

Der fünfjährige M. Schultz kam Der Knecht belud einen Schlitten mit zum Weibe nehmen. Aber ein Teu⸗ 
geſtern Nachmittag, als auf dem Säcken voll Getreide und — fort fel entführte die Schöne und verbarg 
Powers'. — Otis Skinner be— Hofe der elterlichen Wohnung Rr. ging's im. Laufſchritt nach der ſie in der „Schickſalshöhle“. Das ver— 
ginnt hier ſeine zweite Woche in 1676 Wrightwood Str. Kehricht ver-Mühle. Dieſe aber war „behert“ \riet ein anderer Teufel dem Bären— 


I 
| 
| Zünfjähriner Knabe hatte entſetzliche 


Die engliſche Bühne. 


* 


amp in der Hauptrolle auf. Das 
Bild iit äußerjt fenfationell und wird 
in ben meiiten Yılm-Iheatern ber 


Sladt zu ſehen ſein. 


William Ruſſel bildet den Sohn 


Teines chineſiſchen Kochs Jim zu 
ſeinem Kammerdiener aus, wobei er 
ihm die erſten Elemente der enali= 
fihen Sprache beibringen muß. Alfo 
cuc ein athletiicher Frilmfpieler „hat 
ſei' Laſcht“. 

Mary Miles Minter arbeitet an 
einem neuen Bilde, „Peggh leads the 
Way“, das 15 Meilen ſüdlich von 
Santa Cruz in Kalifornien in einer 
beſonders ſchönen Gegend aufgenom— 


* 


men wird. - Gie ift übrigens tief 


RS Seit wieder an dem nftitut werde 
= | mirfen fönnen. 


ea 7; | Das Ausfcheid lacco's 31 
—— Billington 2 Zeit, * — — Ni 
| AMERICAN 


Dienſte Toscanini's beraubt iſt, kann 
nicht genug bedauert werden. Polacco 
ſich immer unterhält. 


hat ſich als ein Muſiker von reicher, 

Die Kleine gediegener Bildung, als ein uner— 
war ſehr ſtolz auf ihre Fortſchritte müdlicher, pflichttreuer Arbeiter und 
| Drganifator 


in ber nterpunition, die fie aber als ein bemerfensmwerter 
Sie fagte: | um dad Metropolitan verdient ge- 


für jehr leicht erflärte. 

„Wenn man „Hoch!“ jchreibt, fegt macht. Sein MWiebererfcheinen da- 
man einfarh eine- Hutnabel . dahinter | felbft mird vom Publitum fowie ton 
bs am Ende einer Trage malt man | der Hritif jederzeit warm mwilltom: 


einen Schuhfnöpfer.“ men geheißen werben. 





Booth Tarfingtons Stüd „Mifter brannt wurde, dem euer zu nabe. 
Untonio.“ | Seine Stleider gerieten in Brand, und 

Cohban’s Grand. — Hier be- che die fylammen erftidt werben fonn- 
oinnt die zmeite Woche der Auf- | ten, hatte der Sinabe entjebliche 
‚führungen in „Captain Kidd, Ir.“ |Brandmunden erlitten. Er fand 
| Garrid. — „Ihe Ihirteentg | Aufnahme im St. Marienhofpital. 
| Chair“ mit Annie Ruffell wird iner | Dort Kat ihn, bald nad; feiner Ein- 
| 


in der dritten Woche gegeben. fieferung, der Iod von feinen Lei- 
Ihlinois. — „Pals Firſt“, das | den erlöft. 

Stüd, in mwelhem William Courte- Um 13. September wurde der 52: 

nay und Ihomas U. Wife auftreten, |jährige Ulerander Vance, Nr. 4311 

wird hier mit großem Erfolg fort: W. Park Upe., während feiner Ar: 

geſetzt. beit auf den Rangirhöfen der North— 
La Salle. — Das Singſpiel weſternbahn an der Erie Str. von 

„Oh, Boy“ mit Joſeph Santley und einem Zuge überfahren. Den bei je— 


und es wohnte dort eine Teufelsfa- menſchen, welcher ſeine Verlobte ſo— 
milie. Als der Bärenmenſch die gleich zu retten beſchloß. Bevor er 
Mühle betrat, fand er im erſten Zim-⸗ aüͤber die Gegend der Höhle erreichte. 
mer nur den Sohn und mehrere hatten die Teufel daſelbſt Dörfer 
Weiber vor. und Fleden erbaut und die Geſtalt 
Wo iſt der Alte?“ fragte er. gewöhnlicher Menſchen angenommen. 
In der Hinterſtube“, erwiderte So wurde der Bärenmenſch getäuſcht. 
der Sohn. Er bat die Bewohner, ihn an ſtarken 

„Dann ruft ihn mal heraus!“ be⸗- Ketten in die/ Höhle hinabzulaſſen 
fahl der Recke. Aber die Weiber ge- und auf ein Zeichen wieder empor— 
horchten nicht. Da ergriff der Bä- zuziehen. Die verkleideten Teufel 
renmenſch den jüngſten Teufelsſohn aber ſägten, nachdem er in der Höhle 
bei den Füßen und ſchlug mit ihm perſchwunden war, die Kette durch. 
auf die Weiber los, bis ſie alle für So blieb der Recke für immer in der 
tot dalagen. Krächzend und ächzend Unterwelt. 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntgg, den 16. Septeuber 1917. 


Gehen Sie jofort zu 


DOGTOR ROSS, | 


dem Chicagoer Spezialiften. 
Etablirt 25 Jahre. 


was ummer Idre Stran!heit sder Schtwähe fein man und wie lang Sie auch grliiten 
baben, au? jeden fall lafien Cie fi unterlugeit. , Died wird Sie nicht zur Dablana 
irgend eines Votragcd berpflibten. Cie werden böfli$ und freumdlih empfanaen 
werden. Auch wenn endere Nerzte nicht im Gtiande munen, Cie 
zn Ruriren, wir Doltor Rob Ahnen gerne beifen. © fofiet Sie 
nichts, eine wadrbeitäcetrene Auslumit und fablundigen Nat bon 
einem auberläffinen ezialiiten zu erhalten, Seine Gebühren für 
eine griwiffenbafte Febendlung find ınäßig, und nicht böber, als 
irgend cin ehrliber Mann zu bezahlen willens iſt. * 
Die beſte Behandlung zur Seilung hroniſcher Krankneiten, 
Nervenſtöruugen, Herze, Magen- oder Leber-Beſchwerden, 
Aieren⸗ oder Slafen⸗Seiden, ſowie azeler geheimen Aranktheiten 
oder Schwa heu. 

Wenn Sie Slutvergiftung oder irgend eine audere Butltenbeit baben o 
Heilmittel „O14” (verbeileries 606“) und des Doltors Behandlungsneihode eine 
foloriige Petierumg zer Solge haben. Geben Cie wo mönlih no heute => 
Rok und legen Eie Ihre Zrfunft vertraienseell in feine Hände, de- 
mit Cie wieder gefund und ſtart werden. £ 
Echen Sie zu dem am länaiten etablirten nub suserlätiigen 

Eyexiafiten Chicans®. 


4 el | 


ir 


wird Das 
Doltor 
Yon 
Grieshuber: In dem caoti— 
ſchen Wirrwart, in der die ganze 
Weltordnung auf den Ropf geſtellt 
zu ſein ſcheint, in dem Unvernunft, 
Unſinn und Unmöglichkeiten Geſcheh 
niſſe werden, hat der Menſch eigent— 
lich gar kein moraliſches Recht mehr, 
ſich noch über irgend etwas zu wun— 
dern, ebenſo wenig erſtaunt nach dem 
„Warum? Woher? und Weshalb?“ 
zu fragen. 

Quabbe: Das verlangt ja auch 
Niemand von Ihnen! Im Gegenteil 
ſtut Jeder heutzutage wohl daran, 
ſein Kauſalitätsbedürfniß ſo wenig 
wie möglich zu befriedigen und die 
wunderbaren, aufregenden Erſchei 
nungen, die jeder neue Tag bringt, 
ohne ein Fragezeichen und einen 
|Rommentar herunter zu würgen! 

Griezhuber: Ein quier Rat, 
den ich aber leider im aeaenmwärtige 
|Aneenblid angefihts des joeben von 
Imir beruntergeiwüraten Wbisties für 


A 


35 —— — Str., Ece Monroe Str., 
Crillu Building, Chicage, Ill. 
Eingene durch Zimmer 506. Nekmen Eie den 


* - 
Dr. B. M. R eoater nad dem fünften Etat. 


Stnuben: Täsfih von 9 Bi 4; Seuntans von 10 bis 1: ferner Montaag. Mittwoch 
Freitag und Camötag Abend von 7 biß 6. 


* 


— ————— 


1 Stebn e und i al3 Ziveilaut bier, 

| Eo nennt’5 von vorn ein Werkzeug dir, 
Und wenn du es von binten lieit 5 5 
| * er . 468 —5 * 2 han 
|Den Teil bon dir, der iterblidy jr emal, Charlie, twie kommt es, daß 
JIhr Schnapswirte mit Euren 


„Sargnägeln“ und „Kill me quick's“ 


weiher.) —— | Anflöjungen zu den Peeisräts 
| fjeln in voriger Nummer: 


OA 


’ Verftedrätiel (6037). 
Eingeſandt von Jacob Boreſch. 
In Thüringen man einen Fluß enideckt, 


Darin ein Fiſch ſich hat verſteckt. 


(Eingeſandt von M. S. B 


zurückgegangen ſeid, trozdem am letz 
ten Samſtag ſämmtliche Schnaps 
brennereien des Landes gezwungener 
Maßen das Fabriziren von Whisky 
eingeſtellt haben? Der geſunde 
Menſchenverſtand ſagt uns doch, daß 
der Preis einer Waare, deren Fabri— 
fation eingefchränft oder aanz aufge 
hoben wird, automatifch in die Höhe 
geben muß, immer vorausgeieht, daß 
die Nachfrage nad 
|ftarfe bleibt. Dap die Nachfrage 
nad) Schnaps aber aeringer tit, oder 
in abfehbbarer Zeit geringer werden 
wird, it ganz augaeichlofien. — Ons 
tel Sam fann wohl! den Schnaps= 
rennern für die Seit des Krieges die 
'Heritellung von Schnaps verbieten, 
nicht aber den Schnapstrinkern den 
Appetit darauf wegdekretiren! 
Charlie: Und doch iſt das Bil— 


Quadrotrãtiel (6030). 


I 


R "F * 
ISAR 
FA E 
FR I 
Richtig gelöſt von SG Eintendern. 
Viſitenkarten Rätſel (6031. 
Eiſernes Kreuz. 
Richtig gelöſt von 91 Einſendern. 
Diamanträtſel (66032 
8 
SEE 
EDAN 
MAL 
N 
Richtig gelöſt von 82 
Dreiiilbig (6033). 
Dven—burg. 
gelöit von 91 Cintendern. 


Rätjel (6034). 
Tatrermörder. 
i Richtig gelöſt von 60 Einjendern. 


Wedielrätiel (6038). 
Eingeſandt Langfeldt 
Mit f voll Freiheitsgeiſt und Heldenmui 
Gab er für's Vaierland ſein Blut 

Mit m im fagenbaften’ Altertum 
Sang er von ſeines Volkes Ruhm. 


von H. 


S 


De) 


hr 
CLEinſendern. 


Vierſilbig (6039). 
Eingeſandt von P. C A. Köni 
1-—2 tritt auf Bilderwerfen crbaben | 

hervor, | 

Wird au mandınal Plafiif genannt. | 
3—4 aber ftrebt mädtig empor, ! 
AB Bogenträger befannt. 
Da3 Ganze ftebit du an Bauten der, 
Pracht 

Im alten griechiſchen Reich. 
Und lieſt du es rückwärts — wer bätt | 
es gedacht 
abermals gleich. 


Hin 
Richtig 


9.) 


(4-0); Nrno Maurer (6—3)5 
mm MWablmann E. 
ı Schwarz 6 
ı Maric Wolff 


(6—3). 


> 

W. 
Q\. 
3° 


(5—2): 
— 
Jauch 


F. W. Heinke 


ni. en 
v5), “N 


Worträtiel (6055). (5—3 
Stridnadeln. 
Richtig gelöit von SS Einjendern. Nahtraglıd:, 
— Wwm. Lachmich (nicht vergeſſen 
Auflöſungen zu den Nebenrät⸗ Selma Hellenberger 
* 
ſeln in voriger Nummer: 
Homonym (6040). 


Freundſchaftsrätſel. eingeſandi . Rätjel — Zoll eic. | Sr Gewinnlos 
N 5 n4p — PIDTITITII 
NR ı p e.) . Nätfel— Sloden. Nr. 54. Aran Augufte Lehmann, 11526 

Wenn gold ner Ernteſegen 3. Rätſel — Propfen. Hale Ave. 

Stauden auäfgeſtellt | 


Inh Gnäiberbüt Gtürme fenen — a ee .. 1. ?%r. 6031 Loſe 
Richtige Löſungen ſandten ein: ? 


Ind Spẽ > I 2. Behrendt, 
n Stoppelfeld, 
r__! Mr. 6032 — 82 Lofe 


Ranh über’ 
Siehſt du mich ſchwankend 
s Y . v2 = 7 - » e 
8 Hr. 91. Kaul SMrauß, 1505 Gotton 


bl bier end Da IR 
Me, W. E., Birmingham, Alabama. 
Nr. 6033 91 Loſe Gewinnlos 


ticht abaeichlagen, 
ne andern jind. Ä 
nur] 7 = A 
0Nr 19. „soggert, 31539 Shields 


nidı überfeben. 


So lautet e3 


PBramien gewannen: 


von — 
6030 so Xole 
, 
sn 9 Gewinnlos 


1661 Van Buren 


ragen 
—— Frau K. 


— 
Preisrälſe 


C. A. König 


Mar 
dc 


> Stebenrätiel!; 3, | 
315 granf Orchab (63); Margaret | 
| Wieiner Harry Schuler 
immer mehr; auch Preisaufgaben 
2); Chas. Kaiſer (5—8 Frau 
— 2 — . 4 ‘ Sy A} 
Ottilie Vocke 6—3); Geo. Geerdts 60 zone 
Frau Claire Bechtold ( ae ar 2111 
Ziele (6—2) ; Frau Eljie Ster: | , tr, PO 35 oft 
‚ 2. Behrendt (6—2 
ne 2); Ernit Böhm 
Ssacob Boreih (4—3); Fred Geevde 
’ fl arır" r J vurr rad 
333 A. Fleiſchmann (warum nicdı 
mehr! Louiſe Keefer t | 2obſ 
io Sy 1rher radt+ {1 Shit ee 
} iaver (recht ſo, nachſte berp 
0); 9. Xang=!| anhl 
u ‚auge | Zahl 
Joggerſt (6—2 
tte immer ſol) 66 
diesmal 
Frau K. Ulin 
) Seligmann 65 
; Wilhelm Beltz 


arm I 
RN En vanı > 
soul un Re 


(6-3); 
> 
KkıI ‚N. 
ve. 
Gewinnlos 
Dayton Ave. 
Gewinnlos 
tiſe Florin, Rutland, Ill. 


14 
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Meinert 65 
Neinert ( 


Rätſel Briefkaſten. 


ſendungen von Rärlſeln 
ank, und die wochſende 
Neffen Nichten 
erfreute den Onkel. MN. 


ill 


Nach 
Dereinſt mein 
Zur Zeit noch 
Gern Jagd auf 
Und hat wohl auch min 
Gar ſelber eins erdacht 
Doch feiner noch vermißte 
Ihn auf der Rätſelſeii', 
D in der Löſerliſte 


er zu jeder 


* R 26 44m) J— en 
chickſal SPAM men tiic > der und 
tt cr munter, 

> > 
Nartel E 


gerin U Dentia). Nütjelflub von Chicago 


. 
vollzählig und pünitlich hatten 
ſich im 
ben Altenheim eingefunden 

yeilejaal war Alles j 
Joch ſich gleich an die Tafel ſeen te 
te einiae Kürzun Nadı dem Gilen wurde unter Führung 
u Bertha Jan⸗ 


bitte laſſen Sie 


> + 
‚ar 
* ann , 4 134 

(6-2). | lebten Sonntag die Mitglieder 

denn r 3-3 — 
\- IR Martin „Karl 

th x cıt u. Salmman r a u * 

— vorbereitet, ſo daß 


— fonnte. 
Frau Emilie 
wbii 


Viſitenkarten-Rätſel (6041 
KEingeſandt von Wim. chaper. 
ort 


9); Ludwig Rivpe 


LAESER baldige, gute Beſſerung! Ö 
IVarl Klai 332.83. 
KOELN. | 3. 33, i 


. u: rar None 
r die künſtlichen ellen 


een) | Sinn, N 
— 8 


* | dureh die Pin 
ſtalt und ihre Anlagen gemacht, dabei 


ER ? 
wir eine 97 Nahre alte 


en, ein Rımdgang Du 


++ 


traren ame, 


$ dante portrug, und 
: io meiſterhaft beherrſchte un 
ſchönſten Lieder mit kla— 
Stimme vorſang. Nach einer Geſchäfts 
ſitzung und Verloſung eir Geſchenks 
Verein die Heimfahrt'an. 
srau E. Nod, 


Schriftführerin 


“il 


(6-3); Carl 

: 
srau 
M 


Mas von Beruf? „„obanna Grote 
was DIE RAU]: em (recht io! 
Samtlton (d—0 
{Rhein 
jo wir) (521: £ 


Auguste 


h 
-'; 
ro ne 
‚tan 


Rhyndam 


1C5 


E3 werden trieder ınindeiten? 
Lüder al3 Prämien für ‘iz g 
aufgaben je ein Buch für jede Yufs 

Maabe, wobei Das Yoos entſcheidet — zur 

Reinm lonmen meur, wenn 
beſonders viele Löſungen cinlaufen. 
Die Yahl der Pramien ridyet jich nad 
der Anzahl der Yölungen. Die Vers 
looiung findet am sreitag Mor 
gen jtatt und bis Dabin ip ateiten 

mirfien alle Zutend ingen in Handen 

der Redakticn ſein. Portlarten genügen, 


rn 
als 


um ein 


tto Kaiſer 
Pollel 38 

— Sr 
* Frau Loniſe Pi 


—·———— 


Erbetene Auskunft. 


rzlichen Dank!) 6— 
eidl (willkommen 
Antonie Kruſe (4—1 
—3 MT. Steinhauer 


> Marie MeLel 


: Er Z 
B.9. Das ti 30 

Deichen, das Die Surfen verderben iind; 

eiwainen Schimmel entferit man und 

üllt getochten Eſſig nach. Sollt 

Gurken weich werden, dann werden ſie 

ſich nicht halten. 

J. Caſtle Eree! 

wein-Rezept erſchien in 

poſt vom 12. Auguſt 

Verſuchen Sie 
machen, ähnli 


Johannisbeeren. 


lan nicht ohne weit 
— 


Garıt Mar Yı..Y 
Louiſe Weinhol ſehr 


Sn 
er Die 


Bedeutende; merden die Los 
jungen aber in Briefen geichtft, dan. 
en Joldye cine 2-Wentd-Marfe tra= > Rehmmann [5 ö 
auch wenn jie sticht geichlofien find. | 6 _> —“ Mr iba MR — 
Die Rätſelfreunde ſind dringeud Be Tane3 Ze Te ar, — 
erſucht, ihre Einſendung an die — — Er Nr: Gag 
„Rüätielede“ oder den „R. NR.” (Rät: a ——— 2 s 
) zu richten. | * nn WEHR 
Prämien jind in ber „Office der»... 2... 0 een 17 
; abzuholen. Wer eine, ,> ‚= nV. en Mara 
die Roit zugefchiet haben | x... erele Stein 16: 
* ihn dom Gewinn beach: | I Ta GURMERT mu © 2. pMEl 
richti nitfartı m? r 7 24 mer V —)3 vran e. 
a ee u  Venis im N); Herman Mormrumpf 
9. EEE Süd; aber Rubm)ı (6 Frau 
Martha Rogge 3 Wm. Thüri 
jer 5—2); Frau Mary Winter (64 
Frau M. Schadbt (6-3); F Be J 
Bielfe (4—2); Frau Karoline 7 Coben Morris 14 Men na 
nmidbofer (6-3); Aerdinand Mer ! a 1  Rielenbaum M 
eritſch 6—3); John Hagen (vielleicht > Radermarn 
ım bejten direft von bier, habe dad adin ? 
irtırlationsdept. benadyrichtiat) (7 
: Michael Krua (6—3): Hermann 
| Seifferthb (bitte in der Reihe!) 14- 
ER 2); Hedwig Bracetii (5- Mın. 
Eu 9 0 * Sein ı Deubel ( E 2 * Mar Sonnenjcein 
bin ih ee Go (kommt, je enfall2 nad Eröffnung der 
Ten rd jcher Gott | Epielfaifon wieder) (6—3); frau M.| 
Auger engen Spott. 8 Frau Anna Rune 
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trau 
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ſel Redalten 
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Mfın nit 
Aendpoſt 
Mrnımt —* 
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Wäöchentliche Briefliite. 


is» — — 


die iſte r u i 
für Empfänger mit 
timmilen Briefe, Isemm d 
ıwrbalb 14 Tage 

angerechnet abgebolt inerden 
‚Dead YLetter Dffice ae 


nden 
fi icie 


> 


J ‘ e nad) der 
9—-) ’ 


Ki 


Kebenrrätiel: 


1. Nätiel. > 
einen Sfreuzer 
t 8 gar jebr begehrt, 
In ſchöner Vorrat währt; 
im Nu geleert, 
zigkeit beſchwert. 


Iraort 
iILELI, 


yerlik x 


2. Rätiel. r 
e * 7 Tichy Joſef 
Titelbaum Meyher 
3 WRisblatt J 
Wilhelm Caſper 
8 Bapeltal Tony 


aus ’ Seller ıı 
" eiler M 

27 Ralmanı Mr 
Raplan © 

2 nraufe 

s Levy N 


r ‚- a, Mag 7 
a5mann (5—1); 


ie 


‚10 Gents nicht befolgen kann! Caa | 


lauf ihren früheren, niedrigeren Preis | 


ihr eine aleid) | 


Gewinnlos 


riſchen 


eres n 


dert 


Do 


Nibert Meike. 


| ligeriverden der „Seelenwärmer“ in 
unteren „Giftbuden“ fehr leicht er- 
tlärlich. Die „Preparedneß“, Die 
alle Welt beleckt, hat ſich eben auch 
auf uns Schnapswirie erſtreckt! Wir 
Alle haben uns noch vor Toresſchluß 
der Deſtilleries für die Dauer des 
Krieges gut mit Whistyh eingeſorgt, 
ja Manche von uns haben ſich ſogar 
ſehr „überſtockt“. Bei den immer ſiär— 
fer auftretenden Friedensgerüchten 
fürchten wir jebt, daß der Krieg eher 
zu Ende geben fönne, als der in un— 
fern Kellern Iagernde Schnaps. Diefe 
Befürchtung und die beſtimmte Aus— 
ſicht, daß nach Friedensſchluß das 
Schnapsbrennen wieder freigegeben 
wird, hat natürlich preisdrüdend auf 
den Whisin gewirkt; ich gehe fogar 
mit dem Gedanken naer, den 
bon meinen früheren Frreilundh- Piras 
'ten jo hochaefchägten „NRataot“ wie= 
‚der zu fünf Cents per Ölas zu ber: 
ſchleißen! 

Grieshuber: Sei nicht zu 
iberal, Charlie, ſondern ſchinde aus 
einen Kunden Alles heraus, was 
Du kannſt, damit Du für einen an 
deren Schlag in Dein Kontor „pre— 
pared“ biſt. Der ſiadträtliche Licenz 
ausſchuß beabſichtigt nämlich, die 
Erhöhung der jährlichen Gebühren 
für Bierwagen von 50 auf 1000 
Dollars beim Stadtrat durchzuſetzen. 
Gelingt der Streich ſo ſind nicht die 


Ay, 
AD 


iſt, ſondern Ihr Bierwirte ſeid die 
Dummen, denn wie immer werden 
dieſe geſchwollenen Biermagnaten es 
auch in dieſem Fall verſtehen, das 
Ungemach auf Euch, die ihnen auf 
Gnade und Ungnade ausgelieferien 
Saloonkeeper, abzuwälzen! 

Charlie: Du ſiehſt die Sache 
aus einem pöllig unrichtigen Geſichts 
winkel Der geringe Aufſchlag 
bei jedem Barrel Bier, auf den wir 
uns gefaßt machen müſſen, wird 
zehnfach durch den Gewinn aufgewo 
gen werden, den die hohe Licenzge 
bühr für alle Bierwagen ohne Un 


an 
ill 


die Hälfte diefer „Aneipen auf Rü- 
‚dern und Gummireifen“ bedient zur 
| Forderung des jtillen Suffs und zur 
| Schädiguna unferes regulären Ge 
ſchäfts ausſchließlich die Flafchen 
biertundſchaft in Privathẽuſern. An 
dem Tage. an dem die hohe Licenz— 
gebühr für ſie in Kraft tritt, werden 
wir dieſe uns ſo ſchädliche Konkur 
Iren; los 1000 Dollars find fein 
| RBappenftiel, und obendrein noch die 
‚Unfoiten für Wagen und Pferde oder 


|Muto und Gafolin bei der elendeit | 


Flaſchenbierpeddelei herauszuſchla— 
ger, das iſt einfach ein Ding der Un— 
| möglichkeit. —- (Das Telephon Ilin- 
ıaelt. Hobojad geht an den Apparat). 
Hobojad (langſam und maul— 
ul): Ob, et 13 nilcht Beſonderes 
nich’ Tonderlich Io2; — blos der Kob- 
'lenfrite Meyer läht fragen, ob er die 
| bejtellten 6 Tonnen MWeichlohlen nich’ 
:moraen trüb anfahren iann? 
Charlie (balblaut): Daai’ 
ich's doch! Himmelkreuzdonnerwetter! 
Aber, Wort iſt Wort, und Bargain 
it Baranin, (laut zum Hobo): Sag’ 
dem aufdrinalichen Batron, daß er e3 
in Drei-Teufel!-Namen tun Joll, 
verfteht Du, in Drei-Teufels 
Kamen! — (zu den Uebrigen): Bei 
dDiefer SKobienbeitelluna bin ic 
oründlich hereingefallen; aftorbire ich 
da in legter Woche die Tonne Weich 
kohle zr 25 und heute Morgen 
offerirt man mir die Tonne zu 5 
Dollars! Meine Vorwightigkeit beden 
tet für mich einen unötigen Vermö 
gensberluſt von 87.50. Wer mich jetzt 
einem bekannten Vorgange in 
der hohen Diplomatie einen „noto— 
Eſel“ nennt, hat Recht! 
Quabbe: Unnstig iſt dieſe Ein 
buße wohl, ſehr entſchuldbar. 
Bei den fortwährenden Schwankun 
gen der Kohlenpreiſe kann auch 
der beſte Kenner des Marktes kopf— 
ſcheu werden und den „pſychologiſchen 
Moment“, was in dieſem Falle den 
Tiefſtand der Kohlenpreiſe bedeuten 


£ 2? ‘ 
ſoll, verpaſſen! 


or 
DO 


nach 


— 
aber 


Männer! 


Schwache, nervoſe, eutmutigte, ver⸗ 
heiratete Mäuner, Ihr ſolltet die 
Wahrheit wiſſen. 


Broſ. Liebredls 
Net wird für Euch 
mertdoil fein 


Ters 
ihr en 


t Deu u. 
ſprecht vor 
rt beriranmi! 


n bon obenitchens 
ı0| 


rt die De 
mg bon alt“ 
Mönnertrantbei- 

Liel wurde ir Deutſchland 
geboren und ausgebildet, Konfultitt be: 
tveff3 feiner erfoigreihe: Aniversuna bon 
914 Yrs-Salvarian, Bıuf. Ehriidtö verbeiieriem 
5%, don Franifirt, Deurſchländ. Achtet da 
rauf, daß Ihr das echte bekomng. 


‚Doktor Emil Liebrecht 


bat 
roniſchen und vrivaren 
Doltor brecht 


ten, 
ten, 


ibn 


‚903 Berk Miayiion Str., Ede Salited Str, 


ı2, Sloor, MidTity Nantrehäude, 
211 und 212, Chicago, 
| „Spreditunden: 9 Uhr Borm. pi 8 Uhr 
Ubend3, Dienstags und Donnerstags 9 Uhr 
| Berm. biß 5 Kahm. Eonntags 9 Bid 1. 


Hcpfrfondi* 


Bimmer 


Brauer, auf die er fcheinbar aemüngzt ı 


tes fopffcheu werben und den „pi: 
holoaifchen Moment”, was in diefent 


ıYalle den Tiefftand der Kohlenpreife | 


bedeuten folf, verpafien! 

| Lebmann: Troß meine be 
‚tannte Schläue bin id uff ähnlicher 
|Meife un’ Art, wie Du, Ebarlie, „je 


macht“ morden. Natürlich habe id mir | 


Inich von fol’ unziviliſirten Kaffer 
von SKoblenfriten, wie der frumm 
|beinige Meyer einer is, zu den vor 
zeitijen Inkoof beſchwätzen lalien!.. 
Ick bin von dem beſſen Advänz-Ajen— 
ſten des janzen Kohlenhandels, 
Jack Frofl, dazu verführt worden. 
Als ick am Dienitca Morjen den 
Reif uff die Dächer liejen ſah, jlobbt' 
li, det Winlerderjnüjen fei ſchonſt 
Iosjejanaen, un’ telephonirte ſofort 
an dei nädite Koblenjefchäit, det fie 
mich mit meinem janzen Winterbe 
darf von 10 Tonnen (Quabbe: Hört, 
Ihört! Er meint 10 Bufhel!) — jan; 
|techt, id koote meine Kohlen ja tm 
im Wbolielae ein anfabren 


* 


x 


Isini 
ſoll! 

Kulicke: Was meine Siſter in 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
ſagt, es iſteine reguläre Monkieſchäm, 
wie die Piepels nicht bloß mit die 
Kohlpreiſe, ſondern auch mit das 
ganze Heitoft of Liwing-Bühnif, ae 
| 


Imer 
I 
' 
i 


fuhlt werden. Inveſtigäſchens 
geſtartet worden, wo Millj geko 
ſtet haben; der Präſident hat Maxi— 
mal- und Minimalpreiſes angeord— 
net; auch haben wir jetzt einen Fudd 
Dittator, ein ganzes Kraut von 
Fudd-Inſpektors, Zitti-⸗, Kauntrie— 
und Staeht-Fudd-Kommiſchions bei 
der Karlot, aber die Heikoſt of 
Liwing martſcht, und die Piepels 
ſind putti niehr nicht mehr aebel, 
trotz aller Proſperität in der Kontry, 
ſich ſatt zu eſſen! 

Quabbe: Die Knappheit der 
Lebensmittel iſt die beklagenswerte, 
aber unvermeidliche 


nung des Krieges, und ſo lange der 


on? 
iin 


‚strieg dauert, ipird diefe Kalamität, | 


‚unter ber alle Völker der Erde zu lei- 
‚den’baben, auch nit behoben wer 
‚den. Trogdem geiäyieht von allen un 
jeren Behörden und Hunderten von 
ıBrivatorganifationen, die die Wohl 
‚fahrt des Woites zu fürdern fuchen, 
Alles, was 
Lebensmittelpreiſe und zur wohlfei 
leren Volksernährung beitragen kann. 
Um aus Tauſenden von Bei 
ſpielen nur eins herauszugreifen: 
Damit wir nicht wieder wie im ver 
gangenen Winter die Miſeére einer 
Kartoffelnot durchmachen müſſen, iſt 
der Ankauf einer rieſigen Maſſe 
Kartoffeln angeregt worden. Sie 
wilrden auf dem flädtifchen Pier eine 
idenfe Mblagerunasfleite finden, und 
fönnten dann fpäter zum Stojtenprets 
die kartoffelbedürftige Bürger 
ſchaſt Chicagos ſucceſſive abgelaſſen 
werden. 


4 
ul 


Grieshuber: Diefer Blan Hat ı va 


überali, auch in ftabträtlichen Strei 


s ſind die Zufuhr der letzten Woche um 15 


Begleiterſchei⸗ 


zur Verbilligung der 


Börſennofirungen. 


Chicago, den 15. September 1917. 


Nachſtehend die hentigen Notirungen 


an der Getreideberfe: 
Hoch Niedrig 
Mais— 
V 
Mai ... 1.16 1.1 
Oafer — 


11 


735 51 
18 l 


$1,16% 
1.14% 


dem | 


\ 


Produkten⸗Korÿe. 


Wochenbericht. 
Die vergangene Woche hatte auf 
fallende Schwankungen in den Prei 
fen der Produtie des Marktes auf 


Ues 
zuweiſen. Es ſind teurer ge 


worden zunächft pie Kartoffeln, B 
Zufuhr. J 
Wenn auch die Zahl ver Waagon- | M 
ladungen, wie aus der Tabelle am 


eine Folge ungenügender 


|Ende diefes Berichts zu eriehen tft, 


überſteigt, ſo iſt zu bedenken, daß die 
vorletzte 


vo 


ſchloß. geworden 


Teurer 


Geringes auch Rind-⸗, Lamm 


iund Schweinefleiſch. Billi- 


ger geworden ſind Kalbfleiſch 
und Hühner, vornehmlich die 
ſals Broilers beliebien jungen 
Hübner, die allerdings kaum d 
Dreipfund-Gewicht erreichen. Ebenſo 


ſind auch die Eierpreiſe um einen) 


Cent das Dutzend zurückgegangen. 
Nie N 
Die O 
Irunaen für Bfirfide, 
verhältnißmäßig hoch; doch 
dieſer Woche der reiche Pfir 
Tihjeaen anfanaen, über 
Zand verteilt 


werden. 
der Hand meiſt noch 


9 
zu Vor 


werden 


im der fommenden Woche wird 
reiche Ernte des Dftens auf 
|Marit kommen, zu welcher fi noch 
ein reicher Ertrag aus dem Meiten, 
Kolorado zumeitt, wie der Ge 


|währsmann biefes Blattes von der| 


sirma U, Biron, 175—177 Welt 
Soutd Water Str, anatbt ae 
ſellen wird. &5 wird erivartet, dad 
die Breife dem großen Angebot ent 
inrechenn bedeutend finien und biel 
‚teicht auf etwa 81.50 per Bufbel zu 
|ftehen tommen werden. 

ie Zufuhr der Haupt-Markt 
artifel eratbt Die folgende Tabelle: 
rechende Woche 


des Byriehrs 


na ar; 


ent!) 
Lepte Woche 
38815, 000 Bſund 


39,434 Kiſten 


ſen großen Anklang gefunden. Die 


Ro⸗terſchied uns bringen muß. Weit über Frage iſt nur die, wer der Katze die 


Schelle umhängen, mit 
‚Worten, wer das Geld zum Ankauf 
der Kartoffeln vorſchießen ſoll? Nach 


dem Gutchaten des Hilfkorporations-— 


anwalts kann die Stadt, die doch die 
Nächſte dazu iſt, dieſen Vorſchuß 
aber nur leiſten, wenn nachgewieſen 


wird, daß der Mangel an Kartoffeln 


ein ernſtes geſundheitliches Problem 


darſtellt und der normalen Ernäh 
rung der Bürger Abbruch tut! 
Lehmann: Det is bereits je 
ſchehen. In ein jrößeres 
Boardinghaus haben ſich, als nach 
ſechsmonatliche Abweſenheit die erſte 
Schüſſel Kartoffel ihr 
uff'm Tiſch machte, ſämmtliche Koſt 
jänger wiejen laſſen. Der Durch— 
ſchnittsverluſt an Jewicht betrug 9 
Pfund un' 234 Unzen. 
Charlie: Der Nahrungsmit— 
teldiktator Hoover hat angekündigt, 
daß er in Bälde den Preis eines 
Laibes Brot auf 5 bez. 6 Cents feſt 
ſetzen werde. Die frohe Botſchaft, daß 


is 
si, 


ihnen der Brotlorb wieder niedriger | 
den | 


- 


gehängt werden fol, it von 
Hausfrauen mit aroßem Nıutbel be 
grüßt worden. 
war ihre Freude verfrüht, denn der 
Generalfuttermeifter der Welt Bat 
feine Rechnung ohne die Bädermeifter 
Stadt aeinacht. tiefe erflären 
mit ebenloviel B wie Be 
ſtimmtheit, daß ſich dem Edikt 
Hoovers nicht fügen wollen und kön 
nen! Gin 5 oder 6 Cents Laib Brot 
würde ihrem Gefchaft ven Tobesitof 
beriehen. zollie alfo Hoover 
feinen Shänblichen Blan, ihr Geichäft 
zu ruiniren und ſie ſelbſt auf den 
Hund zu bringen, nicht aufgeben, fo 
nürben fir gesmungen fein, ihre 
Bäckerbuden zur Schließen und gegen 
Die ganze broteffende Cinwohner 
Ihaft Chicagos an den Streit geh'i. 

Yedmann: Wenn alle Haus- 
frauen To denken und handeln däten, 
wie meine Dlfe, jo könnten fie die 
Bäckermeiſter ein Paraplue (Quabbe: 
Sie meinen Paroli) bieten um’ mit 
Jeneralſtreit zuvorkommen. 


we 


ior 


der D 
itterkeit 
ſie * 
ic 


einem 
Eine Frau an 'n Badofen i5 der befie 
Streifdrecder in einem Streif der 
Ieiaaffen-Bofie! 

Charlie: Ja, und ivenn 
Gaskonſumenten dächten wie ich, 
hätte das trotz ſeines übeln Geruchs 


anderen | 


deutſches 


Erſcheinen 


Wahrſcheinlich aber 


Monrungen von Jepſen Maurmaun, 


alie 


Waggon 


200 IS 35 ladbungen 


Nartoffeln 
Die ſolgenden Breiie gelten 


Groſhandel. Beim Cinkauf lleinere: 


Quantitäten ſind die Kreiſe etwas höher. * 


Für Bäcker nud Zuckertäcker. 
| (NRofirungen und Periwi von W. K. Fahn Co. 
130 Nord Fraänklin Sitrae.) 
alu —XEoo 
Starte Rahfrtrge, doch Preiſe ttelig, 
a gut lösber, wie oben geriltaere 
Grade biltig nad Vutterfetigehalt 
PRreiie iteigend wegen aeringer 3 
n Kühlwaare und fri N 


—0.30 


driſchem Ma— 


re‘ ehr ırenig offerirt. 
rtirte abgeſchnitten. B 
t Zalfor Srobt Mangel an 
Saare einzttreten. 
Sapunifd;e Belatine (Ager-AUgar)— 


Ir Shih 


- Nradilber...... 


tb, Tür Icecrcem 


(fanadiih)... 
ite iſt ausvertar 


Große Nachfrage. 
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G., IUU Band... 
Staubzucker, Stand —....... 
Granulirt, 290 Pfund. ... 
Vr. 7, 100 Pfund 
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Das 
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ir Grocers ic hen 
Geflügel mu Fleiſch. 
Weflünci (Ichrnd) 


(Eier 


0 220 
Weſt South Water Straß 

(Die Breife geiten nur für akt 
eder meuhr, einzelne Yattenftiten 
das Pfund 

er, ſchwere, das I 


in 
leıne 


la deut 


mittlere 
as fund... 
bed, das Mi 


altehrwürdige Talglicht ſchon längſt 8ä 


Hr 


feinen Plab in den Paläften des 
Reichstums mie in den Nütten ber 
Armut wiedererobert. — Hobojad, 
bring’ uns, aber obne zu ftottern, die 
Karten. 

—— 

Auch eine Entſchuldigung. 
Richter; Sie ſollen Ihren Nachbar 
Pflaum ohne jede Veran 
derſelbe angibt, einen Schuft genannt 
haben. Was können Sie zu Ihrer 
Entſchuldigung anführen? Ange 
klagter: Daß ich ihn ſchon früher oft 
ſo geheißen habe und er mir dies frü— 
her niemals übelgenommen hat. 

— Auch eine Antwort. A.: Haben 


Sie Dantes „Hölle“ ſchon geleſen? — 


heiratet. 


laffung, wie 


B.: Nein. Aber ich war zweimal ver- | 


Aend 


ud bie 


aeſchlachtet) 
ourungen, oon Jepſen & 
Weſt Somtb Water Strabe) 
O Pfd. Gewicht, Pfd. 
70 Pfd. Gewicht, 
Rid. Gewicht, 
129 id, Gewicht (aus 
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Rindfleiſch (zugerichtet 
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Woche einen Ruhetag ein= | 
| find Die W 
Milhereiprodufte, je einen '% 
ı Gent per Pfund; und endlich um ein; 


Das | 


bitpreife, zumal die Notie- | 
find no | 
joll in! 


das | 
bie 
'Pfirfihe aus Michigan vermaritei, | 


die | 


Son | 
den 


fir den | 


ı ‘prelfer, 


; | 
Yaltınllitce 


| 
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(Jolie 


Chronifde, nervöfe, Blitz, 
Baut- und Yrivale Männer: 
Krankheiten dauernd aeheilt 


Ich aebraude die neutefte Behandlung für akute und Grm 
ziihe pribate Mrankdeiten. Die Impt- und Patterieneins 
ſpribungẽ Methode. ie heilt fhrtell. NIE Spezifienm fRr 
Vutseratitung nnd Hantlranfdeiten nebraude ih Brei. 
Enrtih'3 I14* Nes-Bolarlen, ba verdeiierte „E06“, 
das erbte deutige imbor.irie Mittel, eine Fıniorikung, wird 
Fug gut lim. Io_gebraume animalifhes Serum für 
Tamenc Männer. 3 wird (Fure Vvebendlraji und Mänım * * —A 
teit wiederbringen. Kruſultalion nu nuniterſucun * — 
irei. s Tr. 2%. ©, Durgeh 
5 — 

Ich behandle nur Männer 


9 deluna uns Auſtiedenbelt iat Lebensteit, weiche Jenen geworden iſt, die durch 
meine Methore don unten anretühtten Mranfkeiten wieder beraeftciit worden find, 
folſten allen, welche Behandtaug finden, ein leitender Stern fein. 


Meine wunderbare osiotische Behandlung heilt 


Osmoliſche Krafſt iſt eine der älteiten mb dos am twrninfier beritandene Mes 
!bode der Stranten-Gebandiung. Ueber fle Haben fi die Gelehrten feit Menfchenaltern 
sen Hopf zerbroden. Sie tft fd gebeisinikbotl wie Leben und Tod 

Vtine vwundernolle Brgaudiußg mir mie Iandertrait in Füllen wie: Nervölſe 
Thmäge, Slxtitäransen, Mrampfaderu, Balferbrühen, Wunbeit, Geidimären gr 
ſchwollene Triton, alle Sarutrantgeitin uns Gridiaftungen, Wlaien,, Nieren» er · 
und Manrıietden, Gamporryeiden, Phcumanswus vud Antsrih, 


Blutvergiftung und Hautkrank- RKommit! Lernt die Wahrheit über 
heiten Inrirt. | Enren Zuſtand kennen. 


miche das nevueſte impordirte In Beauga auf die erfolgreiche Behand⸗ 
e Tiafpribengsmittel: VBrof Ebr⸗ lung irgend einer Krautdeit miint Ibr 
Has „MI, VercSäalvarſen, das verheſe über die WNuspebmima und ben Raralier 
ſerte 006“ oder Salnarian, für fprzlii- | der Aranfbeit unterrister fein, ibren Ra» 
ia: Vint- und Hantlrautpeiren für än- men ur i Natur und den Werlauf, 
ner nd Ferauen. Diefes dt Die beite umd! beit fie innıt, fenwen. Nb bebandle 
Iunnberdaifitte Mebandieng bei folden init Die Somptome allein. ich mende 
Mranfheiten. Sie bat gedetlt, wenn ars | milfenihnttiige lahcoratoriide Methoden 
dere Wiitiel verlangten. en, wie 4”. bie Prüfuug bei Biutäruds, 
nn Ihr Hautgusſchläge. Vimvela, mitroſtopllche und Kemilde Interfugung 
t, efhtrire ar Eurem fü tes * Urins, Speiget3 u - u 
in Mind an ber Sumae | nd auf diefe Art Stelle Ich die gename 
„oder wenn die Hare Urieche Eures Leidens ſeſt. Für Umer— 
Dt mit, diefe Peband-, ſuchung und Nonfultation berechne ich 
Sitte Behandlung wird nichts, und Ihr ſeid zu nichts weiterem 
ie feim, dervflichtet 
Schnelle Frholsiig, fiere Mur, neriuse Koiten. Kommt foiort au mir, mann hr 
die Vebandlung rötig babt. “ufihnd ift acführlig. Meine Aranfvert iiw.uit ein, 


Etperiwenlirt nichſ, dergendet nicht Zeil und Feſd, BPeſacht mic) heufe. 
Untersuchung frei! 
Abends bo 


= Dr. BURGESS 


422 5. State Str., Chicago, III. 
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Sonntagpaft, Chicago, Sonntag, den 16. September 1917. 


g | mbrebung des Himmelsgewölbes EBAUM SOG ae Sa — 
einlich von einzelnen bereits ver 3 3 

Die Größe der Sternennebel iſt — bihteten N —S herrühren, die Taſchentücher BT x Händer 
‚sehr verichieden; während mande| AND Tas N MPANV: mithin im Entividelungsprozeh be- Sanansi: una aa a mg ER ER ee WHEN Neinfeid, Moire-, 
kaum jo groß wie eine Erbe er-| ‚reits vorgeſchrittene Sterne zu ſein farbig beränderte IR gi HN 38 I 9 N Satin u. Zaffeta- 
'icheinen, find andere jcheinbar adıt- | Eine Staatsbank ſcheinen. In dem Sternbilde des — ni BEN —— N aaa a 65 — — 
‚mal größer als die Mondfceibe. || $,.Q,-Ecke LaSalle und Madison Str. || Orion fehen wir einen fehr großen |$ Eier, sone. [RG Pt BEUTE | Zi, 05 5 
ueberaus mannigfaltig find dabei Aelteftes Barkhaus in Chicago unbeſtimmt begrenzten Nebel von \ 8 BR GERN fr 4 133e 
‚ihre sormen amd man bat Sic nad) | Gegründet 1855 eigentiimlicher &ejtalt, der in jei- 3c Feten — 
diefen in bverjchiebene Klaffen ein= | ' Inen einzelnen Teilen ein ganz ver-I|® _, Er © * ie i Ba Band  Bandings, 
‚geteilt, nad) denen man Ellipjen- | Kapital und Ueberschuss $2,000,000 | iehiedenes Ausichen hat. Ein Zeit ! pe Fre ws HER TRENG Er Tag Gr a —n 


nebel, Spiralnebel, Ringnebel uſw. Alle Zweige des Baukgeſchäfts desſelben iſt gleichmäßig hell, ein % tner für Männer, a“ m u m u“ Me rd 
J Q * n . a * aus D NW . Fi a N j dged In» 
‚unterscheidet. Während mande nur | anderer dunfel, während er in einer Sc, das Tirzend zu h — —XXs —— der. — bell Ind 


Shi ſte F =. « 5 3 Stü N Zu —W N liarbig, Wer: 
grobe regel- und formloie Mafien | CHicagver erite Hypothefen und || peitimmten Gegend wie ein flacern- |$ ?0% Pas <tüd a 
bilden, gewähren andere durd) ihre Bonds für Geldanleger des ener brennt. Much im Stern- 5c 


Formen einen hübſchen Anblid und ||, > . . ‚bilde der Leier wird ein Nebel ge !% 7 TueBe = STATE MADISON «= DEARBORN ST E 
erſcheinen 3.8. fächer- oder fometen- | 3% Zinſen au] Spareinlagen ‚fehen, der wahricheinlich ein höheres En 


ichweifartig. Bei einigen Neben, I a u ‚Entwidlungsitadium bat, denn er| | id f fi fi d 7 bil. N 

eg Prien | Spar-Dept. erregte wäh ) eue Seiden- und Samme tofe 
wie 5. ®. bei deinjenigen im Stern: | nn —— zeigt einen auffällig ſtarken Licht | R eirderſltoſſe ur en et \ v } 

bilde der "Indromed Pe IX i A 19 . Refonders 1 eſſe iſt 2 

bild er Andromeda, ſieht an Shed-ft x * glanz. eſonder⸗ intereſſant las 365öll. reinwollene icjwarze Storm: 0zÄlfige Satins, reihe Charmeufe Finiſh, 
ſchon mit ſchwachen Fernrohren heck-Koutos erwünſcht. aud; der -Lichtnebel in dem fc 2 Serge, feit gemebte Qualität für En ana — 
— 3* sr - e : — — Re In 5 x Ss yorzügliche erhaft aritat Hat; 
Sterne in ihren Mailen funfeln; Gröffnet Ener Sionto jet. bild der Sagdhunde. Er beitebt/$ Suits, Atleider, © 42 ⸗ an alle Saxben, Ztraben-Zpattirun 
dieje gehören jedoch nicht zu ihnen, |. nn 25 — aus einer verdichteten Nebelkugel J die Yard zu —— — — $1. 17 


4 = ⸗ — * * ind die ernſten Sa— 
fondern ſiehen vor ihnen und ung bei J Sicherheits-Gewölbe, Käften 33 || mit einem belleren Kerne und wird Doppeltgefalteter feiner Dreß— en. 


Meitem näher. Dagegen werden in und aufwärts. ‚von einem breiten Nebelringe um-)% Serge, jo populär dieje Saifen wg. Ts — Satin Meffafines und 97€ 
anderen Fällen in den Nebeln Sterne | rd | geben, der ji) an einer Stelle ganz J — ——— [no Eee 
gejehen, die ihnen wirklich ange: genau in zwei Ninge fpaltet und Karben: Zort., Yard . '33c a ir, Tun ES | 36höltine yoplins, einfane Farben und 
bören, wie zum Beifpiel in dem Ellip= | WIE hier auch eine Verdichtung zeigt, | Nene Serbit-Gheds, Plaids n- Strei- Pl si A| /% N) yeller länzender Ainifh, di 


. » * — — in { a Ir $} a > ö , beliehteite Herbiige: 
jennebel im Sternbilde des Schi, |trument genannt hat, zeigt ih nur während außerhalb des Ringes eine | 4 — ses c —— — 


gen, wo in jedem Brennpunkte der | Das Licht der Sonne und der Jir- |fleinere verdichtete Nebeliugel ı von neuen Kaffons ır. Farbenfom i on f “ e Neue Novelty Seiden-Satins und 


Burst. : £ ; et » 8 r binationen, 36. 11. 42 Zoll breit, in ⸗ Taffetas, in ſancy Streifen und 
Ellipſe dicht neben einander zwei ſterne als das befannte regenbogen— ſchwebt. | drei Rartien, fir Moitan, Yard, x Bl Raids, reihe Farben-Nombinatio- 
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getragen werden können. Sie kommen in gewünſchten Suit-Schat 
tirungen — und in den neueſten Herbſt-Farben — auch fleiſch 
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und weiß in Crepe de Chine. Zweiter Floor. 


* 
* 


—— 
ee 


** 


* 

—2 
—B 
— 


van 


J 


* 
* 


* ** 


u 


x 


KR 7} 
*** 


* 
— 


De 
rer 


+, 
* 


* 
** 


EN? 
EG 


—— —— * 


—* 
* 
+, 


Beſtickt Großer — 
Hohlgeſänmt —— a Miollfragen 
Hoher Siragen 
Nierediner Hals 


a 
—* 


alten! 
* 


* 
* 


— 
et 


+ 


* 
* 


., 


” 
* 


+, 


. 
* 


—X 


ee 


* 
. 


* 
** 


„ 
* 


“+, 


r 
* 


+ 


een — 
ee ee ee 
a 
— + at + * nr), 


* 
De 
x 


* 


Ma 
* ** 


I 


* 
* 





4 


ee 


* 
te 


ae 


* 


* 
* 


», 


Nene Herbſt— vaffend für Reſtau— 


* — Kleidröcke nach Eu— 
vet ten. m LO Fon Haß aemadıt, E 


* 
— 
8 ur 


x 
esterterte 


S45Öll. wie! hair —— 
ings, marincolau 2.98 Seide-Stirts, 1.59. 
ee die Purd de * * 


Wir illu ſtrire. zwei 
Staöllige tareirte J > 2 
Koaiin pri 


ben md m 3.48 
Breis, die } tier q 


Eine arose Nu so großeNummern 


Chinchilla Coe nannte —— Statt 
breit ; { nen Stoff 


ſchwarz, Mo > 18 unierer Nu lei Dderitoffe 
die Yard fi Yibterlunng Wwır machen 


463zÖllige Storm zerge h een bon Männern ge 
reine wWolle— 8 ur ſchn ide se irt nad) 


Ma 
** 


— 
NE 7* er 


Waijts für Damen, einzelne Fartien und Meiter von Partien - — aus Lawns und 


ER RR) 
ee re re 


BERN 
abe rte ke here 


* 


KR RR) 
— Grat 


2 


— eg tennen, welche in ungeheurer Men— —— — ſſerſtoff em) Den eigentlichen Sternennebeln | 
E ge, oft bis zu 20,000 an der Zayı, |; Gas, welches in Verhindung mit ſehr verwandte Erſcheinungen jind| —R 

anſcheinend dicht bei einander ſtehen. dem Sauerſtoff der Luft, den a. ;aud) jenefixiterne, weldye von einem | 
EERSRTRRTESLLLLTETTTIETEITTTITEEITETETETTTTTTETTE Digi, Sternbaufen bieten einen Onatmen, das Wahjer bildet. Das | mattweiien Schimmer, einenNebel, U Est Kidjfin — mit bandgewendeien -„O af“ - Le 


* | pradıtvollen Anbli dar. So Lö andere Element ift ber Stieftoff, umgeben jind ımd die man deshalb | ER No Re derſohlen, mit Gummiabſätzen — die hoben 


2 J 2 5 — > 29 kb 
— und Aebelſterne. * ji) der Sternennebel im Sternbilde , velber vier Fünftel unſerer irdi⸗ Nebelſterne genannt hat. Solche J/ A Schuhe jind zum Schnüren, mit Tips umd ein- 


a * Fon hen Yuftbitlle bildet. 
des Serfules, der icon nrit unbe: | !Wen auf mit verjhiedenartig geformten Ne: er 
‚ ) JDiele Woltnebe 4 achen Zehen; die niedrigen Schuhe umfaſſen 1- 
waffnetem Auge geſehen werden Dieſe Weltnebel ſind nun für die |bein verjehene Firiterne findet man | J — Eon rg 


kan, in einem itarfen Kernrohre Himmelsforſcher außerordentlich in in allen Regionen des HimmelsJ 3 und 2-Strap Sandalen, Tip und einfache Zehe 
in viele Tauſfende von Sternen auf, kereſſante Objekte, denn ſie geben ih raumes vor Hier ſcheint durch cine —„R4Juliets, Tip und einfache sche Trfords md 
die nach der Mitte hin ſich jo didyt , MEN Aufſchluß über bie fernfte Ders Verdichtung der Sasmafjen nad in- || Princeß Juliets, alle Größen von 3 bis 9, re- 

Der Zriel zur — ſehr weit von uns entfernter Sonnen drängen, daß fie wie in einen Feuer. gangenheit nſerer geſammten Sterz | nen und durch eine größere Wärme ' gulär verfauft für $2.50, offerirt zu. 
it dem Menjchenge ee angebo- oder Firiterne dar, deren Anzahl der ball zufainmenflichen. Dieje fchein nenwelt. Alle rg dic Tichen entividelung Schon ein völlig fir- 
ren, denn er it uralt — das bewei- , berühmte Njtrononm Friedrih Wit- | baren Nebel jind alfo in Wirklidjfeit | UND and unſere —* — In in Iternartiges Gebilde entitanden zu 
ion uns die Sagen und Mythen des liam Serjchel auf 18 Millionen Sirsternspitene, gleich der uns um * = rn _— I = * 34 — Hein, das nod) in ungeheurer Aus- 
Altertums, die im Grunde nichts ſchätzte. Die ganze Milditrabe fit |gebenden Firjtermwelt, nur daß fie |, ° ru here — N IT Dehnung von umgebenden Dunt- 
Anderes find, als Verjude zur Er- aber ein einziges ungeheures Ster- fo ungeheur weit von uns entfernt , NO 2. = Er ntbielt ii ee; ımafjen mit nebelartigem Gharafter, | 
Härung rn unerfannten waltenden | nenfpitem, von welchem die gefammte | jind, daß der Lichtitrahl Jahrtau— — — = pe Pr = körper Dom | „Weltmaterie“ eingehüllt iſt. 
Naturkräfte. Beſonders aber ſind uns umgebende Fixſternwelt, der auch ſende braucht, um von ihnen bis zu Fr = am En 2 m —— Die Nebelſterne ſtellen alſo gleich— | 
8 die Erjheinungen des Sinmels, |unfere Sonne angehört, wiederum ums zu gelangen. Solder jehr ent en ar —— ſam ein Uebergangsſtadium bon den 
welche in der Vihthologie eine er- nur ein untergeordnetes Glied bil- |fernter Sirfternipfteme gibt es in = — —B———— in Weltennebeln zu den feſten Him 
vorragende Rolle ſpielen, wohl da- det. Dieſe Rieſenſternenwelt der be der Milditraße viele, jedod) bes B NA heute n a * Kr tneber | Melskörpern dar, | 
run, weil sie uns die Allmacht der Milchſtraße, welche man das Stra werden auch jenſeits derſelben ſol au erbliden haben, u J Aler- Von diejen Bebilden dürfen wir | 
Natur am großartigiten offenbaren. Beniyitem nennt, bat im Ganzen die | he, und zwar in der Negel viel grö as . Sumboibt bat diefefhen Ne un endliche Zahl im unermeh- | 
Seitdem it ımier Willen im der | Soru einer abgevlatteten Linie und 'bere Gebilde beobachtet, und dieje | * A re Al ö ie älteiten | lien Raume vorausfegen. Dies | 
Simmelstunde ungemein fortge- dreht ſich um einen gemeinfamen jtellen dann Rieſenſternſyſteme, nd Dafein der W re beweiſt uns namentlich auch eine 
ſchritten und an die Stelle dunklen Schwerpunkt, welcher ungefähr in Welteninſeln dar, wie das Milch — Die Anziehung sTräfte | SNere Wahrnehmung, welche die, 
Grübelns, das mur Erzeugniſſe der Gegend der Plejadengruppe ſtraßenſyſtem ſelbſt eine ſolche —I welche im unendlichen Maume 0 soriher yon längjt gemacht haben. | 
einer üppig wuchernden. Bhantafie liegt. Die Größe diejes Sternen: | Nmdere Lichtnebel behalten jedod) ’ 9 
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* Fun. berrichen, mußten diefe Gasmaſſen Jahrtauſenden, ſchon im 
hervorbrachte, iſt reales Forſchen ge- ſyſtems aber können wir ungefähr ihr dunſtähnliches Ausſehen ſelbſt in 


rauen Altertum, als die de de J Farben, 2dc wert, : ten De n e 
2 rniefien, wenn wir bedenfen, dal; | den jtärfiteı ro bei zimmer mehr und mehr zuſammen Fi nfcht it de ’ —* die — ee A Die Auswahl unter dDiefen Herdit-Hüten ijt in der Tat —— 
treten, das nach den Geſetzen von ermeſen, wenn wir bedenten, da en ſtärtſten Fernrohren bei, um | führen und zu einzelnen von einan- denſchheit den ernenhimmel zu — — 4en Vergnügen, denn ſie iſt groß und reichhaltig; 
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Welialls entſchleiert. Dennoch iſt keit etwa acht- bis zehntauſend Jahre jen en, die ſich durch ſcharfe Inſtru wie wir e8 aud in den Giernen der Forſcher ein geheimnißvoller iedenen Farben, ſowie ſchwarz; aus Lyoner 
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lich aber jind ıms die Sternennebel | langen. Und doc) it das gefammte töslihe Nebel beiten, als unauflös: 
und die mit dieien verwandten Er- Milditragenivitem nur gleidyjant | liche Sternennebel. 

ſcheinungen, die Nebelſterne, noch eine Inſel im unendlichen Ozeane Doch ‚ollten ſich nicht. vielleicht 
immer jehr gebeimnißvoll, weshalb | des Weltraums und ſolcher Inſeln durch ſehr viel ſtärkere Fernrohre, 
wir dem freundlichen Leſer in Nach- gibt es noch ſehr viele. als wie wir fie bejiten, auch dieſe 
folgendem einiges über diejelben Das iit ein ungefähees Bild vom |unanflösliden Lichtnebel als Stern 
berichten wollen, da fie mit zu den |Riefengebaude der unjeren Sinnen yſteme erkennen laſſen? Pa: 
interejianteiten Sinmmelsericheinun- 'nod) unzugängliden Sternenwelt. | +08 werden wir ſogleich ſehen, 
gen gehören. Außer den geſchilderten Geſtirnen denn man hat ein Mittel, durch 
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Milchſtraßenſyſtem mit allen ſeinen 
Firſternſyſter nen und Sternennebeln 
nur ein untergeordnetes Glied bil- 
det, und zu dem auch jedenfalls alle 
anderen von uns geſehenen, noch ſo 
fernen Welteninſeln in organiſcher 
u FE hr Beziehung ſtehen. Gewiß aber iſt, 
ve a u dieies Rieſenſternſyſtem eine 
Eee een ru r ſolche Größe hat, daß Welteninſeln 
in der Tat gewinnen wir wie unſere geſammte Milchſtraße 
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Sternennebel nicht mit Unrecht fir | 
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am Simmtel aber nod andere Sebil: nur icheinbaren, durch das Yılanı 
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mit dem Weſen der verſchiedenen t 


x; — cgen il iebe Ausſehens zeug der Himmelsforſcher beſteht ir 
Himmelskörper ein wenig vertraut Wegen ihres nebelartigen Ausſehens zeug der Himmel— er beſteht im 


zu machen. 

Da ſehen wir zuerſt die Planeten, 
Geſtirne, die wir gewöhnlich mit be 
ſonders auffälligem Glanze am 
Himmelsgewölbe —— und die 
alle anderen Sterne überſtrahlen, 


il ſie uns —— mäßig ſehr * * 25 = N E a — a. 
ah nd Sie find ähnlich beichaf. er Anzahl werden fie erblidt. So ben berwandelt werden. In dem ngsitadium aufzuwveifen fcheinen, | Merieits über die erhabene Größe 
nahe und. O1 i — Nerſcheinen z. B. durch das berühmte Spektroſkoh, wie man dieſes In- Sj— haben eine Fugelartige, bi ‘des Weltalls belehrt haben, jo haben 


en fi 

Dr R | 

fen wie unsere Erde, und Freiien wie |, nn rorfe | —* —* ß N 

diefe mit ihren Monden au die Rieienteleffop von Xord Rofje man — ———— —— ſtimmt begrenzte Form und zeigen wir auch andererſeits durch “= Foreman ; DS. jr zu nee icen in ten 
| 


3 * 5 ’ J I , no andy Y \ Wir i x avı . 
Sonne mit der sie da: Anne ce Gegenden des Himmels wie mit — — — ihrer Mitte; zu eine weit vor— —* — —— kennen Wi nn 6 ee! Gen ' Beträgen | 
‚ - iS son Q; ihn , 4 Ss n J. ıl a, —— 7 — * N * — — — 5 a i elerı L W e — — * N 2 ® E V 4 
igftem bilden. Anderer Nalur iind >! chtnebeln u — derſchel, de 3 V —— 4 veichrittene Verdi tung, die bereits Lelern so c5 aber em Werden | Möbel, Automobil, Pferd und Wagen, 


| 
„Ttagn f J rt ıp n OR —8 rd ) 4 ri ⸗ ei ib * nr ıfı In Ä | Bi \ 3 
die zahllojen Firfterne, welche wir ältere, welder fic) namentlich der — IR 002 Aildıma eines Hermes geführt aibt, da muß auch ein Vergehen ſein, ankin C0. | Piano, Vietrola oder irgend etwas un 
\ 
| 


Ehe wir uns jedoch dieien Hint- 
melsgebilden zuwenden, müſſen wir 
uns zunächſt den Sternenhimmel 


Kinder, mit ſeid. Schnur und Quajte 


gärniri; in ſchwärz und einen 15 ec Sorte - eziell die 
C C guten Sortiment von Far IC offerirt fü t 


ben, Iveaie u Ein. Gardinen, in Gable, ſchottiſchen 


Hüte frei garnirt. u. Filet Net Geweben, Weit, Elfch- 


Strümpfe für Alle bein und Eeru Schattirungen — viele 


r fh . 
Ein Sortiment von Strämpien, einfhliehfih 35e wollene und zu Paaren zufammenitellbar, wert auf veg. Wege "DIC 
Kafhbmere Damenftrünmfe, in fohlvarz und X rfordgrau; Sdc wolle bis $ 8 32.00 das » Bar, Stuct zu nur 

ne und Caſhmere Halbit: ümpfe fir Männer, in Shward, Orford, —- ss as 

Natural ara etc solle : Gewie ht — ze Kinderſtrümpfe, 2% und 3 NMards Gardinen gensituenee von fanch — 
ſchweres Winergewicrt graue Fe erſen — Zehen, Rottingham Gewebe, au«“ ſtar Creton 36 Zoll breit, hübſche 
Qualitäten, die regulär bis zu S5c ‚ber au euwur lem doppeltem Faden-Mel nuiter. * id 
den, weil es Seconds ſind us —— für macht, 51.50 Werte au 10 Mards 
Montag zu nur BROS DE RE nauaaenun 


Sternennebel genannt. Ibaleih wir Weientlichen darin, da man das 


viele von ihnen jhon mit unbavaff- BR des zu unterfuchenden PU Soitaltung befinden, 
netein Auge wahrnehmen, werden ste melsförpers durd cin Glasprisma Und in 
größtenteils doch nur durch zern- bricht und im feine farbigen Be dieſen Eindruck, wenn wir die ver. MUr berfcmwindend Fleine Teilden | 
rohre geſehen, und je ſchärfer die ſtandteile zerlegt, ähnlich dem Kin- ſhiedenen Formen der Simmoels. ;desielben bilden — fürwahr ein, 
Fernrohre ſind, welche man anwen— derſpielzeug, durch welches die Son nebel er Da gibt es Nebel Bild erdrückender Unendlichkeit! | 
det, deito heller md in deito größe: |nenftrahlen in die Regenbogenfar welche schon ein hof J Enwige: Wenn uns alſo die Sternennebel | 


ID 


Farbe en, vängen bis 


die Vard A 


: Fr Beobahtung dieſer Gebilde wid | 8 El A LEE TE } re it Stärferen Licht: denn wo Geburt it, it auch der Wert zu 

£ &hieden bellem Glanze am \ t 4 Bolt 2 8 — Be hat, Der einen wert }arferen Atdhlz : 5 ie 

— ſehen ee kind mete, jah bereits mehr als 3000 “ — alanz befitt. Andere Nebel zeigen | Tod die endliche Folge. in der ! Tat) 3, Prozent. 
ec J aytılıa > mi till — u — —W .. J x r ) x — * ⸗ 4 pr si — J z R 
Sonnen, gleich unferer Sonne, und | der Zahl. Jetzt belauft Nidy Die Sa | nbeitinmtere Sormen und einen erraten uns gewiffe Lichtverände- 5, W.:Ecke CaSale u. salle u. Walhinglon ee teatsantfict,. 
werden wohl aud), wie diefe, ihre“ Zahl der beobadyteten Zichtnebel auf speak a 35 942.2 2 atteren Lichtihein; jte find zer- tungen an manden Siriternen, dafs | br e —— 


6000 bis 7000, und dabei ziehen die Hi d zei ini fie im allmähliaen Erlöjchen begrif: Zerlıten auf Granbeigentum, 
Rlanetenfvitente haben; nur wegen |. + En | Schr viel Kummer. — Une GEMEN TUE SU. VEREINE — ‚Ched: Kontos to8 ertwinfeht. 


) wegen 80 ui een und g Maso * 
ihrer rieſigen Entfernung erſcheinen Rieſenfernrohre nod) tortvahrend sammes, O,, Dezember 1914 ı Stellen eine — Zuſammen— fen zu ſein ſcheinen, wenn auch n Financial Co 


. Q 2 838 An a 105 %, VWionroe Str., Siidiveiterfe Elart, .. : 
fie uns fo flein, denn fie find durd; NONE Nebel aus den Tiefen des Weit-| urn einen unfalı vor 7 Sabren entitand ziehung. Mande Nebel — — noch zu. Seit. | 3% Zinſen bezahlt ünmeftede Glart, | NorrH —— Gene — 
u an" 5 v ı beit mit yunertßuilerung md Bewußtloſig itreeftn 9 \ Hralfisk räum ergehe dies Fragt nach Herrn Spitze — ARRA fe 
io unfahbar weite Räume don ung | TAUMCE hervor. E x: Maik und mubte id zwei Wonate liegen. vis | [atggeitredte Arne und Ausläufer, | aume ergehen erden ehe dies Spareinlagen | MON WEN | 1 ONEERRERRE en 
etrennt, daß der Lichtſtrahl, welcher Die Sternennebel find am Him- im ananas "ei legt im Garten arbeitete, oder mächtige Nebelſchweife, aleic. | wirflid geihhehen diirfte. Der ge- — CHI 
IL, X | , ic .. » t ih no der or ſti n * x ' ‘ , J — —— — — — — — — 2 du 22 
9 . mel jehr —— verteilt. Be- | traf" — en ae 1 ind 3% auf Eriparnifle 3% 


en, © Re — —— — on, Jan als ob fie mit anderen diejer |Miale William Herſchel verglich | 

in der Sefunde rund 300,000 Stilo: |, ne — * dann jtumdenlang in arämpfen, mußte 2 No: * i | ) [ . 

meter zurüdiegt, viele Jahre, ja londers viele diefer Gebilde findet | nate wieber liegen, — ber ? is Gebilde einen Kampf führten, | daher aud) den Weltraum mit einen | run eigen ums delehen Geld zu verleihen Beiber, dor gder, am 10. eineß jeden Sie» 
SL, ‚ ı.. .. „ . n Haus ein b tr fi t a Be gi“ 3 s ! “| a ö 5 e 

— oͤraucht Don ihnen | man beiipielsweife am nördlichen en des Leidens einftellte. Danıı ivurde Schliehlih gibt e8 viele Nebel, die  Plumengarten, deffen Sewächje auf 'auf verbeffertes Chicago Grundeigen- auf &rundeigeatum au den Desfeiben DionatB, 

as Jtis ‚ ) i x 


I s * to ( a oh —* ey: - — ie an z günftigften Beringungen, . 
ig — Sternhimmel in den Sternbildern | i$ nah der Schweis gef@idt, als es aber nach Irnt- ellos erf den verſchiedenſten Entwicklungs- tum zu den niedrigſten Raten geliehen. ss 

bis zu uns zu gelangen, Sie erg i — J en, mie beffer wirrde, reifte ih nam ganz form- und regellos ericheinen | ) 08: | 5 giten Raten a Borzügliche erſte Hnpotheken Ciperheitd: Gewölbe 
zuſammen aber bilden wiederum Beamte 


des großen Bären, der Borenice, des | Haus surf a kun die Sant. fr der ih md als umendlich loser Gebilde Itufen find, als werdende, reife und : 43 
— —n Jahren meine Erſpatuiffe bottet ban Br - * Br ER Al B f t | 3 5% uud 6% Zim dent 
ein gemeiniames Ster ıeninitem, das Löwen, der Jagdhunde, der ung- * war. —— ER — d noch über ungeheure Räume verteilt wieder abſterbende und zerfallende. gemein an se) Il x H li kn RC = a Ey — 
Bo £ 12 —F en zur R; v I N e Ic He Nacht, is; . 34 J5 3 3 — — 
Firſternſyſtem, zu dem auch unſere frau und des Bootes; am ſudi He ee aber ur dann auf, wenn ih Kann find; fie fcheinen noch gar feinen ı Sehen wir dod) * hierin nur, wie ge en Co.( * rs 826 fing, R —— 
S. La Salle Str 
Sonne mit der Erde und den übri- | Kapital m. 


* 


Sternhimmel werden namentlich in ümg's Rervine nicht vorher genommen danec Keim entſtehender Welten zu zeigen. im Sei Naturleben, das | Tele $ Smil 6 Sit 
, N r 1 * — | * Nexdolph 1191, stsmilafon* arence E. Stimming, Sil He. 

en Planeten ufiv. gehört ‚den Gternbildern des Orion, des z ein wertvoll et Rine | Hier fein einige folder Nebel | grobe Gefeg vom awigen Kreislaufe leberſchuß 82,000,000 Bictos — 

8 et Schiffes und des Schützen viele ge Frei — wi ee Mn * ge angeführt, welde man nit mit des Lebens walten, das auch Schil tani4frfonmi® — m || Dffen Samdtag Abend von 6 Bis 9. 
Außer den Fixſternen aber ge⸗ ſehen. Ueberhaupt erſcheinen ſie ne ne ee en uch die Anrecht als folde im Werdeprogef | Ier bejingt, indem er jagt: ——— — * - ı\ 

wahren wir am Simmel noc das dem bewaffneten Auge an den Grenz | u A 1876 von dem Hoc. Kaftoe Ka begriffene Sternenjniteme betrach— „Ewig zerſtört, es erzeugt ſich ewig die dre — - Mädchen und. Sigarren, bie. Bäckermeister: 

mädstige Band der Milditraße. Die: | zen der Milditrage in fait allen er + Rn — et und jebt ten kann. So befindet ſich im | und ein ſtilles Gefeß ——— häufig ausgehen, taugen nichts. | Sregmarh’s pat. Badiofen Jas Steamer | 

jelbe sicht jich als nebelartiger Licht- | — des Himmelsraumes. AIm  KoENIG MEDICINE co., Chicago, ii. | Sternenbilde des Fuchſes ein Ster— Spiel.“ nagen — 63 gibt Menfchen, Die gleich für Dampf und Helßwaifer; bilfige Heisung. 

ring um die gejammte Himmels⸗ nebelärmſten ſind die Gegenden zu⸗- e2W.Lake Str.,nahe Dearborn. nennebel, den uns John Herſchel dem 7 in ber Pfeife von Zeit zu | Hunderte find in Bädereien zur DR | | Vi J 

Ligel, und ſtellt ſich uns durch Fern- nächſt der Himmelspole, jene Orte, vei Apothelern Bea ade für 81.00 Die Ataiste, | genau beſchrieben hat; derſelbe zeigt eſel die 4 bend of“ Zeit einen Heinen Drüder notwendig 2 an oe 2 Zirtular. | p P ip „ a poſ 

rohre als eine ungeheure Menge! um welde die tägliche ſcheinbare 2 feiner Maffe eine Menge auf- | ” p haben, damit fie nicht erfälten. | ” A5itfon* 
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Ueber die Ehe. 


ie BÜbzeichen Der S — und Mannſchaften der amerifanifeten Marine, 


| Beutiher Auffag don Starihen Miebnid, 7 
* . — | Americanus. J 
om 

Ihe Ca Came — 


B Lk! | Tante Binden jagt zivar e8 hide : 
acHK,. N ſich für mi no) nicht über einem: 
Dramatiſche 


er — fo voreiligen Gegenftande einen Auf 2 
7 Tab zu Schreiben, da id noch 

On ribbon. On ribbon. Ou rilıben. init jo meit in ber Säule ger 

h ; : E OF VESS AVAL RESERVE {AVAL 2 i AvY, Wi NT OFZICER, NAVY, CHIEF PETTY OFFICER. 1 N i en 

MARINES, NAVY, COMMISSIONED OFFICER. U. S.S. AND NAME OF VESSEL. NAVAL RESENVE FORCE, NAVAL MILITIA NAVY, WARRANT OF? | fommen märe um nur zu milfen wie 


— (Service Coat) COLLAR DEVICES-NAVV. (Also used on shoulder devices for ranks through Commodore.) ' e5 Einem tit der Jich zum eriten Male 


J. Aufzug. (Marines show rank on shoulder loop as in Army.) verheiratet hat und eigentlich erft® 


a a ae a ee Einer, der bereitS an mehreren = 
sohnuung des Criteren ne ı Grauen faborirt hat umd bie nötigen ° 


B arre t Da "har SIchrr PN — _— a 0 
Ba : Das iſt aber ſchön, — — — <a > CD rg ’ | | | Erſa hrungen beſitzt, worauf e 
Ed a daß Du meinen Munich To IR rer Worin ns * Dr — — Baal 4» I >») aber nicht antommt da ih mit ERS 
ſch | f — — J de ae nn anann ryır vr iR 
ichnell erfüllt haft und fchon heute zu ADMIRAL OF TEE NAVY. ADMIRAL. VICE ADMIRAL. REAR A— COMMODORE. CAPTAIN. COMMANDER, LIEUTENANT COMMANDER. LIEUTENANT. LIEUT., JUNIOR GRADE, BRHERER, ‚ tern verfehen bin,die ich tagtäglich in 
5 en * ig if ehr lie STAFF OFFICERS. —* ehelichen Ze oz 

nsroür yon = ' —— und dahe n 

2 nn Same as equal rank of line officers, but cerps devices appear in place of anchors. ‚ und daher aud) mit bem Gegentei 

— UL EIER Du Mel Nip- vergleichen fara modurh ih im 


beres bon mir erwarten fönnen? Du CORPS DEVICES. . e geſetzt bin meine Gedanken 

weißt, Dein Wunſch iſt mir Befehl! — fr! ar} ' uber bie? en allgemein faßlichen Ei 

Schieß alſo Ics! Wo drüdt Dich der & ap, EN 4 EN] oenitand auszudrüden. Die 

N » 5 MEDICAL, . OF. MATH, NAYAL CONSTRUCTOR. CIVIL DNGINZER. DENTAL OFrICER. CHAPLAIN. teilt Fich nach meinem Dafürhalten 
Sarreii: Nimm Blah, fted n ein 1) in alüdliche, 2) in unglüd- 

Dir eine Regalia in's Gefict, ni 9 pr. I . — liche, 3) in gemiſchte Ehen. Eine 


dann vernimm das Leid meiner Kl FEN — FW LEN > | BE AA slüdliche Ehe entiteht wenn man fi = 
ge und den Wurf ı neines Herzens! ——— — 2979 TS: y ’ * 5 gegenfeitig achtet und Liebt und nicht 


. 2 ⸗ 
Ich habe ein v r ifen CHIEF BOATSWwAN CHIEF GUNNER, CiULF MACIIRIST, ‚CHIEF CARPENTER, CHIEF SALMAKER, CHIEF PHARMACIST CHIEF PAY CLERK, MIDSHIPMAN. "MATE. == Holle 
sh habe ein Juwel verloren, de EBOATSWAIN. GUNNER,. MACHI "CARPENTER. SAILMAKER. EHARMACIST. PAYMASTER'S CLERK. ‚ auf dem Gelde zu  jehen braucht 7 


hohen dert ic) erit jet zu jchäß: dergeftalt daß z. B. die Frau fid) ein 
veiß, jebi, da ich es nicht ı SLEE MARKS OF COMMISSIONED AND WARRANT OFFICERS— NAVY. | Portemonnaie mit fünfzig Dollar 3 
re > Corns colors: Medical, maroon; Pay, white, Prof. Math., olive green. — Staff officers same stripes, but instead ‘of stars, corps colors are used with stripes.—Corps colors: Civil Eng., blue; Med. Res., crimson; Dental, orange. ı aus der Tafche ziehen läßt ohne daß 


Smith: Die Erfahrung, die Du LINE OFFICERS der Mann dabei eine Miene berzieht 2 
mit dem Verluft des Jumels gemadjt re oder dad der Wann lächelt nicht bloß 
haſt, iſt Keinem, Bem etwas. Wert: (Also uscd on shoulder devices for ranks below Commodore.) —1— ch ich 


u. | 2 SB; ur wenn die Frau zu Marfhall Field 
volles abhanden ıommt, neu. Uebri D IR 5 9 * —7— — DE — hineingeht ſondern auch wenn 
Ü 8 ne ieh ? irn ’ ın? - — — 7 ==: =: ” ne * — * — * ER 4 ı 6 * = * — 
gens hab ch an zum x Si — uw a) Cr K Sa . BE em * ſie ur ferner muß zu 2 
In; na N we — X Mi I A DMIRAZ * ‚nen SITENANT gr: sa um EN NS DMAN 8 ilz oO SWAIN » \ Zee = 1 
ten und P “ bherumle hen. DMIRAL OF REAR. ADMIRAL. CAPTAIN. COMMANDER.  MENTENART MEUTENANT. MEUTENANT. ENSIGN. MIDSHIPMAN,  MIDSHIPMAN, J awzan, ONERFDENTER, POUNNER ‚ — ‚Haufe 2 der Schlafrock u. beſonders die 
——— m.2 27 c * SAILMAKER, MAT. ARMACIS 2 E ⸗ 
Barrett: as iſt yr erklär MACHINIST. PHARMACIST. . PAY CLERK." | Pe antoffeln an der rechten Stelle ſein 
lich, denn ich halte es bei einem Mann RATINGS AXD A FEV SPECIAILTYMARXSANAVV. was die Frau im Gefühl haben muß 
für unſchön, ſich nach Wei CHIEF PEITT PETTY ETTY E MASTER AT BOATSWAIN’S APTER»  BLACKSMITY SAILMAKER'S PRINTER. CARPENTER'S MATE, TURRET GUNNER'S STORE- YEOMAN. ELEGTRICIAN. MACHINIST'S HOSPITAL 18 — 
für unſchön, ſich nach t zu OFFICER. > > ICER, DFFICER, APMS. — — —— —— MATE. PLUMBER, FITTER,  CAPTAIN MATE, KEEPER. x CORPS. das der Mann feine Klagen zu füh⸗ 


ſchmücken: Das Juwel, deſſen Verluſt — Br ee IN PAINTER, ren hat und auch nicht über dem 
ıh beflage, war auf Fein Epelftein : er a. £ u > [ID — X R Y — — he in Der Mo 
38 o 8 Ms — — — u i 
in ber gewöhnlichen Bedeutung bes I G ( I | Eine unglücliche Ehe in der Poejiez 
orte? 5 - - 


Wortes, ſondern eine unichäßbere au Hölle auf Erben genannt © 


Serie — einer K — nn . — * a — — — ——— — — —— — — * gemeiniglich durch Geldman⸗ 


—9, — — — ö— — — — — — — — — — — 


+r+++ 


NAVAL RESERVE. NAYAL MILITIA. 


bo 
Nitert Weiße, 


HH HH HH HH HH Hr tr ++ 
vrrrrrrr +++ 


immer in der 


Er ie F = * Br ne haft, einer gewilfen Mrs, Waltace, beläftige! Die Wicstigfeit meines Mrs. Wallace (ber vom Die- mir aehabt.. oder ift fonftwie zu Lonis bei der Woche. Meine Woche‘ Mrs. S. (freiend): Zum Tau- — ee 
non b; u ji ii nö infaffeit nz ziehen! nliegens, muß meine Freiheit ent net hereingeſchickten eintretenden dem Kinde gekommen, für deſſen Da iſt heute abgelauſen. Würde Mrs. — Das we— iß ich ja ſch en!! — 2 2 — unbe d 
— mit. ri en Smith: Und wirji Du es tun. ehuldigen. „sch mellte um Hustunit Dame entasgengebend, in einem et- jein er verantwortlich tft, und für das Smith es ungerne ſehen, wenn ich Emma W. (fortfahrend): Ja, ja Ion —— * g tebe vera 

er RM er — Bar t: Hm! Hm! —über eine gewiſſe Emma Wiener bit: was abfälligen Tone): Der Zwechk er jebt foraen muß, aber ich werde, fchon heute meinen Dienjt in Xhrem jo fügte er juerf Als ich aber bie 9 — orger 15 wenn ſie * u 

Pe Ich we üſſen! ten, die nad inrer Angade hier im Ihrer Miffion iſt mit durch meinen ihn entlarven!. .. ich laſſe mich ſchei- Hauſe antrete? Offerle aus chlug, gab er zu, daß er usſehen als ſie ſich Abends beim, 
Perfon —* ‚ iwie gefagt, einen Haufe längere Zeit bedienſtet gewe- Diener, dem Sie ſich anvertraut ha- den. . .! Und dann muß er in'sZucht Smith: Im Gegenteil, ſie würde mich nur im Auftrage und unter dem ‚Sa: afengehen gedacht haben al3banmz 
ſtändigen Ei fie logiert in je it, ch beabfintige nämlic; die ken, bereits befannt gegeben. Sie bes haus...wegen Bigamie. Die ganze ſich darüber wahrſcheinlich ehr) Namen eines Mr. Barrett im mei- 8 natürlich ift wenn beibe Teile ich 

‚Heim win „Franzista nerinnen Herſon, nach der ich mich erkundige, abſichtigen, mein früheres Zimmer- Welt ſoll's erfahren. . und Sie wer- freuen! nem Logis bei den Franziskanerin-⸗ undern und einen betannten Ber 

für Arbeitsfrauen“, in der nur Per: als Kinderfrau für meinen, Heinen mädchen Emma Wiener, in \ — den von meinem Vorgehen gegen di⸗ Emma (eifrig): Dann werde nen aufgeſucht habe, und heuerte mich | ! nn Schillers Ölode —— io 
beitsberaubuna einbringen förnen! | jomen bot ‚ mafellofem —— * mutterloſen Sohn zu engagiren. Sie u... neßmen, und wollen daher fes Seufal in der Zeitung lejen! ic) jofort meine Sachen Bine und ſchließlich als Zimmermädchen für) N das De ete Ungtüc in einer Ce 
üinfer Serraott wirb . Da nommen werden, — äl mi u wiſſen, verehrte Frau, welchen Ein Erkundigungen über fie bei ii em Mrs W a Lack (im Flüſter— mich auf den Weg nach Ihrem Hauſe Sie, wie er von mir erfuhr, * Sie vorbringt foiwie aus din mifratenes 
Echöpferweisheit in ber Anna nicht a u — zu we Fe fluß die Pflegerin eines Kindes im zieh: nn. sch ann Ihr nur das beite tone zum Diener): Die Verjon iſt made 2. . mich bereits als ſolches in — Mit ann Gigenfinn fol — 
—— — di et was rg A —* arten Alter auf deſſen Karalterbil Zeugni⸗ ausſtellen, und ſie Ihnen offenſichtlich vor Eiferſucht wahnſin⸗ Smith: Und ich werde ſogleich genommen hätten und ſich mit mir) Hi. A ur fein in der Che fo wie ei 
Spezies „Rinderfrau“ erfchaffen ha- re Es i * m —— dung zum Guten oder auch zum Bd- aufs, Wärmite ‚empfehlen. nig geworden! Suden Sie fie auf durch da das Telephon drüben am Pulte auch ſchon wegen dieſes Platzes in pe en Sine emifchie 
Ent ) Pflicht, mich über nr Kara * jen ausüben fanı, und Sie werden! Die fremde Dame: Beften bie betmöglichite Weife aus dem | meine Frau von IhremKommen avi- Verbindung geſetzt hätten. ei 5 Bo. 2: 22 g * 
Barrett: Faſt ſcheint es ſo! = Man ee n die ſchwere Verantwortung erfaffen, Dank! Doch möchte ic) mir noch) eine Haufe zu entfernen. (Diener mit fr. | firen! Auf Wiederfehen zuhaufe! | Mrs. Smith (in großer Erre- | 2 —m 0— 
(Mit einem Seufzer) Seit dem Tode _ - — — = fe he die auf mir, als Bater, bei der Aus- Frage erlauben, Ich habe nämlich Dame ab.) | E mma: (ab.) gung um 2 immer auf und abgehend, —— le * bei Men 

meiner armen rau war Anna beilyr. eo F jr 2. nn ‚wahl einer ſolchen Perſon laſt — viel Unglüd mit meinen bisherigen | —— Sm ith (an's Telephon tretend): für ſich): gf es möglich, daß mir bie nicht fir aanı reinem Ce ml 

mir; Biemats Katie bi Den arzinalien | I a, IE Ser ET möglichen mit Rücficht auf biefe meine pri Simmermädgen gehabt. Sie waren ! III. Aufzug. North 1683! Hallo! Bift du da, mein, unbegründete Eiferjuckt einen fo bö- | MM, INT gang reinen DEU e geſchaf⸗ 
‘ . und unmogi ven Iugenden und La—- habe ich ae | fen il: 10 wie er nach der Geſchichte 


eine um 
ſtändliche, koſtſpielige und hauptſäch— 
lich eine ganz übe rflüſſige Uebung 
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geiwefen, und hätte Dir unter Ilm 
fanden eine Anklage wegen Frei 


ivUui 


Verlen zu finden, 
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Um 


Be ä 
tauchen. 


Vorſtadt iſt mir ein 
rt mird e8 ein Ver 
3 goldene Vlieh in 
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Perdruf ß, abe ſeit ihrem Fortgang * re i 4 * ‚aD® 9 es, wie bereits erwähnt, ge ſd ſt alle ſehr ung zeſch ickt und durch— | Ferfonen: Smith. Emma Wiener (Sprech Schätzchen? Ich wollte dir blos mit— ſen Streich ſpielen, und daß der Kno— —— u fi id Ei 

i ie Derant: Shnen einzudringe en und aus nicht prafttich. | für arbeitende Kraucır“.) teilen, dab ic; Emma Miener, die/ten zu einer richtigen Ehetragödie onbererfeits ein reines Unglüd nicht 

ı Xerbittung alle er t Beileid3bezeigungen) 

ER > BEN „Y2 ! am: ame 2,6 — woeiſe + oe} Ian 3 2 9m; frie J 4 3 343 en 
wieder zu verheiraten, beinahe als ( Much da milt (Hirt einem tiefen Seufzer): Seine heftig und ganz unzeremoniell an weiſen, ſtellte ich mich ihr als Witt— heute Abend zu meiner Mutter nach zufrieden, ſondern ich bin glücklich 


ee > nei ner K dinde rfr su in ine zu in * bei zzmmer im „Heim Der Frauzisſfaner mich , 
— e fäitiq zu fallen. Mrs. Wallace (einfallend): | mitb sup Funma (in eitriger Unterhaltung | Perle von Zimmermäbchen, Hinter * eine ſo einfacheLöſung finden fonnte?) —_ —- funn, daher es von 
— eines drei Kabre alten, hilffofe: allace: Bon Läitig- | Darüder werden Sie bei Emma nicht S * 4 h (ärgerlij): Sie weinern 'du her bift, ver Zufall aufgeſtöbert Gott ſei gedankt! | nicht F er m — witd daß man J 
Knaben iſt, ſchwer auf meinen Schul pe t: Sie wäre es, wenn n tann bier feine Nebe fein, Wir. * klagen haben. Sie iſt ungemein ſich alfo * — en, den Die WEÄGEEN | page Ich habe fie auf meine perfün- _ 2 Emma, freunt idlich: Ich weg Te It | 
tern! In drei Monaten habe ich vier a ee. mith, im Gegenteil, e3 gereicht mir | geichtdt und äußerft prattiich, ja fie nenmen? x PP EN U Rechnung und Gefahr für dich hoffe, daß Site in meinem Dienft ven — nn 2 z en * 
Kinderfrauen gehabt; eine immer * or * ees Zaucher⸗ zur Freude, der Emma das beſte ſcheint (dies im pikirten Tone), ſeit— € 2 eu th engagirt. V Bas? Was ſagſt du? Ver⸗ Empfehlungen der Mrs. Wallace ee - - * nie 
fchlechter als die andere, die —* —6 — nr Zeugnis "ausfteli en zu fönnen, und dem lie don mit fertgegangen iſt. mi — = a — J er itehe ic) dich recht? „.S do'nt care,‘ ' | Ehre machen werben! Yebt m. Sie der Sefunbbe t — J er 
die Marie. die alle Kebler und La ade et > ihr dadurch vorausfichtlich zu einer noch bedeutend praftiicher geworben dreitähr: es Ense uüberleg * ſagſt du? Ift ſolche ſchnippiſche Ant- auf das Mädchenzimmer in ritten Ge: a Koh - — 
des weiblichen Geſchlechts in ſich = nn ern — tg — BURN Stelle behilflih zu fein. Sie | au jein, als fie es ohnehin fhon war. | Salt * 8 PL grobe wort der Lohn für meine Bemühun- Siot, und Iegen dert Ihre Sachen ch DL — 8 por —* J 
einiat zu haben fchien, hat mir den | preiit (en ge tes eurchtia, erfteres  ITD_Iic) al die geeignetfte Perfon, Um einen guten Play zu befommen, Alter J—— — * nn gen (für fich); do mas rede ich mach ab! — — — vos Ehen bie ha 
Neit meines Glaubens an jede „Kin- wohl — bedeutend me! .. lebte * or Kinberfrau für ihr lie- hat ſie — ————— ai Famieit fckeni I 24 n en „in das Telephon hinein! Gie hat bes ums * | nad) — — R 
derfrau“ geraubt! Aber auch ohne * a tenfahrt nad A — be > Eöönden finden fönnen, erw ei:  aelegt; bei Xhnen hat fie fi um eine nn 2 Ice _ s er trogbem be⸗ reits den Receiver aufgehängt und Mix. Smith (haſtig eintretend): ifbem gr En of ld Ab d of 
folchen Slauben muß id eine Fine | aunnnm siner ger (ia lines fen. Sie ift aufmertfam, uverläftie Stel elle als Ptnmermädchen und bei Pe. — Wildfänge es die Verbindung unterbrochen. Ich Iſt das neue Mädchen ſchon einge- pr 5 a — . "bee 3 
derfrau als notwendiges Uebel für En ehrlich, befcheiven, und ich fünnte von ‚einem Herrn um eine folche ale Ain- |. ..y, Den. en erlei Unheil ans te das Gleiche und eile nach Yaufe, troffen? Bee nicht € 6 . du 
meinen fleinen — ins Haus ihr noch ein Dutzend anderer Tugen * für ſeinen mutterloſen € Sohn oͤbrichten Er ſich ſelbſt zu beſchädi- um dem Itopföpfchen das Köpfen, Mrs Smith: Ja! Jh Dante biete a 3 2 = gehabt Bo 
en, den aufführen, die heutzutage bei, beivorben! Der Herr war gleichfalls — 9 fann im * Beziehung urecht; zufeßen! Weiß der Himmel, | dir auch ehr, daf du Tie mir kurzer: | 55 eſe a u WE 
Smitb: Jh würde den Namen a das Zeuanities für wenigen dienenden Geijtern noch zu | hier bei mir, um AMustunft üder fie aus Erfahrung jpredien! — warum ihr wieder eine Caus über vie hand zugefchidt haft. Sch hoffe, daß | Davon * —— J — 
dieſer Marie trop aller ihrer Schänd- | yje Kinderfrau aus der Fremde zu finden find. einzubolen... ..Da liegt ja nad rn a Bu Diefe Erfahrung bät- | Leber gelaufen ift! Donna € mobile | Dir in ihr eine Perle gefunden haben.) ger noch mit ein Baar Worten Au 
lichteit t_breif jen umd herzlich fegnem, | nyfer ın die Ausficht, Abenteuer TS! u td: 3a dante Ihnen auf's Karte! Smith, Zivil-Ingenieur en Erwägung ziehen]... .(AB.) „Smith: Hoffen wir! lach einer | zen Kindern wovon in ben Eben ad 
wenn Dir mit dem Schtoinben bes zu e Ichrett Di nicht Herzlichite für die gütigit erteilte) Diefremd e Dame (mit einem | olfen. »as hätte mir bielen Zrubel| z längeren Baufe): Sag’ einmal, Frau, 7 umd 3 die meiften borzufommenä 
Wahnglaubens, Deinen George durch | List Dich, Mil Du alfo mir Lustunft, und empfehle mid... Auffchrei): Was? Was ‚Tagen Sie? erſpart. Ya mein Freund Barrett‘ IV. Mufaug. warum wart du vorher amTelephon! pffegen wie J. B bei mei Eltern % 
Kinderfrauen erziehen zu fünnen, der | mn mehr noch dem f et Ssorae, Rs. Wallace: Nohein®ert, Smith. Zivil-Ingenieur? Eouard %. ol... ‚beigäftigt, jamolt.. . „zu bes | Kerignen: Virg Zuritb, Emma Wiener, Mr | fo garjtig zu mir? 113 bis ı Lund bei einem mei 
tete Glaube gefommen wäre, ment MOc) erzen FI m, Smith. Verzeihen Sie meine Smith?  fejäftigt war, übernahm ich es für, Sn nt m Smitotaen ES. Afcherzend): Wer viel nen Onkel foaa - — 
Se > * einen großen Gefallen tun, ſo e = EB 98 } 251 fs: Dam 1 | — a Ehen = . ©. tigerzend): er biel gen Onkel ſogar 24 womit id) unter® 
nämlich der, daß es Deine Pflicht, Mirs, Mallace und ziehe die nd Neugierde. Wie alt ift denn Ihr Mrs iQ Ki Jawohl. hier ihn, bei der Dame, die Sie als Refe- Mrs. Smith (wütend auf und fragt, kriegt viel Antwort! Sei zu- V 
und Schuldigtei iſt, dem kleinen iden Erkundigungen m ner tue Kleiner? ift bie $ d» 3. Smith!) tenz angaben, über Sie Erfundigun: abgehend, allein): Steine Nacht will Frieden, Ulterle, daß ich jebt wieder | mich den geehrten Alt: und Neuper- 
Selm eine zieite een zu geben. .5 ipnieih, Emma Wiener hat, mie|, SO mi tb: Mein George hat gefiern Bipil- Ing⸗ nieur! — yen, umd um meine Bes ich im Haufe diejes elenden Bigami- | guter Xaune bin, | mählten empfehle 4 
Da Du ja aber alles Zureden, Did) fie mir ersählt fie; nod) um eine an- Teinen dritten Geburtstag gefeiert.) Die fr. Dame (reiht die Karte kechtigung zu foldem Tun nachzus |ften mehr zubriı ıgen! Jh fahre noch Mr. Smith: Jh bin nidt nur, * i 

£ —— a lee 

eine perfönliche Beleitigung anfiedft, an erit Grü ——— sen über fie Mutter ſtarb im Kindbett! ih): Dasiftdieftartemei- wer und Vater eines dreijährigen | Milmautee. darüber; och jeßt emtichuidige mich Die Chineſen-Frau. 

ER ar nur den billigen Hat zinziecen. —— 3 nimmt fie die _ Mrs. Wallace: Und Sie has nes Mannes! Großer Gott! Sohnes bor. Durch Zhre Weigerung, ze Zelephon Elingelt.) einen Augenblic; ic) muß on Freund | 

geben: „Im, try Al I 


ſchlechte Waare, einſchlie 


un * — Der Bis FC(Chi zu 2 2 
uhteine &in. zie Stelle anzunehmen, hat die ganze) Mrs. ©. (führt die Hörmufcher Barrett telephoniren, damit er sicht | er „Bismard Chinas“ gehörte 


1 ‚Die ihr gemacht ı vird, ben ſich nicht wieder verheiratet? Mein M ann > er —— 
; follte mir aber veuncch fehr Leid Smith: Iaufendmal Perzeis derfran! Sache jeht feinen Swed gehabt, und | an’ Ohr): Nein! Hier ift nicht Mr. glaubt, taß wir ihm die Emma als ſeintzeit zu den meiſtgenannten 
ſen Marie, haft Du er aus EINEM | Hm, wern bie a Kartei mir die bung; aber Sie würden mich einer Mirs. X ace (etwas höh— ich babe unnötiger Weile eine lächer- | Smith, fondern Mrs. Smith! er | Ninderfrau abfpenfiig gemacjt Haben Ferjönlicfeiten. Bon feiner ung 
oder dem anderen „Arbeits-Nahmwei: | Frau por } ae weale hnappt und Yntivort auf diefe Frage überheben niſch): Sie befi en ih ganz gewal— liche Rolle in einer ganz überflüſſi- iſt dort? — Mr. Barrett? Ja? —ı Mrs ©.: Sit nicht mehr nötig! | — — gehört. Aber 
fungs-Büro“ bezogen; r — ch's h 7 a Nad — * Hätte haben, wenn Sie müßten, iwie Sehr tig in Irr tum! Der Herr, ber ſich gen Komödie geſpielt. Herr, was wollen Sie von mir? Habe „The Cat Came Back!!“ Er yat die Redeweiſe: „Die beſten Frauen J 
doch einma al gl der Zeitungs-An- | mitb: Mad’ dir feine Sor: id) meine * u geliebt habe. Für eine wegen meines früheren Mäbchens er EmmaWiener (eifrig): Mrs. ich Sie richtig verſtanden? Ich ſol! vorher an mich gedrahtet, daß er feine nd er denen man nicht = 
zeige: Vielleicht findeſt gen, Serker! du wirſt nicht nachtlap- | weite Frau tft fein Raum in diefer ,Fundigte, Tann nict ‘hr Mann |Wellace hat mir dod) ein gutes Leu- |meinem Mann fagen, die Anna fe alte Kinderfrau Anna wieder hat und pricht. ſcheint für China nid us 
fem, von ber fuchenben ven! Mas ich einmal anp nae Brufl. (Wie bon Rührung überfom- |fein! Er ift ein Wittwe und Kat mundszeugnis ausgefteilt? Miet mieder da, und er brauche fich aljo glüclich ift. — Ic hade ihm hierzu zutreffen. — Sihungtidang menigeig 
ft mit Erfola bet — as ich einme anpade, bt ringe en er ſtu — Er t it ein Wittwer,, und hat] — — FREIEN: ee eur Mir ae aratı fir rn NR tens bat offenbar feine fo aute 
seite Verle für Deine Kinde de! Die Perf men, tritt er mit einer fiummen Ver- einen Sohn von drei Jahren! wahr? nicht weiter wegen einer Kinderfrau gratulirt! — 


ich au & zum quten En t 

2 I R > > ei 5 ac nerer * —— s “ . . . un * * a» 

zit n sit dein! Grmwarte bald die frohe Zei: | Peugung ab. Die fr. Dame dentrüftet);) Smith: Ein vorzügliches! Das |zu bemühen? Das fällt mir ja gar — ——— Frou gehabt wie Bismarck. 
die vielleicht noch wertvoller iſt 

Ns un [ N 

die von Dir fo hohasiäkte Anna! 


ds? 
Da 


die He e es! £ . = } 
une. dah ich fie gefunden und für nes. Wallace (jet ſich in Aber dieſes iſt doch ſeine Karte! 1 naht die Safe um fo ärgerlicer nicht im Iraume ein! und verhöhnen Hohes Selbſtgefühl. Bei ſeinem Aufenthalt in den 
— | echt kefunden habe. — Ich werde, den Seffel zurüd und nimmt bie un Vor-, Mittel- und Yuname, Ge: für mic). laffe ich mich von Jhnen ned) lange) 5, En Verein igten Staaten unterhielt Fils 
Barrett: ch habe bereits mer | wenn Mrs. Wallace ihr ein qutes terbrock ektüre wieder auf, für ſchäfi, Alles ſtimmt! Eh i, Mir geht; Emma: ch bedaure, Yhnen nicht! Verjtehen Sie? Und nun laffen , Napeleon I. begab fid} einmal in Lihungtſchang mit dem Vräſidenten 
gen einer Kinderfrau annoncirt! Baal ausfell,q su den Fran. Th): Wie muß der Mann feine Frau eine fürchterliche Ahnung < ut Mar Unaelegenheiten gemacht zu haben. | Sie mis in Ruhe! Schluß! (hängt Begleitung Zalmas, des berühmten Gleveland iiber Gattı m und 
Smitb: Und haft Du feine Of: sisfanerinner i rm bin. | geliebt | haben! Um * Andenken rein der Herr auffallend groß? Doch dürfen Sie meine Weigerung den Receiver auf.) A Tragoden, zur Beſichtigung eines Frauen. Als Lihungtſchang ſagte 
ferten erhalten? dend für dich enc en! und übt u halten et Mr3 Wallace: Allerbine gs, —* nicht ſo ſehr übel nehmen! Jeder (GHöchſt ärgerlich für ſich): Herr neu erbeuten Zheaters und jtieg mit | wenn er Bräfident von China märe, * 
Barrett (bitter): mehr als ic — chmäh —— Glück ei weiten ich ſchähe ihn auf ſechs Fuß zwei iſt ſich ſelbſt der Nächſte. Ich “abe Gott! Weiß denn ſchon die ganze ihm tief im den Maſchinentaum dann würde er zwar aud) nur, wie 
erwartete. Sieben Berfonen haben ........ 0 39 Ehe, und bi ſtZoll. beſtimmie Ausfichi, bei einer liebens Siadt, daß der alte Ehbebrecker eine hinab, welcher düſter und mit ſei- in Amerika, eine legitime Frau⸗ 
ich gemeldet und mir in der Office au en — bie ran wortli ichleit ir Di re me: Kein Zweifel! würdigen Dame einen viel leichteren Kinderfrau für ſeinen unehelichen hem Gewirr von Seilen, mit ſeinen aber in jeder Provinz zweifellos 
ein; Demi —— Erziehung ſeines Sohnes auf! ...Gr war mein Mann!! Play als Zimmermädchen zu bekom- Sohn ſucht!! Oh, ich überlebe die erſentungsagruben und ſonſtigen eine Nebenfrau, wenn nicht ge— 
Backfiſch, eine alte Jungfer mit einer Mrs. Dallace it in emem Der tener: (tritt ein) un‘ ) . Wallace: $lber, wie; men, bei einer —— Mrs. Edu- Schande nicht! (Es klopft.) maſchinellen Vorrichtungen für Un- mehrere, haben, da lachte Cleveland 
blauen Brille auf der Naſe, und eine gebnfeifel und lieſt einen Roman elbet, > eine fremde Dame Da: il ae möglich? Zeine Frau ‚ard F. Smith nämlich. Hier ift ihre! Emma Wiener (tritt mit, tundige nicht ungefährlich zu begehen dariiber jo, dah ihm die Tränen dies 
drau, die an allen Oliedern gelähn t (für ich): em -r ſpannender dame zu ſprechen wünſche. iſt doch vor drei Jahren im Karte! einem Handkoffer ein): Guten Tag, ET Der ſehr ängſtliche Talma Wangen herunterrollten. Er 
zu ſein ſchien. Die ſiebente Bewerb -Romen! O O ſtorben, und aus Liebe Smith (Betrachtet höcht erftaunt Madame! Ihr Herr Semahl bat Ih äußerte daher auch —* Beſorgniß gegnete: „Hören Sie, ein Mae 
rin dagegen war eine rüſtige P erfon gen „Qui pro Aus" im wirklichen Merkwürdig wieder Jemand. zu ihr hat er nie wicder ge⸗ die Karte, lie eſt laut): Mrs. Eduard nen wohl ſchon telephonirt, daß, er gegen Napoleon und bat denjelben, Tann ficherlich cher mit ſechzehn oder 
in mittleren Sahren, die einen äußerf tLeben vorkommen, möchte ich denn Es ſcheint, als ſo { ih mit meinem heiratet! Das habe id) aus feinem 3. Smith! (Halblaut, für fih): Das!mih als Zimmermädchen geheuert | ET möge auf feine Sicherheit bedadht jacıtzehn Chinefinnen als mit einemzg 
bor —*** Eindruck machte. doch ſtark bezweifeln! Noman: he ti fertig werden. cigenen Munde gehört, und ich iſt klaſſiſch, ee Haffifh! Aa | hat? fein und lieber wieder umkehren. Da amerifaniichen Mädchen fertig werd 
Sn tb: Und Du haft fie nit, Diener (tritt eim): Werzeihen (Etwas gereizt, zum Diener): Haben glaube iym, Denn er machte auf mid; Din aufgezogen, für meinen Freund] Mrs. Smith (mit furchtbarem lächelte der Koiſer Stolz und fpradh: | den.“ 
— Madame die Störung! (Ueberreicht Sie "Die foeben Angemeldete nach den Eindruck eines verſtändigen und eine Perle von Kinderfrau zu fuchen | Kohn): Als Zimmermädchen? Und „Beruhigen Sie fid, Talma! Die) Das Tonnte Lihungtihang nich 
Barrett: Rein 1, denn fie hatte |!hr eine Vifitenkarte). Der Herr — | rem Begehr gefragt? wahrhaftigen Mannes! und fange in meinen Netzen ohne nicht als Kinderfrau? Weltgeſchichte achtet ſich ſelbſt zu recht einleuchten, denn er hatte rech 
feine Referenzen. Als ich fie nach ſol— ein Fremder — mwünfct, Sie in einer] Der Diener: Nein! Unaufae| Diefr. Dame (völlig ihre af: | mein Zutun einen Goldfifch von Sim) Emma. (unfhuldie): Aller: | fehr, als daß fie mich ivie eimen jchlimme Erfahrungen mit feiner 
ben fragte, ntmortete fie, dab fie es «rin — Angelegenheit zu ſprechen! fordert und aus freien Stücken hat ſung verlierend): Er iſt der erbärm- mermädchen für meine Frau! dings beabſichtigte Mr. Smith zu- Opernhelden in einer Verſenkung zu Gattin gehabt. „Ich hatte eim 
nicht für nötig e gehalten Hätte, fihein, Mrs. Wallace: ch laſſe bit- ſie mir mitgeteitt, Daß fie iier Emma lichite Qügner, den die Weit je gefe-|_ Emma: Wie? Habe ich recht ver» |nächft mich als Kinderfrau zu enga- | Örunde gehen tiehe:” |fleine Frau“, meinte er, „bie, bek 
ü satteit auättert fen. |ten (Diener ch). Miener, bie bor einigen Tagen ihren 2 hat! Seit vier Jahren find wir fanden — Mrs. Smith ift Jhre|giren. Er fagte, er fei ein Mittmer| ſie zu mir Fan, fchr fanftmittig un 
(Der Ungemeldete tritt ein.) Dienft bier im Haufe aufgegeben hat, eiratet....ch habe nie ein Kind Frau Gemahlin? und habe ein breijährines Söhndgen!) — Eine fchlimme Hinterlaffen= |licbenswirrdig war. Aber Then 
el Un bisweilen Mrs. Wallace (ſteht auf und Erkundigungen einziehen will, weil — iann alſo auch nie im Smith: Jawohl, und Sie kön- Mrs. Smith (abgewandt und Id aft. — ‚Hat Ihr Schiwiegerpapa \nige Wochen nad) der Heirat beg 
ESchw get. jo baf die geht im entgegen): Womit kann ich| Ti Emma bei ihr um dieStelle eines | Kinddett gefiorben fein.. .nein, nein, nen morgen zu ihr in den Dienft zies | zifchend): Ob, wenn er doch am die- IXhnen etwas binterlaffen, als er!iie mich zu behandeln, ald wäre 
Sereiearien n berzlic, vnig darauf Ihnen dienen, Mr.. . . Mr. (blickt Hausmädchens beworben hat! — 119 lebe... .habe meine volle Vernunft | hen. Ich werde für Sie die volle Ga=|fer haarjträubenden Lüge erftidt ſarb?“ — „Jawohl!“ — „Viel?“ — das letzte Ende und nicht das He 
gäben. Eie ftellte mir aber frei, und |euf die Karte) Mr. "Smith? | mM r8. Wallace: Schön! Füh:|und Durchfch aue das Ihändliche Spiel, rantie übernehmen. wäre! — e ‚Mehr, ald mir lieb war.” — „Na, des Haushaltes. Ich zahlte 
bet mic) foger, Erfi uablgungen über, Smith: Xerzeifen Cie, werte zen Cie die Dame herein. (Diener |tas der Elende mit mir getrieben hat!| Emma (zögernd): Wir Frauen] EmmaB. (mit Seelenruhe fort: |Ioas denn Alles?“ — „Die-Schiwie- zwanzig Pfund Silber und 


b aber jelde merkwürdi Mrs Walıcace (für fi): Rinbbett ge 


2 L 


jie bei ihrer früheren Dienjtherr- I Dame, wenn ic als Fremder Gielab.) ..Er Hat eine zweite Frau neben | bezahlen in diefen Heim für unfer! fahren): Ja, fo fagte er zuerft..... 'germama! |fie fort.“ 





es 


toohl fertig wurde, jo ganz ohne al- 
len männlihen Schuß? Nur eins war! 
aut; nämlich, daß die Gejuchten nach | 
Jackſon und nit nad Memphis ges | 
r \bradt waren. Memphis würde ja 
F-Koman eines Deutfcien F auch bald in die Hände bes eindes 
. E * fallen. Er mußte fich unbedingt gleid) 
in Amerika + mit jeinem Freunde beiptechen. 

bon Charles Cd. Kolimann. | Bon Herrn La Rue hörte der Dot: 

* tor denn auch bald, daß dieler den 

Aufenthaltsort feiner Söhne chen, 

(15. Fortfetuna.) erfabren, von den böjen Ariegänad: 
„Zallen Sie ihn ichlafen, jo lange richten aber noch nichts mußte. Er 


! 
4 


J 


er will,“ ſagte er zu ihr; „wenn er wiederholte ihm faſt Wort für Wort 
wacht, laſſen Sie ihn eſſen, und die Unterredung, welche er mit dem 
FE fagen Sie ihm, dad, ih Schon geaei- | Stabsarzie aehabt. Nach kurzer Be— 


fen babe. Ich habe ganz gute Nach- ſprechung ſahen ſie, daß alles Pläne- gen! 
len für ihn, muß aber notgedrun- machen nichts helfen konnte; ſie muß— 


gen jebt erjt zwei Stunden ſchlafen. ten nach Jackſon gehen, und das ſo 


E Sei Stunden! Hören Sie? 
weiten Sie mich gefälligft; aber nicht 
j eber! Ja.“ 


Fer die Augen aufmahte. Herr La die Doktoren Wornal und La Rue, mas jich eben darbot. Fait alle wa- 
OMue hatte nicht gelitten, 
ra ihn weckte. 


© feinem Lager 


R 


Dann !bald ala möglich. 

Der Stabsarzt hielt fein Wort. 
‘nn weniger wie einer Stunde brachte 
Zroßbem war es Mitternacht, als ‚ein Orderln den Pak, fraft defien 
dab die nach Jackſon beordert waren und je 

ber beliebige Eijenbabnzug von ik-ı 
Der Doktor erhob fi ralıh von nen benußt werden fonnie. Sp ein 
nd ſuchte ſeinen Vaß jat Wunderbinge; denn nod an 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. September 1917. 


Aud) er ftieg vom Pferde und ging Inens an dem Kapitän. Das Erite, 
gemählich zu feinen Kameraden zu: |was er fah, war ein fehwarzes Et: 
rüd. Sein Pferd folgte ihm auf demjmas, das zum enter Hinausflog. | 
Fuße, nur da und dort ein Maul volliNm Syenfter hatte nämlih Sambo 
Gras abrupfend. Igeftanden und mit 


da3 erivartete Kommando an. ‚Offizier das Lachen, doc e3 
Fechter Ichlof; fich fogleich feinen nit zum vollen Ausbruch. 
torhin zurüdgelaffenen Kameraden Feind im Feindeslande war ihm 
wieder an und legte ſich zu ihnen ins Vorſicht geboten; er ließ deshalb den 
Gras, während Dok eine lange, leiſe Blick ſchnell durch das Zimmer glei— 
geführte Unterredung mit dem Sa: ten, entdedte aber nichts Beunrubi: 
pitän batte. Zum Schluß derfelben Igenbes, bi fein Auge auf Arthur ru= | 
tom ber Befehl: „Achtung! Aufiteis ben blieb, Mit heftigem Erfchreden 
Vorwärts! Und vorwärts wich er einen Schritt zuriid. Vor! 
ging's; der bisherige Vortrab jchloß ‚ihm, bequem in einen Schaufelftuhl | 
fih an. ‚zurüdgelehnt, faß fein Chenbilo, | 
Es war eine Kompagnie Freitwillis | oder jein Geift, oder fein Doppelgän- | 
ger, die man fozufagen aufgegriffen |ger, oder was eg fonit fein mochte. | 
hatte, && feblte der Bundesarmeean, Lange und finnend ruhte des Ka—⸗ 
Reiterei, und da wurde angenommen, pitäns Auge auf Arthur, welcher 
völlig unbewegt und teilnahmslos 
Bauernſöhne vom Norden, die vor ihm ſaß. Endlich wandte er ſich 
das Reiten gewöhnt waren und mit an Aline. | 
den Pferden umzugehen mußten. |n! „Mein Fräulein, ich bitte Sie tau- | 
diefer einen Kompagnie waren fait fendmal um PVerzeihung, denn ich; 


tam | 
Als 


ten 
nn2 


meiter zu ziehen, bi3 er mehr über 
Arthur erfahren. 

Die nötigen Berehle zum Kampi— 
ten waren bald gegeben, die Wachen 


. | mißtrauifchen | ausgeitellt, und bald leuchteten in als | 
„Rad geraumer Zeit tonnte man Wliden das Herantommen des Offt- |Ien Richtungen die Heinen Feuer, ! 
‚näher fonımenbes Pferbegetrappel | ziers beobadhtet, nun brachte er fein weldhe zum Kaffeefocheh 
‚unterjcheiden und bald darauf langte Leben in Sicherheit. Wieder kam dem |tvaren. Die Unteroffiziere jfaben ba- 


entzündet 


nad, daf die Pferde aeträntt und 
tann an lange Giride, die mit 
Prlöden in der Erde befeitigt wur: 
den, gebunden, grafen konnten. 

Der Kapitän ftand bei feinen zwei 
Leutnants in der Nähe der "Einfahrt 
und erzäblte ihnen fein Abenteuer. 

„Es war zu drolig, meine Herren, 
wie die Kleine mich onfah,” faate er; 
„und wie fie dann verjuchte, mid) 
auszufragen. UlS fie mich dann dem 
Negerdorfe zuführte, hatte ich, offen 


geſagt, Mißtrauen, und winkte des— 


(ir 
mer 


balb dem Sergeanten, mir zu folgen. 
Eie fönnen mir aber glauben, To \vte 


‚da bin ich in meinem ganzen Leben 


noch nicht überrafcht. Diefer Arthur 
fiegt mir zum Vermwechieln ähnlich, 
ivenn ich meinem Spiegel trauen 
darf. Sie müfjen ihn fehen, um fi 


Freund auf. Die Nachrichten, die er  Demfelben Abend fahen fie in dem 
ihm brachte, beruhiaten ihn, und ae- ‚beiten Wagen eines Zuges und fuh 
"buldig warteten beide ab, was fie, ren nach Jackſon. 

bom Hauptquartier hören imürben. — 


In 
a) 


‚alle nörblihen Staaten vertreten; 
alle Neligionen und alle Profeflio: 
‚nen. In Die Sirieasichule war feiner 
bon 


ihnen gegangen; aud die Ofi-' 


‚bin fehr unhöflich gewefen; ich tonnte davon zu überzeugen. Ind biefe find- | 
‚ober unmdalic ahnen, was die Ur: liche Jungfrau! Na, Ste mülfen bas | 


ſache Ihrer großen Bewegung mar, mal fehen. Wenn ich nur müßte, auf | 
als Sie mich zuerſt ſahen. Jetzt be- welche Entſchuldigung hin ich wieder 


% 
ı%4 


| Die Trüne. | 


| Phyſiologiſche Skizze von J. Heimwahl. 3 
| ee | 
| Menn tiefes Weh des Menfchen| Gemütsbewegung zu bemerien Gele- ı 
ıBzuft ergreift, dann entitrömt dem igenheit haben, wobei fie am nadyhal- | 
brennenden Auge die lindernde Trä= | tigften auf uns einmwirten, fo nimmt | 
‚ne. Cie lüjt den ftarren Bann, deries kein Wunder, wenn oft die Ans 
‚ihm erbrüsen möchte, und gewährt | ficht laut wird, jie feien nur Zau- | 
‚den beflommenen Kerzen wohl- perlen des menfchlichen Herzen?. | 
tuende Erleichterung. „Slutige Trä= Aber wenn der Weitwind in unieren | 
nen“ des Schmerzes, wie der Dichter ‚Kamin hineinftöht, den ſchwarzen 
fie nennt, find es, die fließen, wenn Rauch ins Zimmer zurüdtreibt, und, 
‚ber ITobesengel eines unferer Lieben wenn dann ber ſcharfe beißende Koh— 
imit jich führt, mern der Grabes- |lendampf mit feinem Kreofot- 
Ihügel fich fchließ;t und auf immer die | Cyangehalt unfer Auge beizt 
'genblide des heftigen, tiefgefühlteiten dann werden wir regelmäßig zu 
| Schmerzes, da war dad Auge troden. | Tränen gerührt; nicht minder, wenn 
|Erit dann, wenn ber Verftand die mir mit Salmiafgeift unjer Ge 
ganze Suntme des Unglüds erwägt, |rudsorgan reizen. Und wenn bie ge- 
das gegenwärtig auf der Seele la: fchäftige Hausfrau die Zwiebel ihrer 
ſter wenn das arme Herz unter der |Häute entkleivet und das fich ver- 
Scmere diefer Ertenntniß brechen |flüchtigende ätherifche Del den Meg 
till, wenn mit einem Male die Seele ins Auge findet, dann meint fie, wie 
eine erftitende Ungft befällt, dann |das feine Büblein, das vorwitzig der 
tritt die Natur in ihre Nechte, 


und | 


und 242. St 
teuren Züge verbirgt. Im erften Aus ber Lunge den Atem benimmt, auch zigen S 

|inneren 
iben die Liver nicht feit, auch fehlen 


das Mutter Tun zugefchaut, helle Trä- 


fen wurbe, aufgehoben, und fo ben 
möglichen üblen Folgen vorgebeugt. 

Bei ſolchen außergewöhnlichen 
Veranlaſſungen fließen die Tränen 
ſo reichlich, daß ſie aus dem Auge 
herausfließen. Für gewöhnlich iſt 
dies nicht der Fall; da iſt ihnen ein 
Damm geſeht. 

Zunächſt ſind es die langen Au 
genwimpern, die wie feine Paliſſa 
den die Lider umſäumen; Schleim 
drüſen an ihrem Grunde ſondern 
ohne Unterlaß eine ölige Subſtanz 
ab, mit welcher die Härchen eingefet 
tet werben. Und von dieſem ölge 
tränften Bollwerf bleibt das Trä 
nenwaifer fern, denn Waffer und 
Del verbinden fir nicht. So fönnen 
die Tränen nicht aus dem Auge ber 
3. Sie fammeln fi) in einem win 
ee, dem „Iränenfee“. Am 
Augenwinkel nämlich ſchlie 


hier die Wimpern; auf dieſe Weiſe 
entſteht ein kleiner Hohlraum, der 
das Reſervoir für die Tränenflüſſig 
keit bildet. Auch hier aber können ſie 
nicht über die Ufer treten; denn auch 
der Rand des Tränenſees iſt mit ei 
ner Feitdrüſe verſehen. 

| Für regelmähigen Abzug ift den 


noch geſorgt. Auf dem Boden des 


a — 24 — 4. nn "I @&efe Seſb t 2 : : 2 
Der Doktor wurde aber jclieklich| sm eriten Dritiel dei Monats |ziere nicht, und das Reglement und Geſeb der Seltfterhaltung ftrebt Dat= ‚nen. Und wenn im Winter das Iher 


EB engebulbig und fah wie auf heiken Mat 1862 hielten fech3 Reiter in der!die Befehle wurden vorläufig 


lächelte. 


abhalten. 
E bann warte ich bier. 
= mirb mir fchiwer, ich 
E geräbert. Alfo, geben Sie nur!“ 


King aber dann in 
Da urbe ihm die Zeit nicht Yang; |bielten, und Tießen ben Pferden ben 
8 gab genug Arbeit für Alle, Hier yrum, damit die Tiere das faftige 
E war ein Verband zu e 
e war Eis nötia, um da? Wundfieber |t 


E 
Ei 


‚Uniform der WBundestruppen im 
und ! Schatten des Waldes füdlich von La 
‚Rue: Plantage und fpäbten forafäl- 
„Shnen wird das Warten fohiver, fa nad) allen Richtungen a Ihre 
lieber Freund; ich ſehe es Ihnen an,“ Kleidung war beſtäubt, was vermu 
ſagte er. Wenn Sie ſonſt etwas ten ließ, daß ſie ſchon länger unter 
vothaben, dann laſſen Sie ſich nicht wegs geweſen. Ihre Geſichter waren 
Wenn ich warten muß, von der Sonne gebräunt 
Das Gehen Schweiß bedeckt; doch die Augen fun 
bin gerade wie kelten ſo vergnügt und fröhlich da— 


Nohlen. 
Herr La Rue bemerkte das 
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us. 


— 
* 
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Ynn 


Das lieh fich der nicht Vergnüaunasritte. Fünf davon ma 
zweimal jagen; er machte natürlich ren äftige Burſchen. Sie 
alle möglichen Entſchuldigungen, hielten die Karabiner ſchußbereit in 
das Lazarett den Händen, während ſie Umſchau 


Dokto n 


ah 


ul 


£. — 
ti \z 


junge 


— 


as erreichen konnten. Ihr Anfüh 
war ein Sergeant, Orderly ge— 


rnp 


rneuern: dort Pr 
er 


v 


FE vergißt man Ieicht alles andere, und den Ohr zu 
io ring e& dem Doftor 


I wehl au@halten; aber in hr 


Br 


— 
unden. Sie ſind in Jackſon, und die | 
# keiden Brüder haben Ausficht, mit Dottor, oder vielmehr wie er von al» ten, und ritt allein durch bie 


Smerh, ala er fin leicht an der CAhul 


= au fiwächen. Andere beburften Me- nannt, mit arauen, frz gejchnitte- 
= bBizin, um die Nerven zu beruhigen, 
e oder die Schme 
= all wurde die Geae 


und ſtark buſchigen 
Brauen. Schnurrbart war 
nwart eines Arz- ſtumpf über Lippen abgeſchnit 
les verlangt. Bei ſolcher Tätigkeit ten, und rund um das ganze Geſicht, 
Ohr, lief ein ebenſo 
ſtumpf geſchnittener Bart. Große, 
ſtahlgraue, ſcharf und feſt blichende 
Augen, dicht aufeinander 
Vippen, eine breite bobe Stirn, ein 
länaliches, Itarft marfirtes Geficht 
zeichneten den Mann aus; er batte 
ag eine Fiqur ben fünf Fuß und neun 
m Al—- Zoll Höhe, Ichlant, ohne mager 
ter If Morficht aeboten. Sie wüffen fein; feine ganze Haltung verriet, daß 


ınen Maar 


rzer 


zu lindern, über 


2111 
—. 


Es fing ſchon ſtark an zu däm 
fer berührt fühlte: fi umbrehend, 
fah er den Oberar:t vor ji. 

Gie überarbeiten fich, Nollese, 
fagte ber; „jüngere Leite können 


* 


18 


nr 


ih ausruhen. Ich habe hren Sohn ;er ein Mann von Energie, Kraft und 


a Nies aufge- | Ausdauer tvar. 
Das 


und auch die beiden 2 
Reynolds; 


var 


Sergeant 


und mit! 


raus hervor, als wären fie auf einem | 


zu! 


en 

Umſtänden angepaßt. 
Zum Kapitän dieſer Kompagnie 
war Charles Carpenter von Kanſas 
City in Miſſouri gewählt; und ſo 


paſſenderen Mann für den 
finden können. 

Er war ein großer, ſchöner Mann 
mit hellem Haar und Bart, ungefähr 
ſiebenundzwanzig Jahre alt. Gut ge— 
launt und jovial, wenn außer Dienſt, 
aber ſireng und umſichtig 
‚fübren feiner Pflichten. Er hatte jeht 
den Auftrag, die Iopoaraphie des 
Landes nah Port Hudfon auszu— 
fundfhaften, Flüffe und Wege ten 
‚men zu lernen und fo viel mie 
‚möglich mit den Einwohnern befannt 
'zu werben. 

Das Getrappel der Bierde und 
das Anfchlagen der Waffen mußte 
'mwohl bis im das Haus gebrungen 
fein, denn Aline Tam eilig heraus 
'umd Jah fidh Scheu und erfehreden um. 
Sie war zur Jungfrau berangereift. 
Die Gefichtebildung mar abgerundet 


Poſten 


I : . . . i 
tDE und zart, und der Durchfichtige weiße 
geprepte 


lich Mädchenhaftes. Von Natur ei 


was über Mittelgröße, ſchlank, der 


Buſen leicht gerundet, die Augen 


ſtarr auf die Soldaten gerichtet, die 
weißen 
— ſo erſchien ſie den 


ganze Geſtalt von einem 
Kleide umgeben 
Ankommenden als ein lichtes ſchönes 
Bild. 

| Der Kapitän ließ die Truppe hal- 
Ein 


E bem Leben davon zu fommen. Wenn ler Welt aenannt wurde, „Doc“. Er fahrt bis vor die Veranda. Höflich 


ha 
u 


Sie dahin geben wollen, dann gebe ‚verftand von Allem etwas. Er ivar 
ih Shnen einen Pak mit, fonit tom- | Methodiitenprediaer in einem Dorfe, 


men Sie nicht durd. Und nun ruhen |hatte etwas Medizin ftudirt; war ein 


E wurde, mich während 
Fvem Lande nüklih zu machen 
e muß ih die Zeit benuben. 


IE 


mußt!“ fagte der Doktor. Er war, 


Fr zieifeln. Und nicht das allein; im bernen Ielern gebracht zu werben.” | 


© ta3 andere behalten Cie fü 
it no Gebeimnip.“ „D 
wohl kaum ratſam, 
eee heim zu nehmen, ſelbſt wenn ſie 


U 


» 


En: einen Pah auszuitellen?“ 


Shre Hilfe!” 


E% 


= Stimme zitierte. „At Das 
© währ!?“ 


" Eorinth nit lange 
Greift uns Hallet endlich an, danıt Butler in New Orleans aefammelt 
Emüflen wir die Stad* aufgeben, da 


E mit fält au Mempbig, 


brochen.“ 


über New Orleans und Baton 


ſich warten laſſen, und wahrſcheinlich Augen offen und 
gleih nah Bart Hudion 
Findet man die jungen Herren ba- 


ter Barole geftelt, was 
nit paßt,“ eriwiderte 


Werben, was ivill,“ 
eMornal. „IH fagte ichon, 
Füber Jadjon gefsinmen fir 


den, tft jet oar feine frage mehr, 


Reife ı 


guter Mufifer und fonnte für dreißia 
oder mehr Blecbinttrumente DieMufit 
„ob, bitte, das iit Rede iorrangiren; war ein Qemperenzapo 
wert! E3 ift wohl die einzige Gele- ftel und befonnener Rebner; ein au 
aenheit gemweien, die mir aeboten ter 
des Krieges ein 


mr 
AN 


für: 


@ie jih aus. Herzlichen 


n 


ht Fer s 
iss ı IX 


L 


Schneider. Jetzt, wie er da fah 

und da jund Umfichau bielt, tonnte man auch 

Bei uns mit Recht vermuten, daß er ein auter 
Belegen: 'Golbat war. 

Bis jeht hatte feiner geſprochen; 

ite aber nicht3 Werbächtiaes he 

tr: Imerften, fonnien die Burichen nit 


ba unten haben twir feine 
heit dazu.” 

„Eo? Glauben Sie? 
denn noch nicht aebört, daf 
lean: am 28. April, Baton länger rubia jet. 

Rouge geitern, am 7. Dai, von den Doc“, das wäre ein Bla zum 
Bunbesiruppen genommen find?“ 


— HZ 
* 

= als 

r 

r 


9 


*⸗ 
ner IV 
Der 


Kampiren!” begann ine, auf La 
„Rein! Das haben mir nicht ge⸗ Rue's Haus deutend. 
‘a, ich nehme mit Dem 
*“ war die Antwort. 
„Ich bin zufrieden, wenn ich auf 
r Veranda liegen darf, und 


ifen braucht mir nicht mal auf fil- 


vr Yo 
x —J Parlor 


und feine |Fürli 
wirklich 


Y 


leichenblaß aemorden, 


\ii, 
eb! 
ch 

de 13 
„Ss it wahr und gar nicht zu bee & 


Ars 


können bra 


mehr 


Vertrauen geſagt, wir auch „Ra, da uchft du auch die fil 


halten. |bernen Löffel nicht, die fich General 


haben Toll.“ 
und unſere unſinn! Butler 
Eiſenbahnverbindungen ſind durch- pernen und aolden 
Gouvernement | 
chtbare Nachrtich tion m ſe lag geno 
keine Hilfe?!“ ap 
th Ihm 


un UL, yarıı 


. 
V 
M * any 
Rouge will 
zu leſen: nicht nun Bat — 
—135340 
lack ven ut. 
art Monnalaa Y er * 
Doc“ Reynolds hatte ſich an 
+ 
nicht 
war 


es Untierhaltung beteiligt; 
andte er jich feine 


bat ale die fil 
en Sacden für das 
Krieasfontribu 
mmen; Da 


un iſt 
Geſchichte 


„Das find ja fırr 
ten! Gibt e2 denn aar 
„sch glaube nicht. W 


mahr 


72 


ſie 
ſagte, iſt in allen Zeitungen Er 
T ſich, das 
tt der 


„Anter dieſen Umſtänden iſt jetzt 


J 


die beiden Söh ten Leuten zu. 
„Hechter!“ iaqte er zu einem, „rei 
ten Ste langfanm zurüd, dem Kom 
Ste 


ge auf mando entgegen. Halten 
den Aurabiner be- 


itam&portirt werden tönnten ?” 
„Der Feind wird nicht 


lan 


die 
reit. Melden Sie 
ſich nichts V 


ind d 
ar +1 
n 


vorgehen. 
erdächtiges gezeigt hat, 
aß wir ihn hier erwarten. Es 
ſich hier vielleicht Erkundigun 
inziehen!“ 

»ter Talutir 


mn 
Ande 


heim, dann werden ſie jedenfalls un 
ihnen 


ar f 
De en 


+ 
i 


ren,” 


P 
UF s en +44 sunn 
ryed e. und ritt davon. 


fuhr Dok 


&3 treibt mit be Dot 
die Pferde 


am + 


im, mag da 


te 


— 
mark 


Ian 13444 * 
ſteigt ab 


ud D 


4 
su 


Gleich darauf 
BD “ U Niere im Gras, 
Eteir geben alfo über Yakton zurüd. erzählten itch 
Bann würben Sie fo freundlich fein, 


wälzten ſich bie 
wie die Kinder, und 
drollige Sachen. Ihre 
Pferde ließen ſie gehen, wohin 
wollten; dieſe aber gingen doch nicht 


44 
vet, 


hen 


„Den Bah kann ich Ihnen ſofort 
aufiellen Iaffen. Verageiien Sie aber. In der Entfern lieh Ti) das 
nit, baf darin au Herr La Rus Wuffen von einem Dampflchiffe ver 
zum Doktor gemacht it. Sie werden yehimen. 

Hi Ihon zurecht finden. Sicheres) „Da tommt ja icon uniere Pie 
Auftreten ift bie Hauptiache. Bitte, |ferbiichfe, dann fann unfer Rom 
‚grüßen ou die Herren von mir, und mando auch nicht mehr weit entfer 
Fi wünjde Ihnen eine glückliche fein,“ bemerkte einer der Soldaten. 


Hoffentlich haben wir uns Alle lachten. Mit der 


vum\z 
ai 


5 


e 


nt 


e nicht zum leßten Male geſehen.“ büchſe“ war das ſie beg leitende Ka— 


ihm geſchehen; förmlich betäubt ging Anweſen La Nues 


Damit verabichiedeten ſich die Her 
Fen bon einander. | 
Dollor Wornol e nicht, e 


nonenboot gemeint. 

Der Sergeant war langſam vor 
ritten und muſterte das 
mit kritiſchem 
er lanafam feinem Loniz zu. Was Blicde. Alles Hill; nur in der Ferne 

erfahren batie, mar ziveitello& |fah er die Sklaven, die im selbe ar- 
ahr. Dann aber mar e& auch ımög- |heiteten. Das practvolle Haus jchien 
Mi, daß fein Heim icon jegt in den polig unbemehnt, aber alle Türen 
Manden des Teindes war. Wie Thea ‚ftanden offen. 


wußt mie. 
mupi IDIE ange 


Phrenologe, und von Profelfion ı 


dem Kapitän, baß | 


fort, | 


1 
aber die Marffen ı 


tie! 


„Pfeffer⸗ 


ganze 


grüßte er die junge Dame und fragte, 
Iob er ven Herrn des Haules fprechen 
lkönnte. 

JAline ſtand gegen eine Säule ge 
lehnt, und ſtarrte den Kapitän mit 
offenem Munde an, ohne zu antwor 
ten. 


da los? Da wird's einem ja ganz 


gar verrückt! Gewändt ſtieg er vom 


ee 2 5 | 
‚;Mferbe, jchritt bie Treppe hinauf und | 


ging auf Aline zu. 
Beide Hände vorgeſtreckt, a 
ſie ein Geſpenſt, zog ſich das 
ſchen vor ihm zurück. 

Nun blieb er ſtehen, wo er 


ls ſähe 
Mäd 


ne 


wi 


ich habe Sie überraſcht, 
ſind erſchrocken. Bitte, fürchten 
ſich nicht. Wenn wir Ihnen auch 
wohl als halbe Barbaren und Lan 


'beäfeinde geichildert find, wir werden 
ihnen feine Gelegenheit aeben, ſich 


über uns zu beflagen.” 

Müpfam rang fie nachltem. End 
lin tie fie fürmlicdy hervor: „OB, 
eshrib nicht! Nein, aanz aemih 


Inicht! Ich fürchte mich nicht, ich bin 


N 


aber tie heiken Sie?" 
Nun lachte der Kapitän Fröhlich 


a, mein Fräulein, was hat denn 


n*8 
— — 


217 
zu 


in Name Ihrem Erſchrecken 
Sie Schreiner? Antwor 
doch!“ fuhr ſie unbeirrt 


Ir» 
ki Aı 


2 * . .y u 
54 66 Hr ° r a 
KT habe Ma 2 E DIE, 


er beluiiint. 

„gaben Sie einm girillinasoru 
der, oder hatten Ste emen? 
ſprechen Sie — 

Er hatte ſein L 
mäßigen können, und lachte laut. 
ſah ihn ſo forſchend an, als wollte 

e ihm die Antwort von den Lippen 
leſen. Was wollte ſie nur? 

„Bitte, entſchuldigen Sie mein un 
höfliches Lachen,“ bat er; aber 
tann es wirklich nicht verhindern. 
Ihre Fragen und Abſichten ſind mir 
dunkle Rätſel, dennoch ſoll es mir 
ſehr leid tun, wenn meine Antwort 
Ihren Erwartungen nicht entſpricht: 
denn ich bedaure wirklich, daß ich auch 
nicht mit einem illingsbtuder guf 
warten kann.“ 


O, Sie ſehen ihm ſo ähnlich: i 


Fe 
xD 


ya! 
Dom. 


acen nicht länger 


ı ©: 

Sie 
fr 
ik 
In 


“ 


nas 
nas 


3w 
ch 
E nicht anders, als glauben, daß 
Sie ſein Bruder ſind!“ ſagte ſie da— 
rauf, indem ſie die Hände faltete und 
den Blick mutlos ſenkite. 

„Ich ſehe ihm ſo ähnlich? Wollen 
Sie mir nicht gefälligſt ſagen, wem 
ich ſo ähnlich ſehe?“ frug er noch im 
mer lachend. 

Das Mädchen ſah ihn ſtreng und 
kalt an: „Ja! Kommen Sie!“ Da— 
mit ſchritt ſie die Treppe hinunter. 

Kapitän Carpenter ſtand einen 
Augenblidk verblüfft da, dann gab er 


vw 
* 


3 
std 


‚ihm zu folgen, und aing hinter Aline 
ber, ben Negerbhütten zu. Bei der er 
Iften Hütte blieb jie jteben, und war 
|tete, bis er fam; dann öfjnete fie die 
Tür umb erfuchte ion, einzutreten. 

ı Nun war die Reihe des Erftau- 


im Aus: | 


Zeint verlieh ihr etwas unbeichreib: | 


Nanu! dachte dieſer, was iſt denn 


unheimlich zu Mute, die iſt am Ende 


mat, 
‚und rebete fie an: „Mein Fräulein, , 
und Sie 


ne} 
Di | 


ich | 


feinem Gergeanten Dot ein Zeichen, ! 


‚greife ich alles Fehr wohl. Bitte, ja: ind Haus gehen könnte,“ 


gen Sie mir, iver 
| „Das kann ich 
jagen,” eriwiberte 
„Bor drei Jahren fand ich ihn drü- 


it der Herr?“ 


‚pen Baum aelehnt in  fchredlichem 
Zuftande und wie e& jchien, fterbend. 
ı Da rief ich meinen Vater und unfe 
‚ren Nochbar, Doktor Wornal, herbei 
und die ließen ihn bierber 
‚Durch gute Pflege haben wir 
wohl das Leben gerettet, ‚aber Sein 
Geiit ift umnachtet geblieben.“ 


erh 
ih 


ihm 


‚ihn erfahren? Ich alaube, Cie nann 
‚ten ihn Arthur Schreiner?“ 
„Wir haben mit Sicherheit 


Itpar, als fie in die Luft flog; denn 
Iteir haben feinen fioffer, ber an’s 
Land geichiwemmt tourde, 


I 


| 


je Miſſourin 5 ben an der Canbitrake, an den aro- recht; aber eine Dame? 
leicht hätten jte feinen beiferen oder 


„Entfhuldigung?! Nriea!” fiel 


Khnen nicht genau | der erite Leutnont ein. „Sie wollten 
Aline freundlicher. doch den Hausherrit jehen — alfo! 


„sa, den Hausberrn, das ift Jchon 
Wenn ber 


Halunte nur nicht geichoffen hätte, 


ober daburd ift die Gemütlichkeit ge— 
ſtört. Jebt weiß ich nicht, wo ich den 


brinaen. , 


Faden mieder aufnehmen kann.“ 


„Blauben Sie, Kapitän, daf; Der 
Bufchflepper bier 


zum Haufe ae 


‚hört, “ 


| „Haben Cie nichts Näheres über .u"" . 
‚tm möglich. 
Süden ſind zweifellos 
nur aber fanatiſch! ſehr fanaktiſch 
erfahren, daß er auf der Newcomb 


Die bei ihm gefundenen Papiere find. 


‘alle in deuticher Sprache verfaßt und 
die verfteht hier Niemand; aber den 


'R a — 3444 kn 
tamen werden mir wohl richtig ber= 
| Me TE OR tum, fam gerade auf die Offiziere zu, 


ausgefunden haben.” 
„Wurde nie ermittelt, iv 
dieſen Zuſtand verſetzt?“ 


as 


ihn in 

„Die Doktoren ſagen, daß er 
den Schädel verletzt hat, ſie kö 
aber die Stelle nicht finden.“ 

Dot Reynolds hatte 
er Ti 
ugehört. Bei Alinens letzter Bemer— 
u 
ne Augen wurden noch halbmal fo 
groß. Sorgfältig ließ er den Revol 


ſtumm 
D 
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|ver, den er bis jebt in der Hand ge- | 


‘halten, in den Lederbehälter aleiten 
‚und Schritt auf Arthur zu. Leicht alitt 
‚eine Hand über deifen Kopf. Die 
Finger ausbreitend, als nähme 
\eine Qermeffung vor, fuhr jeinegand 
bald hierhin, bald dorthin. Endlich 
‚blieben der Heine Finaer und Dan 
‚men unbeiwveglich, die anderen drei 
!fringer fchienen feit auf den Schädel 
su drüden. Dabei hatte jich Dof nie- 
'bergebeunt, jo dat; fein Ohr dicht por 
ıArthurs Mund war. Mehrmals ver- 
ünderie er die Lage ber Hand umd 
machte dann diefelben Fingerbeiwe 
sungen, aber immer kam er wieder in 
die erſte Lage zurück. Zuletzt richtete 
ler ſich auf und ſagte, zu dem Kapi 
tän gewandt: 

„Der Schädel ſelbſt 
letzt; aber hier oben, ſ 
da wird er einen Stoß 
Schlag erhalten haben, was eine 
Blutung oder ſo etwas zuſtande ge— 
bracht hat. Ich vermute, daß ſich da 
durch eine verhärtete Subſtanz zwi 
ſchen dem Schädel und dem Gehirn 
gebildet hat, und infolge deſſen das 
Gehirn untätig iſt. Wenn hier der 
Sckädel geöffnet wird, ſehen Sie, 
venigſtens ſo weit,“ und er zeigte ge 
rau die Stelle und den Umfang, wie 

es meinte, „dann fönnte dem 

Memung nad, genol 


ift nicht ner: 
ehen Sie hier, 
oder einen 


en werden.” 

Selpannt hatten der Kapitän ımd 
Aline zuaebört und genau  gefeben, 
was Dot angedeutet hatte, Aline war 
aan und Ohr und eben 
im Beariff, eine Frage an Dof zit 
richten, ala draußen ein Schuß fiel, 
dem gleich Drei oder vier andere folg 
ten. 

Jr Nu war der Seraeant bor 
Für, und im nädhiten 
frachte feine Waffe, 

Der Kapitän war Dot auf dem 
Fuß aefolgt. Den Degen in der Hand 
eilie er zu feiner Truppe, und rief 
ſchon von Weitem: „Aufſitzen!“ 

D 


D 
Berebl gewartet, Sie hatten ſ 
ſchnell auf ihre Pferde geſchwungen, 
und hielten ſchon, auf alle Fälle ge 
rüſtet, Reih und Glied. 

Nun kam auch Reynolds angelau 
fen und rief ſchon von Weitem: „Wie 
viele waren es?!“ 


———— 
Na, blos einer,” 


nah. 


d 
Auge 


er 


d 
Augenblick 
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cd) 


11 
in 


antwortete der 
auf Poſten geſtanden und 
den Schuß erwidert hatte. 

„Dem babe ich eins aufaebrannt!“ 
joate Dot; wenn ich zebn Dann mit 
nehmen darf, Kapitän, dann holen 
twir ihn und fehen zu, ob noch meh— 
tere da herum larıfen. 

So aelhah es denn auch; aber fie 


* 
ann er 
Uliil, SEA 


N 


fanden feinen Berivundeten, und audy. 


Tonft feine Bufchklepper. 

Dieſe Heldentat hatte Herr Harris 
angerichtet, und dafür ſaß ihm jeht 
eine Kugel im Bein. Einige Sklaven 
hatten ihn ſchnell aufgehoben und 
verſteckt; ſonſt hätte es noch ſchlim 
mer mit ihm werden können. Zum 
Glück hatte ſeine eigene Kugel feinen 
Schaden angerichtet. — — 


Währenddem war es Abend ge— 


erhalten, | wahrscheinlich fucht der den 


„ach dem, was ich aejeben habe, 
tann ie das nicht alauben; aber es 
Die Menichen hier im 
ſehr 
ru 
„alt fo fanatiih ald wie im 
Norden!” lachte der Leutnant. 

„Da kommt ein Bote vom Hauje; 
Kapi 
tän,“ flüſterte der zweite Leutnant, 
welcher das Haus unausgeſetzt neu— 
gierig betrachtet hatte. 

So war es. Sam, das 


(Ar 


Ai 
— 


usfakto 


verbeugte ſich tief und ſagte, daß das 


Fräulein die Herren Offiziere erſuche 
eſſen im Hauſe zu nehmen, 


ihr Abend 2 
‚Stremand fich ihrer 


Imenn e3 die Verhältnilie erlaubten 


Dank an! 
u? 
Ui, 


r gelehnt, alles beobachtet und | 


na leuchtete jein Vlid auf und feis | 


= ;die Herren abholen.“ 


ie Soldaten hatten nicht auf den 


‚ner, auch für mich Febr intereifanten | 
Yinaelegendeit geftört. Um barin mehr | 


nachher als unndtig 


A 


„Wir nehmen die Einladung mit 
!“ ſagte der Kapitän: „wann 
werden wir erwartet?“ 


„Für wie viele ſoll der Tiſch ge— 


deckt werden?“ beharrte Sam. 
3 erlaubt tft, dann bringe 


„Reim 
ich meine zwei Leutnants mit. Alſo 
drei von bier.” 

„Das 
genehm ſein, bin ich überzeugt. In 
ungefähr zwanzig Minuten werde ich 
Wieder ver— 
beugte ſich Sam und ging zumHauſe 
zurück. 

Immer 
die Männer 


ders in D 


nur 
find alle fammt und fon- 
Stebellenarmee. Die wer: 


k 
nd 


ir 
v. 


2 N er». Ir M . 
große Augen machen, ivenn fie Der ene, | r 
ange: | trablende Auge entfendet Tränen, 


ören, was das Fräulein hier 


t bt,“ lachte der zweite Leut— 


r Kavitän hatte ſich umgeſehen 
rief einen Soldaten, der in ber Nä 
ſtand, herbei und ſagte zu ihm: 

„Suchen Sie den Orderly 
deanten Reynolds, und ſagen 
daß ich ihn zu ſprechen 


San 
—36 


t 
win 


ihm, 2 
ſche.“ 

In wenigen Minuten meldete 
Reynolds. 

„Sergeant,“ ſagte der Kapitän zu 
ihm, „wir werden unſer Abendeſſen 


ich 


‚dort im Haufe einnehmen. Behalten | 


Ste dus Haus im Muge, und forgen 


Gie dafür, daß die Poften wachtlanı 
find. Bei dem crften Anzeichen bon | 


Gefahr wird alarnıirt, wenn es auch) 
Der Sergeant Talutirte und ent 
fernte ſich. 

Bald darnach 
ſuchte die Herren, ihm 
Der Abend brach herein. 

Als ſie in das Eßzimmer traten, 
ſtand Aline gegen ein Fenſter gelehnt 
und ſchaute nachdenklich in die an 
brechende Nacht hinaus. Schnel 
drehte ſie ſich um und ging den Gä 
ſten einige Schrikte entgegen. 

.Es freut mich, meine Herren, daß 
Sie meine Einladung angenommen 
haben,“, ſagte ſie, „obgleich es mir 
ſcheint, daß ich ungewöhnlich handle.“ 

„Ihre freundliche Einladung hat 
uns angenehm überraſcht,“ erwiderte 
der Kapitän. „Es wird uns nicht 
ſchwer fallen, in Ihrer Gegenwart zu 
vergeſſen, daß wir im Kriege ſind.“ 

„Bitte, nehmen Sie Plahß!“ 

Aline ſchenkte den Tee ein, 
bediente die Gäſte. 


Erayır 


khrsil 


und eı 
folgen. 
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„Wir wurden vorhin auf eine ſehr 


unangenehme Weiſe geſtört,“ brach 


Aline das Schweigen. „Ich hatte be— 


reits vergeſſen, daß Sie als Feinde 
hier ſind, denn ich dachte nur an den 
armen Arthur und wie ihm geholfen 
werden könnte, als der Schuß fiel. 
Jeht bitte ich die Herren, mir 
glauben, wenn ich verſichere, daß 
Niemand von dieſer Plantage die 
Hand dabei im Spiel hatte. Und Ih— 
nen das zu ſagen, war der Grund, 
weshalb ich um Ihre Geſellſchaft 


Wi 
sh 
bat, 


„Derliber könner g 
beruhigen, mein Fräule denn zu 
dem Schluſſe ſind auch wir gekom— 
men,“ ſagte der Kapitän. „Aber wie 
Sie ſelbſt ſagen, wir wurden in ei— 


zu 


— 
> 
wi 


ſich 


ß anz 
in 
m, 


Huffluß zu erhalten, hoffte ich den 


Herrn des Haufes zu begegnen; denn 


morben. Wäre das aber auch nicht der 


Fall aemefen, To hätte fich der Kapt- 
tan do nicht entichließen 


fönnen, lich ganz allen hier. 


ich wage nicht, Sie damit zu beläfti 
gen.” 

„od, Sie beläftigen mich gar nicht 
damit," verficherte Aline. „Qeiber bin 
Meine beiden 


brad, | 


wird bem Fräulein Tehr an= | 


„Fräulein“; ich wette, 


ähe 


rſcheinen ſollte!“ 
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Manderer reichliche 
IN 
‚Tönnte der Menjch tim Elend nicht imützjtimmung fich befinden, und 
Ausdruck des Schmerzes, am häufig“ Iaffen. Auch dann rinnen die hellen 
jetbit Durch großen Schmerz nihtjaes Müdlein fich hinein verirrt. 
|Stinder, bei denen die Organtfation | fache der Tränen, denn bei Rauch 
‚Gelegenheiten aber wird feldft bei Find die Iränen eigentlich, und mwo- 
chen jtrommeife hervor; fie Haben Sale: Ya 
zu ſchämen, wo — 

3ſaurer Kalt,. von denen die wäſſeri 

weinend dar, und in dem Zeitalier, 


nach, das geſtörte Gleichgewicht wie- mometer recht tief geſunken iſt, zum 
der herzuſtellen. Der verſchloſſene Ueberfluß noch ſchneidender Nord 
Quell öffnet ſich und der ſtumme wind durch die Straßen fegt, dann 
Schmerz löſt ſich auf in beruhigende ſehen wir die 
Tränen. Die Tränen geſellte die Tränen vergießen, obſchon nicht an— 
Natur dem menſchlichen Elend als zunehmen iſt, daß ſie Alle, die uns 
Troſterinnen zu; wären ſie nicht und begegnen, in ſolch' gedrückter Ge— 
weinen, nimmer würde er es ertra- Alle ſo ſentimenial und rührſelig 
‚gen. E 2 . J ſein ſollen, daß ſie auf öffentlicher 
Die Tränen ſind alſo meiſt der Straße ihren Tränen freien Lauf 

ſten ſinden ſie ſich da. wo das Ge- Perlen aus unſerem Auge hervor, 
ſühlsleben vorherrſchend entwickelt wenn der Wirbelwind ein Sand 
iſt. Der ernſte, kraftvolle Mann wird körnchen hineintreibt oder ein winzi— 
arrir J M — nn; | — - . ı&»* 
eicht zum Weinen gebradt. Hpbo) Somit find alfo durdaus nicht di 
Ichonbriften Hingenen, Frauen und emitsbeweguna n die alleinige Ir: 
es Nervenſyſtems reizbarer, DE md Mirbelwind bleibt meiſt das 
‚Empfindung narier iſt, weinen Gemüt kalt und unerregt. So muß 
ſchnell und oft. Bei außerordentlichen fich uns die Frage qufwerfen: „Was 
Männern, die gewöhnt find, ihre Ge- ,. 15 Wiesn Sie Koll >u 
fühle zu beherrichen, der Zünel dem 1°" —* * — — — 
Wilſen —âû— bie Fräncı — Bringen wir eine Träne auf eine 
na ange en: Glasplatte und laflen fie dort per- 
| b - 2 Itunften, To zeigen Tich 

ben ihren Gru er Eee ee ee 19 ei 
henfehtigen Nakır. Darum benudt , Nifroftop als iidftänbe feine ge 
Be IUiR Snrle 
* — ten anzuſchauen; 

ſie gerecht und natürlich find. Homer |! 0 

ſtellt Telbit feinen ſchrecklichen Achill 

P 

Imelches aerabezu den Namen des be 

\roifchen fiihrt, Schämten bie fräfttgen 

ı Männer fich dverZränen nicht. Nacht | 


'feit ungefähr ein Prozent enthielt. 


j Fiſcharä— 
es ſind Salze, na— 
mentlich phosphorſaurer und kohlen— 
ge, ſalzig-bitter ſchmeckende Flüſſig— 


Die Tränen haben ihren Sit nicht reihen und dieles edelite, 


Iffeinen Behälters find feine Oeff- 
‚nungen angebracht, die Xränen- 
Ipuntte. Dieje ftehen mit Kanälen 
'in Verbindung, melde die Najentno 
|chen durchbohren und in der Rate 
Ifelpft jich öffnen. So finden alfo die 
| Tränen ihren Abfluß durch die Naie. 
Durch dieſe Stanäle werden auch die 
Iin das Auge gelanaten Staubkörn 
sen abgeleitet, weshalb es fih em 
Infiehlt, in Tolhen Fällen durch Rei 
|zen zum Nießen den Tränenfluß 
durch die Tränengänge lebhafter an 
| suregen, 
| Un dem unteren Ende jedes Gan 
'aes ift eine Mlappe jo aeftellt, dab; 
ſie ſich nur nach unten öffnet; es 
tönnen ſomit die Tränen beſtändig 
nach der Naſe abfließen, während 
auf dem umgekehrten Wege leine 
Flüſſigkeit in das Auge hinaufſtei 
gen kann. Bei manchen Menſchen 
ſchließt die Klappe weniger genau, 
deshalb können ſolche zuweilen den 
Tabaksdampf, den ſie eingeſogen ha 
ben, aus dem Tränenpunkte am un 
‚teren Augenlide hervortreten. Noch 
häufiger ſind kranthafte Verſchließ 
ungen der Tränengänge, infolge de 
beftändig mie 
‚beim Weinen über die Wangen be 
abfließt. 
| Somit z ı die Tränen bon 
‚tur and fich dazu beitimmt, dem Or 
can des Sehens zum Echube zu ae 
zarteſte 
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jedoch Heibet den Mann Gäßficher, Im Auge ſelbſt, ſondern lommen aus Gebilde vor ſchädlichen Einflüſſen zu 


IAs wenn ſeine Rührbarkeit in ſentin einer ziemlich bedeutenden, tief in der 
mentale Weinerlichkeit ausariet. Ju- Augenhöhle unterhalb der 
venal ſpricht über den 
Heraklit, und Cicero verlangt ſ 
Maß 


Abſt genden Drüſe, der 
Dieſe Drüſe ſendet ſieben bis 
ungemein feine Kanäle unter der in— 
| Tränen entftrömen ferner dem ueren Fläche der Augenlider her; un— 
Auge, wenn der Menſch die unheil- terhalb des Knorbels, welcher die äu 
rund vorſchnel- ßere Haut und die zarte ſchleimige 
Tränen Bindehaut mit einander verknüpft 
Innd dem Lide einen feiten Halt aibt, 
öffnen fie fi. Diefen 
entjtrömen die Yränen. Sie ergießen 
!jich über die zarte Haut, welche den 
Augapfel überkleidet. Durch das be 
ſtändige Auf- und Niederſchlagen der 
Lider, welche dem Apfel dicht anlie— 
gen, wird die Flüſſigkeit gleichmä 
Fig über deſſen ganze Fläche ausge— 
breitet. Dadurch aber erhält das 
Auge beſtändig ſeinen klaren, 
ſchmelzartigen Glanz. 

Würde der Tränenſtrom nicht b 
ſtändig fließen, ſo wäre der Glanz 
bald verſchwunden; der Augapfel 
Si trochnete dann aus; er gliche einer 

Spiegelſcheibe, die lange nicht abge— 
unter Umſtänden auch der tapferſte waſchen iſt, und das Auge würde ſei— 
Mann auf die Dauer keinen Wider- nen Dienſt verſagen. Denn zunächſt 
ſiond entgegenſehen kann. Doch iſt wäre die kryſtallhelle Hornhaut nicht 
bei der Beurteilung des Werles der mehr im Siande, die Lichiſtrahlen 

nen, beſonders bei Kindern, Vor- ungehindert durchtreten zu laſſen; 
ſicht geboten, denn manchmal ſind dann aber würde durch die unaus— 
es nuß Ausbrüche übler Launen, des bleibliche Reibung der gefäßreichen 
Eigenſinns, oft nur Zeichen der Ver- Bindehaut der Lider an dem trocke 
ſtellung und Heuchelei; zuweilen auch nen Augapfel eine Entzündung ent— 
nur eine Folge körperlicher und gei- ſtehen, welche den Lidſchlag hinderte 
ſtiger Schwäche und entbehren jeder und zugleich das Drehen des Auges 
vernünftigen Grundloge. Es gibt ſo- unmöglich machen würde. Dieſem 
gar Perſonen, die weinen können, Uebelſtande iſt vorgebeugt; denn nicht 
wann ſie wollen, die ihre Tränen ſo'nur bei gewiſſen Gelegenheiten zu 
in der Gewalt haben, daß ſie zu je— gleich das Dreh— desAuges unmöglich 
der Zeit dieſelben als Waffe benuten machen würde. Dieſem Uebelſtande iſt 
können. Tränen ſind ſogar in alier vorgebeugt; denn nicht nur bei gewiſ 
Zeit bei den Juden und Römern um ſen Gelegenheiten, ſondern beſtändig 
Geld zu kaufen geweſen; durch Wei fließen die Tränen, bei Tag und bei 
nen verdienten ja die „Klageweiber“ Nacht, völlig unabhängig von unſe— 
ihres Lebens Unterhalt. rem Wiſſen und Wollen. Sie ſind 

Da wir im Allgemeinen die Träne ſomit eines der wirkſamſten Schutz— 
am häufigſten beim Ausbruch einer mittel des Auges, durch welche die 
atur daffur Sorge getragen hat, 
Brüder wurden bei Shiloh wilich daß das edelſte aller Organe nicht ſo 
verwundet, und mein Vater iſt mit —* Schaden gelangt. \ 
Doktor Wornal zu ihnen geeift, um Net auf ba? Auge beronlaht jofort 
ihnen zur Seite zu ftehen. Sie find ı zw Rettung einen teihlicheren 
jetzt alle in Jackſon. Die Nachrichten Zränenfluß; gelangt ein frember 
ben dort find ermutinend. Daz er- Qegenitand binein, fo firömen die 
Härt Ahnen, warum ich hier allein Tränen. um ihn hinwegzuſch wen— 
Ein; denn Artur und der Stlanen- | NEN; oFE gelingt diejes—wenn nicht, 
auffeher zählen nicht mit. Dennoch ſe wird doch durch die Flüſſigkeit die 
hätte mich mein Water wohl nicht als er er ſchmetzhafte Reibung ver— 
Iein aelaffen, wenn er damals Urjache Rindert oder aufgehoben. Bei ſchar 

fem Wind, bei Rauch u. f. m. tränen 


gehabt hätte zu alauben, daß Sie ſo die Augen und die Klüffiakeit bilbet 
bald bier fein fünnten. Wir hieften | Te Aunen  niuiftgeeis Dibe 
Sen Orleans für vollkommen einen Wall vor den empfindlichen 
Ficher.“ Sefüphäuten, einen fchlehten Wär- 
a — 4 Ir ’ . ı IN+t+ 3 Wwihor 
ı „3a, mein Fräulein, fo fah ‚es | meletter, ein Mittel, die beißenden 
auch aus,” Inte der Kapitän, „are | Dale au —— og Schlag 
Freunde haben e& uns auch mich MD TioB auf das Auge bat reich 
leicht gemacht das muß ich den lichen Tränenguß zur Folge, welcher 
Konföderirten zur Ehre nachfagen; lühlend wirkt, um die Entzündung 
zu verhindern. 


ſie haben ſich tapfer gewehrt und 
uns heiß eingeheizt, Ach hofre nun,; Die Tränen bei Gemütsbewegun— 


|von den Tränen des MWeibes 
und Biel. 


. 


vollen Folgen ruf 
ler Yat erfennt — bittere 
aber auch das vor Freude 


ce 


—*8 


wenn die ſparſame Göttin Fortuna 
dem armen Sterblichen plötzlich ge— 
lächelt und unerwariet ihm ihre Ga 
ben im den Schoß gegeben hat, daß 
er aufjauchzen möchte in unendlicher 
Wonne und Seligkeit. Doch kein 
Laut entflieht ſeinen Lippen: nur die 
perlenden Tränen verraten die Tiefe 
j Gefühls. So verkünden 


ſeines die 
merz, wie die 


Tränen den tiefſten Sch 
höchſte Wonne. 

Die Tränen ſind eines der wirk— 
ſomſten Zeichen, das eigene Gefühl 
Anderen mitzuteilen. Sie ſind auch 
eine der mächtigſten Waffen, denen 


a 


t 
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ven, 


‚der am Leben erhalten Kleiben. Mrieg | welcher auch die zur Xränendrüfe 
iſt ein unerquidliches Thema, befon- | führenden Nerven affizirt und fo ei- 
‚ter& mit jungen Damen; wollen Sie nen veichlichen Ergußß der Tränen 
mir nicht licher mitteilen, wma3 Sie bewirkt. Dadurch wird dann ber 
über Arthur Schreiner fonft noch |fterte Reiz, welcher durd den Biut- 
wiſſen,“ andrang nach dem Kopfe, oder die 

(Fortjegung jolgt.) heftige Nervenerregung herborgeru- 


oberen | 
tweinerfichen ; Nugenlider nad der Schläfe zu lie- 
Tränendrüſe. 


acht 


Kanälchen 


Jeder 


daß unſere Gegenwark Sie nicht be- gen aber ſind direkt eine Folge des 
unruhigt und daß Ihnen Ihre Brü- auf das Gehirn ausgeübten Druckes, 


bewaähren. 
Der Tränenfluß heftigen Ge 
mütsbewegungen aber liefert einen 
intereſſanten Beleg zu der Tatſache, 
daß zwiſchen dem ſeeliſchen und dem 
leiblichen Organismus der Lebeweſen 
ein inniges Wechſelverhältniß ſtatt 
hat. Sind wir körperlich geſund, 
dann fühlen wir uns meiſt auch gei 
ſtig friſch, munter, aufgelegt, nicht 
blos zu körperlicher Tätigkeit, auch 
zum Denken, zu reger geiſtiger Ar 
beit überhaupt. Wenn dagegen unſer 
törperlicher Organismus durch 
Krankheit zerrüttet iſ, wenn Da 
durch in den Lebensfunktionen, in 
ihrem normalen Verlaufe und ihrem 
richtigen Ineinandergreifen eine 
Störung eingetreten iſt, dann über 
trägt ſich dieſe Störung in der Re 
gel auch auf das phyſiſche Leben, To 
daß jede krankhafte Veränderung, 
jede Mißſtimmung im förverlichen 
Organismus auch meilt eine Der 
stimmung de3 Gemütes zur Yolae 
hat: Gebrüdtheit, Verdrießlichkeit, 
‚Meizbarfeit, Neigung zur Betrübnid, 
Izur Irauer, zum Unmillen. 
' Heftiger Schmerz, Furt und 
|Schreden, tie jedes unporhergefehe 
ine, niederichinetternde Greignif regen 
das Gemüt in feinen innerften Tie 
‘fen auf, erichüttern da® Nervenfniten 
—darum die plötzliche Ohnmacht bei 
zarter organiſirten Damen; die töt 
liche Bläfſe der Wangen, welchen 
das Blut entwichen iſt; die Unfähig 
keit, nur einen Yaut hervorzubringen 
frz der ganze Organiämus ti 
gelähmt, und dieſe Gemütsbewe 
gung, die dadurch verurſachte über 
wältigende Erſchüllerung der Ner 
ven wirkt in legter Linie auf das 
Herz ein; der Pulsſchlag ſtockt mo 
mentan, dann hämmert er wieder, 
als wolle er die Wandungen der Ge 
fäſſe zerſprengen, und ſo wechſelt 
;tiefe Rote mit leichenhafter Bläſſe 
der Geſichtsfarbe. Nicht ſelten iſt 
plöhlicher Tod die unmittelbare Fol 
ge. — Doch meiſiens wird der durch 
die Erregung hervorgerufenen Stö 
rung im Gleichgewichte der Kräfte 
des Menſchen eine Schranke geſetzt. 
Durch den Druck, welcher durch den 
Blutandrang nach dem Gehirn her 
vorgerufen wird, durch die Affizi 
rung der ſämmtlichen Nerven des 
Ganglienſyſtems werden auch die 
jenigen in Mitleidenſchaft gezogen, 
welche den Tränenfluß zu reguliren 
beſtimmt ſind; dieſe reizen dann die 
Tränendrüſe: reichlicher Tränenguß 
erfolgt und die niederdrückende Laſt, 
der ſtarre Bann wird vom gepreßten 
Herzen gelöſt. Darum heißt es auch, 
daß die Tränen das Gemüt erleich 
iern, die Auftegung beſchwichkigen, 
den Schmerz lindern, und nichts iſt 
beſſer, als wenn der dumpfe beäng 
ſtigende Schmerz ſich endlich durch 
Weinen löſt, wenn wohltuende Trä 
nen die gequälte Menſchenbruſt wie 
der freier aufatmen laſſen. 
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Iermin-Beitimmung. — Stu 
dioſus (zur Liebhaberin des Stabi 
| Theaters): AH, Fräulein, heute haben 
| Sie wieder beivunderungsmilrbig ae- 
|fpielt, einfach entzücend. Möchten Sie 
wohl nächſten Erſten ein Flaſche 
Setlt mit mir trinken? 





s man nerbös und Angftlich angefichts | 
+|dc3 über alle Erwartung rapiden | 
° ‚Erfolges der neuen türfiihen Partei | 
8 unter Enver Paſchas heldenmütiger 
Führung. England, Frankreich Das | 
3 


'Sür di: „Eonntagpofi”.) 


2 
Das unterdrückte Aſien. 
Von Dr. N. Krifhna. Rußland taten vereint alles, was 
a u .„ sin ihrer Macht lag, den entfejiel- | 
XXXIN. Enver Baicha ‚das grofe ajiatijche Genies ten Sreibeitsdrang des türftichen | 
DOOO0002000000000000 HH HOPO00000000 00000 Tomites auf feinen eigentlichen Derd | 
Man zählte nie | Sultan, und blieb dann erwartungg- ‚u beihränfen umd den gewaltigen | 
zuviele gleichzeitig | Doll vor demfelden ftehen. Dem Sul- Eindrud auf die Aubemvelt zu ber- 
\ebende Genies, | “an gefiel das Betragen des Kleinen |riıgeri, Bon irgendiven erhielten 
nn. 2 ;m und er frug ihn freundlich, weifen plöglid einige der Hauptmitglieder 
Wohl gibt 8 Im | Sohn er fei? Der Anabe antwortete, der neuen tuͤrkiſchen Partei außer: 

jetzigen bedeu⸗ er fci der Sohn des größten Künft- 


Zeit | igewöhnlih bobe Summen Geldes, | 
iungsvollen Zeitz |Ter3 der Melt, der zur Rei rlieh merwartet ihre Poſten 
Be 2 : r ®eit der ‚verließen wunerivar ihre Bolten | Be. * 
alter viele wirk— =. | Charakter, Gemütsftimmungen, fee: 


1 


Henes Stichmufter. 
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Holder Fiede, 
Züsse Eintracht, 


Wie ich „Grapholog“ wurde. 


gie ilt die Kunit, ! Beziehungen zmijchen Handſchrift 
und Charakter zu machen, die ſich 
bei näherem Umgange merkwürdig 


— — — 2 


Grapholo 
aus der Handſchrift eines Menſchen 


— — — — 


— —— — 
un 
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liche große Män— 
ner, viele große 
militäriſche Füh⸗ 
rer und glän— 
zende Strate⸗ 
gen, hervorra— 
gende Gelehrte, 
vorzügliche Spe⸗ 
zialiſten und leiſtungsfähige Män— 
ner der Wiſſenſchaft; desgleichen zahl— 
reiche Philoſophen und Männer von 
literariſchem Werte; — auch wohl 
noch 6 oder Staatsmänner von 
Weltruf; — aber — es leben gegen— 
wärtig nur 4 wirkliche Genies. Zwei 
von ihnen ſind Aſiaten die anderen 
beiden Europäer. Enver Paſcha, der 
jetzige türkiſche Kriegsminiſter, und 
Kerensky, der ruſſiſche Premiermini— 
ſter, ſind die Aſiaten. Von den Euro— 
päern iſt der eine der Franzoſe A. 
Briand, der zweimal der Premier— 
miniſter war, und der andere David 
Lloyd George, der gegenwärtige eng— 
liſche Premierminiſter. 

Eigenartig und bezeichnend iſt es, 
daß dieſe 4 Genies alle ganz be 
fheidenen Berhältniifen entjprangen. 
Der Vater von Enver Baia mar 
ein einfacher Holzihniker; Kerenstys 
Pater foll einen der befcheideniten 
und niebrigit bezahlten Beamten: 
poiten befieidet haben. Briand wurde 
pon einem feiner Onfel erzogen, der 
eine eine Gaitwirtfchaft hatte, in der 
nur arme Iagelöhner verfehrten; und 
Lloyd George war eine MWaife und 


wurde ebenfalls von feinem DOntel 
aufgezogen, der nur ein armer Dorf 


jchufter war. Wlle diefe großen Gei- 


Schnitzlehrer Seiner Majeität, des 
|großen Herrfchers der drei Erbteile: 
Ufien, Europa und Afrikas fei.“ 
| Darauf fragte Abdul Hamid feinen 


tr! 


Ya 
jungen Befucher, was er denn bereinit 
‚inerben möchte?" Cnper antwortete 
ohne Zögern, er möchte Offizier in 
des großen Sulianz Urmge werben; 
| aber fein Vater fei leider zu arm, um 
‚ihn in die teure Militärafabemie zu 
fenden.“ Der Sultan fchloß den 
Anaben in fein Herz und verfprad 
ihm fofort, weil jeine Haren Antwor: 
‚ten und fein freies Wefen ihm ae: 
‚fielen, ihn auf jeine Koften die Miti- 
‚tärafademie befuchen zu lafien. Und 
ler bielt fein Berfprecden. 

| Enver trat alio zu jeiner Aus: 
‚bildung in die Militärfchule von 
‚Monajtir ein. Er war ftrebjam und 
fleißig, widmete ji mit großem 
|Ermite dem Studium und beendete 
jene Schulzeit mit Ehren, worauf 
‚er jofort in die höhere türkische 
Militärafademie von Pancaldi ein 
trat. Dort zeigte die eriten 
‚Zeidhen eines geborenen Führers 
und Strategen. Nichts fejlelte 
‚Endver während feiner Studienzeit 
imebr als die Lebensgeihichten und 
Erlebniſſe der großen militäriichen 
Führer. Jedes darüber handelnde 
Buch, deſſen er habhaft werden 
konnte, las er. Sein ungewöhn 
liches Intereſſe an militäriſcher Ge 
ſchichte erweckte ſehr bald die Auf— 
merkſamkeit ſeiner Profeſſoren. Da— 
neben widmete er auch dem Er— 
lernen dreier europäiſchen Sprachen 
viel Eifer, ſo daß er neben den drei 
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iter liebten frühzeitig die Freiheit und |oder vier Hauptipradhen der Türkei 


haßten Unterdrüdung. Ein jeder von !aud) 
irgend 
einer raditalen Bartei an — und) 


ihnen ſchloß ſich ſehr jung 


wurde bald zu ihrem Führer. 


So 


bald ſie aber dieſes erſte Ziel erreicht 


hatten, vergaßen ſie alle Dankbarkeit 
und wendeten ſich gegen ihre frühere 
Partei. Sie gelangten, noch bevor 
ſie ihr 35. Lebensjahr erreicht hatten, 
zur Weltberühmtheit. Dieſe vier 
Männer ſind die begabteſten und be— 
föhigſten Diktatoren unſerer Zeit. 
Wer weiß, was die Zunkunft für ſie 
noch im Schoße birgt? ... Sicher iſt 
aber, würden ſie ſich zu 
gemeinſamen Plan 
berſtändigen und in Uebereinſtim— 
mung miteinander arbeiten — an— 
ſtatt gegeneinander —, ſo könnten 
ſie der Menſchheit unabſehbaren Se— 
gen bringen. 


* * 


Enver Paſcha wurde im Jahre 
1882 in Stambul, geboren. Sein 
Vater war von rein türfifcher Ab— 
ftammuna; jeine Mutter war eine 
Albanierin. Der Vater verrichtete 
jede Arbeit, die fit gerade bot, um 
Brot für feine yamilie zu erwerben. 
Aber im Holzichnigen mar er am 
geichidteften. Seine hübfchen und 
oft kunftoolien Schnigereien fanden 
ihren Weg in gar mandes Balchas 
Heim und zieren manden Balaft. — 
Abdul Hamid, der Er-Sultan Der 
ITürfei, war mährend feiner Herr- 
jberperiode ein großer Liebhaber von 
Kunitichnigereien. Bon den 
Millionen Dollars, die der Sultan 
jährlihd für jih und feine Familie 
berausgabie, widmete er fait eine 
halbe Million diejer feiner Liebha: 
berei. Er fonnte geduldia ftunden- 
und ftundenlang zufchauen, wie die 
aeichidten Hände gewandten 


—0— 
ſeiner 
Schnitzer das Holz in allerhand zier— 
liche Formen umgeſtalteten. Er hatte 
zu dieſem Zwecke ein ganzes Atelier 
eingerichtet und beſchäftigte die beſten 
Schnitzer. Unter den vom Glück Be— 
günſtigten, die dem Rufe des Sul— 
tans Folge geleiſtet hatten, befand 
ſich auch der Vater Endber Paſchas. 
Er ahnte nicht, daß ſein Sohn ein— 
mal der bahnbrechende Geiſt der 
Türkei werden würde. Be⸗ 
gabung gewann den kaiſerlichen Bei— 
fall in dem Maße, daß der Sultan 
ihm den Rang eines Hofſchnitzers 
verlieh. 

Abdul Hamid, mehr und mehr in 
ſeiner Liebhaberei aufgehend, brachte 
bald regelmäßig jeden Abend eine ge— 
wiſſe Zeit in ſeinem Schnitzeratelier, 
das in einer Ede des Yildiz Kiost 
d. h. des kaiſerlichen Palaſts — 
gelegen war, zu. Enver hörte dann 
ſeinen heimkehrenden Vater oftmals 
von des Sultans täglichen Beſuchen 
in dem Atelier und von ſeinem regen 
Intereſſe an ſeines Vaters kunſtvol— 
len Arbeiten, erzählen. Eines Abends, 
der gerade in 
Laune einige beſonders hübſche Ar— 


€ 


Seine 


— 
als Sultan 


ſt kindliche Freude 
ganz beſonders gut gelungene 
Schnitzereien ausſprach, trat ein 
kleiner, ziemlich ſelbſtbewußter und 
doch zögernder Knabe von ungefähr 
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über einige 


Diefer Knabe war fein ans 
Enver. Seines Vaters 
ſchlug zum Zerſpringen. Der 
Mann w Tode erſchrocken; 
"doc, Teinez Sohnes dum: 
iches — feines unaebeienen 
im Utelier —— wegen feines 
chen Gönner Gnade einzubü- 


rer: 


7 1 


ar zu 


fer! 


‚en und damit euch fein und jeiner | 


zamilie Brot. Spradlos und hilf: 
Io2 wartete der Naier der Dinge, die 
ta fommen würden. Enter  iral 
zögermd und beigeiden näher umd 
berbeugte jich tief und ernit. vor bem 


einem | 
und VBorgeben 


100 | 


beiter | 


itten des Schnigers lobte, und eine, 


bis 13 Jahren unerwartet in das 


Deutſch 
Kurzum: er war 
ſo wißbegierig, ſo fleißig und ſo 
daß alle Profeſſoren und 
Offiziere bei ſeinem Abgange von 
der höheren Militärakademie darin 
übereinſtimmten, er habe das Zeug 
zu einem großen militäriſchen 
Genie, zu einem Führer. Und ſei 


Franzöſiſch, 
Ruſſiſch lernte. 


begabt, 


und 


dem erwartete man allgemein, es 


werde am Himmel der 
Geſchichte bald ein neuer Stern auf 
gehen. Erwartung 
bald in Erfüllung gehen. 


Dieſe 


Range. Seit er Pancaldi verließ, 
betleidete er Jahr für Jahr verant— 
wortlichere Poſten. 


zum Hauptmann befördert. Von 
da aus wurde er nach Saloniki, 
dem inneren Mazedonien, geſandt, 
um die revolutionäre Bewegung 
einer Bande Griechen, Serben und 
Bulgaren zu unterdrücken. Trotz 
ſeiner Jugend entledigte er ſich 
‚feiner Aufgabe in ſo meiſterhafter 
Weiſe, daß er die Aufmerkſamkeit 
aller älteren militäriſchen Führer 
der Türkei auf ſich lenkte. 
und mehr allgemein begann man 
nun, auf ihn als auf „den aufgehen 
den militäriſchen Stern der Türkei“ 
hinzuweiſen. Seit dem Zeitpunkt 
war er der Welt als Enver Bey 
bekannt. 

In fünf Jahren hat Enver wenig— 
ſtens chenſo viele Revolutionen in 
verſchiedenen Teilen der Türkei 
Iunterdrüct. Niazi Ben, einer feiner 
beſten und liebſten Freunde, bat 
Enver Bey einmal dringend, mit 
den Revolutionären vorſichtig um 
zugehen, weil ſie tollkühne und ge— 
fährliche Menſchen ſeien. J 
brauche er ja Erholung und ſolle 
ih ein wenig Nube gönnen. „ec 
‚fahr und gefährlid, Erholung und 
|Rube find Wörter, die in dan 
Sprachſchatz eines türkiſchen Offi 
ziers nicht exiſtiren“, verwies ihn 
Enver Bey. 

Nach und nach wurde Enver Bey 
mit den Gründen, Idealen 
Zielen der verſchiedenen revolutio— 
nären Zweige in den verſchiedenen 
Teilen des Türkenreiches vertraut. 
Und endlich kam die Stunde, da 


er ſelbſt zur revolutionären Partei 


überging. Er riß eine große An 
zahl Offiziere mit ſich, die ihn mit 
Leib und Seele unterſtützten. Nun 
ging er daran, eine neue Partei zu 
bilden, die vorerſt „Das Komite der 
Einigkeit und des Fortſchritts“ ge— 
nannt wurde. Dieſe neue Partei 
ſtrebte nach der Vereinigung der 
ganzen Bevölkerung des türkiſchen 
Reiches. befürwortete in 
telletktuelle, militäriſche, induſtrielle 
und kommerzielle Entwicklung der 


— 
DI 


Türkei. 

Die neue Partei ſpielte bald eine 
ſo eindrucksvolle Rolle, daß man in 
einer anderen mohammedaniſchen 
leſe meinen Artikel über Perſien) 
ihr nacheiferte und ebenfalls 
„Komite der Einigkeit und des 
Fortſchritts“ bildete. Das türkiſche 
Komite ſetzte Abdul Hamid, ſeinen 


türkiſchen 
ſollte 


Enver ſtieg von Jahr zu Jahr im Balkankriege mit 


Aufenthalte in Monaſtir wurde er 


Mehr 


alt unse 
lebrigens | 


ud | 


ſchritts Komites 
und keine Beſtechungsſumme war 
hoch genug, ſie zu erſchüttern. — 


Führer des Komites für Einigkeit 


ind dampften nach Paris ab — das — — 
—* — liſche Zuſtände ete. zu erkennen. 


oitipieline, berauſchende Pariſer 4 
ge * ie Jeder Menich, — Verſtand 
Eann ertiarie Italien der ctei und einige Auffaſſungsgabe bejikt, ı de 4J 
. — a ae aa ‚muß dur Erfahrung die Gemißheit |er bejcheiden oder hochfahrend, lei- 4 —— 
bliet m. ee rühren "deal erlangen, dak fein inneres Sees benjchaftlic oder zurüdhaltend, ver-| Diefes Mujter ijt als ein Wanb- 
lieben die mutigen Fuhrer DES yenfeben fomwohl durch unmillfürliche | Ionen oder offen ‚fleihig, nachaiebig, |... a ——— 
türkiſchen Einigkeits⸗ n e oe —* ——— eitel, tan. i. = ser, Tomud aebagıt und En mit — 
auf ihren Poſten, Minith) gis auch durch ſonſtige Kör-| 1898 fam mir ein Auffatz von Dr. ſtichen ausgearbeitet; die Blumen in 
perbewegungen zum Ausdruck ge- Lahmann in die Hände, der mich 
eg Tangt. beranlaßte, der Graphologie etwas | 
Darum Waren im tirfiic-italie-) Diefe unleuabare Tatſache hat näher zu treten. Ich erfuhr neben | 
nifchen Kriege die Sympatbien aller | fcpon Jahrhunderte hindurch ernit einer Haren Begründung und Beitä- 
europäifchen Mächte auf jertten la denfende Männer befäftigt und|tigung meiner Erfahrungen Näheres | 
lieng. Der Krieg endete mit Det ;u. a. auch zu der Weberzeugung ge= über die Verbreitung und Entwid- | 
Uebergabe von Tripolt und Det führt, daß in der Handjehrift des |lung der Graphologie, die auch für 
Cprenaica an Italien. Aber, die ichen der Ausdrud feines Cha- andere von‘ Jntereffe fein dürfte: | 
rafters, feiner Fähigkeiten, Neisi Das Wort Graphologie eriititt! 
er gungen und Leidenſchaften, turz: [exit jeit dem Jahre 1871. Wohl 
vertrauensvoll auf ihren Bolten, in | feine feeltiche Befchaffenheit vorhan= |laffen fich Verfuche, aus der Hand: | 
der feiten Erwartung, von allen den und — für den Befähigten|färift den Charakter des YNıfchen | 
intelligenten nd ehrlihen Männern | zu finden ift. zu erfennen, bis in den Anfang des | 
und Frauen unterjtügt zu werden. | Was ift nicht in den Ietten Jahr: 117; Jahrhunderts verfolgen, alt diefe | 
Die Enttänichung war bitter, Nic- | zehnten alles über Graphologie ges | Unfähe verfchiwanden aber gegenüber 
mand rührte fih und feiner fam dem Jchrieben mworden, aber leider nicht |den Werfen des franzöfifchen Abbees | 
Viele Hunderte | von erfahrenen Graphologen, fonbern | und Romanfgriftftellers %. 9. Mi: | 
nichtmehanmedantiher Mitglieder von unberufenen Leuten, die das ;chou, ber in da \sahren 1871-1881 
fielen aͤb. . . . Sie hatten hohe Bedürfniß fühlten, in irgend einer |ber eigentlice Gründer der Grapho= | 
Summen erbalten, um das Komite | Tageszeitung oder Zeitſchrift durch logie wurde. Er ſelbſt hatte zwar 
zu ſtürzen. . . . Die Folge dieſer „humoriſtiſch“‘“ gefärbte Artikel der die Elemente der Graphologie von 
UÜnehrlichkeit und Intrigen war der | ii ee —— vr - — — — 
win Maltmifrien, der bald von deu !ichaft das Lebenslicht auszublaſen doch bald übertraf der geniale Schü— 2 2 
BERN |oder — ich weiß nicgt, was das Ger er feinen Meifter und re im Herzen . —— —— an 
fen, daß | fährlichere ift — ihr die unglaublich= | Verein mit feinen Freunden, dem in blauer, das andere in roja tyarbe 
Bifhof Bondinet von Amiens und mit Stilsoder Füllftih oder dem 
dem Erzbiſchof Reginier von Cam- lang-kurzen Stich auszuarbeiten; 
brai die Regeln und die Verbreitung 
derſelben. Volle 35 Jahre widmete 
er ſich mit größtem Eifer ſeiner 
neuen „here ſcience“, unternahm 
viele Reiſen nach der Schweiz und im 
Innern Frankreichs, hielt Öffentliche | 
Vorträge und ließ fich weder von der | 
Sleichailtigkeit nody ven dem Mib: | 
trauen des PBublitums beirren, bi3 
es ihm endlic gelang, eine Anzahl | 
von Schülern und Anhängern um 
ſich zu ſammeln. An mehr als 30,: | 
Graphologie zu veröffentlichen, um; 000 Handjchriften hatte er fein Ep: | 
wobhlbefannt als die der Zung-Tür- | PCdurc) diefer „jüngjten Wiffen- ſtem entwickelt und gefeſtigt. Cha⸗ 
ni Eon Rafka ist ihr Führer \fchaft“ neue Freunde zu geioinnen | rakteriftifch für feinen Erfolg tft, daß | 
J = ge Führer: und vielleicht manden im Integejfe|im Herbft 1885 eins der größten und | 


bejtätigten. Bald wußte ich fofort, | 
wenn ich die wenigen zwangloſen 
Zeilen des Anfängers überblidte, ob | 





| Men st 


hy 


wer vergi⸗ 


und Fortſchritt ſtanden noch immer 


u 


Komite zu Hilfe. 


Diefe3 Mufter kann als Wands | 
fpruch oder auch als Kiffen vermer: 
tet werden. In der Mitte find zivet, 


zweiten gefolgt wurde. 

&5 läht fic) leicht ausmalen, daß | fahrltd 
der Verrat und alle die politifchen | jten Wunderdinge nachzuſagen, ſodaß 
| Miderwärtigfeiten, die von den nicht- berſtändige Leute über dieſe neuartige 
mohammedaniſchen Führern der „Wahrſagerei den Kopf ſchüttelten. 
Partei ausgingen, So kommt es, daß über die Gra— 


einen rn. be == Begriff 
r den Einprud gemacht hat- | phologie bie un ları en egriffe | 
—— bei ſonſt gebildeten Leuten 


len. Jedoch — aus der Aſche des ſelbſt ebildeten L 
alten Komites erhob ſich kraftvoll herrſchen, denn es iſt nicht jeder— 
[2 a ..| a . . Ss n 
und Iebensfähin eine neue Partei; | manns Sadıe, fi in das Studium 
|ftärfer als bie erfte, geeinigt, umd ge- [eines diden, gelehrten und dabei teu- 
| * nn ‚x x — ir Q f a. —58 
ſchickt organiſirt, unter der Führer— ———— zu vertiefen. 
ſchaft des unermüdlichen Patrioten,. Deshalb habe ich mich entſchloſſen, 
teilen Mut ein ſtrahlendes Beiſpiel in kurzer, klarer und ſachlicher Dar— 
—* 2* 5 4 X . nen = 
von Selbitaufopferung, und deſſen ſtellung alles Wiſſenswerte und mei— 


glänzendes Fühergenie unvergleichlich ne Erfahrungen auf dem Gebiete der 


iſt. Dieſe neue Partei iſt der Welt 





I 
t 





feet freund! 


ich un 


— — — — — 


verſchiedenen Schattierungen von 
gelb, die Blätter ganz hell. Gelb iſt 
auch für alles Uebrige vorgeſehen; 
die Ränder ſind bereits abgefertigt. 


t 


| 

Band in den gleichen Farben. 

Der Tert wird dunfelrot mit Sireuz- 
jftih ausgeführt. 

Dos Mufter Nr. 1150, 171% bei 

221, Roll groß, it auf braunem 

Kunftlinnen voroedrudt und foitet 


mit + fs 2 * J— 
—2 erforderlichen Glanzgarn seihen für die amerifanifchen Krie- 
60 Cents. 


ler diesem, 


ben 
Da es unpreftifch wäre, bie 
zeichnungen in natura an ber Dienft- 


2. u rn en ırechtiat, ihn ein Genie 
Nation — nämlich Berjien — (man | 


eine] 

ng ne ; nt der Gelbiterfenntniß und der Ü.a- | einflußreicten Blätter von Paris in) 
| geift Enber Bens war nicht an | rattererfenntnif anderer zur felbit | 

Iftändigen graphologifchen Deutung 
‚bon Handjchriften anzuleiten. 

Um Anfang des vorigen Jahrhun- 
bertS erregte in den gebildeten Krei= 
fen Deutfchlands neben den taffi- 
Ihen Werten Goethes und Schillers 


»ufrieden, die neue jtarfe politifche 
| Bartei aufzubauen, jondern er be> 
Igarnn auch bald nach dem zweiten 


tion der türfifchen Armee, jodaß 
|diefe heute zu den beiten Kampfma= 


Nach Furzem | fhinen der Welt gezählt werden muß. | 


Enver Pascha hat fast jeden Grad 


'in der Armee bekleidet, einjchliehlich 


den des türkiſchen Militär-Atttachés 


in Berlin und eines Generaliſſimus. 
Er iſt ein kleiner hagerer Menſch 
und gilt als einer der ſchöͤſten Män 
ner der Welt. Seine Augen ſind ſee— 
lenvoll und tief wie die Mittags— 
ſonne eines ſtrahlenden Mittſommer— 
tages; wenn er aber nach einer an— 
ſtrengenden Tagesarbeit lächelt, ſo 
iſt ſein Blick freundlich und er— 
quickend wie der ſpäte Frühlings— 
mond. Enver Paſcha iſt der begabte— 
ſte aller öffentlichen Redner und ſein 
nie verſagendes Gedächtniß iſt eine 
ganz beſondere Gabe. Er iſt an— 
ſpruchslos, beſcheiden und furchtlos. 
In ihm ſind Energie, Zielbewußtſein 
und Betätigungsbedürfniß mit feſtem 
Willen und Organiſationstalent ge— 
paart und 
wickelt. Dazu geſellt ſich ein klares, 
ſchnelles Urteilsvermögen. Alle dieſe 
Eigenſchaften und Talente in den 
Dienſt ſeines Volkes ſtellen zu dür— 
fen, iſt ſeine größte Freude. 

Vor kaum drei Jahren wurde er 
zum Paſcha erhoben und zum Kriegs— 
miniſter gemacht — heute die ver— 
antwortlichſte Stellung in der 
kei. Er iſt der jüngſte VPaſcha in der 
ganzen türkiſchen Geſchichte. In den 
moehammedaniſchen Staaten gibt es 
nämlich keine erblichen Titel außer— 
halb der regierenden Familie. 

Enver Paſcha heiratete eine Prin— 
zeſſin faiferlichen» Gebliites, die 
Nitte des aegenmärtiaen Cultans 
der Türkei. 

Kann man fich eine romantiichere 
und fejlelntere Laufbahn, eine in 
allen “ Ginzelbeiten  munderberere 
Lebensgeſchichte vorſtellen als die 
ſeine? Dieſer junge Mann, Sohn 
eines armen und beſcheidenen Holz 
ſchnihers, erklomm die böchſten 
Sproſſen menſchlicher Ehren — und 
wurde der Brennpunkt, durch den 


5 


22 


unausſprechliche Energie wirkten und 


noch immer wirken. Und er ſteht 
heute erſt in ſeinem 35. Lebensjahre! 
In 35 Jahren hat er das vollbracht 
was aus 500 Millionen Männern 
und Frauen oft nicht einer in einer 
langen Lebensſpanne vollbringen 
kann. Iſt man daher nicht voll be 

zu nennen? 


Wir wollen hoffen, daß der Zeit— 


punktt bald kommen wird, da die vier 


ein! 


aroßen Genie3 der Geaenmwart: 


|ber und Kerenäfy, die Mfiaten, und 


artährliditen Geguer, ab. Das per: 


tie 


ſiſche Kon ſolgte ſtürmiſch dem 
gegebenen Beiſpiel und ſtürzte den 
perſiſchen Herrſcher. 

Nun begann England unruhig 
werden und fürchtete den tiefen E 
druck des triumphirend 
der türkiſchen si 


keits- und 9 


zu 
ia. 
tr 

\ 
und periij 
RE 
wife 


vr 
* 


ritis-Komites auf 


— 


Indien und Aegypten. Much Frank: | 


reich 
"Tunis, 


züterie für Mlgerien und 
und jelbir in Rußland wurde 


I 


Schöpfer nd ihre Mitmenichen 


Briand und Lind Georae, die Euro: | 
pöer, die Vergangenheit bearaben | 
und bergeiien werden und daß | 
diele wahrhaft arshen Männer fi! 
ihrer Pflicht gegen ikren asttlichen 
Des ı 
wußt werden — und Ste fortan ihr 


? 


\ 


| Fiihrergeniz, ihre aeiitioen Fähigkei 


. Nuinıp | 
ir Bertpie.> 


ten, ihren meraliihen Einfluh und! 


hen Einig: ‚ihre hohen Xdeale dem armeinfanen | 


Aufbau des Frriedens auf Erden zum! 
Segen der Menfchheit widmen mer: 


: 
yr0 
bie 


den, Mögen Diefe vier Genies den 
Gedanken der Kontrolle ber Meere 


der Reorganifa= | 


einer literariichen Beilage die Hand- 
ſchriften der hauptſächlichſten Kandi— 
daten für die Nationalwahlen und 
ihre Charafterbeurteilung bradte. 
In Deutfchland ift die Grapholo= 
gie feit 1881 befannt. Damals ers 


bi3 zum Hödhlten ent: | 
I 


in. | 
ZUr: 


E n⸗ | 


richtete Schorers Tyamilienblatt den 
ein Buch Die allgemeine Aufmerf: |erjten „Sraphologifchen Brieffaften“, 
Jamteit, welches noch heute in jcherz- und Dr. E. Schwiedland (Wien), 
'haftem Sinne oft zitirt, aber wohl; jowie jein Schüler W. Langenbrud) 
'jelten aelefen wird: Kmigges|(Berlin) veröffentlichten ihre interej- 
„Umaang mit Menfchen”.!|fanten Auffäge Ander Blätter, tie) 
'Diejes Bud; enthält neben den be= „Ueber Land und Meer”, folgten 
‚Ichränttejten auf eigenfinnigerSelbitz | bald. 
‚liebe beruhenden Grundfägen und!) Schon früher, fogar vor Michaus | 
Anſchauungen manche Goldkörner, Auftreten, hatte bereits einmal ein 
u. a, auch folgende Bemerkung: 'Brieflaften für Handjeriften- Deu: 
| „Alle Kinder, mit deren (rziehung | tungen beftanden, in den Jahren 
‚ich bejchäftigt gewefen bin, haben 1850—1865, imo der geniale Xeipzi- 
nach meiner Hand jchreiben gelernt; |ger Handfchriftendeuter Adolf Henze 
‚allein wie jih nah) und nach ihrelin der meltbefannten „Leipziger 
‚Gemütsarten entwidelten, brachte | Slluftrirten Zeitung“ die Ergebniffe 
‚jedes von ihnen fJeine eigenen Zilge |feiner Unterfuchungen veröffentlichte. 
‚hinein. Beim erfien Anblist Schienen | Henzes Enjtem, fall3 er ein folches 
‚fie einerlet Hand zu fireiben, wer ;befaß, ift jedoch leider nicht beiannt 
aber genauer acht gab, fand in der | geworben. 
‚einen Manier Trägbeit, bei der ans; Mit dem Kahre 1894 beainnt für | ——— 
deren Kleinlichkeit oder irgend eine die Graphologie eine nuee Periode: Propaganda für die Sache zu ma— 
andere Eeigentümlichkeit.“ Die akademiſch gebildeten Kreiſe, die chen. Außer der dortigen Preſſe ver 
Daß dieſer Erfahrungsſatz von ſolange ſpöttiſch und zweifelnd (wie öffentlichten bald 20 weitere Würt— 
manchen Zeitgenoſſen des Schreibers einſt, als die Hypnotismus- und tembergiſche Zeitungen meine gra— 
geteill wurde, beweiſen auch andere Suggeſtions-Theorie bekannt wurde) phologiſchen Artikel, und von überall 
Ausſprüche: | ver Graphologie gegenüber ge- her famen Bitten um graphologijche 
„Es tt fein Zweifel darüber,” |jtanden hatten, nehmen für bie neue Urteile, die ich gewiſſenhaft nach 
Ihreibt Goetöe in den Wahlver: | Wiljenfhaft Partei. Schon 1879 meinen Vorftudien auszührte, jodah 
wandticheften, „daß die Handjchrift | Hatte der bekannte Neurologe Dr. X. | Ti) bald eine dide Mappe mit Ur= 
des Wenjchen bezug auf dejjen Sin | 
nesweife und Charakter bat,“ und 
Leſſing ſagt: 
„In der Schrift finde ich immer 





man die Roſen dunkelgelb ausarbei— 
tet, oder auch dunkelrot, die Blätter 
hellgrün mit 
und die Ranken in mittlerer Schat— 
tierung. Für die Blumen iſt Füll— 
und Kenſington Stich vorgeſehen, 
letzterer auch für die Blätter, Füll— 
ſtich für die Ranken. 








“ 


|die Schrift und ihre trankhaften Ver: | Kreifen anfanımelte, von der vorneh: 
ünderungen herausgegeben. Jetzt men Hofdame bi3 zum einfachen 
s folgte der berühmte Pfychologe Prof. | Bauernmädel, vom Offizier biz zum 
mehr Anhaltspunkte zur Beurteilung | Dr. ®. Preyer und veröffentlichte zu | Dorffchulzen und Landjchullebrer. 
| des Charatters.” |Unfang des Kahres 1895 jein Wert | 
Was diefe Dichter und Denter des | „Zur Piychoiogie des Schreibens“. ren Blättern 
‚beutichen Voltes mit Tharfblidender | Diefes Wert hat in der Gelehrten= | araphologijchen 
Ahnung damals für mösiich erflär= | welt und auc) in weiteren gebildeten 
ten, it aegenmärtig erfüllt. Iroß | Nreifen ebenfo großes und epoce- 
aller Cpöttereien und anfünglichem | machendes Auflehen erregt, mie 
Mißtrauen ſind ſelbſt akademiſch ge- Preyers früheres Werk „Die Seele 
bildete Männer, ja, Gelebrte von des Kindes“. Er wiederholt öfter, 
Weltruf (Prof. Preyer, W. Sbavden, daß die Schrift nicht von der Hand, Da merkte 
Prof. Lambroſo) zu der Uederzeu- ſondern vom Gehirn abhänge. Er— 
gung gekommen, daß es ein durchaus krankt dasſelbe, fo wird die Schrift 
vernunftgemäßes wiſſenſchaftliches mangelhaft oder verſagt ganz. De 
Verfahren der Handſchriftendeu- Dichter Lenau z. B. ſchrieb bor ſei- auf den Markt zu werfen. 
tungskunde oder Graphologie gibt, ner Zerrüttung zierlich und faſt lal⸗ Jetzt 
welches das helle Tageslicht peinlichee ligraphiſch, nachher wurde ſeine Gedanten an die alte Heimat unter 
‚Prüfungen nicht zu foenen braucht, Handfehrift immer zerriffener. Viele |drücen möchte, famen mir ver eini- 
fondern lehr= und Iernbar tft. Pindiater, jo Freiherr von Kraft|gen Tagen beim Duräfehen alter 
Der jeit vielen Jahren von mir an | Ebing, Charcoit, Erlenmeyer, Scholz | Briefe auch einige graphologifche An- 
Hunderte von- eriwachjenen Schülern haben ihre Beobachtungen über die |erfennungen in die Hänte, und der 
erteilte Schreibunterricht, bei dem ih! durh im Gehirn erfolgten Abmei- 
mir vor Beginn der Lektionen eine; dungen der Handfchrift dargelegt 
Scriftprobe aeben lieh, brachte mich und genaue Angaben über die ver- 
von felbit — ohne dah ich bisher der ‚Ichiedenen Formen 
Graphologie Beachtung geſchenkt Schriften gemacht. 
hatte — auf den Gedanten, nach er- Auf Grund dieſer Anregungen, ſo— 
haltenen Proben die Echüler zu Les wie mit Hilfe des vorzüglich gefchrie- 
urtetlen und mir Notizer 


av 


zur Uebernahme 

Brieffaftens aus 
Berlin und Oldenburg, die ich für 
mehrere ‘jahre übernahm, bis ich 
‚Europas „übertündte Höflichkeit“ 
'fott hatte und nach „tem Lante der 
‚Freien und Braven“ überfiedelte. — 
ich bald, daß hier die edle 
'Kunjt in den Händen von Quadfal: 
‚bern und .Mahrfagern lag, und das 
ıfchredte mich ab, meine Stenntniffe 





n 
u 


eue 
„iss 


gleichen und pfycholoaifchen Erfennen 
!jit wieder ba. 
patologifher | Wlfo — „teils 
außerdem“ — wie 
ſagt, will ich, 


diejerbalb, teils 
Wilhelm Buich 


wenn es den Lefern 


über die benen Werfes Meyer Alberi.ni, der |logifhen Kenntnifje mieber veriwer- 
_ | Örapholcgin bon „Ueber Land und ten und in den folgenden Nummern 
M r" 
‚feitens einer einzigen Nation für im= | J ben wilfenihaftlich-fpftemati- ftem 
mer aus den verblendeten Gemütern | jchen Grundlagen der Grapholcgie 
merzen. Denn Gott hat die Meere vertraut zu machen, wurde Miiglied 
wie die Luft für alle gejchaffen. der Deutfchen graphologiſchen Geiell- 
Mögen fie dahin wirten, daß jede) fchaft (München), deren intereffunte 
Katton — und jedes Yand von jei: | Monatsberichte, die einzige deu'fche 
nem eigenen Bolfe reaiert werden Fachzeitfehrift, mir immer beutlicher, 
tann, wie es ihm mohlgefälltt. Ver- die hohe Bedeutung ber Handſchrif⸗ 
bindet Euch, Ihr vier großen Ge-— tendeuiungskunde und ihre abſolute 
| Sicherheit in der Charafterbeurtei- 


der Handfchrifienbeurteilung 


| geben, fich damit zu kefchäftigen und 
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Stunden die fehwere Not der 
tergefien. 
ı welchem Jwede? 
Die Grapholcgie dient vor allem 
zur Förderung der Menjchen: und 
Selbſterkenntniß. 
dieſe nicht im praktiſchen Leben, wo 
wir doch ſo oft Fehler machen, 
uns erſpart geblieben wären, wenn 
wir es verſtanden hätten, beſſer in 
gari, meinem damaligen Wohnſitz, den Charakteren unſerer Mitmenſchen 
— 


Or 
)* 


nie3 und ftellt Eure Begabung, Eure 
Kenntniffe und Eure Kraft in den|fung zeigten. 
Dienjt des Guten, des Aufbaus und! Durh SKorrefponden;s mit ben 
ver Volfshebung, auf daß Ihr der- „Meiſtern der Kunjt“ wurbe ich all- 
einit Eurem Schöpfer mit reinen | mählig veranlaßt, zuerjt in Etutt- 
Händen gegenübertreten könnt! 


‚darlegen, um anteren Unrequng zu 


— menigltens manchmal auf einige! 
t zu | 


Ein Tifchläufer für den Tifh im! 
Lefezimmer. Sehr fchön ift es, wenn Zoll greß, ift auf jeidenartig abge- 


fertigtem, grünem Grosgrain vorge- Feuerrot mit ſchmalen Enden von— 


dunkelgrünen Adern 


' 


Erlenmeyer (Koblenz) ein Wert über | teilen und Anerfennungen aus alfen 


‚große Zukunft 


Dos 


hin 


Mufter Nr. 1176, 17 bei 54 


drudt und fojtet mit dem erforber- 
lichen Glanzgarn $1.25. 

_ Man befommt das Stifmufter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poſtbe— 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Vorto 
beifügen. Checks und Moneyn Orders 
ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus— 
geſtellt werden. 


zu leſen. Wie hoch die Selbſterkennt 
niß ſchon im grauen Altertum ge⸗ 
ſchätzt wurde, beweiſt wohl am beſten 
der Ausſpruch über dem Eingang des 
Tempels zu Delphi: 
ſelbſt!“ 


Ziel der Graphologie, vor Gericht die 
Identität gefälſchter, verſtellter 
Schriften nachzuweiſen. Auf dieſem 
Gebiete hat die Graphologie noch eine 
und wird ſich auch 


‚ohne Zweifel bier in Amerika lang— 
Sam aber ficher Yahn brechen. 


Dann famen Anträge von größe: | 
des | 


Anm. der Schrftleitung: Der 


| a» au. 2* 2» > 

Verfaſſer dieſes Aufſatzes, deſſen Kom— 
Ppetenz ſeine eigenen Darlegungen er 
weiſen, iſt bereit, Handſchriften. die ihm 


gus dem Leſerkreiſe zugehen, 
treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zweck 
ſende man 25 Zeilen, zwanglos geſchrie— 


ben, mößlichſt nicht Abſchrift einer Druck— 


nes Briefes und 25 Cents in Briefmar 


ken 
Briefkaſten“, 


an den 


Sonntagpoſt, 223 


D. Welbington Str, ein. Tie Antwort 
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ı erfolgt dann in einer der nahiten Nun 


vo man gewaltfam unfere | 


| 


I 


'zeuae aufgetreten, 
| u - .er 
alte Iried zum fyftematifchen Ver: | 


diefes Blattes gefällt, meine arapho: | 


begann ich nun felbjt mich des Sonntagäblaties das ganze Sy: 


mern der Sonntagpoſt. 


— Gute Vorſchule. — Herr Grün: 
Wie ich höre, ſind Sie heute in dem 
Z.'ſchen Mordprozeß als Belaſtungs— 
Dor 


Angeklagten hat Sie da wohl mit fei- 
nen ragen jhön in die Enge getrie- 
ben? — Farmer Hanfeed: Mich in die 
Era’ dreime! Da muß Einer 
frieh auffiehe, wann er mich milfgroge 
in die Eng’ dreime iwill. Ich fein nich 
ummejunft an die fufzig Sohr mit 
meiner Alten gehsirat'! 


Heilung-Zuchende 


von Vut. und Nervenlciden, Kopf, Mas 
‚gen, Nieren, Blejen, Yeberlsiden, Yüha | 
mungen, Natarıh, Yungenleiden, Schwäs 
‚wen alierirt fanden im Amititute of Ne= | 


2 
ri 
..xis 


‚generation, LI61 9. Glarf Str. u. Die | 


Und wer braucht | Irrons.eiden 


dien 


“tion Str, German Bar?dlog., volle 
Hilfe, ohne Meſier, ohne Gift. | 
Es beſitzt die einzig beirebende Seile: | 
metbede zur wirklichen Heilung den! 
Tumore, Geſchwülſte ufww. Ges | 
wächſe uſw. 
Kein Kranler, wenn das Leiden auch jatzes | 
va befiand und mandesmal für wibeilben | 
tläct wurde, unterlafie e3, die Nur3funft eins, | 
zuholen. &3 iit ein fonit bieraulande nicht dorg 
Kit Heilverfabren, mit den bödften Ehe, 


ungen in Europa preisgelrönt, ; 
Nnaeige aglödofogajs 


ri 


C 


J 


„Erkenne Dich 


Ferner iſt aber der Zweck und das 


fur; und | 


„Sraphologiiden| 


Unmalt des | 


arig | 


lend): 


nes Kalb! O 


— — — — — 
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Das Muſter Nr. 64 iſt auf grü— 
nem Burlap vorgedruckt und koſtet 
mit dem 
&1.00. 


zeichnungen. 


Damit auch der Laie erfährt, was 


“ 


erforderlichen Glanzgarn 


= 


* 


Fa 


‚Amerifanijce Medaillen und Aus 3 


die verfchiedenfarbigen fchmalen Sei— 3 


denbandftreifen bedeuten, Die 
tröot, hat unfer Sriegsdepartement 
in Wafhington ein offizielles Bulle 
tin herausgegeben, das fich über biefe 
Trage wie folgt ausläßt: 

„Die Heinen Streifen von buntem 
Ceidenband, die die Krieger auf Ihe 
ver linken Bruft tragen, und bon bes 


nen jeder feine vorgefchriebene”Länge 


bon einem und drei achtel Zoll auf: 
weit, find mie Heereövienftbänber, 


und jedes biefer Bänder hat feine 


eigene Bedeutung. 

Die Bänder repräfentiren Mes 
daillen und Kriegsdekorationen, 
dem Träger verliehen ſind. Es gibt 
zehn anerkannte ordensähnliche Ab— 


ger; davon find zwei Ehrenmebail- 
len, ein Verdienftzertififat unb fie 
Kriegserinnerungsdekorationen. 
Aus⸗ 


uniform zu tragen, werden an ihr 
ſtatt deſſen die Bänder getragen. 

1. Ehrenmedaille des Kongreſſes. 
—Weiße Sterne auf hellblauer Sei— 
de. Dieſe Medaille wird nur vom 
Kongreß und nur für beſondere Aus— 
zeichnung in der Schlacht verliehen. 
Sie ift die angefehenfte aller ameri- 
taniichen Striegsorden. 

2. Verdienit = Zertififat3 » Delos 


die © 


bas 
amerifanifche Militär auf der Bruft ° 
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J 


J— 
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cation. — wei rote, weibe und blaue" 
Bänder, durch ein fchmales weißes 7 


Band getrennt, das blau endet Das‘ 


Band beiderfeitig. — Wird lebiglidh 


tom Präfidenten verliehen. 

| 3. Bhilippinen-Medaille des Konz 
Igrejfes. — Blaues Band, 
Mitte, flankirt von meißen, rot, 
weiß, blau, das Baku an beiden En— 


in der 


den. — Dies Band wird von den— 


jenigen Leuten getragen, die nach 
dem Abſchluß des ſpaniſch-amerika— 


Inifchen Krieges im Dienft verblie⸗ 


\ken und den Aufitand auf den Phi- 
| [ippinen unierdrüdten. 

| 4. Bürgerfrieg-Band.— Grau und 
blau zu gleichen Zeilen. 

| - Band. —, 


| 5. Indianer - Kriegs 


dunkelrot. 
gelbe Streifen abwechſelnd. — Das 
iſt das am häufigſten geſehene Band. 
7. Philippinen-Feldzug. — Blau 
in der Mitte, flankirt von ſchmalen 
rot und blauen Streifen. 

| 8. Dffupation Kubas (zur Zeit 
'des fpanifchen Krieae3 und während 
der nmächit jpäteren Jahre). — Blau 
in der Mitte, flanfirt von ſchmalen 
‚gelben, breiteren roten und jchließ- 
(lich Klauen Eneftreifen. 

9. Kubaniiche Razifilation (Dien- 
‚fte im Kuba 1906—1909, ald Ames 
rifa die neue Nepublif vorbereitete). 
— Breites olivenfarbiges Zentrum, 
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Es 
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Spaniſcher Krieg. — Blaue und 
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flankirt von drei ſchmalen Streifen, 


rot, weiß, blau, das Rot an dem 
Enden. 


10. China-Feldzug (Marfh nad 


Peking). — Breite gelbes Band mit 
fchmalen blauen Enbditreifen. 

Tapferkeits-Dekorationsbän— 
der werden am weiteſten links getra— 


a; 
Die 


® 


‚gen. Ihnen folgen die übrigen Bänz- 2 


ter in bronolegifcher Ordnung. “— 


Man Tteht auf der Bruft unferer’ 
Soldaten zumeilen auch andere Bän= 


ee 


der. Das find dann diejenigen auß- © 


—. erden 
| iehe, iondern am beiten einen Teil ei. | andifcher Dekorationen. 


— Guter Anfang. — Direltor:” 


Wie mir gefchrieben wird, Herr Rat, 


‚fo find Sie hierher verjfeht worden 
‘zur Strafe für Yhr lerdenfchaftliches 
Spielen... das muß natürlich jetzt un⸗ 


terbleiben! — Rat: Ich weiß e3 Ieider 
mwohl!... Un all’ dem ijt nur daß ver⸗ 


ıdammte Iarof jhuld! — Direlor: 7 
ie Spielen auch Tarot! — 


— 


— ep ! { 
Sp, Ip: © 


* 


8 


> 


Da trifft jich'S ja ganz vortrefflic — 


uns fehlt gerade ein Vierter!” - 


— Unteroffizier ‘fat Jppelhei⸗ 


mer (in Frankfurt am Main, ziela” 
sehn glaubensgenöſſiſche 


der cltenBörfenftadt gehörig bril« 


| Ginjährige! Himmelbonners 7 
‚wetter! Wenn ich zu unfere Leit’ Tom-? 


+5 
F 
* 


Soldalen 


mondier': Achtung! Präſentiert 


Gott der Gerechte! — ſo ehrfurcht— 


voll als der ärmite Mainzer Jüb bar 
'm Rotbichild! Stumm wie ü gold 
eufel wird cuch 


Dr 


ser ber I 


so 


Frifafiteren! 


würden und nie fo zanten, wie fie 682 


feider mandhmal mit den Papa zu = 


iun gezwungen ijt. — Bräutigam 
Natürlich nicht, mein Herzhen. - 
Braut: Co den?’ ih aud, Mi 
fagt, Du ließeft dich viel Teichter ) 
ten, ald Bapa. Br 


Gewehr!“ To hadt Ihr dazuftehen —= 


3 


Pr 


— Gute Ausfihten. — Braut: 
Weißt du, Harıy, Mama fagt, wir 





 Sonntagpaft, Chicago, Sonntag, den 16. September 1917. 


ſunken. Trauerkleider haben ſie — N 

nicht. nommen, die anderen rafaunerten, |zu. An allen Gliedern zitternd ging 
Früher war des Bubbha Lehre J 

\e& traf fich in ber Zeit der Gung:| 


Iunbefannt im Lande Fuſang. Aber 


im Säuferwahnfinn das Leben ge-!Rafch fprang die Plätfchmülleen her- 
feine Schäße zu verlaufen. 
Um Thorfinns Entdedunggreife, 


‚jedenfalls die bebeutungspollite ber 


| bier ging Thorfinn nach Norwegen, 
| 
| 


ie Öhinejen als erite Guteder Ameritos. 


+ 


Kulturgeihichtlihe Skizze von Karl Hager. 
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Der Napoleon. $ sgmlis fin. a nit son cc] En MR Bir pen N Gamn 
zug — e noch e bege ⸗ 
nach Amerika unternommenen, hat —8 — dahinter ſtecken, was der Aufklärung ſried Todeskampf. Sein Röcheln 
ſich ein Netz von Fabeln geſponnen, Dynaſtie, und zwar im zweiten 7 Von Alfred Bock. F bedürfe. Im „Ritter“, wo die Feinde ſcholl durchs ganze Haus. In der 
DR u — u. Dt KR) a A 7 i ıhr * der Hera , roßes i 3 (d. MM * * * de⸗ Zlä ii 3 ’ uf 6 i fi j e 
—RX * 2 **444 * | die . wegen ihres geringen ge | Sabre 458 gi \ . * 8 b bh *4 ER * — — 4* $ * ee - * eek tin en ihre Zulammen | Gefinbeftube ſaßen —“ und 
nze Bibliothelken könnte man ſab und fand das Land welches ſchichtlichen Gehaltes übergehen. Wer |. 8 n. Chr.), daß fünf bubbhi- | 2 ; Be 2 a a (fünfte hatten, wurde geradezu aus= | Mägde fröftelnd beifammen. Als der 
ee übern, die über bie € Pi ne Ag * EI? | am der Tatfache der Auffindung und ſtiſche Mönche auf einer Miſſions- In der Wirtſchaft zum Ritter in „Greift zu ihr Leut!“ rief er gut geſprochen, der Napoleon habe ſeinen Morgen graute, hatte der Sohn des 
— p üchern. rer : RER. DOBOe GIENER hatte. Sie Beſiedelung Nordoft-Ameritas durch |Teife in jenes Gebiet verjchlagen wur- ‚Bettenhaufen hatten die Stammgäfte gelaunt: „Wann man beim Efien Schwager aufgehängt. Doh war | Plätichmülfers ausgelitten. — — 
nt gi Se ‚eigrieben — Gras und teine Spur von die Mormannen no) ziveifeln wollte, den. Sie machten des Buddha Lehre jeines Abend den Ludwig Wallbott, faubere Arbeit ſchafft, gibt's ſchön man ſich darüber klar, dag man dieſe xn der Oberftube, die mit fchönen 
66 Ih —; —— za re 7 weiter —— — den belehrt ein Steinblot an dem und Leben dort bekannt, gründeten den glücklichen Beſitzer der Plätſch- Wetter, vom ſchlechten fein ich fein |fchmere Beichuldiguen nicht weiter Möbeln außgeftattet war umd ben 
u >. Bun zu erza * — Ir * * und hohe Eisberge. Ufer des Aſſonet (Taunton River) eine Gemeinde von buddhiſtiſchen mühle, in der Hechel, wobei der Freund.“ Seine Blicke glitten über |tragen dürfe, meil man nichts be⸗ Wohlfiand de3 Haufes offenbarte 
Elan — © ER ee en nz on {m Staate Mafjachufetts, der fo- Mönden und milderten die rauen |odelsheinrich die Aeußerung tat: die eifrigen Schmaufer. Die Ver- weiſen konnte. Defjenungeachtet ging |patte der Napoleon fi eingeichloi- 
J aufe. DaB Kol 230 Ruſte w mt ıner Anzah ID nassen 2 g ıj® 6 Sitt es 9 a" ı MA2 + 3 t 236 =. 6 5 RI ’ j ® s u 5 J En Br 2 317 
"Bus 5iß zu feinem Iehten temzuge! p atten Steinen beberft Daber g,. genannte Dighton Writing Rod ‚|< tten bes Volkes. „Was batt (nützt) De all vos Ge —A nat vollzählig, nur ſine das „Gebiſchver“ von Mund zu fen. Seine Seele mochte er ſehen. 
E keine X h “hatte. dab erimannte Leif biefe Süfte Selluland, |yer Sei Meilen von der Mündung | <o der Bericht Hmui Schans. Um |fchneubel (Gefhwäh)? Den KoppfSchiwefter, die Annegret, fehlte. AS Mund. Am Ende befam aud det i Seibjt den Pfarrer, der ihm Troſt 
=> hnung ut * z * — —— a. Ze an 5 Fluffes in die Mount Hope-Bai Nun auf die Spur nad dem Lande |teißt ihr ihm doch net ab, dem Napo= | rau des Olemotz war fie gar nicht ‚Napoleon Wind davon, weilen man | zufprechen wollte Tief; u ui Ber 
babe. hört 2 — 2 ae ee N an 1900le noch zu jeben ift. Derjelbe ent» | Fulang geführt zu werben, wenden leon!“ „ ‚eingeladen worden. Ihr war beſchie- ihn bezichtigle. Furchtlos ſtand er Ruhelob iwanderie er auf und ab. 
Satfaden. Dat en ee bar m Ode Hält im coh ausgeführter Zeichnung ir uns an einen weiteren Hinefifhen | Die Ohren fingen das Wort auf, |ben, den Kelch des Unglüds 6i3 auf |zwifcen feinen Korn- und Weizen |Hie Schredensnact hatte fein Haar 
! Aner a ie — — . ‚die Erinnerung an den Zufammen: | Bericht, weldher vor dem foeben mit die Mäuler trugen es weiter, und von die Hefe zu leeren. Wie lang war's fäcken und ſprach: „Wann ich ben | ebleicht. Ziet in den Höhlen brann- 
bereits nordiihe Germanen in! Bon Helluland famen fie an ein, ; “ Grit: Amsi geteilten den Vorzua b 2 m Kor 29 ö x J—— rF — f 
Umerifa geweien, hört man eben- anderes Land, dag flah und wald: |", mit ben Sfrälingern. Zwei geteilten den Vorzug beſitzt, daß er Stund an hatte der Plätſchmüller her? Acht, vierzehn Tage. Da mar schlechten Hund ermwilch, der das aufz |ten die Augen. Der kraftvolle Körper 
8 ‚ ger man heise HE TeS and, Das Mac umd MAD Gruppen von Männern, wie man genauere Entfernungsangaben entz\ten Spitnamen „Napoleon“. Mit eis |ihre Tochter, die Mine, auf und da= |gebracht hat, fchlag’ ich ihm alle Ano= | ar aebrod 
fol erwähnen; dab aber Jahr: reich war. Dre Küfte bedeckte weißer ur ‚ıbält. Dort heikt es: vs F | * at, ſchla war gebrochen. 
hunderle früher einem Volfe! Sand. Cie nannten eg Markland troß ber unfertigen Darftellung er= | Hall. ort heißt es: Iniger VBerechtiguna, fofern bier zum vor gegangen, weil jie'3 bei dem hen kaputt!‘ | Und feine Fauſt hämmerte geaen 
s us Sr . mL u 2 Z„iiuss r a Ein: u 2 In = I . 2 u . ' v [ l Au “ SE. ri 
Aliens der neue Meltteil bereitß auf |d. b. Malbland (Neuichottland). Nach tennt, veriäptedenen Stammes, Die| _ „Dom ‚Lande der bemalten Men | Uusdrud gebracht werden follte, daß ‚sreulichen Vater nicht, aushalten) Der „Schlechte Hund“ war nicht ZU die Stirn. Ein Aechzen rang ſich aus 
funden und bereiſt wurde daß die | meitäniner net Fahrt fühweft- Normannen ‚und bie Strälinger, Ihen® — darunter verjtand man bie er ein großfpuriger, herrſchſüchtiger konnte. Es hieß, ſie habe in derStadt ermitteln, aber die Flüſterſtimmen feine Bruft, Sein Sohn tot! Fot um 
x Ehinefen 2 ae Be Be wifen einer Xnfer| Feden ih in jeindlicher Haltung den Uebergang von Nordoft-Afien  Menich fei, der Mittel und Kittel be= jeinen Dienjt angenommen. a, der wollten nicht Ihweigen.— 'de3 eigenen Waters willen an deſſen 
großen Genuefen u Ruhm — und dem Setlande Bindurch ei En gegenüber. Vor den Erjteren fchreitet zu Norbmeit-Amerifa vermittelnde |fah, feinen Willen durchzufegen. Da- | Dlemot, der Satanstnodhen! Wenn! Ind es aefchab, dah der Napoleon Schuldlofigteit er geglaubt Die 
e WU, yejıılıdı ) \ Air si in (>43 7 c . ® N; auf 3 — * 1 . . . Er x x as in ( geg he 
erſten Entdeckung ſtreitig machen, iſt Fluß auf welchem jie landeinwärtg | Stier daher. Die in der Mitte, Snfelreihe der Mleuten — fommi zu fam, daß der Mann fich ein Un= er an den dichte, lief ihm die Galle im benachbarten Efchenbad Saat: | Qual zerrik ihm da3 Herz. Den fau- 
ahen, uß, u ILIKUET w ivuLl1ls Baba — — — 1 200 . z 8 * — r FR ‚ ne z / = — —u 5 d . ” 
eine Zatfache, die biäher tro ihrer | Ichifften biß zu einem Binnenfee, aus Natbaren, freilich fehe berwitterten man nad) dem Großen Lande‘; die|fehen gab, als ob er bie Gefcheibtheit | über. — : Itartoffeln faufte und feinem Sohn fen Mit am Baum der Familie hatte 
außerordentlichen MWichtiofeit nur in mwelhem der Fluß entiprang. Hier veen, md lateiniide Uncial- Entfernung beträgt ‚5000 Li (ines mit Löffeln gegeiien habe, und ih Gegen zehn Uhr leate der Hann |Hefahl, fie Heimzufchaffen. ‚er abgefägt und hatte das blühende 
gelehrten Kreiien Mürdigung ae: | befehloffen fie. —— buchſtaben, und er en zujammen | fildhe Meilen). 5000 Li entſprechen rühmte, noch von keinem hintersLicht fried, des Napoleon einziger Sohn,! Der Hannfried war ein fchöner | eig dabei »erfnicht, Das Leid wür— 
funben bat, die e3 aber verdient, aud) bauten Wohnungen, die man jpäter mr. era, d. b. bie Beiigmahme 1600 englifcen Meilen; eine folhe geführt worben zu jein._ Das war |ein Fähchen Bier auf. (Wurf, feiner Eltern WUugenweide. |de er nie verwinden. 
ben meiteften Kreifen befannt zu iver- | Ceifsbuda, d. h. Leifs Hütten, ge- En — — — | EEE abet — und, das freilich blos Didtuerei. Sein eigener Die Weiber rückten zuſammen, um Nur daß er gar zu leutſelig war, be⸗ Und er hielt Einlehr bei ſich. Wie 
den. nannt bat. Die Antömmlinge waren — nen, bie in der Nähe Ijegen, jind „Große Sand“ in Alaska zu fuchen, Schwager, der Dlemoß, hatte ihn ungeftörter mit einander tuſcheln zu hagte ſeinem Valer nicht. Vlies der | yon einem Bit Schein erhellt. Ian mit 
a r a ee Fr en Serie v5 u fehr verlöjcht, um entziffert wer- |und tatfächlih bedeutet ter Name einmal aründlih beſchuppt. Die kö A—— ff den |Mlte fich wie ein Truthak ? und! 181% erhellt, lag mi 
Zunüchſt wollen wir uns mit ‚überrajcht von der ITrefilichkeit des yon au — Alasla in ber Gprade ber Gin nmal grundue können, die Männer griffen zu den Alte ſich wie ein Tru hahn auf und sinem Male fein vergangenes Leben 
normannifchen Entdedung näher bes! Lande Winterfutter für das Vieh u N. | a as a m ber vo. e ver Ein= Sache hatte fich folgendermaßen zu: Karten. Nur der GStoffel au der ſah die mittellchlägigen und Heinen | yor ihm da. Mährend ber Schulzeit 
Äihäftigen, über bie manche nicht ganz zu fammeln fchien gar nicht nötig: Es it erklärlich, daß Reiſen ſei— —— „Großes Land. DIT | getragen: Der Napoleon und der Die: |Gidelsaaffe tat nicht mit. Die Kar Bauern über die Uchjeln an, war Det |patte er feinen Kameraden m * 
zutreffende Darſtellungen im Um— denn es nicht, und das s der Nachtommen — — bereits einen den motz ekulirten ſchon lange auf ein ten, meinte er, ſeien dem Teuſel ſein Junge die Schlichtheit ſelbſt und be- Felsheinrich, verhauen daß der Arzt 
laufe find. Unfere Quelle find! Gr w Im Fluſſe Pen Entdecker nach Amerika, die ineſen annten und von ihnen Gruͤndſtück, das zwiſchen ihren Haf= | Gebetbuch, damit wollte er nicht3 zu zeigte Ehre, mem Ehre gebübrte. | gerufen werben mußte, ls der Sohn 
ebenfo jehr Ehre als Gewinn ein--| beluchten Zeil des amerifanifen | zeiten lag. Diefer brauchte ein Stüd | haffen haben. Eins über den Durft| Der Hannfried jpannte die Schtm= | n.3 yoidk Pit Er: ee 
brachten, noch vielfach verfucht wur: ; Kontinents vor uns, hier bereit3 die, | * des reichen Mullers war er damals 


und im 


Größe, 


islandiihe Geihiestsichreiber, und fe von einer 


x 


©, Abfahrt von Zsland überzog ich de 


= jede Fernficht raubte, und ein mächtt 


G 


= maldreiched, aber fla 
e Gefiht. Die Shiffemennihait hatte Gründung einer fürmlichen Kolcnie. 
große Luft, zu landen, aber Bjarnt Thne Unfall erreichten fie Leifsbudir. 


- beifen Küjte fie binfegelten. 


—E 


F - Eübweftwind von diefer Küite 


Es Hergige, eiöbetedte nie 
=" allerwenigften zum Xı 


Bor 


ee Bier Tage fpäter erre 
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“= »männifche Seefahrer 


E- staufie deffen Schiff und wählte fünf- | boren wurbe. 
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rnen. Ungeachtet ſeines hohen Alters 
Ehe Erich der Rote jich überreden, 
Erde Führung des Seezuaes zu über- N 


bie geringe Befanntichaft mit diefer 
2iteratur ift denn auch der Grund, 
daß die geographiichen Grrungen 
Ihaften unierer Stammesgenotien 
jo menig bei uns gewürdigt find. 
Zu Eirefftödum bei Vatshorni im 
ſüdlichen Island wohnte im Xahre 
980 Erif Raudi (Erich der Note), 
ber megen einer Morbtat jeines 
Baterd zugleich mit diefem mehrere 
Sabre zuvor die noriwegiiche Heimat 
hatte verlafien müffen. Auch Erich 
war ein gewalttätiger Menich, und 
bald lag er imegen eines Doppel 


jie nie zuvor gejeben 

ınd Nacht waren fich 

5 in sland und Grön 

Un den fürzeiten Tagen ging 

ie 12 Uhr auf und um 

Dies ſtimmt genau 

agesdauer überein, die in 

den en New York und Maſſa— 
chuſetts herrſcht. 

Um das Land zu unterſuchen, 
ten ſie ſich in zwei Abteilungen, 
denen abwechſelnd immer eine 
E sfabrten gina, 
ich 
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Schiffe blieb. 


hatten. 
mehr gleich al 
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die andere beim 


* befannten Ländern 
» Füften er gejehen, wurde er ver: 


mordes in Tsehde mit dem Volke. 
Das Volkögericht ertlärte ihn für 
frieblos, d. b. vogelfrei. 
Erwartung vieles Urteils 


Eines Abends fehlte der Deutjche 
inter den Heimfehrenden. Leif brad 
xn der jelbit auf, ihn zu fuchen, und mar 
hatte er/überrafcht, ihn in der freudigiten Er- 
bereit3 ein Schiff auszerüftet und 'regung zu finden; im Eifer rief 
verließ alsbald Yaland, indem er Inrfer anfangs deutfde Worte, die 
feinen Anbängern veriprach, er wolle | Niemand verjtand, dann jprach er auf 
Das Land auffucen, weiches ver bun= | normannije: be Heben und 
bert Zahren Gunnbjöran, als der Weintr n entdedt!" Er hatte jih 
Sturm ihn in den Ozean icht geirrt. 


„sch ha 
aube 
O binaus= | ntc Bald gelang es, eime 
getrieben, gejehen habe, dann wolle /aanze Bootsladung von Trauben zu 
er zurüdfehren. Grich enidedte nicht | Jammeln. eif aab Dem Lande ob 
nur diefe Snfeln (Gunnbjörns Schees | der erfreulichen Entdedung an 
ren), jondern meit darüber hinaus ‚den den Namen Vinland, d. ti. Wein: 
ein zweites Land, das er Grönland, land. Mit einer Ladung an Trau— 
b. i. grünes Land nannte, nicht weil; ben und Baunolz fegelte er nad 
€3 wirklich grün war, fondern weil Srönland zuriid. 

er glaubte, durch den Samen Ein Die Anfel, zwilchen ter und dem 
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wanderer heranlocken zu können. Im Feſtland man hingeſegelt, kann nur 


dritien Sommer ſeiner Reiſe kehrte Anticoſti, der Fluß nur der St. 


er nach Island zurück, wo er nach Lorenzſtrom und der Binnenſee nur 


einem längeren Kampfe mit ſeinen der Ontario ſein, als deſſen Aus 


Gegnern Frieden Schloß. Jm vierten |fiuß wir den St. Lorenz kennen. 


Sammer nad feiner Verbannung, Eine Erwähnung der Gingeborenen 


fünfzehn Yahre vor Einführung des | Aıneritas fuchen wir in den Berich- | 


Epriftentums in Jeland, alfo im/ten von diefer erften Neife vergebens. 
Sabre 985, juchte er mieder Grün: Grit die zmeite Erpedition 
land auf und errichtete dort (am Ihorvals Erilfon fam mit ihnen zu 
Eireföfjordar) die Niederlaffung jammen, und mie die raufen 
Brattahild. Irog der Unmirtlichteit Sitten der Zeit und des Volfes, mit 
ö n wir zu tun haben, nit anders 
Grönlants mit isländijchen Koli varten lafjen, erfolate fofort ein 
niſten. Hundertundfünfzig er Zuſammenſtoß. Die Nor 
nach der erſten Anſiedelung ien gewahrten an der Küſte der 
ein Bistum in Gardar errichte Maſſachuſe drei Fellkähne, und 
den; die Kolonie friſtete ihr L in jedem drei Skrälinger (ſo nann— 
bis ins 15. Jahrhundert, wo ten ſi Eingeborenen). Kalt 
Krankheiten und lleberfäle Der Hütig erichlunen fie diefelben bis auf 
Eslimos der letzte Reſt der grön⸗ der entkam. Aber die Rache 
ländiſchen Normannen zu Grunde Strälinger überraſchte ſchon in 
gegangen zu ſein ſcheint. folgenden Nacht die ſorglos am 
Unter den Auswanderern, die mit Strande ſchlafenden Normannen. 
Erich dem Roten nach Grönland ge- Zwar trieben ſie mit ihren überlege 
fahren, war auch Herjulf geweſen, nen Waffen Feinde zurück, aber 
ber in Herjulfsnes ſich einen Wohnſitz Tho blieb auf dem Kampfplatze. 
erbaute. Er hatte einen Sohn Bjarni, Man begrub ihn auf Kap Cod, be— 
der ein großer Freund weiter Reiſen zeichnete die Stelle durch zwei Kreuze 
war, ſich aber zur Zeit der Abreiſe und nannte ſie Kroſſanes, d. h. Kap 
des Vaters ſelbſt auf einer Handels- der Kreuze. 
teile befand. Nah Nsland zurüc Der dritte € 
neiehrt, beihloh er, feinen Eltern Sohn Crids 
nad Grönland zu folgen. Troß ver mit 
Untenntniß mit den Meeresgegenden, ur 
bie zu pafjiren waren, zeigte jic) jein 
Shiffzpolf zu der tollfühnen Fahrt Leich 


bereit. Drei Tage aber nah der 
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ſein Leben laſ 


Wreens 
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reichen 


den ein weiterer 
oten, Ihorftein 
Gudrid 
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ni 


gungen 
Gudrid vermählte 
ld auf Grönland mit 
Normeger, Ihorfinn 
ger Sturm brach los. NIS jich dieier Tich zug’eic) zu einer 
gelegt hatte, erblidten die Geefagrer Meile nach dem gepriefenen Binlande 
ein hügelige?, waldreiches Land, an rüftete. Mit fünf Frauen, darunter 
Iwei Gudrid, und jehzig Mann brad er 
teberum er Mitnahme von Schafen und 


ede LLLILAM 
zu Rindern denn er erſtrebte die 


hr 
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Himmel mit dichtem Nebel, ver ihnen 
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Tage darauf kam ihnen w 


Land auf, 


chez 
Kinn 


“2 


Tas Vieh blieb im Freien und fiel 
Id der Berwilderung anheim. $m 
ihjahre famen Skrälinaer aus dem 

[de, vor dem die Rinder mweideten. 

ufälie erhob ein Stier ein furct: 

Gedrül. Die Einaecborenen, 

bon ben ungewohnten Rauten 

erichredt, näherten ſich 
ven Wohnungen Nor: 

ı und eröffneten einen Tauſch 

[ mit Be f, das fie bei fi 
und mwogegen fie Käje und 

Sie zogen Tich 
Irobdem ließ Thor 
die Niederlaffung befeitiaen. 


erlaubte e3 nit. Sie feaelten mit 
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und entbedten bald zum dritten 
Male Land, diezmal aber eine Hobe, 
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Als Bjarni dort 
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bon den 
erzählte, 


uns 
deren 


EEE 
mant 
Iı me 
LAIDEeT 


o 
Lv 


fpottet, weil er fie nicht unterfucht 
batte. Und ällenthalben, wohin nor» 
amen, mw 
diel über Bjarnis Entdedungen ge: 

ſprochen. Da fahte Leif Erikfon, Um diefelbe Zeit gebar Gubdrid 
Srih ded Roten älteiter Cohn, ten hn, den die Eltern Enorri nann 
Sntihluß, die Entdedung weiter zu ien — das erjte iind europätfcher 
Sserfolgen. Er beriet fic mit Bjarni,  AUbftammung, das in Amerika ge: 
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ıırne 


ALU 
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anddreißig Mann als Beſatzung. kamen die Skrälinger wieder, um zu 
Huch fein Pflegevater Tyrker, der ein h 
Deuticher war, befand ſich unter 


an 


verſtändniſſes einer von 


⸗ 


ihnen er— 
chlagen wurde, brach ein blutiger 
Streit aus, der mit ihrer völligen 
iederlage endete. Wegen der un— 
iehmen. Als er aber zum Strand ausgeſetzten Gefahren aber gab Thor— 
ſtrauchelte ſein Pferd, er fiel finn die Abſicht, im Lande zu bleiben, 


—J 


ner und verletzte ſich am Fuß. cuf, und kehrte im dritten Sommer 


Die betrachtete er als ſchlimme Vor- nach der Abreiſe mit einer reichen 


unter | 
'linge feben aus mie Bambus; 


kleidet 


einen | 


m zweiten Winter un 


deln; aber als infolge eine? Mik: | 


ſiſchen. 


ſitzen die Leute vom Mor 
eulung und kehrte um. So fuhr Ladung an Pelzwerk, Wein und Holz 
Zeif (im Jahre 1000) ohne den Vater | glüdlic nad Grönland zurüd. Bon, 


den. 
Veberlieferung zu jchließen, aelana= 


ten nur mentge berjelben mehr ans| 


Siel, und ihre Erfolge waren nicht! 


nennensiert. Die lehte Nachricht von | 


Amerika ſtammt aus 


on 


s Fahrzeug nad Island 
Hagen 


Martland unternommen 


M hatte. 

Der Ruhm der Entdeckung Nord— 
amerikas verbleibt alſo von den euro— 
päiſchen Vöolkern den Normannen, 
aber, wie ſchon Eingangs erwähnt, 
er wird ihnen geſchmälert durch die 
Chineſen, welche dieſelbe geogra— 
phiſche Errungenſchaft mehrere Jahr— 
hunderte früher ſchon in ihre Ge— 
ſchichtsbücher eintragen konnten. Die 


Aber nach der geſchichtlichen vornormanniſche und vorkolumbiſche 


| dem Jahre | Stelle feines Neifeberichtes, Fufang 
‚ in meldem ein tleines grön= |fei 20,000 Li (d. i. 7000 englifche | 


ward, welches die Neiie | 


'zumeifen, ob die Schilderung, die 


I.» 
‚feinen Namen. 


davon, um einen bequemeren Zugang 
| ne Er ne. © imoiſche zu einem Garten zu gewinnen, jener | 
Erxrungenſchaft des alten aftatifchen | worte auf der verbleißenden arößeren | 
‚Rulturbolfes. er 5 Fläche eine Scheune erbauen. Endlich | 
„ o aber liegt das Land Fulang? | murde der Pla feil und follte öffent: | 
Hour Chan jagt an einer anderen | ich berjteigert werben. | 
„Schwager,“ fprah der Dlemob 


— zum Napoleon, „wollen wir zwei uns 
Meilen) vom „Großen Lande“ ent- |° r * 


fernt, läge aber öſtlich ven China hieten) 
(nicht nordöſtlich). Dieſe Ent- 
fernungsangabe und der letztere Bei— 
ſatz führen notgedrungen nach Mexiko. 
Sind wir foweit, jo gilt es, nad: 


3 wär zum Lachen. 
du ruhig Daheim. Ic fteiq den Bla- 
den und geb bir hernech ab, inas du 
| braucht.“ 

| Der Napoleon, der bis dahin fei- 
Rn oc, nen Anlaß gehabt hatte, feinem 
Hwui Schan von Fuſang entwirft, Schwager zu san — zu— 
er An — Er a |frieben. Der Dlemot ging zur Ver- 

( e bon eine nei,» es a 

yulang * eg jteigerung und erhielt den Zufchlag 


E3 fragt fih nun, |" 2. “ 
ob auch der Name „Merito“ auf einen guf ſein Gebot. Als nun der Napo— 








großen Annalen Chinas, die ſo— 
genannten 22 Geſchichtsſchreiber, ent— 
halten eine aus dem ſiebenten Jahr- 
hundert n. Chr. jtammende Aufzeich: | 
nung, bie wir möglichft aetreu dem | 
Original bier wiedergeben wollen. 

„Während der Regierung der! 
Dynaitie Ift, in dem erjten Jahre | 
der Aera ‚Emwiger Urjprung‘ (aljo im 
Jahre 499 n. Chr.) kam ein buddhi-⸗ 
ſtiſcher Mönch, Namens Hwui Schan, 
aus dem Lande Fuſang nach China 
zurück und erzählte Folgendes: Fu- 
fang liegt 20,000 Li (chineſiſche Mei-— 
len) öſtlich vom großen Han-Lande, 
lches ebenfalls im Oſten des Rei: | 
ches der Mitte zu finden iſt. Dort 
sadfen viele Fufang-Bäume, von 
oenen dag Land feinen Namen führt. | 
Die Blätter diefed Baumes gleichen | 
sem Tung=-Baume; die erften Schoß: | 
Das | 
wie auch die Frucht, | 


I 
I 
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olt iBt f 
mel einer rötlien Birne aleicht. 
Aus der Rinde fpinnt man Fäden | 
und bereitet aus diefen Leinwand und | 
ji damit. Zum Häuferbau 
nimmt man hölzerne Balfen. Feitun- 
gen cder ummauerte Pläbe gibt es 
nicht. Das Volt befitt Schriftzeichen | 
und macht Papier aug der Rinde des! 
Fuſang. Waffen und Krieg kennt 
man nicht in dieſem Lande. Zwei 
Gefängniſſe gibt es: eines im ſüd— 
lichen, das andere im nördlichen Teile 
des Landes; die großen Verbrecher 
werden in dieſem, die kleinen in 
jenem eingeſperrt. Die auf Lebenszeit 
eingeſperrten Männer und Frauen 
dürfen ſich verheiraten, und 
Kinder werden Sklaven. Hat Jemand 
ein Verbrechen begangen, ſo verſam 
melt ſich das ganze Volk in einem 
unterirdiſchen Raume und hält über 
ihn Gericht. Man feiert vor i 
Feſtgelage, nimmt Abſchied von i 
wie von einem Sterbenden und be— 
ſtreut ihn dann mit Aſche. Bei ſchwe— 
ren Verbrechen trifft die Strafe auch 
Kinder und Kindeskinder; bei den 
ſchwerſten reicht ſie bis zur ſiebenten 
Generation. 
Der Titel 
zeht 


t 
Me 
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des Königs tt ci. 
raus, fo wird er von Tromm- 
und Hornbläfern begleitet. Die 
ſei i iſt verſchieden 
Regierungs— 
abſchnitten; u, dann rot, 
dann gelb, dann weiß, zuletzt ſchwarz. 
Die Ochſen im Lande haben ſo 
he Hörner, daß dieſelben bis zehn 
lfaſſen können; man bedient 
ſelben zum Aufbewahren von 
i Gegenſtänden. Pferde, Ochſen 
und Hirſche werden auch an den 
Wagen geſpannt. Die Hirſche zieht 
man auf wie in China das Rindvieh, 
nd aus der Milch der Hirfchkübe 
Die roten Bir- 
nen des Fulang-Baumes haiten Tich 
da8 ganze Jahr hindurch. Auch 
Aepfel gibt es in Menge, und Schilf— 
ohr, au& dem man Matten macht. ı 
Gifen gibt e3 nicht, aber Kupfer; 
Gold und Silber werden nicht ae- 
und dienen nicht als Tauſch— 
auf den Märkten. 
werden in folgender Weiſe 
der Mann baut ſich vor 
üre der Erwählten eine Hütte 
begießt und reinigt des Mor— 
gens und des Abends den Boden. 
Iſt ein Jahr verfloſſen und das 
Mädchen willigt nicht ein, ſo verläßt 
er ſie; willigt ſie ein ſo wird die 
Ehe vollzogen. Die Heiratsgebräuche 
gleichen im Allgemeinen den chine— 
Wenn die Eltern ſterben, ſo 
faſtet man ſieben Tage; bei anderen 
Verwandten kürzere Zeit. Dann 
gen bis 
lung des 
ung 
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zum Wbend vor der Darite 
Geiftes in tiefer Betracht 


'Tachli bedeutet „Merito“ in der Ein: 


| Verwendung ihrer Produkte jtimmt 


ISsertum, der häufig begangen wurde 


Mexikaniſche Reiſende (u. A. Davis) 


ſtuben befinden, die 
häuſer, Verſammlungs- und Geſell-Der Napoleon hatte zwei Schmeine | rülfte: 


werden beſonders häufig im Norden geladen. 


it 


ihre | 


hm ein! 
dm | 


Miſſionore 


bringende Lehre, aus Mitleid für die 
| 


Baum zurüdzufühten fei, und tat, |!eOn fein Zeit haben wolite, fagte ber 
Dlemotz: „Ich hab’ mir’3 ühderleat, 
ich behalt’3 für mich.“ 

Da fpudte der Napoleon feinem 
Schmager ins Gejiht und war ihm 
todfeind. — 

Der Diemot hatte einen jchönen 
Hof, aber der Schnapsteufel tat’s 
ihm an, daf er oft betrunfen nach 
Haus Iam und fein Weib fchlug. 
Heimlich Thlih die Annegret zu ih- 
tem Bruder und Elaate ihm ihr Leid. 

Der Napolenn hielt auf Familie. 
Daß feine Schwefter, für die er et- 
mas übrig hatte, jo jehlecht angefom- 
men mar, nagte wie ein Wurm an 
feinem Herzen. Er hätte ihr gern ge= 
bolfen, er mußte nur nicht wie. 
und verzeihlich iſt. Iſt eine Eheſchaft unglücklich 

Nun zu den Sitten und Ge—- dem Land, denkt kein Menſch an 
bräuchen im Lande Fuſang, die wir Scheidung. Man ſchreckt vor den 
oben mitteilten, und zunächſt zu Schwierigkeiten, zumal vor der Zer— 
den unterirdiſchen Gerichtsräumen. ſplitterung des Vermögens zurück 

und läßt's lieber laufen, wie's läuft. 
berichten, daß ſich in jedem Indianer— So trug die Annegret ihr Kreuz 
orte dort zu Lande mehrere halbjund wurde alt und arau bor der 
unterirdiiche Bade- und Scmiß: | Zeit. 
zugleich al Rat- Es war acht Tage vor Faſtnacht. 


geberenenſprache „Ort der Agave.“ 
Es iſt die ſogenannte mexikaniſche 


Agabe (Me) gemeint, und die heutige 


überein mit dem, mas der bubdhi- 
ftiiche Möndh von dem Baume er: 
zäblt. Ihre Blattfafern werden zu 
Kleiderftoffen verarbeitet, und die 
jungen Scößlinge find dem Bambus 
ähnlin und werden aegeffen. Nur 
hat h Hwui Schan geirrt, als 





ſich 
er von eßbaren, rötlichen, birnen— 
ähnlichen Früchten des Baumes 
ſprach; er verwechſelte die Agave mit 
dem Nopalkaktus; ein naheliegender 
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ſchaftsräume dienen. Solche Gewölbe geſchlachtet, haite Verwandte 
haben bis 160 Fuß an Umfang und Bekannte Abends 
Zuerſt 
Mexikos angetroffen. Aeltere und mit Brotſcheiben, 
neuere in Mexiko geweſene Reiſende 
jermähnen zudem die Sitte, daß 
ſchwere Verbrecher in Aſche erſtickt 
werden. 
erwähnt 
Mönche 


und 
zum Schmaus ein— 
gab's Wurſtſuppe 
darauf Sauer 
kraut, Erbſenbrei und Keſſelſpeck. 
Bei dieſem Gang erhob ſich derHaus— 
herr, ein Glas Branntwein 
Der chineſiſche Miſſionar Hand, und ſprach: „Daß ſich die 
(1. oben) fünf buddhiſtiſche Erwes (Erbſen) mit dem Speck ver— 
aus Afghaniſtan, die in tragen, wollen wir emal eins trin- 
Fuſang gelebt und Einfluß auf das den“ 
Voltk gewonnen hätten. Wor dem Zum Beſchluß des Feſtmahles 
wirklich ſo, ſo darf man wohl ans |trug die Plätſchmüllern — 
nehmen, daß Spuren ihres Wirkens mit getrodneten Bwerichen auf. 
Während man wacker einhieb, er— 


unter den Indianern Mexikos zu 
-. * 

finden ſind, ebenſo wie wir unter den ſchienen vermummte Burſchen und 
Mädchen und fangen: 


m 





ınordameritanifchen Indianern den 
‚Spuren des normannijchen Eins 
'fluffes nachaehen können. Und aud 
‚hier finden wir, was wir juchen. 
Slaube und Kunft der eingebore: | 
nen Merifaner zeigen zahlreiche An- | 
länge on den Buddhismus, fogar| Unter allacmeiner Heiterkeit wur- 
an die Darjtellung der Statuen des |de das „Bettelvolf” gefpeift. 
Birddha, und auffallend ift die Aehn- | inmitten feiner Säfte faß der 
‚licpfeit im Grundriß, die ziwiichen |Rapoleon breit und proßia. Was 
dem berühmten buddbiftiichen Iem= ging ihm auch ab? In feiner Mühle 
pelbau bon Boro-Budor auf der |ivurde der Molterfaften nicht leer, 
Ssnfel Java und dem Tempel von |Iaa und Nacht hörte man die Mahl: 
Palengue im meritanifchen Departe= | gänge Hlappern. Am erjten jeden Mo- 
ment Chiapas beitebt; auch findet ınat3 fuhr er in die Stadt und brachte 
iman dba aftatifche Symbol des fein Geld auf die Bunt. Ja, wer's 
Buddha, den Elefanten, auf mexika-Glück hatte, dem kalbten die Ochſen, 
niſchen Skulpturen, obgleich ja der und wenn er Brenneſſeln ſäte, gingen 
Elefant in Amerika gar nicht vor- Dickwurz auf. me, 
fommt. Und fchlieglih noch ein! . — — * 
Argument. Die Mexikaner erzählen mehr Gefahren und Schwierigkeiten 
in ihren Legenden von einem großen boten ſich auf ihren Reiſen durch 
Lehrer der Vorzeit, dem Quezalcoatl, Aſien als hier. Die Fahrt nach 
velcher ehelos lebte. Sollte vielleicht „Fuſang“ iſt keineswegs als cin füh- 
einer jener bubdhiftifchen Mönche, Iner Ceezua auer durch dag Welt- 
die in das Land gelommen und ihre | meer aufzufaflen, vielmehr ala ein: 
Lehre dort verbreitet haben, für biefe ' Küftenfahrt von Infel zu Inſel (bis 
legendäre Gejtalt das geſchichtliche Alaska) und weiterhin als eine der— 
Modell geweſen ſein? Vielleicht iſt hältnißmäßig kurze Landreiſe oder 
es Hwui Schan ſelbſt, den das ſeiner vielleicht wieder als eine Küſienfahrt 
Wohltaten ſich bewußte und ihn ver- (der weſtlichen Küſte Nordamerikas 


Wir haben gehört, 
Ihr habt geſchlacht 
Und Wurſt gemacht, 
Schenkt uns eine 
Ind Leine Heine.” 
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‚chrende Volt dur Aufnahme in die entlang bis Meriko); ausdrücklich 


heilige Sage gelohnt hat, denn die wird bemerkt, dab üfteres Landen 
Bedeutung feines Namens it „Ehr= Gelegenheit biete, fich Lebensmittel 
mwürdiger Gaft.“ zu verſchaffen. 

Weit ausgedehnte Reiſen der 
ſind in der Geſchichte des Weltintereſſes eingeführt zu 
bes Buddhismus keine Seltenheit; haben, wird Niemand Kolumbus 
denn ſchon 600 Jahre vor Chriſti rauben; fragt man aber nach den 
Geburt hatte der Buddha für ſeine erſten Entdeckern dieſes Erdteils, 
Jünger das Gebot aufgeſiellt: „Gebet d. h. den Nicht-Amerikanern, die am 
hinaus und verbreitet die heil- 
Zeit ihn aufgefunden, ſo wird man 


Welt, zur Freude, zum Wohle, zum nicht die Spanier unter der Führung 


Heile für Götter und Menſchen.“ des großen Genueſen und nicht die 


Und keineswegs gehörte die Reife von |Normannen zu nennen haben, ſon— 
Oſtaſien nach Weſtamerika zu den dern die buddhiſtiſchen Mönche und 
ſchwierigſten der Buddhiſten. Weit Hwui Schan aus China. 


| „Mein 


treiben (bei der DVerfteigerung über: | 
Bleib | 


Den Ruhm, Amerika in den reis 


früßeften in gefchichtlich beglaubigter 


laubt. Daber hodte er bei dem Faß: 
chen nieder, go ein Glas nach dem 
endern hinter die Binde und fang 
bierjelig vor Jich hin: 

Vatec iſt ein Nagelſchmied, 
Was er ſieht, das nimmt er mit, 
Drio, drio, la, lal 


Meine Muiter is ein altes Weib, 

Weil ſie ſo viel Kaffe ſäuft, 

Drio, drio, la lal 

Mein Bruder is im Arbeitsbhaus, 

Kommt ſein Lebtag net mehr 'raus, 

Drio, drio, la, lal 

Meine Schweſter is eine hohe Dam', 

Sieben Kinder und kein Mann, 

Drio, drio, la lal“ 

Draußen hörnte der Nachtwächter 
zwölf. Da öffnete ſich die Tür, und 
die Annegret, des Napoleon Schwe— 
ſter, ſchwankte herein. Eine Wunde 
klaffte an ihrer Stirn. Ihr Mann, 
der Olemotz, war toll und voll aus 
dem „Ritter“ heimgekommen. Als ſie 
ihm ſeine läſterliche Aufführung ver— 
wies, hatte er ſie blutrünſtig geſchla— 
gen. Lieber wollte ſie betteln gehen, 
heulte ſie, als daß ſie zu demTeufels— 
brand zurückkehrte. Sie bat ihren 
|'Sruber für Die Naht um Unter: 
ichlupf. 

Die Weiber hörten das Lamento 
m:t offenen Mündern an, die Mäns 
ner legten die Karten Hin. 

Der Napoleon aber fprang auf 
und jchrie: „Himmelfterngranaten- 
mordaewitter! Mlleweil i3 das Dippe 
voll!“ Krebsrot im Geſicht, mit fun- 
kelnden Augen verließ er die Stube, 
ſchritt über den Hof auf die Gaſſe 
hinaus und war eine Minute ſpäter 
ſeines Schwagers Haus, das er 
ſeit ſieben Jahren nicht mehr betreten 
hatte. 
| Eben fam der Dlemag aus dem 
Dberftod die Treppe hinunter, Er 
ifchwana ein Beil in ber Hand und 

„Eckewiſchern, wo ſteckſt 





|du?“ 
| Seht gewahrte er beim Lichtiche 


in, 


der aus der Mohnftube drang, eis 


! 
nen 


| Shivager. Einen Wugenblid 


ftußte er, bann drana er auf ihn ein. 
Der Napoleon als der Stärfere 


Hand, aab ihm einen Stoß, daß er 
‚rüdlinas zu Veden fchlug und wie 
tot liegen biteb. 

„8 be nu ewen?” ließ er hervor, 
vergen Echnum bor dem Mund. „Ich 
alaub’3 noch net. So ein Luppel hat 
neun Leben tote eine Kat.“ 

Nahebei' lag ein Waſchſeil. 
nahm er kurz entſchloſſen, ſchlang's 
dem Olemotz um den 
ihn in die Wohnſtube und hängte 
ſihn am Mehlkrappen auf. Darauf 
ſchraubte er die blackende Lampe nie— 
driger und ging. 
| Muf der Strade fca er die frifch 
Luft begierig durch die Nüſtern. Es 
war ihm, 
vom Herzen gefallen. Der Olemotz, 
der ſchlechte Kerl, den er gehaßt, der 


— 


| 
| 
| 
| 


GArYa 
eyMın, 


Ioanze Familie verunehrt hatte, war 
ırademaustot. Gott Rob! Gott Lob! 
| 

| Jeder Empfindung bar, daß er 
ein Verbrechen begangen, begab er 


ſich wieder in ſeine Behauſung, wo 


die Männer ein zweites Fäßchen an 
geſteckt hatten und die Frauen ſich 
ſan Kaffee und Kuchen labten. 

| „so fein drüben aemelt,“ fpradı 
‚er mit feiter Stimme zu feiner 
\Schweiter, deren Stirn die Plätic 
imüllern verbunden hatte, „ 
Inir mehr, be hat fih am Mehltrap-: 
pen uffgehunfen (aufgehängt).“ 

Die Meiböleute fchrien auf, 
Entjegen aepadt. Die Annegret aab 
‚Teinen Laut ven fih. Ihre Vlicfe aber 
‚bohrten fich in ihres Bruders Mugen. 
In dieſem Augenblick wußte ſie's: er 
hatte den Olemotz kalt gemacht — 
Am nächſtfolgenden Tag wurde 
der Selbſtmörder ohne Sang und 
Klang begraben. 

Kaum daß er eingeſcharrt war, 
ſtellte ſich die Mine wieder ein. Mut— 
ter und Tochter nahmen ſich mit 
Fleiß und Umſicht der verlotterten 
Wirtſchaft an und dingten einen 
tüchtigen Knecht. 

Seit mehr denn zwanzig Jahren 
hatte im Dorf niemand Hand an ſich 


ſelbſt gelegt. Kein Wunder, daß die 


Erregung eine allgemeine war, daß 
der Tod des Olemotz für Wochen 
und Monate den Geſprächsſtoff lie— 
ferte. Die einen meinten, er habe ſich 


zu trinken, galt ihm hingegen als er— 


43 
es 


ſchleppte 


als ſei ihm ein Mühlſtein 


ſeine Schweſter mißhandelt und die 


be tut dir) 


| 
bon 


mel an und fuhr nad Ejchenbad). |... Strafe entgangen. Soviel Strei- 

| — + ya, | * x x . 

Dort belud er feinen Wagen mit!g, er auch verübte, ftets wurde cı 
durch das Unfehen des Waterd ge 


Saatfartoffeln, und meil ihm bei] 
‚der Arbeit warn geworden war, GE la is mar or ie Miloheit und 
er ins „Lamm“, fi an einem Zrunk) pepermut arof geworden, ein Selbit- 
ie al: 4. ‚herrlicher, der nach Gott und berelt 
u In der — ſaß ber role) nichts fragte. Us fein Bater plöhlich 

p . \ cho J — ne 
ee Fe Meſſer = „pet I >> em Sclagfluß ftarb, aelangte er in 
zivei Mal mit dem Gefängniß a jungen Jahren zur Selbititändigfeit. 
tanntſchaft gemacht hatte. er Die Fraͤu holte er ſich vom Ober— 
griente den Mülerfohn an umd| „ad, fie war ihm immer treu und 


fragte: „Dann hängt dann dein Bas | neben, Und meil ihm das Glüc ins 
ter wieder ein’ uff? | 


— — — Haus hineinlief, hätten ihm die 

— * — Sn en ‚|Reibharte im Dorfe gern etwas am 
und vertrag im, verſtand in dieſer Zeug geflickt. Sie verrechneten ſich 
Sache keinen Spaß. Er war von ſei- aber aründlich. Denn was man den 
nes Vaters Unſchuld feſt überzeugt | spiürrern auch machlagen mochte, er 
und hatte daheim ſchon mit größter | patte zB Merkeauen. feiner Mahl- 
‚Erbitterung von dem „infamen Ges | üfte nie mißbrauct, er war aud) im: 
(drätich” gehört. Kun, da ihm zum er= | mer ehrlich geblieben. Und hatte den 
Schlaf des Gerechten geſchlafen. 


ſien Male die ſchreckliche Beſchuldi— 
1 a3 Unglüd über ihn her- 


sung jo unverblümt enigegentlana, xebt war 
erfahte ihn eine milde Wut, daß er eingebrochen. Lieber fieben Klafter 
tief unter der Erde, als nicht mehr 


fich vor den roten Boller ftellte und 
g ie Se & s| ... .. . * 
ſchrie: Sas das noch emal, bu ge ‚miljen, für wen man jchaffte. Keinen 
ee u nes Stoppe (Stopfen) Rifferling mehr galt ihm ſein Le— 

— — Siopfen) ben. Raſch zu nur, daß'er's von ſi 
in den Ohren?“ höhnte der Boller perf.“ B ſich 
und wiederholte: „Wann hängt dann Das Bild des Olemoß ſtieg vor 
hate Si}, a abet Ei J E 
dein Vater wede u: w..n dm auf, mie der mit blaurotem ge- 

Wupp! traf ihn des BurfcbenFzauft dunfenem Gelicht am Mehltrappen 
ins Sch DO — rg |bing. Ein Schauer lief ihm über den 

Da zog der Voller bligfchnell fein griifen. Nein, dreimal nein. So foll- 
Mefjer hervor un» ſtieß es Dem | fen fie ihn nimmer finden. Er hatte 
—* in die Bruſt. Mus seinem pie Sünde auf ſich geladen, fein 
| Der taumelte zurüd. Aus ſeinem Fleiſch und Blut hatte fich für ihn 
M d l 5, Seh , 3 Bi t 1 er 

sun flo Ihaumige — geopfert, er war es ſeinem Sohne 
Der Auftritt hatte ſich ohne Zeu⸗ ſchuldig. daß er für ihn zeugte und 
gen im Wwei Minuten abgeſpielt. Zuße tat — vor aller Welt. — 
Jetztt kam der Wirt, den ein Geſchäft Am auaban ar Bi ai 
. d for +4 : . Am SD ug DIE zu ul } 
jin ben Steller gerufen ae Kosten Ide der Erde übergeben, was jterblic) 
und ſchlug Lärm. En 


— — an dem Hannfried war. Nach dem 
Der Boller Sollte dinafeit ae m — 
| — — sten 9 Pegräbniß verfammelten fih Die 


i ) d j eg 3 ſi — 
mat werben, dad Heer 6 BUT ee e Mäfe 
Ian —— ar tele aimeeante |Trühle zum ZTotenmahl. Und wie es 
jentwifchen. In aller Eile zimmerte —— 10:46 
Iman eine Bahre zurecht und bettete dergleen Selegengenen * 
” E20 ms: min. Tcheben pflegt, Die Traueritimmung 
Fe —— —— Zn re bald unter dem Einfluß des 
— — — reichlich genoffenen Branntweins eo 
fartoffeln folate. Biers verfiogen = machte einer hei= 
| Am felben Abend noch hielt das * — —* 
Doktorwägelihen aus Altenhain vor, _ Du oberit am langen ſchmalen 
der Plätſchmühle. Der Arzt ſtellte Tiſch ſaß der Napoleon im ſchwar— 
feſt, daß das Meſſer am Schlüſſel- zen Rock, den Blick wie in bie ferne 
bein abaeqlitten und in die Lunge gerichtet, und berührte weder Spene 
‚gedrungen war. Er begnügte ſich da- noch Tenl. . 
mit, die Wunde zu verbinden und! Als es fünf Uhr läutete, erhob er 
ſempfahl die größte Ruhe. ſich und ſprach: „Laßt's euch gut 

Sogleich wurde die Schleuſe her— FINE: ihr — * Ich hab noch ei— 
untergelaſſfen. Das Klappern und nen Weg zu maden. . . 
ale der Mühle lieh nad, um | Und jehte den Dreimafter auf und 

Kmählih ganz zu verftummen. ging. 
Pen Tag gen der Draußen ſchüttelte Frau Holle die 
Kranke und klagte über Atemnot. Be aus, bie Luft war frühlings 
Der zeitig vorgefah- mild.— FERNER 
Iren ivar, nahm den Blätfepmüller Wo bie Dorfgatfe in - Land⸗ 
beiſeite und ſagte, es ſei Lungen— ſtraße mündete, blieb er — 
brand eingetreten, man müßte ſich ſchaute noch einmal nach — 
auf das Schlimmſte gefaßt machen. Zurück, bie bon einem weißen Lich 
„O nee,“ ſtammelte der Napoleon, umfloſſen wie ein Bild aus Märchen 
bleich vor Schrecken, „o nee! Ich hab land lag. 
nur den Bub. Und geb ihn net her, Und eine S 
muß noch ein Doktor herbei. 's Biſt du nicht der Napoleon? Wer 
mag ſo viel koſten, wie's will.“ will dir etwas anhaben? Sei fein 

Der Arzt war feiner Sache ficher, Narr, mac; fehrt und jchmetg fin! 
\dech wollte er nicht miderfprechen Er aber zwang die Verfuhung nie 
und jchied mit den Worten: „Gut, der und jchritt eilends wetter. 
Mätfchmüller, ih bring einen Kol-: Noch vor Unbruc der Nacht Hatte 
ITegen mit." — die Stadt erreiht und ftellte Tich 

53 war eine jternenflare Februar ort dem Gericht. 
nacht. ——— 

— Aus ber Spinnftube im Haus bes Kindermund. — Hoft Du fehon 
yodelsheinrich drangen die Klänge Heine Aufaabe gemacht, Minna? — 
einer Ziehbarmonifa in die Mühle Minna: Morgen werde ich fie ma- 
herüber. Burfeien und Mädchen er= nen, Mama: Morgen, morgen, 
luſtigten ſich beim Tanz. zur nicht Beute, jagen alle faulen 
Der Hannfried lag mit hochrotem get! — Minna: Aber, Mama, was 
‚Kopf, bed mar er bei voller Beſin— fümmert una da?, mas die faulen 
nung. Br 

Um Mitternacht winkte er jeinen Leute —— WEN. 
ater heran. Gut geantwortet: Herr — 
„Mir i3 windeweh,“ brachte er Sagen, Cie, lieber, Sped, wie tommt 
\mühfam hervor. „Und vom Gericht *. DB Sdre BE NE Br 
ift leins dageweſt. Ich muß doch noch Speck: Wahrſcheinlich a . 
beſegen (ausſagen), wie's zugegan- küber, Hert Spid, un == rt 
gen iſt.“ anderer Leute Angelegenheiten ſtecke. 

„Hab Ruh,“ beſchwichtigte ihn der —Ein Schlauberger. — Hausherr 
Napoleon, „dadezu is noch Zeit ge- (zu einem Hauſirer). Sie kommen 
nuo, wann du wieder auf biſt.“ mir ſo bekannt vor. Waren Sie nicht 

Der Hannfried ſchüttelte den ſchon früher einmal bier? — Hauſi— 
Kopf. rer: Gewiß. Ich hab hier vor ein paar 

„Ich komm net mehr auf. Du ſollſt Monaten ein Kochbuch verkauft. — 
zeugen für mich. Horch zu! Der Bol— Hausher: Und womit handeln Sie 
ler wollte mich verhöntſchen (verhöh- jetzt? — Mit Meyers Unverdaulich— 
nen). Und frug, wann du wieder ein' keitstropfen. 
aufhängen tätſt. Das konnt ich net — Der unangenehme Spieler. — 
cuf dir ſitzen laſſen. Und hab ihm Timmins iſt der unangenehmſte Kerl 
eine ausgewiſcht. Dadrauf hat he beim Pokerſpielen, der mir je in die 
mich zuſammengeſtochen.“ Quere gelommen ift.” — „Wiejo? 

Erfchöpft hielt er inne. Ein Blut | Wird er eflig, wenn er verliert? — 
from quoll ihm aus bem Mund, | „Ad was, er verliert eben nie!* 
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: Eine nächtliche Fahrt. 


3 * 
Von Michel Cordey. 
ee 


E3 mochte elf Uhr fein, das ganze 
Haus lag in tiefem Schlummer, als 
ein beitige3 Zäuten an meiner Gar 
tenglode mich auffabren Tief. E3 
war ein Alarmruf, der lang nad)- 
| allen die nächtliche Stille durch— 
b 


8 


ve wi | Mr 
A KROENIGLICHE SP 
Dartien-Teil. 
Eine unbeftreitbare Tatſache, die 
bon vielen Schadfpielern fehr uns, 
angenehm empfunden mird, ijt Die, 
hab man dur ein ganz gering- 
füajaes Verſehen eine Partie ver- 
iieren fann, in der man durch autes | 
Spiel Geminnitelung erreicht hatte. 
Ein folches Verfehen ift natürlich 
meiiten3 auf Unacdtfamteit zurüd- | 
zuführen; aber mandmal fommt e3 
vor, daß man troß reiflicher Leber: | 
legung einen ganz naheliegenben Zus Imir, aber nur einzelne Worte dran: 
überfieht. Es ilt, al ob das Gehirn) Sept ift die Dame verloren, denn |gen bis zu mir Hinauf: „... vom 
plöglih auf, einen Bruchteil einer |auf Dh5—h3 folgt Tg 4—h4. Weiß |Mirtsgaus im nädten Dorfe... es 
Setunde ausjegt. Müerdings ift bie? | fann Hödjftens einen Turm für bie [ip wegen eines Kranken... fehnelle 
wohl nur eine yolge bon Meber- | Dame befommen. Er verfuht nun |girfe,,. .“ 
mübung und follte bei einem tern= | menigftens, möglichft viel Stellungs- |" Haftig Heidete ih mic an: 
gefunden Iurnierjpieler nicht paffies | porteil herauzzufchlagen; der fehmarze ganze Heine Welt um mich 
ren. &3 find jebod jhon viele erjt= | König fteht in der Mitte des Vrettes, x... 
Haffige Meifter diefer momentanen | und daher ift noch Hofinung auf 
Indispofition zum Opfer gefallen. | einen verziwveifelten Angriff, im Falle 
Die folgende Partie, in ber ich ber eg Meiß gelingt, die Brettmitte für 
reits in der Eröffnung einen entz |jeine Türme zu öffnen. 
fchiebenen Vorieil errang, ging mir 
beinahe durch ein derartiges Verfagen 
der Denktraft verloren und ftellte 
den eriten Preis im Turnier um bie 
MWeitern Championfhip in Frage: 


4 


rt 


| 


* wahnſinnig. Ich ſprang aus dem 
der Abficht, auf Tg4—h4 mit 27. — 
Dh 5—g5 fortzufegen. Weiß über- iundurdfichtige Luft, mie in einem 
jah den folgenden Zug des Schiwar: | unnel. r 

zen bolltommen. Die richtige Epiel-| sMer ift da!“ Schrie ich durch den 
weife mar Tf 3—h3. |@ärm der Hunde hinunter. 


Le &—e8 Eine Männerftimme 


26. — — — 


die 


* 


Licht zur Gartenpforte. Der Mann 


war von unterſetzter Statur 


ßen Mantel, deſſen Kragen 


die Hunde zu beruhigen, ſagte er ha— 
ſtig: „Mein 
mir, der mit mir in dem 
Wirtshaus im nächſten Dorf abge 
ſtiegen iſt, iſt plötzlich ſchwer er— 
Iranft, wir brauchen ſofort 
Arzt, es geht um Leben und Tod. 
Man hat mir geſagt, daß Sie ein 
Automobil beſitzen, wollen Sie mir 
den Dienſt erweiſen und mich zu Ih— 
rem Arzt in die Stadt fahren? Ich 
Imerde diefem den Fall erläutern, da= 
mit er das Nötiafte mitnimmt, und 
Itir fönnen ihn auf diefe Weile aleich 
| mitbringen.“ 


Schwarz: 
W. Moorman. 
47- d5 


er —e6 


Wei: 
Edward Lasker. 


1. d2—d4 
2. Sgli—t3 
3. ed—e) eT—c9 

Der e-Bauer muß in allen Damen: | 
bauerfpielen vorgeftoßen werben, be= 
vor der Springer nad der c-Linte| 
entmwidelt wird, denn font finden bie | 
Iürme feine Wirfungölinie, da das | 
Zentrum gefchloffen it. Nämlich | = 
weder Meip noh Schwarz fann ben, 
e-Bauern weiter als ein eld vor=- 
ziehen, wenn Der Gegner e3 ber- 
kindern will, da aleih nad dem 
eriten Zuge die Welder e4 und ed 
pon den Fauern d5 und d4 be- 
berriht In.. 


a 
7. Dh5—g5 


| Dies ift viel ftärker ala Dh5—+-g4, 
|da Die Linie des Turmes fl geöfinei — 
wird. Es handelte ſich um eine 
ſchenfreundlichkeit, ich durfte nicht 
zögern, und während ich das Gar— 
28. f4Xg5 |tentor öffnete, fagte ich: „Es ift qut, 

ich fomme mit, helfen Sie mir den 


29. e2—e4 
* — | 3 Bamifs Krimnzı 
Schwarz überfieht den folgenden | Wagen aus der Nemife bringen.” 
Er fam berein, ich zündete die Za= 


u 
=> er |feinen Zug de Weihen und beriiert |, 2 
2... Het no den Läufer. Zwar erhält \eTnen an, zog meinen 
Ein Zug von jehr zweifelgaftem er drei Bauern jür ihn, aber bie 
Werte. Zwar verdrängt er ben weis |Qinien in der Brettmitte öffnen fich 
ben Läufer aus einer langen Linie | und die weißen Türme bringen ein. | 
in eine kürzere, aber andererjeits hebt R 
er den Drud auf den Bauern d4|30. e3—ei!! d5Xe4 
auf, jo daß ber Springer f3 feine) g5xe4 geht mit wenen TE1—I 
rolle Beweglichkeit erhält. Webrigens 76 . : | 
fann fi der Bauer auf c4 nidt| 
halten, wenn Weiß ihn fofort|31. d4—d5+ 
attadiert. 32. e4Xd5-+ 
6. Ld 3—e2 f7—85 | 
Die Abjicht Diefes Zuges iſt, 
e3—e4 unmödglih zu maden, mas 
Weit nach aehöriger Vorbereitung 
(2 —3 und Sf3—d2) Spielen 
tönnte. 


Men: 


— 
27. 


_—— Tg 4Xg5 
Df 6—g6 
Le 8s—ch 
1 


X. 


Sb Ss—c6 
eo—c4 


. 


ten meiner Frau, die bejorgt 
Fenſter herausſah, Situation. 
Der Ma 


„ru 
Wagen herum und jagte 


Die 
plöglich: 


‚widerte ich, „außerdem nehme ich 
immer Rejervefannen mit. Das ijt 
‚vielleicht eine Dante, aber man meih; 
‚ja nicht, wa3 paffiren Fann.“ 
DE6XKS märe fehr gefährlich ee —— 
wegen Le5—e3 nebft TF1—a14 ,,.,0 jeBte — En 
. Iichloß das Gartentor, und wir fuh- 
ren ab. Der Unbefannte faß an mei- 
ner Eeite; er rühmte die fchnelle 
Fahrt, und geſchmeichelt erzählte ich 
die der 
auern Wagen ſchon im Gebirge vollbracht 
agen. nette, und mie ich in dem ganzen 
Jahr, ſeit ich ihn beſaß, noch keine 
einzige Panne erlebt hatte. Meine 
Laternen warfen ein helles Licht vor 
aus, der Weg war gerade und eben. 
14, ich kannte ihn aenau und ſagte: „In 
gen die beiden | zehn Minuten find wir in Sens.“ 
| Da plöglih wandte fich der Mann 


l.e 6X d5 
Ke6Xd5 
Th 8&—e$ 


I or 
IVO. 


u. f. m. 
34. Le 5—e3 Kd 5—e6 
|35. g%-— 4 Te 8s—f8 
7. 623 ec4Xb3 | Schwarz kann wieter den B es 
ee | wegen Tf1—f6x nit ich! 


tern, da aT— a6 wegen a4X b5 nicht | 36. Te 3—e5 
angäangiq ti. |37. Le 3X 14 


188. Te 5—ec4 


| Die 


— 


f5—f4 
Dg 6—g7 
b} 
beite Ausfiht bot TESXT4, 
um mit der Dame ge 
Türme zu fümpfen. 


E De 7— 

9. 
10. 
11. 


Eine Heine Fineffe. Weiß mill!39, Te4Xe4+ 
den Königfpringer auf e5 anfiedeln, '4o, Tf1—d1 
wo er dauernd großartig Stände und BEE 
von feinem Bauern veririeben werden | und Mei 
fann, während der ſchwarze Sprin— Zügen mat. 
ger auf e4 jederzeit von Weiß durch — 
23 weggejagt werden kann. Problem Teil. 

Nr. 12. 
©. Rofenfeld, 


a2Xb3 
Le 1—b2 
Sb 1—d2 


Le 2—b5 


Sg 8—fb 
St 6—e4 
Lf 8—d6 


nei IShnen etwas jagen, mein Herr, die 
\Gefhihte mit dem Sranten im 
Wirtshaus und dem WUrzt it eine 
Frfinduna. Jh muß nur diefe Nacht 
möglichſt weit aus dieſer Gegend 
wegkommen, und zwar ohne daß je— 
mand etwas davon weiß. Sie müſ 
ſen mich bis Orleans bringen, alfo 
noch zwanzig Meilen weiter. Sie ha— 
ben nachher Zeit genua, um vor Ta 
ıgesandruh nah Haufe zurüdzufeh 
‚ren, denn die Winternächte jind lang. 
@ie dürfen aber feinem Menschen er: 
';ählen, mas vorgefallen tft.“ 

Ah alaubte, nicht recht zu verfte 
hen. Der Kerl ijt verrückt, faqte ich 
mir umd berfuchte mit dem Fuß bie 
|Bremfe zu treten, aber jofort Teate 
\fich eine riefige Hand auf meinen 


jeßt in meiteren bier 


Le S—d7 
Ld 7X«c6 
Das > 


5 


] 


New 


3, Lb5X« 


11. 
12. 
13. Si 3—e) | 
inb 


Um ſowohl PDdai—h5+ alig 
e2—e3 zu verhindern. 


14. 
15. 


Weiß hätte auch recht aut 14. 5 
Se 5X«6 nebit 15. Ta 1—a6 jpielen 4 
fönnen, aber bdieie Drohung bleibt | 
—22 ge —— Arm, und der Mann ſagte mit rau— 
und aus dieſem Grunde iſt Schwarz 
beſtrebt, den Springer eõ los zu 1 66 > — Fr ir Fa ge 
werden. Er verliert jeboch in ber| 1] KB #4 paßt: reg Sie au, ober ed gebt 
Ausführung dDiefes Planes bereits Ihnen ſchlecht! ‘ follen übrigens 
einen Zauern. [peTIeR, BR WO lich handelt... 
Ich habe heute Abend Unannehmlic)- 
Ifeiten mit Ihrem N t Duport 


f2—14 
Sd 2} 


Dg 5—e7 
e4 | 6 


— 
Sie 
8 


56 
J Ar 
u Ü vu 


15. — — 
16. | 

Die Dame kann meder nah f7| 
ob d7, da dann Ned—g5 bezw. 
Se4—c5 folgen mürbe, morauf| 
Schwarz eine Figur verlöre. | 


17. 


Lb 2—a5 
fpielen und 
mitnehmen, und während ich im Ga- 
Ion bei der Arbeit war, ift der Herr 
|bes Haufes im Nadthemd zur Tür 
'hereinaelommen, mit einem Licht in 
der Hand und einem Revolver in der 
andern. Was follte ih tun?.. 
mußte mich verteidigen, nicht wahr? 


Le 3—£6 
De i—c8 
Ke 8—f7 


Se d4—e) 


Schwarz kann den Springer nicht 
ihlagen, denn Weib mwürde 29.14 
PAal—h5-—, Kes—dS; 21. Dh5— | 
v5 oder 20. — — —, Ke 8-47; | 3 
31. Dh 5—f7+ antmorten. 


in die Gurgel gegeben. Gut. Da 
(löjtem Haar hinterher, auch mit ei- 
Inem Licht; fie fängt an zu fehreien, 
'und ih mache ihr aud den Garaus. 
| Aber immer mehr Leute fommen 
dur die verdammte’ Tür; erft die 
Köchin, eine große, dide Perion; ih 


De 8—e6 


20. Sg 7—h5 
De 6X f6 


. Sh 5X £6 
. Dad 1—h5+ Kf 7—e6 
3. TE1—f3 Ta 8—g8 
Schwarz verfucht, aus der Deffnung | 
——— Rufen zu Penn. Dei] zeiche Beifpiele, mie Aufgaben nicht! 
richtigem Gegenſpiel ſoute es jedoch onſirmert werben follen, und mie|® 
Weiß gelingen, feine Türme zur Zeit ſie komponiert werden dürfen ſelbit zu Ende, und der Junge 
auf den Königsflügel zur Verteidi⸗ denn —— fo S np. | noch gekommen. Er bat ein Gebrüfl 
cung zu bringen. INr. 12 ift eine ganz erfchrealiche gemacht, daß das ganze Dorf davon 
2%. La3—5 a7—a6 | Stellung, deren Schwierigkeit nur in 
5. Taı1—fl Tg 8—g4 | der Menge der Figuren begründet ift, 
>26. TE 3—g3?? ‚während Nr. 13 reizend ift, troß ver- 
k e u ıbaltnigmäßiger Ginfachkeit. 
Nachdem Weik Durch befiere Bei 8 facht 


| 
Handlung der Eröffnung zwei Bauern | 
geiwonnen bat, mat er plößlich einen | Schadj-Brieffaiten. 
groben Fehler, der die Partie ret=| — 
tungslos verlieren ſollte. Das Merk-⸗ Die Löfungen 
würdige iſt, daß der Textzug nach Aufgaben werden 


reiflichſter Ueberlegung geſchah, mil feinen. 


Mat in zwei Zügen. 
. 5 +h>r as ſollt 7 > Si 
Die obigen Aufgaben ſind lehr- aber. tva3 ſollte ich machen? Sie 


triegt auch ihr Teil; und wollen Si 


ihn zum Schweigen bringen .. ..“ 
Starr vor Schrecken, 
am Steuerrad, lauſchte 
gräßlichen Erzählung. 
verſuchte ich zu bremſen, aber der 
Mann wiederholte herriſch: „Ich ver— 
— biete Ihnen, anzuhalten, verſtehen 
der September- Sie? Uebrigens würde es gar nichts 
im Oktober er⸗ nühten, denn ich verſtehe mich auf ein 
lich nicht übel nehmen. 


ich dieſer 


Gedanien fragte ich mich, warum er 


rach. Die Hunde im Garten bellten 


ett und öffnete das Fenſter; drau-⸗ '_ 
ßen war ſchwarze Nacht, eine feuchte, 


antwortete 


herum, | 
ıdrau, Kinder und Dienſtboten wa⸗ 
ren aufgewacht; ich beſchwichtigte ſie 
ſo gut es ging und ſtürzte mit einem 
erwartete mich hinter dem Gitter; er 
und | 
‚trug einen weichen Filzbut und aro=| 
hochge⸗ 
ſchlagen war. Während ich verſuchte, 
Herr, ein Freund von 
kleinen 


einen | 


I 
Pelzmantel | 
über und erklärte mit wenig Mor: | 
zum | 


nn ging unterdeifen um ben | 


„Haben Sie auch genügend Benzin?” | 
„Das Reſervoir iſt ganz poll,“ ers) 


oo. . e . 
'fharf zu mir und fagte: „Ich will | 


gehabt; ich wollte ihm einen Streich | 
ein paar Kleinigkeiten | 


| 


iind da ic) gerade mein Meffer zur | 
Hand hatie, habe ich ihm einen Ctid) | 


ıfommt aber feine frau mit aufae= | 


Ifange an, die Geduld zu verlieren, | 


alauben, bie Reihe war noch nicht | 
iſt auch 
Ihätte aufmachen fönnen, ich mußte! 
die Hände | 


Bon Neuen | 


F 


Sounlagpoſt, Chieego Sonntag, den 16. September 


— 


— 


Der Mann im Park. 
Su ir 3 
fi dann nicht, mährend ich das Prien. & 
Gartentor ſchloß, in meinen Wagen en ee | 
8 t ir ngefab: | — u 
ıseleht F und —* reife >| Der Sehäzy.t...e-Darracg glitt | 
Seh ınten —J * te: „Ich will langſam und geräuſchlos durch die 
eh earofid.i en rn vornehme Fünfte Avenue, New 
a Zr ' e-_ 7,» York, und rollte den grünen Wald: | 
tab Sie felhft mich fahren, weil es |: { er 3 nn 
bequemer für mich ift. Ah hätte in |infe n des Bentralpart3 zu. Der! 
Drlsans nicht a le mit harfe Zuftzug trieb Det das Blut 
* Aa . z Bu hätte mich | die Wangen. Und mit einem; 
je ern, Were Tor | Male hatte Dot ein ganz merkwiür- 
fefthalten können, jo dagegen fahren | nines Gefühl oz s 
r va | Diges Gefühl — ein Gefühl, als ob 
felbft damit zurüd. Ihres fie unbebi : A 
En Se Zn 2 ie unbebingt eine aroße, große 
Schweigens bin ich Ticher. a Et ah nel 
Eustem: ı Dummbeit machen müfie. 
Und nun begann eine wahn!innt | Det en * 
ge Fahrt. Wir kamen über lange ot meuterte. TER 
(Shbenen, deren unendliche Schatten | Daran waren bie Millionen ihres | 
von unferen Laternen burdbohrt | Daters, die finanziellen Nöte bes | 
Imurben, durch jeltfam raufchende ! Herzogs von Dfanto und der gelell- 
ı Mälder, wo unfer Magen über Hau- ſchaftliche Ehrgeiz ihrer Mutter 
fen von toten Blättern fuhr, durch ſchuld. Heute morgen hatte der 
ſchlafende Dörfer, wo uns rieſige ‚Junge Herzog von Olanto feierlichſt 
Hunde heiſer nachbellten. Vor dem um Dots Hand angehalten. Dots 
Schild einer Landgendarmerie ver-Mama weinte beinahe vor Rührung 
ſuchte ich noch einmal zu bremſen, und Stolz, Dots Papa lächelte ein 


{us dem Neich der Mode 


(Eigendienjt der „Sonntagpojt”) 


Bun 


Automobil und kann allein meiter- 
fahren.“ 


| Trotz des Tumultes 


in meinen 
J 


Von Erwin 


vw 


| 


e 
v 


‚aber mit einem Tritt ftieh der Mann |bißgen fardonifh und Dot felbit| 
meinen Fuß von dem Pedal herum: ; warf das Köpfden in den Naden, 
2 Nampfte zornig auf und jagte vor| 
„Zum Teufel!” fchrie er, „ich habe |; Entrüftung bebend: „ch will aber 
Ihnen doch befohlen, weiterzufah- nicht! Der Bengel iſt ein Lump!“ 
ven! Es kommt mir auf einen Kada- Da ſchrie Dots Mama entſetzt auf 
ver mehr oder weniger nicht an . . “ und ſtarrte ihre Tochter mit weit 
Sch fah fein Meffer aufbliten und | aufgerijfenen Mugen an. „Dorothy! 
die Angft frampfte mir das Herz zu- Ich bestehe Dich nicht! Gin Herzog | 
fammen; ih war ohne Waffe, und | — ein wirklicher Herzeg . . . " 
mein Leben gehörte nicht mir allein,| „Ih rag ihn aber nit!“ fehrie | 
ih; dachte an meine Frau und an mei: | Dot und fing an, ganz erichredlich 
ine finder. Mas nübte ed, wenn ich zu meinen. „Bill (das mar Dots | 
Imich opferte, das würde den Mord Bruder) jaqt, der Herzog habe beim | 
jan meinem Wachbar nicht ungeſchehen Pokern semogelt, und er bat fürchier 
mahen.... Der Wagen raite weiter. lich viel Schulden — und er ift jehr 
Smwei Hafen rannten aufgefchredt|freb. Ach mill nicht! Sch will) 
ourch den Lichtfreis unferer Later überhaupt nicht! Sperrt mich Doch | 
nen; der Mann an meiner@eite hatte | in einen Geldichrant ein. Ich bin ja 
fich beruhigt und murmelte qriniend: |dexb nichts als ein Wertopjett, ein, 
„Das mar doch ein feiner Einfall! | Gegenftand der Spekulation. Mein | 
Kein Menſch wird daran denfen,;Geld wollen fie Kıben. ch werde 
morgen früh in Orlean3 den Urbe: nie einen Mann befommen, der mich 
|ber eines Verbrechens zu fuchen, das lieb hat. Nie! Nie! ch bin jo—o—o 
|beute Adend bei Sens begangen wor= | ur.clüdlich.“ 
den iſt. Die Zeiten ſind vorbei, wo „Du dumme Dot,“ ſagte der 
man auf bie Eifenbahn warten! Papa gerührt. „Du braucht ihn ja! 
nicht zu nehmen. Da fannjt immer 


mußte, während die Beamten einen | 
ausjpioniren und beobachten fonn= tun, mas du willſt. Sch paffe jchen 
‚auf — Dir fann gar nichts paffiren.” 


ten. Sch ſchwöre auf das Automo— 
Dann ging er ſchleunigſt in den 


ser. 


| 


— — nn. — 


— — 


— —— — — 


m 
zu⸗ 





| 
| 


| 
| 


| 
| 
l 
| 


l 





fn 
te 








x * * 


gleich daS meinige opfern. 


. 
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| aber ihlieglich an feinem Ziel abge- 
'jebt? Wie bin ich wieder nach Haufe! 
Iaefommen, ohne irgend einem Men= | 


Iichen zu begegnen? Und mie babe ich 


6” 


3 
“ 
—9* 


bil!“ 
—— nur noch eine Hoffnung, Salon hinüber, wo der Herzog war— 
die Panne! Jawohl ich lernte den jete, deun noch niemals in feinem 
merkwürdigen Gemütszuſtand len doliarjagenden Leben hatte es qur 
5% 7 a 7 —D 38 m 
—* * beiten leivenfchaftlich Die, in auch nur die geringfte Möglich 
A h 3 PR , . Me 
panne Bw ni. ws brauchte ‚JA teit gegeben, einem wirklichen Herzog 
tur 1 7 ı.. 8 x 4 a 
tur —— zu platzen, —— einen Fußtritt zu verabreichen. Dieſe 
— Ra als Deipiger und Mit | nimmermwiederfehrende Chance wollte 
2. u gr — hatte ein er ſich nicht entgehen lafſen. 
Ende. Aber die Pneumatics waren m 0: 
£ ae  ; Dot? Mama aber fiel in Ohn: 
Iganz neu! ch hätte vielleicht eine! 7 nn, 
|Nanns fimuf; “ . Yu imo. 
Danne fimuliren fünnen, aber ich 
‘cote mir, dab der Mi d Ipft | 
fabren u J — * „Ich mach' eine große Dummheit,“ 
trügen war. Und wir fuhren, fuh- ſagte Dot — wie der eigenſinnig 
ten. je fich hin. ‚Die Sommerluft war 
36 Sate eh menle Mate an» unberään arm um To mn 
Weg nad; Drleans zurückgelegt, aber |! 2 —8 Dot 
mit einer wunderbaren Hellfichtigteit, 0; fon er — in Dots 
ohne nur ein einziges Mal an ———— = * Ton? &% 
I Wegefreuzung zu zögern, fand ich eTes Reitleid mit ſich ſelbſt. Si 
likn mie "kei mule ieh .Ichtwindelte fich vor, fie fei ein armes g i — * 
ihn wieder. Neben mir trieb bei — Fe I Be fi nn Damenfleider. | gerade anfangen zu gehen. Sie laffen!tontraftirendes, 22 Zoll breite Maz 
Mann zu immer größerer Eile an; !fleines Bögelden, das in einem gol-| . : + fich leicht über den Kopf ziehen, wer- | terial nebft 14 Yard 36 Zoll breite 
Vorwärts!” Vorwärts!” Einmal denen Käfig gefangen faß und langa-| Nr. 8516. Diefes Mufter zeigt | IT Eid u Kopf ziehen, | * 
„* 12.  sorwaris. MWinmal;, Gay mente nur Dar üif t Inoch einmal das in biefer Gaif | den zmwifchen den Ainieen gefnöpft und | Futter. 
| führte die Strabe, die einen fteilen Jam fterben mußie an der Sehnfugt, | noch einmal das in biefer Sailon fo — — 3 
uhrie die Straße, die einen ſteilen ers, —— sr beliebte Schirt- Maiit: leid. Das bedecken die Kleidung vollſtändig. Schnittmuſter Nr. 8499. Größe 
| Hügel berunterfam, neben einer He Dinauszufliegen in daS Land ber |beltebte Schiri- Wailt- Kleid. Das: — ——— 0 nz 
PER FR SEE EEE "EOR- Dam Eis fah fh ala ei sr — * fon Zoits no. Der Fronteinjchnitt wird mit bunter | für Knaben im Alter von 4, 6 u 
ten Ehluht entlana.... Tollte ich Liebe. Sie ſah ſich als eine alte, Telve wird an ber linfen Seite ge- Sh fnüpft, Die Ki- 3 Jahren 
|ben Wagen über die Böjchung ſtur! Frau mit runzeligem Geſicht und ſchloſſen; ein eckiger Ausſchnitt vorn * — gr a * Rn 
zen laffen, XH würde dem Leben peg (mem armen toten Herzen. Ihr ganz |tjt mit einer Wefte befett, der Kragen MPMO=ErME find natürlic) kurz. Damenmäntel 
oe | rad v E .. . mu: ä . ( z 1 £ n/ 2 - 2 
|Mörders ein Gnde mmien aber zu: 08 Leben lang war diefe alte Frau |läuft in Spihen aus. Die Uermel Das Muſter erfordert 17; Yarbs | Nr. 8506, Diefer Maintel hai 
N. Und ig edinfam und allein geiwe? , weil fie |find lang und in breiten Manfchetten 27 Zoll breites Material. | ichtic 2: ae fie biefen Gerbil 
Ai Ur > Y — — — Pa r - . | 9 VIE: 
bermünfchte meins Keiabeit, die mich Je, furchtbar viel Geld harte, daf fie | zufammengefaßt, bie wiederum mit; Genittmufter Nr. 8495. Nur in |m de it Pa at nur Iofe und IM 
J E Myril, Ä a en * * — — | . I = IE. 
hinberte, diefe Veitie in Menfchenge- ‚teinem von diefen berechnenden Män- tontraftirendem Material befet wer- | einer Größe. Bann ER — befeht. Zu bes 
|falt unfdädfich zu machen. fie ihre, nern trauen fonnte. Dot hätte toei-| ben. Der Rod ijt oben rundum ge-| | achte 1 find bie Mabte wii J u 
oerehten Strafe. auszuliefern an. nen lönnen, fo bedauernswert Tam | fältelt; ein Gürtel dient zur Voll-| Mr. 8512. Wafchbare Anzüge find, [eine Era Mitte J dem Rüden 
fett Fie aufs Neue auf die Menich- ſie ſich vor. Nein, ſolch eine arme ſtändigleit. ſolange ſie nur getragen werden kön⸗— öae. äbne, 
Ittcit jie aufs Neue auf die Meenfch: | Base ZEN. |. ZEENEEN: * ER 2: u g ! : „en SON? | der Kragen und die Umfchläge, ähn- 
PR — olte Frau durfte ſie nicht werden. he 36 erfordert 4°, Yards 36 eis N 7 * . = . 2 — 
heit loszulaſſen. 2olf Dreiteg = m; „nen, jtets zu empfehlen. Die Blufe [ich wie man fie bei den Mänteln & 
. ... Auf melde Weife habe ich in | Dot braune Augen wurben groß | Bell breites und 5 Yard fontraftis | hängt glatt von den Schultern her- | Herreniwelt findet 
'und nahdentlih. Eine neue Echmie- vendes, gleichbreites Material. unter, um die Taille wird ein ſchna-Größe 36 erfordert 4 Yarda 
tigteit tauchte auf. Wie — mie|_ ——— Nr. 816. Größen: ler Ledergürtel getragen. Die langen Zoll breites und 14 Yard Tontraftie 
mußte man e3 denn eigentlich an- [34 bis 42 Zoll Bruftweite. ‚Mermel werden mit zurüdgefchlage | zendes Material ; 
ftellen, um eine große Dummheit zu Nr. 8513. Hier iſt ein elegantes | Ten Manfcetten abgefertigt Ein run-) Schnittmufter Nr. 8506. Größen 
= nt In £ sp r ? . . u ..,. ” 2 * * 1 f ’ - 98— m - 2 . h — 
es möoglich gemacht, in einen tiefen machen? 2 Iund dabei verhältnismäßig leicht | Der Kragen und öuntfeidener Schlips | 56 His 42 Zoll Bruftmeite, 
Schlaf zu fallen, bon dem ich erft am) ber das kommt fehliehlich ganz ſelbſt anzufertigendes Gefellichafts machen den Anzug bollfommen, a ER a z 
\bellen Morgen erivachte? Grfchredt dot felbjt! dachte Dot meife und|fleid mit einer Blufe in Kimono- | dur DVierjährige brausöt man 17,| Nr. 8514. Ein langer Mantel i 


— 


fahre ich im Bett in die Höhe. Man drückie guf den ſeidenumſponnenen Stit und Ellbogen-langen Lermeln. Yards 36 Zoll breites Material und immer am vpraktiſchſten, man be 
wird das Verbrechen entdecken, das Gummiball in der Wagenecke. Das Der Kleidberſchluß iſt auf dem Rüt- Nard gleichbreites Futter. kommt aus einem ſolchen, wie man 
vierfache Verbrechen, zu deſſen fei-Automobil hielt. en. Der Halsausfchnitt mag mit Schnittmuſter Nr. 8512. Größen ſagt, den vollen Wert. Den Krage 
gem Mitſchuldigen ich geworden bin „Ich gehe eine Stunde lang im Beading oder Picot beſehzt werden. für Knaben im Alter von 4, 6 und8 fonn man, inenn eh nö NEE — 
pe | Part fpazieren,“ faate Dot würdevali | Der Rod ift einfah und an der Jahren. ‚Thlagen, oder = trägt ihm nieberz? 
:zu dem Chauffeur. „Sie wartete | Teille gefältelt. Es kommt darauf en Oden umgej@logeıe 

bier.“ jan, bie GSeiten-Draperie graziös zu Nr. 8499. Diefer Matrofenanzug | 2 un Hards 

Sie ſchritt durch das Parktor —— A | hat eine echte Middy-Blufe, die über | OS enittmufter Nr. 8514. ei 
ging mit rafıhen Schritten die Größe 36 erjordert 434 Yards 36! den Kopr gezogen wird; man fann an 96 big 44 Boll Beuftiweike, . 
Hauptallee Kinauf. Um diefe Ta- Zoll breites Material nedft 1 Yard 9 ver linfen Seite eine Tafche einfehen, |” Br x : 
geszeit war der Zentralpark ziemlich | Zoll — San. _ ‚ach ift das Gefchmadfache, ebenfo| 
‚belebt. Kinder tollten auf den Ra=|_ — Nr. 8513, Größen: |ivie das Joch. Die Aermel werden am „miünidten Gröhe und der betreffend 
fenplägen, alte Frauen faßen auf den | 34 bis 42 Zoll Srufiweite. ‚Handgelent zufammengezogen. Die ummer gegen Ciniendung von 1 
Bänten an der Wegjeite und fonnten | Süs Heine Ruchen | Hofen find qlatt und reichen bis ans | Gents zu beziehen dur Die „Mobeabtei 
BR oe Senn . fi, An der großen Allee Iuftwane= | s u : ı Knie. lung dir „Abendpsit“. 223 Weil 
jen iſt, ein Traum, den der Klang delte eine bunte Menſchenmenge. Nr. 8495. Dieſe Rompers ſind Für Mierjägriae braucht man en Bu. Eoeas 
‚der Gartenglode, an ber vielleicht ir- Mamen und Herren, die Arm in Arm | paffend für die Mleinften, wenn fie. Narbs 36 Zoll breites und 14, Yarbı Abendpoit Go u ausgefteift Li | 
gend ein linberufener zum Scherz ' | —— 


— rz gingen, ſich eng aneinanderſchmiegten 
gezogen, in meinem Gehirn ausgelöſt 
hatte. 


und ſich merkwürdig viel zu ſagen — — a - 2 w 
Id) me g EN mar fie im Märdenland, und fein ich Hab’ Anaft -— aber ich mach’ doch |bin nämlich 


a 


| Und das fomischite ift, dah, ich big 
‚in die Remiſe Habe Hinuntergeben 
Imüfjen, daß ich mein Wırtto mit fei 
Inen neuen Pneus und feinen gefüll- 
Iten Rejervefannen babe betaften müf- 
len, daß ich mich mit eigenen Mugen 
bon dem Mohlbefinden meines gu— 
ten Nachbarn Duport habe überzeu= 


* 
F 
—— 


Ben J 


Schnittmuſter ſind unter Augabe der 


2 
n) 
„ 


\) 


W 


gen mülfen, bis ich ganz ficyer war, 
dab da3 alles nur ein Traum geive- 





Detektive der Ne 


— — — 


Gewichtsverminderung. 
Oskar, du biſt ſo ſe 


„Ach 
Gott, I 
ſolche 
Steh' doch Rein.” 


„Bei 


Sie 
zul 
„Sul 


für 


Pikkolo. Gaſt: 
alſo bring' mir 





zu haben ſchienen; ſchlendernde Mü— a . 
zu h ſch ſch 4, Menſch konnte erkennen, daß ſie eine eine große Dummheit! Vorker Polizei, und ich wollie 
Damen, Herren, arme Teufel, alte J es — : o i 
n * I : d Mühiacä ten | RE Ne auch verwunjcen und — fie wieder mit feinen ruhigen for machen, daß es nicht ratfam 
. ri Die Schritte famen näher. Kräfs fhenden Au d lüftet iſt it ſJ i 
Nngit, dar d OD ) ( uber. af- ſchenden Augen an und Tüftete den ıft, mit jo wertvollen NRingen,= 
lieber nur auf einem 5 D ſehr j „+d ſehr * Er. — —* 
Praktiſch. dieſer ſchreck — Dot war ſehr jung uad jeht | nerjchritte, die ein jcharfes Inirfhen-) Was foll ich denn nun? 3 iit ‚tfaangen fpazieren zu gehen. & 
i ite baden Tie | ng |des Geräufh auf dem Kies des We- eine zu große Dummeeit, jtöhnte Det ifi allerlei Gefindel hier. Deshalb 
einen , — — in ber Allee 6 Aston J— ſig machten. Im nächſten Augenblick innerlich. 
Stadt? wul, aber wenn's Allee herauszutommen un freu e ji ſah Dot ein hartes markantes Ges „&3 fam mir bor, als ob Ste ſich ruhigen Sie ſich nicht, Miß Yolfom. 
— Sn RE“ : .. Sicht, Schöne Augen, die fie ruhig und änaftiaten,“ fagte der junge Mann. ch werde hnen folgen. 
en Een en ‚tenpfad entdedie, in dem nur, A — ſie ruhig gſtigten,“ ſagte der junge Mann. Ich Ihnen folgen. Es kann 
eine Ge— d, die uf Det? ichtstarten gr Liebespärch nz | / * A . 2 
dargeitellt it?” —— Händler: „Dies ü = — sApnnar ed Dot fentte das Köpfchen und Dot tötlih erfihroden. (Es war! „Ih — ich dante Jhnen,“ ftam- 
eine Gegend aus Diefer Gegend, md | 1 en Pe ER | 34 3 wirkli r oße melt ot. ‚Nein, mir ——e— ri 
| 63 fam ihr vor, als \dachte, daß es im Märchenland na= | wirklich furchtbar fehwer, eine groß e D „Nein, mir kann — ga 
Umgegend!“ J Dee 3 nd | 
Der tvißige * een m es en müſſe ... SeSie durfen ganz ruhig ſein, mein _ Und eine arme, entgeiſterte, kle 
| el gar zu gern t ‚1 vorbei, | Fräulein!“ Dot ging langfam den Weg zu 
| enttveder Strebie Vikkolo: * * l 1 fa er fette ſich auf eine 
Sntfehuldiaen Sie! wi drehen. Der Meg machte eine Bie- |Iing langjamer, Teyt a ri 
„Entichuldigen C wir haben nur! h g ch Bant ganz in der Rähe, zündeie ſich „Ich möchte —“ | 2 
A — Hericibera wanden durch jan einer efeuumrankten Eiche, zivi- - se... > gudte unver | (Ymeifellos wird er mich küſſen - Wie dur mir, fo ich dir — „Wie 
Die Naume einer Munjtiammlung und ſchen uralten Bäumen zwi hen van zu * ru . { 
1 ' ( er, * * ya N 
| bleibt ‚einer ı en aube ) die große Dummheit! geht nicht mit der großen Dumm: | trunfen, Ger: Damp, be?“ B 
ten Damaszenerklinge fteben. Er führt De. \ wer host! jalt jind Z’ denn grad heut’, Fräul 
Blättern. Wie im Märden, fo date Dot, und eine fonberbare heit!) 
und bat nicht übel Luſt, das Kunſtwert ſchö — — Sie nur darauf aufmerlſam Bei einem Prüfungsaufſahe S 
| zu faufen. — Ein junger Mann kommt Sie ſetzte ſich hin und dachte an jedoch, — — * an Miß Folſom .. Nutzen des Waſſers“ glaubte ein M 
ran: son, wenn Sie Darauf | dummen Herzog und das viele|l Der junge Mann jtand wieder auf | ‚ terjefunda 
reflektiren die Klinge iſt veräußer— den Herzog 2 | völlig verblüfft ‚ Eigenihaft angeben zu miüffen, 
| ö de Sr \ichreibt: „Wenn es kein Waller 
„Ru na — bin ich e Degenicluder? Ca | Thiwere Leben, da8 der armen, armen | Gr mwirb mit mir [prechen mwollen,] „Natürlich. Jeder von uns fennt —* 
wird ſein fer innerlichl“ lich geweſen.“ 


Higgänger allüberall. Und alle dieſe ——— — 0 — 
aggan Dollarprinzeſſin war, und natürlich Da ſtand er auch ſchon vor iht, ſah Sie doch darauf aufmerkſam 
N der Stubl brichtt, Dot neugierig an. i * * 
| Be tige, energiſche, ſelbſtbewußte Män- Hut. wie fie tragen, in einſamen 
lichen Hibe baben nicht einmal | 17T, hat ili belebten | 
e atie e3 5 yelebten ı —— * 
ie hatte es eilig, aus der belebten bin ich Ihnen gefolgt. Abe 
heiß wird, bleibt er beim Rößle-Wirt.“ über alle Maßen, als ſie einen Sei⸗ 
die „Aber gar nicht .. .“ ſtammelite Ihnen gar nichts paſſieren!“ 
Händler: „Dies iſ un 
|da3 andere fit eine Gegend aus der ging weiter. N s , 2 u : 
d zege der ging türlich auch verwunſchene Prinzen ge- Dummheit zu machen.) nichts paſſieren ...“ 
! 
|,‚Wart' einmal! | a 5 — Der junge Mann ſchritt 
vc alt t. Sic raus! jung ‘ | * 
e., |war, aber jie mogte nicht, fich umgus | „aa?“ ftöhnte Dot. |Rarktor zurüd. 
Oder-Krebſe.“ gung und Dot ſah eine ſchöne Bank | 
wollen. ch lauf’ aber davon. &3 viel Maß haben S’ denn beut’ fhon 
bleibt dor einer minmdervoll aearbeite- ae et | 
= genrbeites | zaumendem Laub und flüfternden) Das iſt 
mit der Hand über die feine Atfelirun — —— ei | Eulalia, be?“ 
9 chön .. Angſt ſtieg in ihr auf. Sie beſchloß, 
heran: „Bitt' ſchön, wenn Sie darauf „Sie fennen mich?” flüfterte Dot | terfetundaner auch folgende mi 
Ice “ ⸗ Beni hr | S 3 aalich | i 
lich!“ — Herſchberg lächel jarfaitijeh; | Pumme Geld unb das unfäglid |und fam auf fie zu 
‘ i ! ı m ! wäre die Entdedung Amerilad 
Dot bevorftand. D ja — aber jegtivadhte Dot, ES ift ehr peinlich — John Willem Yolfoms Tochter, * 





+ Avenue, 


Fe Reaftbetriebmaichinen. 


Reeitern Abe., 


 Medifon Strabe 


ren tihtigen Mann 


Calär und Referenzen erwartet. 


ı bil-Oberteile. 


; Stunde, itetige 


alt; 7 


an *» Barl — Sil!criet Bergnü- | 


Grand. „Captain 
um ia. — Yurla.e, 
Ar „Upftairs and Doom,” 

„be 13th Chuir.” 

„Bals Sirit. 
eri al— One 
alle — „Ob, Boy!‘ 
„abe Girl 


— „Rarlor, Bedro 

Dmer®, — „Milter Antonio. 

ztincen. "Sood-Rne, Voy: 

Bism mardgartien. — Konze 

—— und Abend. 

uranicpp, 715 North 

bend und Sonntaa Bo 
mental- und Bolallonzcrt 


Reine Anzeigen. 


— — 


Serlangt: Männer und Kna— 1ben 
Känzeigen unter diejer Rubril 1 Cani d. 


Kidd ir.” 


Shall IS 


Marrh?“ 


i 
ae 
ert jeden 9 nad: 


ve. © 


den 
gs J 


mitta u 


Knaben. 


um fih als Graveure auszubilden: 
meiien 16 Jahre alt fein: vorzügliche 
Gelegenheit für aufgcwedte 
Knaben. 
American Golor Tnpe Co., 
1151 Roscoe Str. 


Hillman' 


verlangen folgende Sit 


rom: 
& D. 2. Neturn Goods 
Ghauffenrs Helfer. 
Nahzufragen in der I 
Superintendenten, 4. Floor. 
State und RBaiinngten 


„Eutin Glerfs, 


Office 
Str. 
I. 


x . 
Aut ae ie is 
tt 


Berlangt: Griabrener aiter, 
ber als Shipping und Order Giert mit 
helfen fann; einer mit Grfebrung in 
Bäderei bevorzugt. Yinigabe ron Alter, 
Adr.: 
3. 885, Abendpoſt. 


Berlangt: Guter Schuhmach ei. 
cago Orthopaedie Co 156 
Str. 3. 3. Slot. 


erlangt: 2 jtetige Männer für Fa 
Brit, fertig zur Arbeit, Wiontag © u 
329 2. Superior Str. 


Berlangt: Guter Junge, 
alt, für Arbeit in Bu ddınderei. 
Anfaugslohn. 636 Wells 


Berlangt: 


— — — 


Verlangt: 
Ice Avenue. 


r 


— 
>. 
m. 


Guter 


Raitte T 


Porter im 


Verlangt: Schlo 
140 W. Auſtin Ade 
Scı ıhmadb: >; 
Straße 


Verlangt: 
Eid Haltted 

Berlangt: Underbeirateter 
für Bainten und alicrici 
lung, $40 monatl., sim 
Leute, die beritänd 
en fich zu melden. 
Kate Sort, Ill. 


Adr 


Berlangt: Guter Pe orter 
Board und Zimmer, e 
Wide,, Ede Stedsie, 

Berlangt: Junger Manın, 
Blumen mitzubelien, 2>16 


— 


langt: Fünf Arbeiter 
T itetige Anfide Arbeit, 
1130 Eajt 78. Str., zwiichen 
und Dain Line und id 


Verlangt: Erſter al 
25 per Woche, für 
Stadt, ſtetig, Fahrgeld 
Mueller, Trover 8000. 
Berlangt: 
Rodwell 


unge. 
Etr., 


NR. n abe 
Verlangt: 
Lead Wlaziers, itetige 
Den Ihr wünſcht. Schreit 
Eo. Tolumbus, Ohio. 
Berlangt: Ein, Butcher 
erdeiten lann. Aelterer 
Lohn zum Anfang 
11 und 12, 2118 


Sofort, 


315 


Guter Porter 


ve 


Berlangt: 
Tonn. 2600 Xaivrence 


Berlangt: Aunge in X 
2756 N. Alhland Ave 
Iocd. 

Berlangt: Schucid \ 
Birihoik, Weit Chicago, Nil 
, Berlangt: Junge für 
fahrung nötig. 3058 


er Ruihelr 


—— 
Verlangt: 

Arbeit. V. Heß, 513 Wie 

land, Ebicanc. mags 
Beriangt: Car Wheel 

pers; die böchiten Ziuiüic 

Serluliabzüge; teıne 

in btübender Stadt des 

Arbeit. Sofort nachzuf 

ter, ©. ©. Bor 28, Chi 


Berlangt: Wichrere jnitge Männer 
und SKinaben für Sted amd Gänge zu 
beiorgen. Nachzuiragen bei der A. 8. 
Randall Go., 729 Wabaſh Avenue, 


— 
— 
>. 


4. Floor. ſaſonmo 


Berlangt: Carpenter für ai! eine 
Fnbrifarbeit; jtetiger les. ne 
gen 21 2144 GEliton Ave. ſaſonmo 


 Berlangt: Metrere Männer für 
brifarbeit. Nadzuiragen bei der MW. 
Kandell Co., 729 S. Wabafh Avenn 
4. Floor. ſaſon 


Berlangt: 


m 


Semi 


Holzarbeiter für Yintono 
A. A. Lawder 
69. nahe State Str. 


Sons, 


Yuihralman 
Zutbeiman 


Berlangt: Schneider, 
ner- und Damenarbeit; alu 
keller; guter Xobn fir den 
fetin. 1009 Mrauic tr 
E86. 


ner nn 


Berlanet: 


DV 


Rainter, 
Arbeit. 
Avenue. 
Verlangt: Geſchirrw ai 
bis 2 Nachmit —* 15 
arbeit. NRahzufragen von 
— Eugenie en. 

älterer 


na 


Ein 


Lincoln 


Verlangt: 
arbeit. 2679 
Berlanat: Schne 
Acheit; jojort ver; 


Strider Circu 


ıt 


Berlangt: an 


DIE) 134 
uniilino Mills, 404 S. Rac ine Ar 
Buſhel 
Stell 
Blue 


Berlangt: 
man; itetige 


Berlangt: Porter im 
meine Arbeit. Ferry, 


2erlanat: Für cin crittlaiiia 
Zeeacihäft „pird für den Ztaat 
gebildet Teutiher als Noifcı 
ebenfalls ner für den Ztaat 
DB 858 Mbendpott. 


Berlanat: Buibhelman 
e. Salited Straße. 


Berlanat: Bucbind er, 
zum. 


iebr 
nder 


Adt. 
ir! aion 


tanlas 


sreliers. 6349 


Irfafon 


%o. Sranilin Str. 
a 
_ Berlangt: Malct nenbänbe fü 
Fitler3. Su erfragen: 
mer 618. 


? Ferien Kohlen⸗ Teamfe ers und "Ncbeiter. | 
Eon Eo., 5627 Broadwan. Tel. 
11fpimf 


rt Solzarbeit u 
160 Ro. Fifth 


do —ſonn 


oom and Bath.“ 


T 
ten 1 
mtru⸗ 


Rort) | 


Verlangt: Männer und Auaben | PBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Et. das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent d. Wort) 


Verlangt: Agent. Ein Apparat: und Mafchi- Hausarbeit 


ı nenfabrilant des Staates New Vorl fuht Ber: 
einbarungen mit einem tedniich gebildeten | _Verlangt: Mädchen zum Gefßirrwalgen. 7 
jungen Wann don guten: Ruf zu treften zweds | Cardakly, Reitaurant. 1734 %. Didifion Str. 
Keife: Qertretung in den mittelweitliben Staa= 
Spezial-Nrtilel, feit vielen Jabren einae- 
Etablirte Office im Chicago, Salär 
r KNommiffion oder beides durdh Ablommen, 
flihb anzufragen, alle gewöbnlißen Einzel: | FIT . 
t anzuacben. Mdr.: M 5 3 Abendpoit. | — 
14 16 18,20, 23ſp 


Verlangt: Jungere Frau oder 
Anhang als Sausbälterin: Tleine 
ter Rlap. 4425 Montrofe 
8519. 


Samtilie; gute 
Ave. Zelephon: 


Verl 


und 
Verlangt: 
Leide 
Verlangt 
Swei 
mbo oldt 
Berlangt: 


616 Aorib 


angt: ! 
Yrand 


Berlangt: 


y 


um an Klöppel- 


R 


Junge Männer, j 
Maihinen zu arbeite. Rachzufragen bei— 
4. Fiedler K Son, i70i Hammond Str., 
ed, Sugenie, einen ®lod öftlih von Tedamid, 
zwei weſtlich von Wells Str., Nord⸗ 
14fep,im& | 


Etr. 
Nach zufragen 
Abe. 


9 yanshälteriı t. * 


410 6 Archer 
mitileren 
der 


cz, 
Blods 
Stau, 

in 


St er * 
Familie; 


ſeite. 


Berfangt: Surgical 
macher und Lockſmiths. 
Co. Hammond, Ind. 


falo 


Short Drder won, 


Su 584. 


Inſtrumenten- 
Frant S. Betz 


Erfahrene 
Ave. 
Madchen für aligemeine 
Familie, lein waſchet 
Keſſel. 
Serlangt: Frau, ungefübr 40 abre alt, 
sbälterin Samtilte bon Ertwadfenen. 
nad 7 8* Abends. 749 eſt 


N 
au, 


Verlangt: 


_ Verlangt: Männer mit Schaufeln.— | heit in feiner 
5103 Emerald Ave. odi Frairie de, Mes, 


2 Verlangt: Ein Mann um Körbe an 
itreihen. 713 


tilwarice Ave. 


Serlangt: Cheuffeur fi 
er, Er adrın iq 


1093 
fonm: 


* 
) ı) 


ir Privat-Mutomobil; Br * 
Lobnenſpru wie auch die Verlangt: 


Frau für Geſchirrw 
88 wochentli 


d, nahe Br 


valı 4 en 2 
urant. 7. 
frſaſo 


idche und c 
Suche J 


Inicht 


‚oder srau für Haus 
einiahes Koch en 
Graccland 3470 


M {ändeı ı 
Waſche 


Mädchen fur a 


meine 
lernen. 
Phone: 


ung ud) Mänuer u. Kna 


unter diefer Nul 


frſaſon 


allgemeine 
Erwachſe 


ädchen für Hau 
n fünf : 


Rädchen 


zute Köcht 


für allgemeine 
n ſein. 8 


Kompetente 
einfaches Indiang 
6ſpffke 
ot) "erlangt: Eine Frau für eu! 
Kügenarbeit. Riemaunn's Reſtaur 
3215 Lincoln Ave. 


rant 


la 
Abpe., 


Ghepaar 
Madoe 
le 


cin altercs 
rfabrenes 
leichte Hausarbeit, 
Varlway, 1. Nipt. 


ichtiges Kindermädchen, 


E. Straße, 


18, nahe 


und War 


allgemeine Haıt 
Gutes Heim, 
1. Apt. 
allgemeine 
Apt. 4616 


den. 


Far milie 


nur 


Adr 
ſaſon 


ender ledig Jahre 
Gute ſaubere Frau oder 
sarbeit, lein Kochen oder 
Abends Safe gehen 
— dohawt und Geı 


Serlanet: 


ur 


” led u 8820. fer 
ce Arbeit - 
“bendpoit, als Haus 
frfefon 


Morgen 


AN nt 
Berlangt: 


hält 


A 
erin. Vorzuſp —* 
Uhr. 2321 Welt 


chende Srau 
niag 


Garventer ſud 


menſtore 


Verlangt: 


Frau oder 
‚ arbeit in sn 


ſtaurant 
Madchen 

J und auf 5 
ehlunge ud) te afic Gutes 
842 Ga abe 


bei 


erlangt: 
I Sabre 


r, reipeltab! 
mit beſten Empf 


Marnsco, 


Ic alten Knaben aufs 
Heim, DO’Wrien, 313 GE. 53 
Madden für allgemeine 
Familie, einfaches Kochen, 
one: Kenwood 5483. 420 
’ pt, Mrs Hefner. 


Verlangt: 

arbeit, leine 
Det, Pl 
Place, 


Haus 


gute: 5 
Veſchäöfti Oft 
dinterhaus 


10fepimX& 


Ara für WNafhen, 
Monat. Nachbarichaft 
Phone Irving 


Mädchen fü 


einen Tag 
vlt Ku 


Serlangt: 
zweimal 
venswood. 


Verlaugt: Frauen ı und Mädchen. 
zeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort) | Perlanat: ür 
— — — | beit; jleine Familie, 


autes 
Läden und Kabrifen 188. ET 4708. 


577. 
allgemeine Sausar 
Heim, Lohn $7 big 
5500 CSoutb Fa ıT 

13ſp1w 
hen für allgemeine 
auter Yobu, Sofort 
Vinona Ctr., 


. dd 
t: Mädg 
5 DENN, 


1144 


Verlan 
heit: 
fragen, 


Hau: 
ac 
3. Flat 


gt: Mädden für 
Phone Nselli 


allgemeine 
ngten 1631, 


11fp1iv& 


Verlan 
l arbeit, $7. 


Kir Place. 


— — — — — — —— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädden 
ae ınzeigen unter diefer N: t ı€t. 


er Rubri 


ob 
Cars 
DAZU 


ereien 
eſonders 
W ittwe in mittleren 
uhbar ſcht A 
bei einem anständigen 
reinlich und foarlamı, 


Jah 


— 


1643 


ſucht 
tr, 


Gute Lunchlöchin 


* olf 


in 
ſomodi 


zit 


sIunchföcht; 
e ſelbſt 


ſucht 


änbig 


ar 
führen, 
Verla 


rene Arbeiterinnen 


— r mon 8 4 


eat: Grin 


Damen-Hüten 


eine 
in 


dchen 

Hausg 

vorzugt. 
hinten. 


oder 
Abe 


bland 


Ztandard Millinery 6 ( 


Min 
Abe 


Nord Wabaſh Aunenue. 


2 
ii: 


"er! 


N um 


Deutfch 


angt: Mädchen uvnd Frauen, 
un terin bei 


Zcibe und Mohair Braid Miaſchinen 
su arbeiten: Unerfahrene werden ange 
lernt: beitändige Nr in hellen und 
geſunden Arb G F. Baum | 
Co., Frontier f Sir. 


* 
eit 


eitsräumen. 
Ave., nahe 


W 
x 


lackhaw 


Verlangt: Frauen, um in zw. Heim 
— — anzufertigen Zuver— 
äſſigen Frauen geben wir aa Ar 
te Bezahlung. Sprecht vor un 
ugabe von A. Stein 
Congreß RNacine Ave. 


irſaſon 


tr A 
Go 


Referenz 


und 


en. 


tr 
SEtr. 


& 


Verlangt: Üperrtors 
mit Kreftbeirich. Urfahe: 
‚Wilton Shirt Go., 529 


an Maichinen 
ig nicht nötig. 
Franklin Str. 


141/nImrT 


etiicnt 


mit Zub 


alleinſte 
* n. 


—* 


höden 
ſaſon 


Stel Hungen ſuchen: Ehelente 


neigen unter Zeile.) 

Ale in 

kann für allgemeine 

Köchin und Haushbälterin. 
1012 


bendpoit, 


Priont 
udreſiden Arbeit 


ddr 
udig 


Nar 


3 
renzen Adr. M. 
sn Geſucht: Kinderloſes 
Frau iſt gute Köchin: 
Sb * 
Embro ri . : I r Surtre rbeiten, 
nerican Buli ding, s 


Ebepaar fuct 
Mann it vraftiich in 
bei Pferden, Küben, Ge— 
L. F. 1362 Cleveland 

ſaſonmo 


epoar fucht 
aratıren. 34 


flügel, Gärtn 
Ade,, Nordfeite, 


— abre Kinderlofſes 


Heſucht c 
erſteht alle 


torſtelle. 
nominee 


Rep 


14ſeptwæe 
fannäherim Stirt Fini 
räberinnen an Damen Coats | 
eriragen: Restie EDEN x; 
Marlet 3. Floor. 


14jepimt 


—. 


Stellenvermittlungs: Büro 


| (Ans ‚eigen unter diefer Nubrif 14c die 
Stellenderm ittlung, Kat um > Nusi 

auen und Mädchen erteil 
Fifth Abe., 


ou R 
Str 
zit 


rlanat: WMädche n, swiichen 14 => 18, um!.. 
igarrenlilten- Rabrif zu arbeiten, A. 


sabrıl 
4 Er 
& 00, 8lS 0, Srantlis 


unft | 


eiiter 


Silber Room 216. Tel, Franklin 


28nod,* 2 
ngS-Vüro berlanat: 
für Hnteld und Ner | 


irfafon 


Mädchen für Ci icearbeit: 
Schreibmaſchine bewander? 
tafonim Temple, 


Verl anat: Gutes 
‚ Die mit Der 
Dit Diav, 502 


Teutih:ungar, Vermittlungs 

| Mäddhen für Hausarbeit, 
| Ttaurants. 452 North Ave. 
13/[p*£ Ü 


o 
c 
Mm 


Bap,"xı — 


subr3 deutfhAhngar, Büro, tägl. beite Stel- 
len für PBrivatbäufer, Hotels "und Reftaurants. 
540 Novth de, Telephone: Lincoln 2160. 

20agiıno& 


Handarbeit 


Berlanat: Haushälterin, mittleren Alters; 
autes Heim, 4827 Rodwel Ste, jafon 


fafonmo | 


Rittwe ohne | 


fafon | 


töhin für Bulinch Lund. Halfte | 
fafon | 


uno 


— | 


; Stpimi | 


ſrſaſon Wir 


2112| 


iepiwx 


allgenteine 


Nete: | 


guter | 


Hausarbeit bebilfltay | 


ſchäſten gewidmet. 


16. | 
fonmodt | 
| aififationen billiait. 


rating 


wird gu 
13ſptwæ 
bon: 


frei! 6 


das Wort) 


als | 
älteren | 


Ztefle; ) ! 


Sranenhiite, | — 


Tel. Diverſey 8290. 2 


Sonnagpoſt Chicago, Sonntag,.. ben‘ 16. ———— 1917." 


Sielienvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 14c die Seile ) 


E um) Sraven, in) Bu vermieten: Das zweite Flat von 
Art, boys, Dilices, Hotels, | 


Rabriien jeder im 3: . Mimi * 
——— Seht grohe Liſte, beſter Lohn. 4 Zim ern iM Stein Front Dans, Nr. 
Advance Emplopment Erhange,) 2136 Park Ave., zwiſchen Hoyne und 
— “pn maton Sir, „|Xeavitt Str. Heißwaſſerheizung⸗ 
13,15,16,17 | Ginrichtung. Moderne, freundliche 

Wohnung. Miete 528.00 den Monat. 
\Nachzufragen im 3. Stud. Mrs. Troft. 
dofafon 

lat, Gas und 
Phone Ravens 


Ss 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Stellungen für Männer 


et Verinittlunasbüro verlangt: 
en für Pridatitellen ın Chicago wird lung 
a. auter Xobn; reelle Wedier 7 
North Ave,, nabe Saliteo, el, Lincoln 6161. 
15ap,*.E 


mann wann Dura nr ———— — — — — nn 


mA 


vermic ten: 6 Stmmer 
818. 1910 School tr, 
SW. 


gu 

Eu % 
Yod, $ 
w 


— — — — — 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unfer diefer Rubril 14c 
und berdicut 830 por Node. 
"Iabr voofhute oder gleich⸗ $ 
‚Walbington Part Solpital, | Wohnung it der Ciadt für das 
Sernon Ndbe., Ehicaad, SU. N. Rihmond Sir. 
0,16 ‚0ip,708 — — — 
| u dermicten: 2 
mburg eir. 
vermie ten: Bier Zimmer lat, 
Rad. 1525 Daldale Avo. 
Zu verm ieten: 3012 3 
| Sin er, Ofendeisung, 


ver einieten: 
Anzufragen: 


Zimmern: bil— 
Sir. 2. Floor. 

ſaſon 
Flat: beſte 
Geld, 


o 


Laden nit 4 
919 Eenter 


Zu 


Di Pr 


vie 


3 


—S Nurfe 
Vorbedingung 1 
wertiges. Schreib 
60. Straße und 


Zu vermieten: Fünf 


ſaſon 


Zimmer, Hi uterbaus. 


Man polin 
ch Abends und 
Stunde. Carl Sturm, 15 


650 
N liger ſaſen 

— 5* ht, Mu 

volle 


Guitarr⸗ 
ary Av 
onmismt | 


Zu 
und 


und Piano-Un 


Hirſch, 637 


belle 
billig. 


Sheffield Ape., 7 
neu delor tt, 


vermieten: Xu naes Ehepaar mu — 
Jungen und guten „„öbeln, wüuſcht 
Str ;36 W. Madiſon Str. taınpfaebheigtes Fiat zu ſeilen mit netten jun 
Raͤhen. Sarah Patel, Krinzipai. \acn Yeuten, Räberes 1621 Sedgwick Strabze, 
2 1a tia, * J. Floor. 
Zu vermielen: 
Eine ntümer 
113 South 


terricht. 
North ve, 
2ſp, miſaſo⸗ 


su 
Niciderinader:Z Schule, Tag: umd Abendlla ſſen. rigem 
1850 Wells 


(F to, 
Patternſchu. 


Nandolin und ( 
Fiſcher, 202 


itar-Unterricht er⸗ 
Lincoln Avenne.“ 


fcpS,9,15,16 | 


Sehr Ihöne, billige Flats: 
bezabit für Las 


9 und Nyaffer, 
Part Ave. 


vermieten: 7 belie Zimmer, erfte Ein 
Fremont Str. 


Garment 
(Anzei 


— — — zu 


Deligning Scäools, [25 
gen unier Biefer Y tubril 14 Gts, die Zeile) 


1842 12. Str. 


411 
a) 


88. 


Sermicte 4 be Ne 
Zu be vinieten: : Store 
Schulb. 
Zu vermieten: 3 Sımmer Flat, PBrid, 1. 
Slat, bitten, heile Zimmer, $10. 3431 Jaitt: 
f !Ive., Phone Ravens wood 5682, 


an 


ner, 
Beffert Eu ire Sie tung! lernt das Zuſchn⸗ iden mit Wohnzimmer. 
und Defign ing bon Kleidern: lei It au erlernen, | Örace 
„Malter Epitent“, 118 N. La Calle Str.,4.5.|— 


190g, exſa** 


Sir. 


Perſonliche es. 


(Anzeigen unter dieſer 


Zimmer Vafement, mit Bad 
$10. 2255 Mont: 


‚it vermieten: 
md allen Berbefferungen, 
roſe Ave., nahe Lincoln Ave. 
Zu vermieten: 
erste, alte 
510; 4 3immer. 
rirt. Konz 
Diverſey. 


Rubrit 14c die Zeil fe.) 


sam 


Geheimfranfheitei 
vom Spezinlarzt mit 
North Mne., 1 —t 
gincoln 5777. 


reife alte zablit Wars | > AR 
le Le —— min 
"| fevit 1239 9. „sefferlon yreibt oder — wu + 
| telepbonirt: Ganai 1258. IöfeniimE | > Tahr. 
Set debafcr Mutomobil tvird 
Sinconnes 2747 anfaurufen, 


Bincenne 


werde n geheilt 
Erfahrung. 625 


Nachmittags. Phone: 
16fp*X 


Offices für Sabnärzte 
Stände, itber Npotbele, 2 Sinner, 
818 und 325. Friſch deſo— 
eſſionen. 2804 Lincoln Ave. Ecke 

frſaſon 
en: 
mit oder 


fiir Kleider 


> tr 


— 2,3 und 4 Zimmer Wohnun 
ohne Bad. 1319 Sedgwick 


frfafon 


Su dermieren: Zum J Ott. 
JWohnung, eleltr. Licht Was, 

im Baſement, 36 Block von ei 
4914 R. Seeley Avoe. 


on Stu * 

ER ae — . fgöne 6: immer 

— EN | 
m Rarl, $ 


toitenfrei 
lechanical 
ede 


werden angefer 
De iſtev, 
Kounorch © 

Iöley,foi 


8 


zur 


W aba' b — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die 38 ile.) 


Möblirte 
82 


dido 


ianoſtimmen au 

Zir., Phone 

ſedern gereinigt mit den beſten 

und reelle Arbeit. E zes, 

f Beſtellung gemacht. 1455 Wels | kicht, 
Telephon: Gracelend 110. hit — 

sul, difrion,lia 

au te Arbeit 
211 3. North 

2ag, did oſon, 


Naſchi 


iderdoiwis | cs 


Lin fleines 
Damp jbeizun 19, 
Eugene Str. A 


und ein gro 
eleftriiyes 
Flat. 


Simmer, 
und 52.50; 
sredrid, 155 
Zu ———— Neu möbtirtes grobes Front» 
| simmter, ampfyeizung; auch feines Zimmer, 
Rordſcite. Zelepbon: Superior 9 ſoms 


Walger 


Painting, Paperhanging, 
Bine Rreife. linterbera, 
Telephon Diverſey 9210. 


mis 
de, - 

int Z3u dermicien: 1 oder 
mer, Gas und Dad, mit 
619 N, Troy 3, Flat, 
Chicago Ave. 


Fron im 
Möbel. 
und 


9 


Tchöne 
oder ohne 
nabe Nedzie 

‘ 
Möblirie Himmter, eine ” dic 
*1. zxxivatfamilie. 
Ken 7130, 


Rat frei, Schulden 


9 


Kommerzielle 
I fprüde, Zerfiherummg aller Urt 
ſolgreich lolleltirt,. Chicago 
Yılloctation, 1405-4, 1: 


u. Seldan- 
rompt u. er— 
Legal Protection 
Clart tr, 
22m;,dolondt 


>t 
Lir., 


vermieten 
das ander 


Sir, zel, 


—39 
* ve 
- - | vom⸗ L 
Carpenterarbeit Urt, ] - 
inreii, Porches uſw.: 
aäßiger Pteis Calr 
Str. 


jeder = en Bun 
beite möbiirtes 
1544 


dernes 


Part. 


Mo 
Lincoln 


vermieten 
gegenüber 
Top Floor. 


3u 
mer 


Ioie, 1400 


180ſep, 1we | 


Orchard 


Zu vermieten: 
Heim bei 
und 
Roscoe, 

Zeeleh. 
arantie. 2 
Lincolnu 8482 


Uebernehme 
| meniarbeit. 
berich 5116. 
und Rainer übernimmt 
billig, umier boller A 
Elhbourn Ave. Telephon: 


Karpeintler-, 


q Anftändiger 
1744 Wohar 


alleinitebenden Xeuteit, 
Straßenbuyuverbindung. 
nahe Robeh Ztr., Eingang 


und Ze 
Phone: Di⸗ 
15ſpfwa 


tes 

och 
e 1 2025 an 
Carpenter Huus 
reparaturen, 


„u vermieten: Schön möblirtes 
Dampſheiz sung, 651 Center 


Zimmer mit 

— 2. Flat. 
Front; inmer an anftändi- 
Da ammibetau na: 


geſetzlichen Geſchafte prompt beſorat. 
Aufmerkſamleit wird der Regelung gen jüngen WMann; 
Srindeigentums- und Berfierunas:Ges ; Kingenga; privat; $ 
Adr.: 9. 777, Abendpoit. | Floor, born. 
— DE ee 
Architelt. 
Hypotheten, Baugelder 
1; außer sommilfion feine Uns 
meine NRaufıhläge. dr: m 8376 
22jl,fonfa* 
tepara 


leichte 


V Bermiete lleines 


Alle 
Spezielle 


| bon 


’ 


afgimmer r, 


Lizenſirler 


Zu vermiceten: Hübſches 
82, an anſtändigen Mann. 
Floor. 
vermieten; 2 ſchone Srontzimmer, 
115 Ontario Str, nahe Glarf 

ſonmo 

Der: 
Heiß 

zur 


Syrs 
zu 


deuticher Pläne, 
: stve., 3. 
billigen Zinſen; en 
fciten für 

Abendpoft. 


> 
il 


ı boppeltes. 


W. 


Painting, Paperhanging 
turen, billig unter 


und alle 
Sorantie, Auch MR 
Ahzabhlungen. 6 Milwautlee Ave., Phone: 
Monroe 413 Southeru Painting & Deco 
Co. 13feptimk | 


Vermiete aroßes Zimmer an 1 oder 2 
ven, Wadezimmer und Eingang bribat. 
waſſerbeizung, eleltr. Licht, Gehdiſtanz 
Weſtern Electric. 23150 So. Hamlin Ave. 

ſaſon 

Freundiche inner für Frauen und Mad: 
dein, die arbeit tim oder Sanshaltftes 
ſuchen. Billige Preiſe. 3832 Langley Ave. 

0,16,251p 


Vaperhanging ſowie Hauspainti 
id billig ausgeführt. Arbeit 
hmidt, 3340 .Aſhland Apo. 
Graceland 8699. t1fey, 


Vainting ing 


garan. | 
I 
| 


tirt. Tele⸗ 


* 


ImtX! joy == 

Spezialiſt! Rat 

Ysarzeit 1.1.0, | 
Salited Str, | 


14iplıok | 


Prof. Uhl, * Fuß 
in gemacht eine 
ierzlos entfernt. 


Wentworth 68 


u vermieten: 
—53 für 
Ylırch zdrlaizimm er, 

a Adams 


Z3wei Frontzimmer, 
Haushaltung, 50 die 
$%1.50 aufwärts, 


Hügel, *F 
243 
143, 


fon 83 Woche. 
Phone: 1740 
Eis, 
Notar in der Ilbends | 
Waſhington ir. | Shöncd 
N. Afhland Abe | feparater 


„iu 
* |, Slat. 


hillia | F 
I 


Front 
Eingang; 


tl i & er = — 
2 immer 
Mohawl 


und 
Bad. 


Sch Inf 
175 


beitens 


vermieten: Sl nes, 
$1.25. 2031 Cleveland 


immberos 
Aboe. 


beiten 


347 


und Zementar 
Zbiemanı, % 
Lincoln 1608, 


after 
ausgeführt. 
| Zelepbon: 


Schlafzim 
ſaſon 


ic 


öblirte Bimnter; 
oche. 23340 Kleve 
Rariwan. Ton 


vermieten: 3 Tchönte 
. Lit, Yad; $4 Die ) 
Ave., nahe Fullerton 


— mn * u 
ſür Maſchinen, Yusars 

Adr.: M 475 Abdpoſt. 
22ih,ſc amia | 
Reparati 
dc 


Comm ercial Zeichner 
beiten von Crfindungen. 


= Schlafzimmer, 
Sconſin Str., 


vermieten, Hübſches 
mit Bad. 437 Wi 


pri 
Floor. 
ſaſon 


tre! | ou 
n | dat, 
Phone 

—D | 


Sarpeitterarbeiteit 


und 
Lincoln 


neu 
mäfsig ch 


elingten 


Di. 


North Ave, 
ſaſon 


ute —* 


gew 
Raperban; * 


Martin, 2116 


Reinti 
| und bil 


Lincol 


gu! 
Done: | 
v13lWwE | 


wünſcht 
Flor. 


einen Ro 


omer. 


1515 


Wells 
ſaſon 
Carpenter 


preiswert 


Schönes, 


8300 


zu vermieten: 
!baltı inugszimmer, 


Front Harte: 


arobes 
Dayton Str. 


2047 

Bufh Temple, | _ — — 
lagaumtẽ Yu vermieten: Frontzimmer, mit oder 

Koͤſt; Oeſterreicher: gute Straßenbahn 

Hochbahnverbindung. 1840 Itdin g Parl 
Flat. 


Room 201, 
9275 


Sanitäre Meſſage 


or rlenees far * 
Televphon: Zuperior 


ohne 


Kleider 


dieſer 


ſaſon 


Bad, 
ſaſon 
. 


Rubrik HellesFrontzimmer, mit 


1821 Howe Str. 


vermieten: 
ciner samtilte, 


o 
F 


aden für Männer. 
ber. Herbitlager jett da. 
Anzug. Probirt unſ. Lad 
Leichte Abzahl. 81 wöcheuntl. 
1ank&kCo. nabe fale € | Ei altes deiıtfihes Ehepaar, 
12fe% in Haushalten lann, 
bei einer deutſchen Familie. 
I Auſtin. 


Frau, wünſcht 
Flat, hinten. 


Boarders 


dentſch-ungariſche 
—55 


‚, Gipbourn Mpe., 2. 
das nicht mebr | | 
inder ein autes Hein ) 
>» m r + 
ice Sit. | 


DU32 
ſaſon 


ask 


Keuc, Bun abge 
nach Maß gemachte 2 

15 bis Foren zu vermie te 
gemacdte Amngüge heiztes Sinner 
s nt. Dorf don Cl art 

i Rarf. Phone: 

Place, 2. Flat. 


Großes möblirt tes dampfac- 
a Rad, Privatfamilic, % 
tr. ud 1 Blod von Yincolt 
Yincoln 0723. 463 Deming | 
fafun 
auch File 
Rraito, | 
wberbindung | 
Preiſo. 
ſaſon 
— | 
Frontsimme r in am) 
sur Nic auch 


Sedgewick Straßze. 
ſaſon 


Vermiele ſchön möb! irte Sim net, 
feihte Sausbaltung; —— g, 
ı Zelepbon; nabe Yincoln Barl. Ci 
und alle Begu zen ichleiten. Mäßhige 
2230 N. Clark S 


Zu vermieten 
14c 


unter diefer Aubrif die Zeile.) 


vermie 


mung, 2 mei 


Moderne 
ung: $ 


belle 6 


heile sösimmmer | Hr bermieten: Schöngs 


Lei tral ſtändiger deutſcher Familie. 
AKoſt. Nachzufragen 2453 


— 


Fahrg 


„ir vermeten: Modblirtes 


R. Weſtern Ave., 1. 


ule 


nabe 


‚immer mit 
Flat 


ı 


Lad. 


immer Flat, mit 


Garage,“ 
1547 


tcelaud ® 
15[cp,Li0X& 


Feines Frosttzimmer, nahe 

Bart; 10 Minnten bis. auc Schleife; 
Waiernlichleiten:; $10 monat! Moeller, 
North Bart % Ive., 3. Flat. friaſon 
[, 600 9, 
bis $4.00 


: vermieten: 
Wx 


Glarf Moblirte 


ſaſon 81.30 wöchentlich. 


Zimmer 


imnmer; 


Mine 
ebſter Ave., 


Bo varder. 


Verlangt: 1031 N. 


505 Fullerton 
doppelte F 
Rarl: Tampiheizung 


Neumann, i 


bermieten:! 
ein nfache und 
Lincoln 

+ 


In 4 


Larfivav, 9 

zimmer 
eis 
— 80 —* 
bnung, mit y 
nahe Srand 


Zu mieten geiudt 


Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) | 


n 


gebeizte 
Joe Shand, 


ucht: mei oder drei 
Simmer, Preisangab 


Licht Get 


zurling 


unmöb⸗ 
3000 


nd 
«raube. 


2 > lict: 


5u bermicten: Zonnige Wobnung, 5 Sim- | — — 

mer, Sonnen j ſchöner Handiwerfer fuct Simmter 
Waſchrar m; Miete be: | ölterreiihifch-ungarifhen _ Xerten 
grumt al 122 "iitslte | mieter nabe Lincoln Parl. Bitte 
etroße, fajon | Ndr. M, Bauer, 956 WW, 20. Er, 
e Zimmer Flat, mo Aelterer Mann ſucht 
Sugeitändnifie, 2504 | auh Board; arbeite 
fafon | bevorzugt. Adr.: D 428 


mit 


NVoard bei 
als Allein 
Preisangabe. | 
vermieten: 
neu delorir 

Aben 


Zu mieten aefucht: 
Zimmer, woinsglich 
Nachts; Nordiveltfeite 
Abendpoſt. 


aroß 
$18; 
eincoln 


Zu dbermict Alte Büderci, 
jungen Ani Be er. 


Ede Bloomingdale 


„zu mieten 

immer, mit 

Privatfamilie 

ı Mdr.: 8. 869, 
‚oder | — 
aſon Zu mie ter ng: fur ‚ht: Aclteres tinderlofes Eber 
. — | pac ır wiinfbt 5 Zimmer iylat, nabe Lincoln 
Hübfaes ichs Simmer, lat, | Barf, Gigentümer bitte zu antworten, Beſte 
142 1 Hudfon de, 1öfpiw& | Neferenzen, $16, 8. B Vuting, 


gefucht; Junger Deutſcher Furcht 
msi Waſſer, in beſſerer 
als Miteinmioter Nordieite, 
Abendpoit. 


geeit —— 
Califo 


tet Tue] 
Abe. 
_fafon | 
en 4 
beiztes 5 
Kite l 


„en on x 
1756 N, riiia 


Side, 


Su dermicten: 
Simmmerflat, 
| pribat. 23 


Mm odernes Dampf 
ausgezeichnet für dt 
56 Addiſon ; 


Sol 


Floor, 


Su vermieten: 
1 322 


522 


vermi ten 
818. 


9 


u, 0. Mr. Hoett, | 
4032 N, Central Ade., nabe Krbing Vart Blod. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann, (Gulga⸗ 
rlſch) wünſcht möblirtes Zimmer in einer Fa— 
2512 ! milie, wo gebildetes Deutih gefproden wird. 
jejajon | Adr.: R, 904, Abendpoft. dofrfon 


6 fhöne Zimmer mit Toilet, 
$15. Orleans Str, dofafon 

Zu vermieten: Store mit 4 Bimmeen. 
N, Haljtcd Straße, 


1049 | 


Toilet | 


3 
| 
I 


jom» | 


1041| 


und | 


Van findet gu⸗ 
gute N 
Kobſch, 


parater 


Gampbeit | 


ein | 


Nafement, | 


wi 


miſrſon 


für 2; ]- 
Stt., | 
irfon | 


„it Näheres 


15ſep, wẽ 
Nordſeite, 
zung. 

rd | 
Boutl,. | 


| wöd en tliche 
| Adr.: Mm 


| EEE EESEEEEEEEEEEEESEnE 


| Manufacturing. 


| nel 


—182 


‚| Partnerin für 


ı Inch! 


ingelabr 
| ter 


äußerſt 


can Vlod. u, Randoiph Str. Tel. Central 868. | garamtirt. 
18imai*2 


* 
* 


* 


BER 


— — 


rat: 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


—* aevnerre re 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 140 die Zeile.) 


Bu leihen gefuht: $500 auf erſte Hypothet, 
sul 1 Iabr oder länger, gegen 6 Prozent 
Binfen. eine Agenten, AMdr.: 3. 8S4, Abend» 


2 „+ 
voſt. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſiche— 
res Einlommen;: ehrliche Behaudtüng garant. 
80 Zimmer: Profit über 8100 monatlid. 

Nebme 8400 Anzablung; Reit vom PBrofit, 
20 Zimmer, gules Einlommten, foottbillig, — - 
14 Bin er, gute Möbel, rein, nır $42%. Wunſche 85000° 
Andere ntit 75, 50, 40, 25 Zimmern uf, Kontralte 
Habe gute Candy, Higarren- u. Seülateſſen-⸗ natude 
läden, Gcht zulange, 704 N, Dearborn Str 
Aagimte 


auf Real Eſtate 
— — mo» 
1081 Abendpoit, 


9,16,231p 


au leihen 
vdcr Koilateral; 
Zahlungen. Adr. O 


Privatmann ſucht 81000 auf u 
Gute Sinfen, Mdr.: O 427 Abendpoft, mioı 

$1500 auf 2 
Mortange, 
io, 


Zu verfaufen: Bollftändig einge richtete, | € 
angehende Jce Cream Fabril, ‚ährlicher Reins | 
| verdienft $TOCH bis 12,000. ranfheitsbalber | 

zum billigen Breis bon $15,000, Keine Cı 
rung mölla, lerite den Käufer das Gefchätt | 
umertaeltliih. Nehme Grundeigentum in Zah— | 
! Tung und $600N in Baar, Cinficht der Ge: | 
ſchäftsbücher geſtattet. Keine Agenten. Adr.: 
M. ', Adendpoft, | 

> 


Slat3 neues 
bezahle gute Zinien. 
Abendvoſt. 


Zu leihen geſucht: $ 
Brickh aus, 2, 
Adr ä 


che — X 000, 
= ore: und 
Ab udvoſt. 


2b: | 
| 9 


fafon 


% ©, 


otbet, auf Nordfeite 
Udr.: IM 367 
frfaion 


erite Sup 


Flatgebäude. 
563, 


Store, — 6% Erite Hhpotbeten- 
biö | zu verfaufen in Summen von $500-— 

| Nidyard U, tod, 25 N. Dearborn Etr,, 
Ab 1672 R. Halſied Ecke 


3u berfaufen: Eriter Klaſſe Grocery⸗E 
gegenüher großer Schule, Garantire 96 
57 täglichen Neinaewinm im dielem Yaden 
Gandy-Berfauf altein bezablı die Diiete, Gebe | 
probezeit und am’viba ahlung, wenn gewünſcht. 
Vorrai für Inventarpr und Einrichtuug 
für baiben Woert. 2744 M. Marfhſield Avenue. 
Khone: Diverfch 4582. | $.00 bis $2500, 
— —— ————— — | SRUREDGI VIE: 

Zu verlauſen: Eine der beiten Weſtſeite — 
Pücereien, nır Netailaefbäft; autor Plab für | 
den richtigen Maun; Stäufer Tanı Ti über: | M 
zeugen; Verlklaufsgrund: Altersſchwäche. | Rateı: aute Bedingungen; leichte Hbzahluns | 
Brieflich. Adr. N 906 Abendpoft. frſaſon gen, Sprecht vor wenn Ihr Geld braucht. B. 
— — —— — — K. Goodman, 608 Title ETryſt Building, 69 
JCandy und Zigarren Laden. wöchentliche W. Waſhington Str. Tel. Eerntral 6988. 
Ginnabme 150 Dollars. monatliche Miete mit aatæ 
1 Zimmern 25 Dollars; muß ſehr dringend — — 
verfauft we durch Nemetb, 1564 Nortb an Sabre im Gethäft am felben Mate, 
< Yaumeiiter don Häufern, Yüden, 


SON: a 
Haitted < fepi, 38,7,9,12,16 
liefern Geld, Rläne und 


find 
* —— — — 
Ifrei u. bauen lomplett, Keine Extras, 
Dod, Bond & Co, 23N, 


$10.000. 
T Flur. 
Norib, non 


bei 


nds: 


tr 
zil,, 


Hu berleiben: 


Geld 
obne 


auf Grundeigentum, 
Kommiliion, 3649 Ro. 
11fpiwX 


Privatmann. bat $ $100 bis $10, 000 au berlei» 
ben ı uf erfte und "zweite Mortgages; mäßige | 


Wir 
Flals 
J Zu verlaufen: Zimmer Roominghaus u. 
Leaſe; 8300 baar; Miete nur 825; Waſſer 
frei: urn aceheizung. Miete a ‚bis OD 
Aeber. Vorzuſprechen 
Iloor. 


Dearborn Str. 
odeza 


verlaufen: 


Simmmer Rooming 
e Yeafe, Miete STO monatlich; 

20: 10 Sabre im Gefchäft; 
1844 Norty PBarl Vlve,, 


| zum Pauen zu niedrialten Zinfen. Offen Mens 
lag und Samstag Abend bis 9 udt 
State Savinagas Bank, 1341 Milmaulee 
nahe Baulina eir. 

Darlehen: auf Grundeigentum, Häufer oder 
Baufte elten; Baudarlehen eine Sperialttüt, 
fortige Bedienung. 9 DO, Stone & &o, 
76 3. Monroe Etr. Telephon Randoivb 300. 


oil 


3 Jahr 
men 82 
| 81000, 
| Part, 


Soufe, = 
Einnah 
verlanfe für 
nahe Lincoln 
ſaſon 
Salongefcaſt auf der Welt Htorth de,, eines 
der beiten &efchälte two fein Cabaret ült, gr B 
dringend um jeden ammehmbaren reis — 
lauſt werden durch Nemeth, 1564 M. Halſtedse 
f90,13,16, ini | 
ee —- | Barlel 
umd Delilsteffen an der Wells St., | geır. 
Nachbarſchaft, nachweisbar wwöcher r born 
ches Neinerträgnig $40, Wird fchr billig | 
erlauft durch Nemetb, 1564 No, Halited tr, | 
12,14,16,18,20fp | 
EEE = 5 I 
3u berlaufen: Grocerh undd heat Marlet;z | 
autes Geihäft; bin 9 Sabre auf demfelben | 
Mat: Verlanmisarund: 2 Söbne zum 


dienit gezogen. 6831 No, Clarl Str 


pe,, 





bauen vollftändia 
sen obne Kommiiflon 
Allifon Tontracting Co., 
Str. Zel.: Central 728. 


| 
| 
| 
| 
* 
| 


"ir 


liefern Pläne 
leichte 
109 


frei. 


Grocery 
eutſche 


N 


Dear» 
d 2sin* 
li 
dv 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ets. d. Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Kriegs: | — ⸗ 
SHeiratsgeſuch: Mitteljäbriner Manıt, 
talonmo | zirender Mrzt, micht obne Bermögen, 
"| die Belanntihatt einer anitändigen, 
im Ulter mid Stande vpaflenden Frau 
Heirat. dr, N 058 Ubendpoit. 


47 


art 


prafti- 


| 
| 

| 

| 

| 

ı SKapital 
| leuchtung, 
| Ktoiten; 
| 
| 

| 

I 


liefert Heizung, 
und Gleftrizität 
finanzielle Unteritüßsng. 
710 N. Dearborn Strabe, 
feptl51mwX 


Mofcbine zu ihm 
Ntraftbetrich 
brauche 
Simon, 


Ar: 
ohne | 
Io: | IE 

| 
I 


ſeph Jahre, 


Heiratsgeſuch: Ein 
ı drei weindern, 10, 11 
lanntichaft nit einer 
aezogen; Ninder jind 
sogen; babe au 
Raargeld, Mdrelie N 
: Runger 
zu werden 
dienenden 
Antworten 
Adr.: 


Mann, 
und 14 
Wittfrau, 
im Waiſenhaus 
einige hundert 
920 Abendpoſt. 


Jahre 


Alte aıtnebende Vüderei zu verlaufen mit | 
Haus ımd allen Zubehör; gırte Lane, zwilchen | 
6 Nübere Wustunit erteilt: | 
» Monara, Whomina, Vor 129, 

13,15,16 13 20ſp 
Wegen Re tlafien der 
Roomingbaus, 
zu irgend 

Seminar) 


Kohlenminen. 
lonarch Balery, 


39 
oc 


Heirats 
* wünſcht el 
>tadt, | jichen Mädchen 
Danıpfbei: | palviger Seirat. 
einem ammebnt | Aid, erbeten unter 
vide, — 
aeg Heiratsgeſuch: Gevildere 
Lincoln Park, 8 — guter Charatter, 
Dampfbeisung, 6 | witnicht Briefiwechliel, eventitell 
Rrofit, nehme $225. — | mit cbenfolden Herrn. Vriefe 
2615, 562, Abendpoſt. 


Mann, 
mit 
Standes, 

womöglich 
D 432 Abendpoit. 


zgeſuch 


Muß verkaufen: 
mein 11-3immer 
zung, allos beiebt, 
barcn Breis. 2337 
verfauien: 
möblirte3 
dermictet, 
elephonirt 


Zim⸗ 
Sim 


— tn 
Nabe 
lat, 
auter 
Diverfey 


’ der 
tert 


Mitte 50, 
fpätere 
an Mdr.: 


M 


gr ie 
befett, Miete 
Andere ———— 


“aane eilleinftehender 
| verſchleud Jahre allt fleißig, ſparfam, kein 
im Hauſern von. 10 bis 54 Zimmern. United ſiändiget Arbeuer,“ facht“ die 
Realty Co., 1455 N. Clart eir. | einer einfachen, arınen Fr 
Re a a a | fachen, armen Fr 
0 or —— | jft, zweds Seirat und um 
Su berfaufen Der allerficherfte We Be gründen . (mit nem 
zulegen in autzablendenn | aefchloffen). "ter 32 bis 4 
Einfommen $110. 6 tur, Aufrichtige — u 
BY in Shoe F 
Velden Ude, ten Lis Sentitan. Mdr 


Verſchenti 23 


2 Zimmer, alles 
$50, ere 


nt 
fiir 8450. * 


zeſuch: 
Zrinfer, be 
lt, 
ein freundliches 
“ind nicht au 
5, von lleiner S 

in 
442, Abenopoit. 


Q, Seld 
Roomingbaı 
sarage, lamı 

Löfpimt | 
Candh., Zigarren- und Laundry— 
Store mit zwei Bimnteru für 875. 
auf Zeilgablung; Miete $10. 1547 
Abvenue. 


Re FETTE TE 
erlaı fe norddemcher 
gutem Charkater 


Heirat 


8 fr + 
| Zzgeſuch: Ein 
Gebe auch | felie, 


33 Sahre alt, don 
Elybourn er don Eigentum in einer Stadt, jırcht di 
ſomo Befanntfkaft erstes bier alleinitendei, cdang. 
8 Bimmer, Nord | Ind. mord- oder plattdeutfichen i 
° ' ‚ KOTD: | yon draußen, im !llter bon 2 
Schöne Möbel; lange E \ ste folche, 


Ru — zwecks Heirat. NR die auße 
Einfommen, 4i: cagos wohnen, gen antworte 1. 
>58, Abendpoſt. 


Belt 


Serfanfe 
feite ’ 


Ya 


: Roomingbaus, i 
nabe Lincoln Parf. 

billige Miete, ante 
Apde., Lincoln 5918, 


30 Sabren 
»rbalb 
dr 


tr 


mo 


ſe, 
ebſter 
ider-, 

berfeuft 
Vertaufsgrund: 
N. Robey Str. 


Rein tiger 
werden. 
Zum 


„Sebi detes 
-bend, in 


un 
un 


—V 


| 
d Seiratsgeſuch: 
m Ike —— alt, alleinſte 
zilitär gut Erſparnifſſe, möchte mit geb. Herrn mi 
— — m Auftreten und in ſicherer 
Nordſeite, öſtlich La an re ee 
ftetines Einfommen | yort kö FE 
Berfileudere, $250. Adr.:|Z 
. fefafon Heirats 
- 1409 


Eine aut eingerichtete | eine 


Su derfanfen: Cın 
Färbergeſchäft. Muß 
deutſche Lage. 
eingezogen. 3551 


Verlanfe ſo Zimmer, 
Zalie, hübſch möblirt; 
8100;: Miete 845. 
3 81 WM sendpoji. 


Stellung, befiy: 


Untworten ü: 
561, Abend 





geſuch. 


alleinftebender 
Sabre alt, rbalb Chicago, 
: — Frau von bis 45. Jahren um der 
ee aus Haushalt zu führen; bin auch millens mi 
615. Adreſſe —— Ihr in die Ede zu treten. Zu erfragen a 

eptiweæ | Mor.: IM 559 Adendpoit, ſaſonmodi 


Mm dann 
wunſch 


auße 


35 


Su vermieten: 
| Räcerei mit fihöner 
v8 _ Phone Alban) 
3 berfaufen: 
Stat, billig, 5 Zi 
monatlich, W 


Fein 
nmer 
ilſon 


ein Deutiher Ma: 
ein Seichäft man 
auch efwas 


möblirtes 8 Zim zur 
bermtetet, brinacn $> 
mit gutem 


1, Stat. 
fodi ındaeıt, ic Velanntſd 
mölıte Zimmer, alle2 bes au u aber wer ci Selcärt 
wegen sranthett bug. | pat, mir ein Semeinte brauch 
Zaraamon Sir, 1. Floor, fih 25 melden, Heirat Mitte ne 
tefon ; Sie Telephennu Adr.: 
poſt 


Sch bin 


\\ Jahr ei, 


men md 


Heiratsgeſuch. 
918 de, im Alter vr 


I Bu der faufien: 7 
fett, mit Noomers; 
Nachzufragen 19 


3 
ein 


! 
t 
t 


— mmer. 
uß verſchleudern, Tran 
teſſen und Home-Bäckerei; 
GColdgrube. Phone: 


M Delifa: 
eberidan Rd,; | 
26000. 
14fcptioX | 
| 
| 


lheitshalber: 
T nabe 
Zunndfide 


Recht. samwälte 
| (MAnzeisen unter di brif 14 


Su berfauien: 4008 Vlbd,, 2 
9 Zimmer, ano, 6 bermietet., aute ep” ; 
Sta — s „nn: Koni5 Gottlieb, Nödvofat, 
—— — ME) am alien Gerichten Rechi⸗— 


a 3 it sſachen 
F wiſſenhaft billia. * 
verlaäaufen: 12 


N t frei. 

' Rotariatsangelegenheiten. 
bermiet et; Sicheres 
DEN, Glarf Str. 


Fifth Ave, „Ztaats 
2302 a 
— — — — — Uhr: 


Rachmitta Abends. 
Halſted Str. 
9 berfaufen: 10 Noomingbaus, 
abe Lincoln Park, 335 Miete, $125. Habe 2. Str 
29 Genter : Er, Rhoͤne — 3207ĩ.Rychtsan walt flice 
h z Einfommen. Louis 
31000 taufen 6 gZimmer Flat, Rordſeite, valt. 20 Sabre Crfabr: 
’ | 32% * 
Miete 833. I ampfhei zung, fein für Noomers. | Zimmer 105 W. 
Ad s04, Ubendpoit. | 
I 
| 
l 


Grand ejer Ru 


zimmer 


die Zeile.) 
U bef 
prontpt, 
toll 


ge 
it ionen 
Zu Zimmer möblirt — 


Einfomn ich, 


2 zeitunas “Gebäude, 

Sonutags bis 12 
oln 304 

söfept 


til 


11 


I 
I 
| 
zel.: 
A Zimmer 
für m it feinem 
Brandes, Rechtsan— 
ing in allen Gerichten. 
Nonroe Str., Ede Clarf, 


lag* x| 


41 
318, 
a 


Sausbefißer! 
ı gelebt; alle Untkoiten 
Yandiords Mid Ko., 25 
slur. Abends: 1572 N. 
ı Norib Pipe. 


Schlechte 
uur 


| 
I 
Mieter beraus« 
38.0, Nat frei, 
Dearborn Str. 
Hallled 


Parbic raelchü ft, 
und 


verfaufen: 3 Stühle v 


Bu 
Wohln 
Abe ndpoft, 


Leuſe, 


ide. Zvoꝛu 


Damptbei 
ſonmo 


zt 


eiIr, 


Kr til 
Eis 
Lincoln 


Su verfaufen ; 
neue Erſindung, 
facturing). 


und Kürbis 
(Ziore und 
de, 


Hobel, 2 a 
Man J— 

Dr Hugo 
14 ImEı Walt: praftizirt 
Hort) Ave 


Radbau, 
an allen 
zelephon: 


25 deutſcher 

Gerichten, 651 

Tiveriey 2064. 
2fent* | 


und 
Ev: intags. 
27in*x 


2446 
30 


verfauien: 
G 
1016 


Su Bäckerei 
nabme 5 
Abendpoſt. 


alles 
O0, 


Ladengeſchäft; 
Preis 81000. 
ſaſon 


dr 
ul 


Deutſch-ungariſcher 
Notar Offſen auch 
2133 Clark Str. 


Mi dootat, 
Abends 


ut 


Kolleltor 
und 


3n verfaufen: Roominahaus, 11 
NIcT; laufendes Waller; qutes Einfommten. 61 
Weſt Ontario Str 9, 16ſep Fred 1 
— J . »ı 
z = er Rreitisir 
berfnnfen: De ei ifatofien — a _ 
NNedmarn, 1503 North ii mn 


belle Yim 


y\ 


Rechtse 


127 


otfe o dertfcher 
allen ®eriähten. 


ncr 1444. 


ou 


| fchait, 


) ante Nachbar 
Monticello Ave 
difrſonn 


SIT. 


gu 
Kilos 


verfaufen: 50 


int md 


Zimmer 
Eintlommen. 5 


Roomin 


(Anze 

Kaufe al 
gebiſſe 
The B 


Rubril 


unter dieler | 1ac 


Die 


1935 RNoscoe 
fa—ın9 


Zu verlaufen: 
Str. 


Labe 
Laden. le alten lün 
auch 


Icloria, 


ſtlichen 
Goldzähne 
143 N. 


Zähne 
Dritten, auch 
Wabaſh Ave., Zim. 


ır 
u, 


zeror. 
200 


Geſchäftsteilhabe er. 


(Anzeigen unier diefer Rubrik 

Möchte mich mit ctivas Gold 
an ırgend etwas betceiligei: 
Mdr.: 3 839 


\) 


Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie 


(Anzeigen unter d 


und meiner Zeit 
oder 


Geſchaft 
Abendpoſt. 


901 


Ein höchſt 
mit beſtem 


u vrofita Jahren 

— „Exiolg bet trie! vabrifatier Neue 
hätt fırcht Umitände balı er füchtigen % arı- möaolichen 
ver mit SCONO, Geld ficpergefteltt “dr. 3 Zrocery 


3Abendpe it, | teiien 


Sirtires für alle ı 
Sorrat, wie folat: 
idereien, Delila: 
Apoibelen, Nee 
s Computing 
i ın alles, was zur Bervollftändis | 
Meat | gima eines modernen Laden3 benötint wird 
‘ Unfere Brerfe find die billigiten in Ebi icago. 
dingumgen: car oder Abzahlung. 
6iep,miionnto,1ia 


und 
Schneider, 
- | Creant Rarlors, 


eine | Ecales, Turzı 


Su { 
2r0 d 
Partner Caſh Regiſie 
r 


Agentur, 
so tt: feine 
ner fiir einen 
dient 880 ift, 


mt 8 
wu der 


m Einlage geſucht 
Mindeſtoerdienſt 
Kenntniſfſe erforder 
Saloon, wo der wöche Kr de ® 
mit $550, Einlage act, 

ein Roominabaus (Hotel), 

; Vu rast, mit $500 Einlage ae 
Auberes bei Meinetb, 1504 N, Salited. | a ) 3 
7,9,11,14,16,19,22,2580 | hycıs @ Foftete «100. 


390, 


monatlich 33 * L 
Nsagner Moter, 
Berdefrufte, 
Ein Bargain. I 


zil, 


Single 


Herr, guter Geſchäſtsmann, w "eiltngion 
40, als Zerlbaberin 
im Südwerten; aute Zulumit: 
eriorderlih; Geld abiolut ficher, 


der Mor.: 3 849 Abendpoft. 


unfcht Dame 

für Neitaurent 

S1500 Tollar 
Siferten u 

friafon * 

I (dinze 


Perde und Wagen 
inen u ter di iefer il 14c die 


; Rubr Zeile.) 

mit $1000 für ei 

»Mietallwaarenfadrif, Guter 
Beſchäftigung. Adr.: 


irſaſon 


einen Teilhaber 
gutgehende 
und ftöndige 
Abendpotft, » 


Zude Tame mit 
Musnügung ' einer 
Sable nah 3 
Adr.: P 


Suche 
Ein 


South 


Fu verkaufen: Ichönes, gef nde3 
billia. 3647 vl, Abe. Ede 37. 
South icero. fr! 


Yobn 
1009 


un 
M 


et. 
aſon 
$500 bis 
großart 
Monaten das 
664 Abendpoſt., 


$500 baar zue | —— 
inen  Erfindima. | 
Doppelte zurüid, | 
mifon | 
| 
I 
| 


Hunde, Vönel n 
zeigen unter dieſer 


(An 
Aırz sverfauf: Naffchumde, 
| große und ‘Buppies, $5 und 
gan Sven 2, 
diefer Nubrif 14c die Seile.) |” — 
| 
I 


Print die 
$10. 1342 


Bulls, 
Michi 





Blumbers und Supplies 
(Anzeiger unter 


Bu ber rTaufen: Ee te junge  Dadı: sbunde 
Naffe mit tbaum. R. 


Stamm Halſted 


uppuies für billiaite reife fite 2% 6 
Gerfiienblatt, 2750 Lincoln Abe, 


231in** 


Plumbing 


Str. 
Jedermann. 


ct 
z 


3u verfauf 
und Säbne; 
Nichmond 
ticello 611. 


fen: Junge 
billig. 
Str. nahe 


Rbode Island Hübner 
—— — 4217 Na, | 
»Montrofe. Tel,: Mon: | 


x Ch 


Flumbing Supplies zu 
Seven. Xevintbal, 1637 


SHündlerpreifen für | 
W. Tivifion Straße, 


ZlagimtE | — — ⸗ — —ñ— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Einger Nabmaſchinen, neue und nedrauchte, 

3 aufwärts, auch Mbzahlumn Reparaturen 
Cooper, 329 W, North de. 

4mai*z 


Yeichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile) 


" Weltern Gadlet and Undertating Eo.— Mikht. 


Noranfchläge 
»ads 


Wir verleiden Geld auf Grun nd deigentunm und 
Kraufe 


200”% 


En 


Zablun⸗ 


wünſcht 


zwecks 


mit | 
Sabre, fırht Ve: | 
Farmerin vor⸗ 
gut er⸗ 
Dollars 
alt, | 
einent ordents | 
zwecks 
mit 


Dame, angenehmes 
Heirat, | 
ur 

| (Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die 
Wittwer, 42 


Bekanntſchoft 
da er ſelbſt arm 


Deutſch cı 10% 


Sungges 
uno 


Yandmädceis 


ebi 


I. 
Fräulein, 31 


Stellung 


geben 


oral 17 


Vormiltags: 


Ede | 


Rechtsan—⸗ 
Weſt 


14ſevlwæx 


iefer $ Nubrif l4c i die Seile.) | 


nei, | 


Nier>: I 
| 


b echte 13 


fatva | — 


"were. vr. armer 


ei 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 14c die Beile.) 
Zu verfaufen: Schöner Heigofen, 


Sabre gebraudt. 1938 Eddy Sir. 
Biow 4021. 


nur zwet 
Zel.: Sale 


Bu verlaufen: Billig, Couch, Zimmer Ga?: 
ofen, Meiner Zifh und Mquarium, Cemici, 
1651 Ordhard Etr., hinten. 


Zu _berldufen: ze. Varlor Set, Eßzim⸗ 
mer Set, Meſſingbett, Drefſers, Bãcher ſchraut⸗ 
Raͤhmaſchine Piano, Gardinen. Hugs etc. 
4119 Fullerton pe. 16:pim& 
Zu verlaufen: 3 Ctüde Barlor Sct, eben» 
| falis ‚giwei volle Gröhe eiferune Beitftellen. 
|: 556 N. Afhland Avc., 2. lat. 
| 
I 
x 


Berfchleudere $250 Parlor-Ect für 45; $10 
Nug $20; $75 Meffingbett, bollftändig, $20; 
840 Einger Mafhbine $15 5; Dreffers, Bilder. 
1729 Humboldt Bivd., nabe North Ude. 

fonmodt 


u, 


Bernice Marten 
Rug, alles für $15. 


Bu verfaufen: 
Spring, 


997 
g22 2 


guter 9 Dei 12 
2732 N. Elarf Str., Apt. 1. 


Bett 
J Verſchleudere cleganie Möbel und Rugs von 
| 
| 
1 
| 


bier Zimmer Apartment; ebenfalls Ichünen 

!$250 Mahagoni Phonograph mit Records und 

AT: $75. Lale Biemw 9450, 
ſaſon 


ewel Point Nadel, Tel.: 


| _Bu berlaufen: 


Mahagoni 
Politur; billig. 


Bd. 

| fafon 
Hu berfaufen: Mehrere einihläfrige Betten 

mit Springs, $3.50. 2046 Howe Str., nahe 

Garfield Ave, ſaſon 

neu; billig. 

fafon 


1 Rarlor Euite, 
2254 Irving Bart 


Dr 


2 


21 verfaufen: Küchenvien 
1923 Bırrling Str., unten, 

Bu verfaufen: 
waaren. 

Zu 
Tiſche, 
Inter 


wie 
binte en. 
Boften Sviel⸗ 
ſaſon 


Schreibtiſch und 
1865 Biſſell Str. 
verfaufeit: Sute Möbel, Bett, 
Crüble, Schaufelitug! ufw 
Ave., Raven StwooD. 
Zu berfaufen: Venen 
ber Rohlen- und Gas 
Waſſerheizung, ſowie 
| oten, alt neu, 1452 
oben, 


Drefier, 
2158 Bars 
ſaſonmo 
Verzugs billig: Gros 
Kombinat. Range mit 
ein „Hot Blait” Heiz 
S. Springfield Avenue, 
ſaſon 


Zu verkaufen: TDreſſers, 
Koch- und Gasofen, 
Rugs, Dreſſers und 
ſtüble; privat. 1835 


Chiffoniers, 
Stahlbetten: 
leine 


Howe 


Heiss, 
t; derichiedene 

Ziihe, Schaufel: 
Str. ſaſon 


Händler 


—Yıltionsderfauf— 
Dienftag, den 18. Sept., 10 Uhr Vormittags, 
It unferen Berlaujsräumen 2525 Sheffield 
| Aibe., verfaufen wir die folgenden SHausbals: 
|lunasgegenftände für Paar an den bödfteıt 
Dieter, Bianos, Nugas, Treffer, Meffina: uid 
| Eifen:Bettftellen, Sprungfedern,  YNatrageıt, 
Parlor Sets, Eßzimmer Sets, Tiſche und 
Stühle, Sideboards, Buffets, Porzellan Cabi— 
nets, geſchliffenes Glas, Geſchirr, Küchengerät⸗ 
ſchaften und andere Waaren, zu zahlreich, um 
fie hier anzuführen. 

neebties Auction 

Sofepb Straußer, 
Frivatverfäufe täalich Offen mittvoh und 
Samitag Abends. Mitglieder der „Aſſo— 
Liation of Chicago Auctioneers!. ſaſon 
Zu bertaufen Junges Ehepaar muß 8160 
Rarlor-Set für $30 verlaufen; Epzt mer:Zet, 
! Dreffers, Meffingbetten, Pläyer Piano. 
NTictrola, nur 90 QTage gebraucht. efiden;, 

5019 Sadfon Blod. nahe Kedzie We. 
16fpimi.x 


— — eçe — e er — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Seile.) 


Maha gond Cabinet 
peortelier 
Pargain it 





Soufe, 
Auftionator. 


ı Nugs, 





858 Taufen $250 Größe 
Sprechmaſchine und Bictor 
Zuftand, perfct in Ton. Hrö 
Ehicaan. 1638 Jackſon X 


dDs, 


Biano für 
North Ave, 
ſonmodi 


Player 
nahe 


nenres 


— 1729 Humboldt Vlvd. 


Meabasent 
Ne. 2 


Sprechma 
— 
15ſptwr 


—E und febt * 200 


“9 7) 


| 
f 
5 I J Verſchleudere 3650 
| 
| 
| feine für $55. 73 
| 


Muß fofort derlaufeit: Schüne: $45 0 Perl» 
| heben Piano, 10 Jahre saron tirt. für $127, 
und $200 Rewel Toint Tbonosrayh mit Res 
cords fiir $60O, Ferner Miöbet der nextelten 
Mode bon 5 Zimmern rat für irgen) 
ein Anaebot, Al:es ı Monate in 
Gebraud. 1520 N. W 1. floor. 
5ir2mX 


e 


Bir funfen, verlaufen und taufhen um 
2 — —— und Sprechmaſchinen-Rekords; 

—— Euch Geld. Standard 
183 N. Wabaſh Abe. 2 


Mu— 
wir 
Record Exchange, 
Flur, Ecke Lale Str. 
Ifev Tafon,Iınt 
8450 Sufh & Gerg 
5026 Cheridan 
Nebmt Broadivan 
11fepin& 


aller Spra» 
Sonntags. 
4ınai*k 


t 


Verlaufe wegen Abreife: $ 
Piano, wie neu, jür $100 
Road, nahe WUrayle Str, 
Gar. 


Bicht ola Dargains, au ich Records 
chen. 329 W. North Ave. Auch 


Au 


| 
| 
| 
| 
—* 
J 


- ' 
1 


Automobile n. j. w. 
diefer Rubdrif 14c die 2 


Anzeigen unter 
Su berfaufen: 
in gutem Zuſtande, 
Teilzahlung. 3720 

tag 9—1 Upr., 


Zeile) 


15 > ; Eadillac Automobil, 
r nur $550, baar oder 
Steltern Abe. Conms 


1914 
fü 


6} 
NR. 


Billard und Pocket 


(Anzeigen unter dieſer 


Tiſche 
Rubril 140 die Zeile.) 
— . 
| „Su berfaufen: Billaro-Tiibe, dvollitändig neu, 
Garom oder Bodet, mit bollftändig. Zubebör, 
5150; gebrauchte Tiiche zit herabgeſetzten Prei— 
fein; leichte Yablungen, Wir bermieten Tifehe 
mit dem Rriviligeium, die Micte dom aufs 
preis abauzichen. Zigarreniaden-Einrihtungen 
The Prunswicl-Palle Col 


eine Spezialität, ( 
ilender Eo., 623—629 Wabaſh Ave. 
dia*s? 


* — 


| Nerztliches. 


(Anzeigen un 


< 


Nubrii 14 


iter dieſer 


ce die Seile.) 


Weiß, vertran 
Abe. 1 l 


Dr, 


tier Frauenarzt, 
North 


Nachm. Tel.: Lincoli 


Front, frühe 


Dr. Front, rt Wi tifte it D.NSteiter Unibers 
ſität. Spegialiſt für privatiranibeiten. 1164 
JWMilwaulee Up. St.: 10-12 Mittags, — 


| 15a9*X 


| Patentanwälte 


| (Anzeigen unter diejer Rubrif 14c die Zeile.) 

Patente beiorgt: Auskunft frei. Große 
Nachfrage für Toys. R. Klotz. M. 
E., 139 M. Clark Str., Zimmer 1705. 


27mnadidoſaſon⸗ 


—— ñ—— — — — — — —— 


— 


(Anz zeigen unter dieſe Rubril 14c 
Rational Van, 
Diamanten, Ehmudiaben 
‚auı alle Waaren von 


Seile.) 
ndler in 
Geld 


Ina 9 


gaa,ın 


uf ren, 
geliehen 
Clarl Ste. 
ifriondi,smt 


— ——— —— ç —⸗— —— — — — 


— — —— ü — 


Ofenteile und Reparatur 
JC(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c 


In q 
Loan Hä 


ete 
Wert. 12 


| 
I 
| 


die Zeile.) 
Sie teile 
Defen nid 


und Walferfrornmts für 
elplatirt. Margolis 


alle Oefen 

id Milmanfece 
Abenue. lag** 
! DEE 


697 


| Grundeigentum und Häuſer 
@ Anzeigen unter di eier 14c die Sei ile.) 


| Nordieite 

| In derlanien: Nur $3500, Bübiche 
Hinmer-Refidenz, Brick Baſement, H 
beizumg, eleitriiches Licht, Ileine 
|ten, bequem au Lincoln und Bel— 
| Kars; nur $200 Miırzablung 
leichte monatliche Abzahlungen. 


John Heim, 3148 3. A 


Rubril 


große 8 
eißwaſſer 
Garage hit 


oni Ave. 


Yland Pic 


| $480U Taufen 2 
I7 Bimmer, 
| naces, feinſte 


Flat Stein un 
Eichenholz-Verlleidm 
Strabe in Edgemwater, 

ver Monat, Höpotbef $2200. ebnie 
Baar. Muß fofort verlauft en, um 
| lab; zu regel P 

| Velniont Ade,, 


8 


ufen: Rav 
— 
24 bei 50 
00 ————— 830 den 
ztümer 4454 N. Hermitage 
derfaufen: Grosse 
Reid — eleitr 
2 2 50. 


b. 

euderung, 

große bintere 
Ndo, na 


Rerſchl 
Licht 


Re— 
zebſter 


saufen 2: 
Verbeſſer 


3 Frame 
m di rich 
Abe. 


Zu ber rtauſchen: 
feite, Miete 20 
w uide eine Cott 

Zu verlaufen oder 

Refiden;, vicertelgefügter € 
Heikival] ‚erbeisung, Rot 44x? 
balb 10 Tagen verfauft merkcır, im Zeilbavers 
fihaft aizulöfen, 1848 T gr nice pe, Gisst« 
tünmer, Ich Nandolyp 65T Bo—ien 


St 
p 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. September 1917. 


— — 


mit Blutſtörungen, ſchwachen 
Nerven, düſterem, gedrücktem 
Weſen, eingefallenem Geſicht 


? N f 
( N IE [ und eingeſnnkenen Augen — 


Anonyme Briefe, 


* 
* 


Erzählung von A. O. Klaußmann. 


Bruno Lauterbach, Doktor der mit dieſen hatte der unbekannte Ab— 


£ 
H 


GILT III OD Ihnen einen Rat geben, wohin 


— — — — — — — 


„Und warum erkundigen Sie immer hinter ſeinen Büchern. Merk- Dienſtmädchen, ged 
ſich?“ würdigerweiſe ſetzte er ſogar, als es Emilie ſelbſt die Flurtür. ten Adreſſe einlief, in welchem ſie 
„Weil es ſich um eine Sache han- dunkel wurde, ſeinen Hut auf, Sie erſchrak zwar, als fie ihn jah,! „Ich habe befchloffen, mich euch 
delt, welche die Familie betrifft, machte einen Spaziergang und aber es war ein eigentümliches, zu offenbaren. Auch ich bin verhei⸗ 
aber geheim bleiben muß.“ flüchtete ſich dann in ein Bierhaus. freudiges Erſchrecken. Sie führte ratet, nichts ſteht zwiſchen uns— Ich 
„Nun,“ ſagte Bauer, „dann will Er war in einer eigentümlichen ihn zu der Mutter, und dieſe war komme heute Mittag zu euch. Etwa— 
Aufregung. Immer wieder tauchte | über die Nechricht, die Lauterbach tet mich als lieben Freund und eher 
1Sie fi zu wenden baben. Einlein newilles Bild vor feinem Geiite;bradite, sche erfreut. Sie fahien | maligen Nebenbubler, jegt felbft ein 


früherer Sollege von uns, Profeſſor auf. ſehr viel Vertrauen zu dem jungen Glüdlicher und euer Freund.“ 
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ſondern Fräulein ein Brief mit der belannten— 


| mes $ 


Heilung iit es, was Ihr braucht 


Philoſophie und geprüfter Gymna— 


ſender des Briefes folgende Mittei— 


Das war ein Ereigniß! Und wahr 


Hildebrand, it der Wormund von | Erit ipat aing er nadı Haufe md Marne zu baben, Jen fie forderte 
J9—— Fräulein Emilie Wille und wohnt ſpät ſtand er am anderen Morgen ibn auf, zum Abendbrod su ‚bleiben, |tenb Frau Kauterbad) jubelnd —J 
war die erite feite Anftellung, die Gineat un * Sie Lenfolls in der Breitenſtraße, ein auf. Auf ein chreibtiſche fand da wahrſcheinlich ouch der PER SEEN, weil 4 —3— gehabt 
——— —— — RR Hänfer von den Damen. Er jer einen neuen drie! nit der be- ‚Püsebtand komnien würde. ER werd = ſie —* De ets * 
Probejahr an dem Gymnaſium der— daß Fuein cu Wille Khon |! der Einzige, mit dem die men- Tannten gedrudten Adreſſe. |, „u Brunos Unheil fan der Bro Io, u a ſen — * ——— 
Rropinzialbaubtitadt abgeleiftet |jeit Längerer dran J agebeiet enſcheue Ftau Rätin verkehrt. „Sie Schurke! feſſot nicht, und fo war der junge | en a * au mon. = — 
hatte, Ein auter Ruf war — iun- — — ih ir au a A Verjudien Sie Ihr Hlüc bei diefem,' Sie haben ft jegt mit dem alten Gelehrte ſchutzlos den Blicken von und. zeigte 1 m ben * eichgei- 
rs . \ — ——— * Verbindung geiegt. |räulein Emilie, ihrem reizenden |tig bat er ihn, mit zu Tifch zu foms 


Yll 


jtallebrer, befand ſich Seit einem 
Vierteljabre in Nattenberg. Es 


‚lung bergeftellt: 


X will Erd) gar nicht behandeln, 
went ich nicht gewiß bin, Daß ich Euch helfen Fa 


Bedenr!t— © ren 


un 
ec OS 


os 
Ä 


mi. 
Männerlranfbeiten beiet 
iplome, fommt : 


ausgeſtattete Inſtitut in d 


af langen 


t meine 


un Aal m , 
i Schr eriumbi 
m teiniten 


Ä nd “irrapsturns 
* 
er 
welche Vewe r Diplomen und Eri 


in 


Sal briefiih bebanbeit, 
L2eier, cr:ändelt nicht weiter, ialls Für unalüdfih jeid, Zeit. Geld und Beiunpheit— 
Tur Ihr e3 einen Tan zu lana, verichlimmert fih Fuer Initand derart, da 
Gut nidıts Hilft, Kommt fofort ;un mir und werdet geſund. 


gen Manne nad Naitenberg vor- erlaubt habe, mich der jungen Dame 
cusgegangen, das Öpmmnaftum dori zu nähern. Sch fche, dab Sie An- 
war ein jtädtiiches, und die Väter 'italten treffen, in dem Haufe der 
der Stadt bielten darauf, nur die) rau Rätin zu verfehren und muß 


vielleicht erlöfen Sie die gefangene | Brofefjor 
Prinzeſſin!“ Sie glaubten mich zu täuſchen und 

— wollten auf dieſem Wege Ihren 
Zwei Tage darauf ſaß Bruno in nichtswürdigen Plan ausführen, | 
der Wohnung des Profeſſors Hil- aber ich belauere alle Ihre Schritte. 


beſten und tüchtigſten Lehrkräfte an daher annehmen. daß Fräulein 


Lächeln und ihrer ſüßen Stimme 


ausgeſetzt. | 


men. 
Der alte Herr zeiate ich fehr ge- 


Rie berauicht Fan er bein, ver. !fpannt und ertlärte, er jei felbft neu= 


\ 


bradte eine ſchlafloſe Nacht und 


gierig, den 
lennen 


geheimnißvollen Mann 
zu lernen; er werde ſich 


Für Blutſtörungen 
verbeſſertes 
Ehrlich's berühmtes Heilmittel 


ihrer Anſtalt unterrichten zu laſſen. Emilie der Magnet iſt, der Sie an— 
Ueber den jungen Philologen aber zieht. Bei den hervorragenden Ei 
hatte man erfahren, daß er aus ei- genſchaften dieſer jungen Dame 
— ner Beamtenfamilie ſtamme, die würde es mich nicht wundern, wenn 
hrofeſſot ich stets großer Achtung erfreut es Ihnen ergangen wäre, wie mir, 
das | SEuh batte, dab er durd) den Tod feiner und diefe Dame \hr ganzes Herz 


“o #” J 1 


30 gebrauche d 


r Ppid as 
franTbeiten. 
ı Deutihland) „014” 


ders 


ebrand diefem gegenüber und be |Nept hat die Sadje ein Ende. Heute hatte am nächiten Tage einen mo- |tenmen lerne rde 
obachtete den alten Herrn geſpannt, Abend führe ich es aus, und Nie- raliſchen Katzenjammer, er wußte pünktlich mit feiner Frau einfinden. 
während diefer einige Schriftitüde |mand soll mid daran hindern, (Nelbit nicht we&halb, Er war me-|, lim ein Uhr jaßen erwartungsvoll 
prüfte. Es waren die anonymen Emilie, dieſe Kokette, soll Ihnen |landoitic, tieffimig, zeritrent umd | IM * Zimmer der Lauterbach⸗ 
Briefe. welche Lauterbach zugegan- nicht gehören. Die Stunde iſt ge ärgerlich. Nach den Schulſtunden ſchen Wohnung ber Gymnaſiallehrer 
ſgen waren und zu denen ſich am fommen!“ ſtürzte er ſich mit einer wahren und der Profeſſor mit ihren Frauen. 

Wut auf ſeine Bücher. Auf dem Tiſch waren fünf Ge— 


anſtatt 


Avoerlaffi 


die alten 


eite 
lit 


Zuͤcken 
ue 
Mn 


pezial Krankh 


Shmerzen beim 


Gewißtbeit daruber, daßz Ikr wieder hergeſtellt werdet, iſt e 
Wenn Ihr nicht zuerft zu mir gelemmen seid, To femme Jet 
gewißn, als Ihr lommt. 


Konfultation und Nat frei 


Dr. H. S. WHITNEY 


505 Süd State Str., Ecke Congress Str. | CHICAGO, ILL, 


’ Morg. bis & Abends, 


verlanat. 
Euch iD 


8%, was Ihr 
und ic heile 


ıden: 


. 2icHlong 


— —— — — men nn re rien nn ie Ann Da ee Ann — 


srundeigentum nad Dauer Grundeigentum und Häuſer 


14 zeile) 


4 
14 


— dſeite au 2.» 
lordieite Mordiwciiicite 


Abza 
zamtımei 


uleient, 


Eltern wobl in jowierige Verbält 
nilie geraten war, aber id) ehrlich 
durchgekämpft und ein glänzend 
Staotseramen beitanden batte. 
jeinem Xebenswandel war nit das 
Serinaite auszulegen. Wird od) 
bemerkt, da Dofter Bruno Lau 
terbad) ein Wann in der Mitte der 
zwanziger Nabre war, eine grobe, 
kraftvolle Figur— 
ausdrucksvolles Geſicht und einen 
hellblonden Vollbart hatte, daß er 
angenehme Manieren beſaß und ein 
auter Seicllihafter war, To wird 
tan begreifen, dat; er fih ion rad) 
einen Mierteliebr großer Beliebt 
beit in der fleinen Stadt erfreute. 
Die jungen Damen waren aller 
dings 
ſprechen, auch die Mütter heirats— 
fähiger Töchter nicht, denn Lauter— 
bach hielt ich von allen Gefellichaf 
er botte Me vorichriitsmä- 
ßigen Antrittsbeſuche gemacht und 
war überall eingeladen 
aber er zeigte ſich fortan nur in ſol 
Uſchaften, die er nicht ver 
meiden konnte. Freilich wußte man, 
ſtark arbeitete, da er die Ab 
ſicht hatte, ſich ſpäter an der Univer— 
Al 


0% 


un 


em 


er 
che Geſe 


daß er 
tät der Provinz zu  babtlitiren. 


zentſchuldigte ſeine Zurück 
ſchließlich nicht. 


n 


ri 


gezogenheit 


> 
ul 


inge Mann die Stadt wie 
der verlaſſen wollte, und dadurch 
den heiratsluſtigen jungen 
von Rattenberg jede Hoffnung 
ihn zu erobern. 

Doktor Brund Lauterbach ſel 


tüchtige jr 


b 


nommen IDar, 


hr 
xa ot 


An 


freundliches, 


nicht beſonders gut auf ihn zu 


worden, ! 


Auch 


beklagte man es jetzt ſchon, daß der 


Damen 


re | Tage vorber noch ein dritter gefellt | 
*; hatte, . | 


Diefer ivar der tollite von Allen. 
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| 
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Diejer Brief veriegte Bruno in 
jolde Aufregung, dab er fid) jofork | 
nzog und zu PBrofellor Hildebrand | 


‚gewonnen hätte. ch 
!Ste werden cine altere Neigung ad 
‚ten md nicht einen leidenihaftlid r | ſchri 
* ee. 2 — er verrückte Nebenbuhler ſchrieb 
iebenden Menſchen zur Verzwei J 
— Fa xt = ich a „Sie fcheinen es darauf anzule 
ae * 3* ıfeit u : Billig gen, Kopf umd Stragen zu derlieren. 
Ihre Gerechti— t an Ihre Buue Wonn Sie es de 
en we IR Sie 08 denn durdhaus wollen, | 
keit und an hr Mitleid. 


Beber- |, —— | ie Sache 
ainen Cie die Bitte eitteß 1 ee To joll Ihnen der Hals gebroden |”. „ai Sache 
zigen Sie die Bitte eines Unbekann werden.“ Ich bemerke, daß Sie jetzt ſcheint ernſt zu werden. Der Wahre | 
— — a "häufiger als früher durch die Brei» ‚mamige hat offenbar im Sinne, ein 

* ni Li rad) * ter je reheit ı ın Oolg inte ein Altent—e ege vie inge zten 
rund Lauterbach las dieſen Jaftrahße geben und den Hals wie ein Attentat gegen die ungeſchützten 
\ int Apr n . J — u Im .. » 
Vrief dreimal durch. endlich mur. Gaͤnſerich herdrehen, imn verüebte Frauen zu verüben. Ich muß ſo-— 
inelte er: „Der Kerl it berrüdt! inpire mad) der Wobmmg des yrär, fort hinuüber und werde dort blei-⸗ 
Ich kenne ja gar Fein zsränlent nina binaufzumerfen. Ich werde ben. Ich bin ein alter Man und 
a5 ORT > In 8 a TER s s . Man ER % 2 | 
‚Emilie Bille, Sollte eme Serie und Die berzloie ofette, die, möchte Ste bitten,  mitzufonmen. | 
wechslung vorliegen?“ 
Dann ſteckte er den Brief ein und 
ſeßte ſich an ſeine Arbeit. Er ver-⸗ 


mich verrät, an den Pranger ſtellen. Ich will Sie den Damen vorſtellen, 
IE Eee er ee k f | gleich, 
‚tiefte jich jo in Diefelbe, dat er bald 


vollitändig das Schreiben beraas. 
Erit als er am Abend jich ausfler 
dete und dabei ſeine Taſchen nach — — ee 
* 4J1 m. 1 Ueberlaufen gebracht. Er Eleidete | Ste Nind hoffentlich 
B Ein 2 — in N unmittelbar nad) Empfang des ‚fiat? ERS ER — 
Pe nr a ge Briefes an und begab fid) zu Pro-|_ „Nein,“ jante Bruno eifrig. „Ih 
ich. „Jedenfalls will man mich feſſor Hildebrand. ſtehe durchaus zu Ihrer Verfügung. 
zum Beſten haben; aber das ſoll “8 * — „„Wollen wir aber nicht die Polizei | 
— — ah Y; u Nun prüfte der Profeflor die; Me 5 ö 
ven Leuten nicht gelingen.” — ia sach Me terdeh das 6 benachrichtigen?“ 
nk op Briefe und Brut rdeh das Se: | — a 
Fünf Tage waren vergangen, als | kit des N _— 2 vr En | „Das möchte ih nicht hm 
\ . u 8 x a & 1 v ) sr 
Doltor Lauterbach wieder auf ſei- Ud gr ee 3 a | 
J ey . .o . 1 3 8 1 ni { 
nen Tiiche einen Brief mit der ge — mon og OR, DE TORE 
; : 0 t benziger 
druckten Adreſſe fand. Derſelbe war u — * rg _ 
- . * 2 = a . | ar ) . 3 2 
auf gleiche Weiſe hergeſtelli wie der Auf ſeinem bartloſen Geſicht zeigten Zir Sache 
ae — ſich eine Menge Runzeln, aber die, 
erſte, und lautete: — A IA 
Mein Sorr! Mugen bitten no Triih und Har'... 
„Mein DC. id, 000 2 Idie Frauen. 
it drei Tapen be in die ISelt, und um den Mımd lag niit“ 
md iche, inje & cin ug bon Sromie amd weltver- |" 
sid ı ‚ * — « 4% * 3% * IN; * 13 — 
promenaden Fraäulein Emilie rn Räceln. s Liefer alte: 
x 2 N . — ’ in nu ‘ ER TT 
IMWille machen. Bringen Sie mich PET, IC ze En 2 
. 3 ‚ı. / 2 Pr x np 1 r , am 
nicht zur Verzweifling! Ich ichwöre en —— —“ 
Ihnen zu, es handelt ſich um drei rüber —2 Wr Kun 
\ er I . 4 ln +1r gt 1. | 
Menſchenleben. Ehe ich zugebe, darüber nicht verkuöchert und ver⸗ 
ſteinert zu ſein. Man ſah es ihm 


a 
\ 


ürzte. | 
Der alte Herr Ichüitelte eritaunt | 
den Kopf. | 

„Seltjam!” fagte er. „D 


| 

I r 
— J 4 
I \ 


felbit darüber zu |böchit ſonderbare 


it, jo mu dow, 
ſchließlich auch 


Grunde gehe.“ die menſchenfeind 

Maß der liche Frau Steuerrat zugeben, daß 
zum wir als Beſchützer im Hauſe bleiben. 
nicht beſchäf— 


ob ich 


Dieſer Brief hatte das Me 
Zurückhalung bei Bruno 


.. 


t 


Des 


nen Stadt Sid) 
herumſpricht und 


dergleichen ſofort 
der Klatſch ſich 
bemächtigt. 
eide ſind wohl S 
Bitte, 
obachte ich Sie 
täglich Fenſter— 


— 
* 


— 
mn 
IL 


bei 


Jün⸗ 
Wiſ— 


r Jr 


Schatten der Wit 
Dieſen Gedanken 
als er Fräulein Emilie gegenüber 


klichkeit! 


Die Photographie iſt doch eine 
recht ärmliche Kunſt, ſie gibt kaum 


Drei ganze Tage dauerte dieſer 
entieglihe Zuftand bei ibm, dann 
ichien er einen beldennrttigen Ent 
ihlu gefabt zu haben. Er begab 
ih zu Profellor Hildebrand, 

„Herr Profeſſor, ich wende mich 
an Sie als Menſchen, als älteren 
Kollegen, als den Freund eines mir 
werten Hauſes und bitte Sie um 
Hilfe.“ 

„Mein Bott,” 
Hildebrand, 
denn? Sind S 
heit?“ 


„sun Seldverlegenheit ?“ verlegte 


jagte Profeſſor 
„was fehlt Ihnen 
in Geldverlegen 


in 
Ik 


Sch bin zur Allen bereit; e8 it mir und wern die Gelegenheit aud) eine Bruno entrüitet. „Nein; es it mir! 


ichon recht Schlecht tin Leben gegan 
gen, ader Schulden babe id) nie ge- 
macht.“ 

„Ich glaube Ihnen,“ ſagte Hil— 
debrand, „entſchuldigen Sie meine 
Frage. Alſo bitte, fahren Sie fort, 
damit ich erfahre, womit ich Ihnen 
dienen kann.“ 


„Herr Profeſſor,“ ſagte Bruno 


nach einer Pauſe, „Fräulein Emilie 
a ———“ 2 5 * * a1 
ser Mille bat auf mich einen Eindruck 
'geffen Ste nicht, dab in einer jo Flei- gemacht, der ımbergänglich it, der 
- amd dauerte e8 | 


durch ein Leben 


hundert Jahre — nicht wieder ver— 


Nein, wir wiſcht werden kann.“ 
chutz genug für 


„Und?“ fragte Profeſſor Hilde— 


kommen Sie hrand. Man glaubt eben gar nicht, 
wie ſchwerfällig oft alte Leute ſind. 


„Und —“ rief Lauterbach halb in 
grimmig, „und ſelbſiverſtändlich 
liebe ich die junge Dame und hielt es 
für meine Pflicht, Ihnen dies mitzu— 


hatte Bruno, teilen.“ 


„Nun,“ fragte Profeſſor Hilde 


ſon war ſehr zufrieden mit ſeiner Stel 
mg. Zum erſten Male in ſeinem 
Leben hatte er Gelegenheit, unbelä 
Iſtigt von Sorgen, wie ſie das täg— 
liche Leben mit ſich bringt, ſich ſei 
‚Inen Studien widmen zu können. Er 
wußte, daß er bei ſeinem Direktor, 
bei den ſtädtiſchen Behörden ange— 
ſehen, bei ſeinen Kollegen geachtet 


Brht on leid 
* ır1 


Itöte id) Sie, das Madden, das id) 
liebe, und mich. N 
um Erbarmen und Mitleid 

Ihr unglücklicher Nebenbuhler. 
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Berbalb ber 
ein 9 354 
e Bruno entrüſtet. „Ich 
—— nie in meinem? 


tet Le 


I1z# si 
N 
vavelaud 


nicht einmal als 


daß dieſer Engel Ihr Weib wird, 


ochmals bitte ich 


„Das iſt denn doch zu ſtark!“ rief 
habe noch 
ben Fenſterprome 


Er hatte ihr Bild ſchoͤn gefun- brond kühl, „und werden Sie wie— 
J er“ vr. | 5494 

Stirn nod redht Fuge Gedanfen |den, aber taufendmal fchöner tand bergeliebt?" — — 

wohnen mochten er ſie jelbit. Während der Brofei-; „Das weiß ich nicht, aber ich hoffe 

— eibſt rend D role |  #Z Er * 

Haben Sie ſchon Nachforſchun- ſor vorſichtig der ängſtlichen Frau 5s. Indeſſen bin ich unter ſo ſonder 

F * I . .- am * hr * 2 ° 

gen angeftellt, Herr Doktor?“ Not das Geheimnik von dem Noe- |baren Umftänden in Das Haus ber 

‘fragte er jekt. !benbuhler und dem geplanten I- | Frau Wille gelommen, habe unter 1? 

„Nein,“ veriekte Bruns: „ich tentat mitteilte, biieb Brumo eine |eigentümlichen Verhältnifjen Die De: 

babe forgfaliia vermieden, 


'mwohl au, dab Hinter Diefer hoben ſaß. 


— a Ze m 4 ae — 1* r 2.03 —— 
einas , Stunde mit Fränlein Emilie allein |tanntihaft Fräulein Emiliens 


ge⸗ 


decke aufgelegt und ein Platz freige 
halten, auf dem der unbekannte 
„Wohltäter“ ſich niederlaſſen ſollte. 
Man wartete mit dem Beginn bes 
Eſſens bis eineinhalb Uhr, wo Frau 
Emilie erklärte, nun verderbe das 
ganze Eſſen, wenn man nicht an— 
fange. Der Unbekannte würde ſich 
vielleicht verſpätet haben. Auch der 
Profeſſor war der Anſicht, und die 
Suppe wurde aufgetragen. Das 
Mahl verlief, ohne daß der Erwar— 
tete erſchien. Da ſtand plötzlich beim 
Nachtiſch der Profeſſor auf, füllie 
die Gläſer und ſagte: „Ich habe ei— 
nige Worte an euch zu richten. — Als 
ich der Vormund der Emilie Wille, 
der jetzt glücklich verheirateten Frau 
| Doktor Lauterbach, war, fiel e8 mir 
oft ſchwer auf das Herz, ala ich Jah, 
‚;vaß mein Miündel durch die Krank» 
beit ihrer Mutter von allem Umgang 
mit der Melt abaehalten wurde, Was 
\jollte daraus werden! Durfte ich es 
\augeben, daß fie vielleicht als alte 
Jungfer verſauerte? Nein! Ich 
ſchwor mir zu, dafür zu ſorgen, daß 
ſie einen Ehemann bekommen ſolle, 
der ihrer reichen Vorzüge würdig ſei— 
So viel ich mir aber den Kopf zer— 
brach, ich konnte keinen ſolchen Ehe— 
mann finden; dann aber wußle ich 
nicht, wie ich ihn in das Haus der 
menſchenſcheuun Mutter bringen 
ſollte. Da brachte das Schickſal den 
Herrn Gymnaſiallehrer Doktor Lau— 
\terbach zu uns. Alles, was ich über 
ihn erfuhr, brachte mir die Ueberzeu— 
gung bei, daß er für mein Nündel 
Emilie der rechte Mann ſei.“ 

Profeſſor Hildebrand ſah ſich iro— 
niſch lächelnd im Kreiſe um, und die 
verdutzten Geſichter der drei Anwe— 
ſenden ſchienen ihm koloſſales Ver— 
gnügen zu machen. Er leerte ſein 


** — * 

Glas, füllte es wieder und fuhr dann 
fort: „Ich mußte irgend ein Mittel 
ſinden, um den Herrn Doktor mit 


Emilie zuſammenzubringen, ein 


Weſtĩeite 


—— mn 


Züdieite 
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Züdiweirtieite 
enheit 


Vorſtãdte 


Son 


1-4 
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Farmländereien 


Krır 
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»'gedrudi halte 


Auch ac⸗ 


ge Anzah 
1 Dube 


mer Cottage mit 
\ von Garlimte, zu 
gen. 
Id& Kifdher 
Sive., Ede Belmont Me, 
1941 *2 
Zu perlaufen: 2%:%lat Gebäude, 4 gtırmer | „Cine ar 
jedı3, zu ciuen Bargatıt, muß verkauft inegs | [hiexdern wegen 
bei. Fted Tirher, 5809 0, Norip Ave Tel: |®. Morda. 2319 
Columbas 88: 1ag,*2 Diverfey 9497, 
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oBe xare n 
Na 
Southport Ave. 


So, 


doſon 


Wizconſin billia zu ber- 
Hlaffenfihaftärcgelima.— | 
Telephon | 


mar, und da man ihm überall in 


der Stadt arohe Xiebensiwürdigfeit 
md Sobahtung  entgegenbradte. 
53 fehlte ibm nidts, in Wirkflichfeit 
gar nichts, um ſich glücklich und be 
haglich zu fühlen, 

beſcheidener und zufriedener 


allzulange lebt. Es gibt immer 
wieder Störungen, oft höchſt ab 
ſonderlicher Art, die einen Menſchen 
um ſeinen 
bringen können. 
Eines 
Lauterbach 
ſeiner Wohn zurück 
hier einen Brief, der 
ſeine ſonderbare Adreſſe au 
ziemlich großen lateiniſchen 
ttern ſtand auf dem weißen Um 
gedruckt: „Herrn Doktor 
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aus der Stad 
den 

wunderung wuchs 
den Inhalt überflog. 
yenfalls mit geichrie 


ıbar dadurd ber 


Der Brier war t, 


aber ſeine 
norb, als 
Diefer I 
ben, Tondern 
geſte 
id Druckertiypen 
nebeneinander auf dem Bapier ab 
Es ware 
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Grundeigeutum und Hänſer 
wunter dieſer Nubrik 14c die Leile.) 


Farmländereien 


Erkundigungen einzuziehen. 


nt er mit dieſem 


Sie auch ſchon von der gehört?“ 


eı./aucd ſehr vermögende Dame, aber vermeintliche Nebenbuhler 
geiftig nicht ganz normal. 
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um jo mehr, als | 


. — Be \ 
inneren Scelenfrieden 


Nachmittags fehrte Doktor | 
Gymnaſium nach 
fund | 
ſchon durch! 


Umſchlag,! 


Alt, daß eine ziemlich ungeſchickte 
geſchwärzt und 


Wollen Sie vielleicht 
alon mit dem Drachen wagen?“ 


teete 


‚naden gemacht, 2 eh io mie nd geriet mit ihr in immer eifriger 
ı Student, ty weil; nicht einmal, wer; Sl tun, was die Damen, die mir |” 5 en : -— er . en 
dieſes Fräutein Gmilie Mille iſt. gänslich unbekaunt ſind, bloßſtellen und warmer werdende Unterbat 
md hier drobt mir irgend ein Ver |Tdunte, IH nebme an, Herr Bro- 1118, * — MEER, dal; 
Iricfter mit Mord md Totichlag!|feNor, daß toir es mit einem Ver. Fräulein Emilie am Brumo ticht 
Um einen Scherz kann es ſich nicht rückten zu tun haben das erledigt wenige weſeanen ſand ais dieſer 
chr handeln hier muß bei Zeilen die Sache aber nicht, ſondern macht Mn i si i 
|horgebaut werden.” ſie nur um ſo ſchlimmer, denn ein . —— verübte der un 
a ae Sein u abi sin | perrückter Menich iſt eben zu Allem glückliche 9 —— an jenem 
darnach zu erkundigen, wer über fähig. Und wenn ich auch weniger Lage fein Attentat. Die —J 
haupt Fräulein Wille jet, und vo | Air mich fürchte, ſo wate es doch blieben —* urn RR un =. 
fie wohne. Vielleicht mußte er auf ſchlimm, wenn jener Mann gegen MEN, md nachdem rau Wille ihre 
femen Gängen nah ımd ben der Die zamen ehvas unternehmen —— Lauterbach en 
Lehranſtalt an dem Haufe vorüber, Nollte” REN hatte, plauderte auch 
und der verritdte Nebenbuhler [cate | „Eine höchſt ſonderbare Sache,“ lie gans lebhaft. 
——— rummte der Profeſſor. „Wie Sie Der junge Doktor hatte wit 
Brunod rief ſeine Wirtin und er ſagen. feinen Sie mein Mündel Emilie muſizirt und geſungen und 
idigie ſich nach Fränlein Emilie nicht, Ich fühle mich verpflichtet, | dabei lid) nun toirklich im das junge 
le, Gr erhielt die Auskunft, NE sonen wenigitens im Bilde zu Mädchen verliebt, : 
dab die Dame die einzige Tochter deigen.“ zer Profeſſor nahm von dem Profeſſor gegenüber an ſich, 
der verwittweten Oberfleuerrätin ſeinem Schreibtiſche ein Bild in drückte aber dieſem beim Abſchiede 
Wille in der Breitenſtraße fei, einer Kabinetsformat. „Das iſt Fräu— ſo lange die Hand, dantte ihm in fo 
wegen ihrer Menichenfcheu und ſon lein Emilie, mein Mündel und Ihre überſchwänglichen Worten für das 
ftigen Abſonderlichkeiten fladtbe ngeblidhe Angebetete.” | Glüdh durch ihn bei Frau Wille 
Bruno nahm das Bild in die eringeführt worden zu ſein, daß der 
Sand und betrachtete es mit lebhaf- alte Herr wohl moerkte, was los ſei, 
iem Intereſſe. Es war ein Bruſt- obwohl er ſchwieg. 
bild, und die junge Dame ſchien Dieſer Tag bildeie nicht nur ei— 
ſehr gut gewachſen zu ſein. Wirk nen Wendepunkt im Leben Brundo 
lich ſchön war ihr Geſicht, beſonders Lauterbachs, ſondern auch der Ver— 
— die Augen, welche ſo klar in die rücktheit des unglücklichen Neben 
daran, Die Polizei in Welt = en und ans denen fo bielbuhlers. Lebterer geriet augen 
— ee * Tor DIE Tiefe dei Gemitts herdorleuchtete. ;fheinlich in ein neues Stadium von 
vrieſe vorzulegen, aher zwei Erwa- Auf dem Antlitz Brunos lag anf- Unvernunft, es bemächtigte ſich ſei 
gungen bielten ihn davon zurück. richtige Bewunderung. ner eine Art elegiſcher, reuevoller 
Seltene wollte er das Fraulein und Der Vrofefior lächelte und fuhr |Stimumung, in der er Bruno einen 
ihre Mutter nicht unnötigerweiſe fort: „Auch die Arau Stenerrat neuen Brief ſandte, welcher lautete: 
in's (berede Nee ME DEIRBEN, umd Fönnen Sie Fennen Iernen.“ ' „Sie iwaren in dem Haufe Emi 
erben nicht — —— erwek Die nene Photographie zeigte liens und haben ſie geſehen. Sie 
ken, als ob er eine lächerliche Dro— eine wohlbeleibte, etwas ſtolz aus- durften ihre Stimme hören, ihr 
Er beſchloß ſehende Dame, die früher einmal Antlit ſchauen und ſich an ihrer 
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lannten Dame, * 


Bruno wußte genug. 
Breiteſtr 


Durch die 
aße kam er allerdings täg 
in Weg nach dem Gymnaſium 


ihn dort vorüber. Seine 


lich, ſe 
führte 


Er 
J— 
Anſpruch 


dacht 


i 
zu 


hung im Ernſt fürchte. 


aber, in unauffälliger Weiſe nähere ſchön geweſen ſein mußte, aber jeßt holdſeligen Geſtalt berauſchen. Von 
einen eigentümlichen Zug des Lei- jetzt ab ſind für mich ein 
Unter ſeinen jüngeren Kollegen dens in ihrem Geſicht zeigte. Menſch, deſſen Leben mir unantaſt 
befand ſich ein Doktor Bauer. Als „Die gute Frau,“ ſagte der Pro- bar iſt. Sie ahnen nicht, wie es in 
am nächſten Tage feſſor, „iſt ſehr nervös, hyſteriſch mir ausſieht; meine Krait iſt ge— 
durch die Breiteſtraße ging, fragte und menſchenſcheu. Sehr traurig brochen, mein Mut iſt gelähmt, feit 
‚er ganz harmlos: „Wohnt hier nicht für ſie und beſonders für ihre arme ich den ſchrecklichſten Parorysmus 
eine Frau Wille?“ Tochter. — Nun, Herr Doktor, ich hinter mir habe. An einem Haar 
Bauer lädelte und fagte: „Daben danke Ihnen beſtens für die Mittei- hat das Leben von vier Menſchen 
lungen, die Sie mir gemacht haben, gehangen. Nun, es ſollte nicht 
„Om, ſo obenhin.“ auch im Namen der Damen; ich ſein! Ich werde mich zu fügen ſu 
„Nun,“ ſagte der Nollege, „die werde, wenn Sie mir die Briefe hier chen. Aber machen Sie Emilie‘ 
Frau iſt eine gebildete, feine und laſſen wollen, unterſuchen, wer der glücklich, oder — Ich kann, wenn 
| eigent- 08 fein muß, entiagen, aber mır,, 
Hyſte- lich iſt. Vielleicht läßt ſich durch wenn ich Emilie glüdlib weil. 
riſch — wiſſer Sie leidet nad) vorfichtige Umfrage in den Drude- |Meihen Sie eine Träne des Mit: 
ihrer Meinung an allen Uedeln der |reien feititellen, wo die Briefum- |fetds Nhrem unglitikieliaen Neben: | 
‚Menichheit und geht nie aus dem fcläge an Sic gedrudt find. Die|bubler.” | 
Haufe. Dies ift um fo bedauerns- Polizei will idy nicht mn Silfe an-! Diefer Brief war für Bruno ei 
|iwerter, als fie eine bildfhöne Toch— igehen, aber ih bin befannt mit dem willkommener Anlaß, um bei der 
ıter bat, welde wegen der eingebil- |; Poltzeiinipeftor und merde mich Frau Wille ſeinen Beſuch zu twie- | 
deten Xeiden ihrer Mutter ganz ab- |privatim mit diefem in Verbindung !derholen. Er bielt e8 für feine] 
'geihloffen lebt und nie unter Men- |iegen. Sollte wieder etwas vor: | Pflicht, fie darüber zu beruhigen, 
ſchen kommt. Sie wird wahrſchein- kommen, ſo befuchen Sie mich. Ich daß von dem wahnſinnigen Unbe— 
lich eine alte Jungfer werden, und werde Ihnen jederzeit für Ihre Lie- kannten jetzt nichts mehr zu befürch- 
das wäre ein Jammer, zumal es in benswürdigkeit dankbar ſein, und ten ſei. Derſelbe hatte augenſchein⸗ 
Rattenberg heiratsfähige junge ſchließlich haben wir ja Beide ein lich ſeine ſchlimmſten Anfälle hin-— 
Leute genug gibt, die Fräulein Jutereſſe daran, daß der verrückte ter ſich. 
Emilie Wille gern nehmen würden. Menſch nicht irgend welchen Scha- Bruno kleidete ſich ſo ſorgfältig 
Aber die Mutter ſchreckt alle ab. den anrichtet.“ — ſan, wie nie zuvor. Dann begab er 
den Kampf Bruno entfernte ſich und ging zu ſich pochenden Herzens nach der 
Hauſe zwei Stunden in ſeinem Zim- Breiten Straße. Durch eine wun« | 
„Nein,“ ſagte Bruno, „ganz und mer auf und ab. Das war noch derbare Fügung der Vorſehung 
gar nicht!“ gar nicht vorgekommen; er ſaß faſt ööffnete ihm diesmal nicht das 
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Mühſam hielt er! 


macht, daß ich 
zeugen muß, ob ei 
Ihnen und der Mutter 
nicht etwa Mißdeutungen 
würde. Darf ich Sie um Ihren Rat 
und um Ihre Hilfe bilten?“ 
Proſeſſor Hildebrand 


ne 


Werbung 
Emiliens 


war ein 


merkiwürdiger Menſch. Jetzt verſtand 
wieder mehr, als Bruno eigentlich 


jer 
beabſichtigte. 

| „Sie meinen,” fagte er, „id 
mich darnıch erfundigen, ob Sie dem 
ilie al3 Bräutigam ae 


‘ 
| 
! 


| »raulein En 
nehm jind? 


Sserr Doktor, daraus twird nichts. — 
1 (me 


ialt und 


mit ſolchen Botſchaften abzugeben. 


Gehen Sie nur ſelbſt. Dagegen will 
ich Ihnen verſprechen, Frau Wille zu 
Ihren Gunſten zu beeinfluſſen. Ich 


perſönlich habe gegen Ihre Werbung 
nichts, im Gegenteil, als Vormund 
werde ich mich freuen, wenn mein 
Mündel einen ſo 
„Herr Profeſſor!“ ſagte Bruno 
außer ſich vor Entzücken und machte 
den Verſuch, dem alten Herrn um 
den Hals zu fallen. 

„Ruhig, ruhig!“ wehrte der Pro 
feſſor lächelnd ab. „Erſt müſſen wir 
wiſſen, wie die junge Dame über die 
Sache denkt, und das auszukund 
ſchaften iſt Ihre Sache.“ 
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Fin und ein halbes Jahr find fett 
den gejchtlberten Greigniffen ver 
floffen. Seit einem Jahre gibt es in 
Nattendbera fein alüdlicheres Che: 
paar, ala den Gpumnaftallehrer Dot 


‚tor Lauterbach und feine Emilie. 


Ein Ein Jahr der Ehe ımd un: 
getrübten Glückes iſt für das junge 
Paar dabingegangen. Die Frau 
Dberiteuerrat if nach ber 
Zrouung des Daare3 an einem 
Schlaaenfall geitorben und hat ihrer 
Tochter ein bedeutendes Mermönen 
binterlaffen. 

Der verrüdte Nebenbihler Hatte, 
als die Verlobung der Liebenden be- 
kannt gemacht wurde, den letzien 
Brief geſandt, welcher lautete: 

„Ich füge mich in das Unbermeid— 
liche. Werdet glücklich und vergeßt 
mich!“ 

Dann haite er nichts mehr von 
ſich hören laſſen, und der Unglückli— 


Arm 
turz 


che ſchien ſich in der Tat beruhigt zu 


haben. Im Laufe des erſten Jahres 
erinnerten ſich ſowohl Bruno, als 
auch Emilie mehrfach an ihren 
heimnißvollen „Wobhliäter“. So 
nannten ſie den Briefſchreiber, denn 
in Wirklichkeit verdankten ſie es doch 
lediglich ihm, daß ſie mit einander 
bekannt geworden waren. 
Emilie gab die Hoffnung 
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m, 


pP 
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nicht 


'auf, noch einmal ben Mann zu ent- 


beden, Lauterbach zmeifelte ganz 
unb gar daran. Emilie feierte bed- 
balb einen vollitändigen Xriumpy, 
als am Jahrestage der Vermählung 


mic) erft davon über- | 
bei ı 


begeanen 


„ih Toll! 


Nein, mein werter 
elbit iit der Mann, hauptfächlidh | 


in Liebesangelegenbeiten. Ich bin zu | 
zu ra aetworben, um mid 


tiichtigen Mann | 
sum Gatten befommt, wie Sie find.“ 


ge: 


Mittel, ba3 zugleich unauffällig mar 
‚und feinen Stwed unfehlbar erfüllte, 
"Nach Iangem Nachlinnen hatte ich ei- 
‚nes aefunden. ich leiftete mir bie 
‚Musaabe für eine kleine BDruderei, 
|iwie man jie für Hinder in denSpiel: 
vaarenfäben befommt, und für hun— 
dert Stüd mit der Moreffe des Herrn 
Dottor Lauterbach bedruckter Kou— 
dberts, die ich mir anfertigen ließ, als 
ich mich auf einerReiſe befand. Dann 
derfertigte ich die Briefe des verrüdck 
ten Nebenbuhlers. Ich ſelbſt bin die— 
ſer Unglückliche und ich hoffe, ich habe 
meine Sache gut gemacht. Wenn ihr 
aber nicht zufrieden ſeid, ſo ſagt es 
nur; ich kann dann gehen.“ 
Am Halſe des alten Profeſſors 
lagen zwei glückliche Menſchen. 

„Darf ich Dich,“ ſagte Lauterbach, 
tief ergriffen, „von heute an meinen 
Vater nennen?“ 

„Und auch ich?“ ſagte 
rau Doktor. 

„Ihr macht mich glücklich,“ ſagle 
ber Profeſſor. „Ich habe das Beſte 
gewollt und habe es glücklich erreicht. 
Ich nehme euch an als meine Kinder, 
kann euch aber nicht lieber haben, als 
es bis jeizt Fall war.Und du, 
Alte?“ ſagte der Profeſſor, ſich an 
ſeine Frau wendend. 

Die Frau Profeſſor ſchüttelte be— 
denklich den Kopf und ſagte: „Das 
war einer Deiner bekanmten Studen 
tenſtreiche, der ſehr übel hätte aus— 
ſallen können.“ 

„Und den,“ ſagte der Profeſſor, 
„Du jedenfalls gebilligt hätteſt, wenn 
ich Dich in dasGeheimniß eingeweiht 
hätte. Aber ich habe es nicht getan, ich 
wollte allein das Verdienſt haben, 
und da ich dreißig Jahre mit Dir 
verheiratet bin, ſo ſehe ich es Deinem 
verſteckken Lächeln an, wie Du Dich 
über meinen neueſtenStudentenſtreich 
freuſi.“ 

„Komm her, Alter,“ ſagte dießrau 
‚Brofefjor, „und gib mir einen Kuß. 
Neriprich mir aber, daß das bet 
legte Streih war. E3 würde nicht 
jeder jo gelingen, iwie biejer.“ 
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Ein Duell als Medizin. 


Von Dr. Märzroth. 


Aus dem Zimmer der veizenben | 
emablin des jungen Yantiers | 
Ehaleröberg trat einer jener Män- 

er, weihe Baizac zu den Hüfsteup- 
Jen des Küuslichen Krieges zählte. | 

E3 war ein Arzt, alfo ein Indivi— 
= heum, meiches junge Frauen zu bes, 

süßen pflegen, um irgend ein friege= 
Hices Manöver gegen ihre Männer 
kuszuführen. | 
Der Arzt aber, von dem wir bier! 

ben, war wirklich ein yreund bes | 

nkierd, und der Anitintt mochte 

£ Gattin Iehren, daß diefer Aesku-⸗ 

Ei nicht geeignet fei, ihrer ehelichen 

- Raktit in irgend einer Weile nüglich 
= u werben. 

Schon jeit einiger Zeit hatte Jich | 

ber jhönen Aurelie eine folche uner= | 

Härliche Apathie gegen alle Vergnüs ı 

ungen de3 großitädtiichen Lebens 

emeiftert, daß ihr Gemahl, der im; 
einem Kaffaihlüfjel den Zauberitab 
ür alleWünfche eines jungenFrauen: | 

tzend zu beiten alaubte, nur in 
tinem phnlifchen Leiden die Urfache | 
bon Aureliens Mikftimmung juchen | 
mußte. | 

Als daher Doktor ©. da3 pracdht- 
boN eingerichtete Haus des Bantiers i 
Shaleräberg verlieh, folgte ihm die= 
fer durch eine Seitentüre feines Kon= 
tors eiligft über die Stiege nad. | 

- Er ereilte den Arzt nod, als die- | 
fer eben in feinen Waaen ftieg. E3 
gehört nämlich zur Begründung ei=- 
nes ärztlichen NRufes unbedingt ein 
eigener Waoen, wenn auch fein Eis 
gentümer mehr freuz und quer — 
fpazieren, als zu Patienten Fahren, 
wenn auch der Herr oft jchlechter ae= | 
halten jein follte, als jeine Pferde, 
und ihr Kuticher. 

Der Bankier ſetzte ſich 
facon“ zu ſeinem Freund in 
Magen, und diefer rollte von 
nen. 

„Run, Doktor, mie jteht’s 
meiner Yrau? Was fehlt ihr?“ 


„Jans 
den 
dan⸗ 


mit 


Lieber Freund, ich halte ſie für au 


lerngeſund.“ 
— „Ab, du bift ihr gegenüber viel: 
= keit zu ftrenae.“ 

Gewiß nicht. Sch gebe dir mein, 
Ehrenwort, ſie iſt phyſiſch friſch wie 
ein Fiſch im Waſſer.“ 

Ah! Du ſagſt phyſiſch! Sie 
alſo, was noch ſchrecklicher iſt, ein 
Gemütsleiden! Was kann es nur 
ſein, was ihre Seele krank macht?“ 

„sh Habe auf alle nur mögliche, 
Meife zu forfchen gefucht, aber leider ' 
nichts ergründet.“ 

„Sie hat vielleicht 
Wunſch...“ 

„Sie weiß, daß du jeden erfüllen 
würdeſt.“ 

WMein Gott, aber krank iſt 
doch! Gib doch wenigſtens 
Krankheit einen Namen.“ 

„Wenn du purhaus mwillft, fo nen= 
nen wir ihr Leiden: Langeweile. 

„Langeweile! Biete ich ihr nicht 
ale Mittel zu den abmechielnditen | 
Vergnügungen ?“ 

„Weniger wäre vielleicht belier 

geweſen Alles Uebermaß ſtumpft 
ab. In ſolchen Fällen wirken nur die 
äußerſten Reizmittel.“ 

Höre, Doktor, du machſt 
bange....” 

„Das will ich nicht; ich möchte 
nur, dab du über beine Frau 
nacdentit. Um dir vielleicht Stoff 
bierzu zu geben, will ich bir einStüd 
aus meiner heutigen Sonverjation 
mit deiner rau —* Nachdem 
ſie allen meinen Bemerkungen über 
die verſchiedenſten Gegenſtände die 
eiſigſte Gleichgiltigkeit entgegenſetzte, 
ſchien ich plötzlich merklich ihr Inter— 
eſſe zu erwecken, als ich der Duell— 
geſchichte erwähnte, die das hieſige 
Stadtgeſpräch bildet, und der ten De 
tcil3 allgemein jo veremiaun gswert 
erſcheinen, daß jedes Pho * ie 
Album mangelhaft ift, in dem fi 
nit da8 Portrait der Duellanten 
und jenes der Dame befinden, um 
berentwillen der Diitole I trachte, 
um im Gtobt- und Journalgeklatſch 
ſein vielſtimmiges Echo zu haben. 
Nachdem ich Alles, was ich über die 
Geſchichte wußte, erzählt hatte, 
glänzten die Augen deiner Frau ir 
melancholiſchem Schimmer. Aureli 
ſchwieg eine We 


hat 


einen geheimen i 


ſie 
ihrer | 


mir 


nm» 
ii 


Inn 
Da 


inf 
nina 


1 
e 
Weile, dann ſtieß ſie ei 
nen Seufzer aus und ſagte mehr für 
ſich als zu mir: Ah, das glückliche 
Weib! — Sie jr bie Dame 
glücklich, fragte ich l man nicht? 
war die Griviberuna. Kann em 
Mann einen befferen Beweis für die 
Siebe zu einer rau geben, als daß 
er um einer Kleinigfeit willen fein 
Reben für fie preisaitht? — Glauben 
Eie nit, entaeanete ih, dak Ihr 
Mann augenblicklich fein Leben für 
Sie aushauchen würde? 
Ach, Doltor. ſprach fie 
ba uns wenigſtens iſt es meines 
Wiſſens noch nicht vorgekommen, 
daß ſich ein Ehemann duellirte! — 
Sa. aber liebe Madame, rief ih au 
muß man fich 2 gerade tot ſchie 
ten. wenn man Mut ımdb Liebe bes 
yrrilen mill? nr, nicht mander 
Hann am Mark feine Leben3, um 
rur die Mittel zu erſchwingen. bie 
feine Gattin alüdlih machen fönnen 
»ehrt er nicht daron mit Xufopfe- 1 
runa feiner Gefundheit, oft au ſo— 
gar feines Lebens? Gehört dazu etwa 
meniger Liebe oder meniaer Mut?— 
aa fein, Sie mögen Recht haben, 
frarf deine Frau Din, aber das mer- 
= sen Sie mir aeftehen, daß ein Wert 
2 ber Aufopferung tiefer in die Wag- 
Er ihae Falt, wenn die Welt Davon 
© weiß, wenn fie davon jprecsen muß, 
als wenn es zwiſchen den vier Wän⸗ 
ben in häuslihem Jammer abgetan | 
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J 
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jer 
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e ſpöttiſch, 


ſagte er 


Freund, 
dann fordern, 


gar nicht, 


Freund und entfernte fich. 


„Hörft du,“ 
aus, „meine Yrau J 

„sn einem Benfionat 
fiel der Dolter ein. 

Hier aber hiek der Doktor aleich- 


rief hier ber Bantier | 


“ 


‚zeitig den Kutfcher halten. 1: 
„Entfehuldige, Freund, aber mei- 5 


rer harrt in diefem Haufe ein jchmwer 
Erfrantter. E 


cus. 
Erſterer 

Wohnung 

Tor des 


ging tiefſinnig ſeiner 


Konditorei, 


ſahen! 
Zwölf Stunden Prütete 


fr 


nn Thien e3 licht in ihm zu 


ı werde 


Er lei ꝛete ſich eiligſt 
in ſeinem Leibfiaker ſ 


ſeinem 


J 
4 


fuhr 


acks zu 


an und 


chnurſtre 


„Du haſt mir ſchon oft bewieſen,“ 
zu dieſem, „daß du mein 
wahrer Freund biſt, nun gibt ſich 
eine Gelegenheit, dies in 
Weiſe darzutun.“ 

„Was kann ich für dich tun?“ 

„Du erſcheinſt heute einmal 
verlälfig bei meiner Eoirce.“ 

„Ja, dieſes O Spfer vill ich Dir in 
‚Gottes Namen bringen, obwohl 
-. 3 ufe bin, du fennft mid 

. Und it Allee, mas du von 
= verlangſt?“ 


Dann 


———— 
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zu 


zu He 
da 
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an diefem Abend meiner rau auf 
Leben und Tod den Hof zu 
wen... 
‚Mit Vergnügen 
du’s nicht übel nimmft... 
„Un d werde es üb 
men! 


“u 


* 
u 


el neh: 
forderft du mich | 
f 
will, weil ich dann einen Wort 
mechfel mit dir haben muß...“ 
„Uber ich Sehe nicht ein, m marıum 
denn das fo fein muß!“ 
„Es muB fein, fage id; dir, teurer 
nuß jein! ch werde dich 


az 
> 


in! 
0 

„Ra, höre, Tiebiter 
das ift mir zu bunt!” 
„Alſo das iſt deine Freundſchaft?“ 
„Aber lieber, guter Thalersderg, 
mag deiner Frau nicht den Hof 


Thalersberg, 


en menn’s dir nicht recht iſt, ich : 


will feinen Wortmwechfel mit dir, und 
bom Totfchieken it Schon gar feine | 
Rede.“ 


„Lieber Freund, d 3 


Das fol 5 j 
wir laden ja ausbrüdlich 


J 


blind!“ 

„Ich verſtehe die Geſchichte nicht, 
aber ſo viel dämmert mit, es 
cine Scheinaffäre werden. Nun, wenn 
dir gar ſo viel daran zu 


hängt 


„Dann, — hoffe 


Ich 


ſpäter Näheres zu erfahren, in jedem F 
Falle bin ich heute Abend bei dir.“ 


„Du biſt ein Göttermenſch!“ 
Der Bankier 


umarmte feinen ' 
Am folgenden Morgen 

ward Frau Ihaleräberg bi ötzlich von 

ihrem Stubenmädchen geweckt. 
Sie hatte ihr dringend einen Brief 

bom Bankier zu übergeben. Der In— 

‚halt diejes Briefes mar fo! ne L: 

„Zeure Nurelie! 

Menn du diefen Brief erhältit, 
bin ich vielleicht nicht mehr. 
dieſem rolle bift du Erbin 

rmögens. Töte ich aber viell 

neinen Geaner, der indeh 
alla 


for 
af 


to 
L 


met nes 


J —328 
leicht 


jeden— 
mehr Schütze iſt als ich, dann 
dert es meine Sicherheit, mich 
ch zu entfernen. Wie aber die 
Würfel auch fallen mögen, du 
warſt und biſt mein Augapfel. 
Dein Mann.“ 
Als Aurelie dieſe Zeilen geleſen, 
erinnerte ſie ſich, mit welcher Auf— 
merkſamkeit ihr Herr L. am Abend 
zuvor begegnet hatte, und nun 
ſie vom Stubenmädchen, daß 
geſtern zwiſchen Herrn L 


L. und 
Bankier ein Wortwechſel ſtatt— 
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duellirt ſich me inetwegen!“ 
rief Aurelie endlich aus, doch vermö— 
gen wir 


bei dem 5 vorherr⸗ 
ſchenden Affekt der D 
agen, 


ame nicht zu 
j ob diefer Schrei ein Ausdrud‘ 
des Enifebens oder der Freude war. 
Im nächſten Moment ſprang ſie 
ve meine 
an bon Schnat= 
ahl fie dem Drmeitifen 
fie muß mich 
mutm aßlichen Schauplatz des 
glückſeligen Duells begleiten.“ 
Aurelie kleidete ſich in höchſter 
Aufregung raſch an. Frau por 
Schnatter, die in der Nähe wohnte 
erſchien ſogleich. 
Duell vernahm, 


mütter⸗ 


ter,” befe 
„Schnell, 


dem 


un— 


nach 


Cv 


Ben ihr das Herz 
in der teilnehmenden Ceele. „Das 
jr Stoff! Wie (irb man mich be= | 
agern, damit ich rede, erzähle, und 
mieber erzähle!” 

Ehe Madame —2——— mit | 
ihrer Freundin in den Magen ftiea, 
befahl fie noch ihrer Zofe, ſo früh 
als möglich beim Schneider einen | 
Iraueranzug zu beitelfen. 

„Man kann nicht miif!“ 
Aurelie. 

Bei der Aufregung wird man dieſe 
Anordnung unſerer 

Sie wußte offenbar, 
ſprach, die arme hübſche Frau. 


flüſterte 


erzogen!“ 


Der Bankier ſtieg mit dem Arzte 


zu, Letzterer, ſtatt in das B 
bezeichneten Hauſes zu tre⸗ 
‚ten, begab fich in bie nahe gelegene— | 
mo mwahrfcheinlich einige | 
Hachees fei ner Behandlung entgegen= | 
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Bankier 
Thalersberg in ſeinem Zimmer fin= | 
ſter vor ſich hin. 


etlatanter 


mußt du dich verpflichten, | 
ma= | 


euch das, wenn | 


„Weil ich dir’3 eben übel nehmen R 


wir werden uns fchie= | 


liegen | 
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Eines prominenten Fabrikanten 
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handſchuhen, Fehler ſind ſo leichte, 
daß ſie ſchwer zu ſehen ſind; viele 
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od vi 33. 95 


—— 
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ivertelL, 
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i die beite Zcht Peonies zu pflanzen. 
Lir offeriren gute, kräftige Wurzeln, eine we- 
Farben, St. 256. Achter Floor. | 


Jeut iſt 


ate si 


Inf 


a 


7 


„10 Ste Bi 
Si25.00 


M 


deſſingbett, 


g 


"516.50 u reiten im Derbi 


einer groſßzen! 


ffet, 334. 50. 
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552.00 Borzellan-& 


5100 8Std 
uch, Ztübhle 
Vuſ * 


Suite, 


816.50 


120 Ro it Davenport mit loſen Kiſſen, — 


Alem geſtreiſtem Da— 579.50 


2 on 
Dazu vpaſſender Armſtuhl, 847.00, 
cad dieſen, borräti q, in dem beliebte 
°C Dieſes e 

tacht 


yügen gem werder * 
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inten in zwei Wagen ar 

nb Ort angelangt. 

Man ſtieg aus. 

Man maß die Diſtanz 
die 


Manen 


f, 
le 
da 
te 


ahm 


Als ſie von einem Ebenbolzkäſtchen. 


Die Sekundanten 


Th alersbergs Kompt: 


‚aus 
scn noch einiae X 
Aber Ihalersberg 
dürftiger Tiger. 
„Einer p 
Die Dusllanten ftellten 
inder gegenüber. 


1 14 
blieb 


an 
„al 


Sie erheben Die Piſtolen. 


twas 


Thalersberg ſchien et 
Er ſchritt nochmals 


‚Gegner zu. 
Reife fprach er zu biejem: 
Dame hoffent- | haft dich doch überzeugt, 
mas fie|Spur von Blei in den piſtolen iſt,“ 
„Nichts als bloßes Pulver.“ 


Bankier 
sbera, Förlter X. ur id Die 


1 


ab. 


Biltolen aus 
junge Kommis 


Verſöhnungs rerfuche. 


uns muß fallen!“ 


auf 


F 
Tha-⸗ 


Setkun 


beſtimm 


„Daß keine Dummheit geſchieht!“ 
In dieſem Momente hörte man— 
einen Wagen heranraſſeln. 
Thalersberg ſah nach der Richtung 
des Schalles. 
Er erkannte ſeine Equipage. 
dem „Jetzt auf unſere Plätze!“ rief er 
aus. „Doch halt!“ 
Er nahm ſein Federmeſſer 
ritzte ſich noch ſchnell in die 
daß einige Tropfen Blut 


808 
quollen. 


mach⸗ Hand, 


herbor⸗ 


oir, 


101 


191 


ein D blut— 


„Nun bitte ich: Eins, zwei, drei! 


2 tm 


zu zählen! 
„Eins... zwei... drei!“ 

Ein Knall, und zum Entfeßen des 
'Förfters L. fant der Bankier zu Bo- 
den. 

„Er iſt ohnmächtig!“ ſchrie ſein 

Gegner, und ſtürzte auf ihn zu. 
u „Nein,“ ſtöhnte der Bankier, „ich 
daß keine bin nicht ohnmächtig, ich bin ver— 
wundet, der Teufel weiß wie ſo!“ 

„Aber wo biſt du verwundet? Ich 


ſich ein- 


> 


un! ſich ET, 
ſeinen 
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Exrtra große ſchwere türfifche Bade-Handtücher, 
Vorten in verſchiedenen agrben, 
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Recht vorbehalten Ouantitäten 
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50c Pepſodent Zahnvpaſte, 
Druckers 


25c Lvons 
Knowltons Danderine, 51. 00 Größe für 7c. 
Valhm 
Euthymol 
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Caldwelis 
Laberis 
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will beeiden, daß fein Blei... .“ 
„Still, Freund! dad mühte aud! 
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